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‚ Über es Härter Zeus — a7 


Zum Zorne fein ſtarres Gegen: N mi. Bu Te 
& zähmet der Himmliſchen —* 
Und raſtet nicht, bis er fügen ben un, —— 
Oder einer ihm durch Liſt Jσ 
Die ſchwer zu eringenbe Senfaf entreitn. 
| Promerpaus. 

Es wird dennoch, wiewohl ich mit: harten 5 

Und mit ſchmaͤhligen Feſſeln gekettet Bin, Ä 

‚Der bie Seligen beherrſchet, mein wen Met 


“. 


“ or 
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Beduͤrfen, ihm den neuen 
Rathſchluß zu entdecken, der den Bester or 
Und die Ehre der cher entreißen wird. 
De werden nicht die honigtraͤufelnden 
Baubergefänge der gleißenden Rede 

Mich bewegen; woch werd' ich ſchauern ": "= 
Vor der flarren Draͤuung 
Und entdecken was'er' forfchet,; wofern er? 
Mir nicht Idfet die: ſchrecklichen Ketten, 3 er 
Und Buße diefer — mir zahlt! 





















8 € 50 ww 
if zu: übnt, du Sipneft: 
Dem hekben We : 

ı Mit unbändigem Wort: : v... 
Mich durchſchaudert Entfegent 
| Ab, wann wirft du landen 
Aus dein Jammermeer ? 
Nicht offen der Bitte das Herzʒ;, 
Nicht zu fühnen. # Bruns Soft u: 
Brom etpeu6; i 
Sa, ich weiß es,rauh ind fi ſelber Su ir 
kw ie been iz 
















den Wien, 
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. Yndiig und Sreundfgeft Muay! u ln 
Kommen zu ſtiften 36 
Mit dem nie ———— —— 

DEE EN, SE 5 

Chr; NN 


_ Eröffne ı mit ber garen Sache: Pr 3 56 
Zuͤr welchen. Frevel dich Kronien's Arn. 


Ergriff, ſo ſchmaͤhlich dich und erbittert raß, * wo 
Wofern dich der Enchluns mit veidreußt. une 


\ Bes bag Don 128 Er 

j — Prometheus - 
"Zwar wirb mir dieſes zu erjäälen — * | 
. Doch auch das Schweigen ;"beidea folget Bram. in: 
Sobald der Götter Zorn entlodert war, J 
Und Zwietracht unter ihnen ſich ekkub, 5 I ' 2; 
Indem die einen Kronos von bemuähren. > 


| WVWerſtoßen wollten, drauf: zu heben Zend: no. AR j 
Der andern Sinn die Herrfchaft Zeus vertnfz. an" 


Vermocht ich nicht der Erde: Kinder und 3 νιιν 
Des Himmels, de Titanens zu Hewegen 6 
Zu folgen weifem Rath: aus Ungeſtuͤm . 
Und Trog verſchmaͤhten ſie bieumifde Lil. 

Sie wähnten ſonder Arbeit/ ach Gewalt; hi ni 
An fich zu. reiken die Herufhaft ——— J F 
Mir hatte meine Mutter Themis oft 7 
. (Sie has gen Namen piel und heißt. ad eher 

Geweiſſagt alles, was zukuͤnftig war .. u: rn 
Es kdnne nicht d der Staͤrke ve der Renat m. 53 
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Gelingen,ſtegen werde nur Die eit. 
Bit Worten Ben’ ich.ihnen ſelches vamn 
Sie achteten es nicht des Horens werth. 
Bei dieſem allen ſchien das beſte mir, 

Und meine Mutter 











Sammt feinen‘ Streitgenof] 
Ich dem Tyrannen, alfo thut er mir, 
Und tauſchet Wohlthat gegen Märter ein. 
Vi einem Uebel Matten’ abnige: 
Sie wiſſen ihren Freunden nicht zu fraun! 
Doch weil Ihr rad) der Urſach meiner Pein x 
Mich frogt, ſo leg! ich euch auch dieſe. dar. A 
Kaum hatte Zeus auf. ſeines Waters Thron 
Sich hingeſetzt, fo, cheilt er alſobald 
Den, Göttern Gaben, andern anbre.auf,: 
Und legie feſt der neuen Herrſchaft Grund. 
& trug nicht Sorge für der Sterblichen 

ar es gen, _ 
I ge. 
allein 
ß ſie nicht 
Schlund⸗ 
immer Pein, 
ie iſt. 
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Doch währe ich nicht, daß ſolthe Strafe mich 
Zermartern wuͤrd', an ſteile Felſen hier 
Verbannt, auf dder ‚ wachbartofer Hoͤh. 
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Die Denken ſchoͤtend fand ich dieſes Reid, 


Beweinet nun bie degenmchtige Noth Pe 5 


| Nicht länger, fondern kommt zu ‚mir. herb, 


Daß ihr mein kuͤnftiges Geſchick vernehmt. 
Gehorchet mir, gehorchet! Nebmet ZU Lo 


- %n meinen Leiden! Denn das Elend ſchweift 


unber/ beſucht bald dieen jenen bald. .. 


Pre 


| Br hehorchen, o Prometheuß, dir gem, 


l 


Und: dein Elend ganz zu vernepmen. 


Und verlaffen mit behenbein Fuß 

Den ſchwebenden ‚leicht erfchätterten Sie, 
Und. den reinen Aetber, der Vogel Pfad 
Uns zu nahen der zackigen Erd, = 


“ Hleanok. . 
Nu o vollendeter Reiſe des langen Best, 9V 
Komm' ich, o Prometheus, zu dir; RN 


. Ohne Gebiß hab’ ich gelenket, barch Befehl, 


Doch Geſchlecht nicht ollein, es iſt Feiner 
Dem ich gönne fo glänzendes. Loes. 


Dieſes Vogels eilebeflügelten Flug. \ 






Ich erdulde mit bir, das wife, bein Geſchick! 
Dies fodert des Geſchlechts Verwaudtſchaft von nie; 


Y 


Erfennen ſollſt bu bie Webtheit, mir ward 
Nicht gegeben betruͤglich zu. ſchmeicheln um Guaſti. 
Laß mich wiſſen „wie ich helfen dir kann! 
Du wirft wahrlich nicht Hagen , beß ee nu 0 
Di treuer als Oleanoe fit  - | | 
Fa vo. 


. 


⸗⸗ 


Prometheus. " . 
9, was iſt das ? auch tu kommſt her zu ſchaun 
Mein Leiden? wie erkuͤhnſt du dich, verlaſſend 
Die dluth ‚ die deinen Namen trägt, und Kluͤfte 
Die du in ſelbſtgewoͤlbten Felſen Haft, 
Zu wandern in dies eiſenſchwangre Land? 
Kommſt bu mein Schickſal anzuſehn? mit mir 
Zu leiden? Nun ſo ſchau den Freund des Zeus, 
Der ſeine Goͤtterherrſchaft gründen half/ 
Durch welches Jammers kaſt in Zeus nun beugt! 
0" “ I 
| Dkeanos. u 
Ich (ep, Prometheus, und will guten Rath | 
Dir geben, ob du gleich verſchlagen biſt. 
Erkenne deiner Kraͤfte Maaß, und fſtimme 
Zu neuen Sitten weislich dich herab. | 
Ein’neuer Herrfcher waltet im Olymp. 
‚Bofern bu folcher Neben fcharf Gefchoß 
Umherwirfſt, moͤchte Zeus, ja thronet’ er auch 0a 
Viel Höher Noch, dich hoͤren; und die Qual, 
‚Die jet dich laſtet, moͤchte dann nur Spiel 
Verglichen gegen neue. Strafen ſeyn. 
| 220 






En 


Drum, Düpseiabner,. laß vom 1 Zurnen ab, 
Und firebe nach Befreiung jener Pem. 


Du Vielleicht‘ feheint meine Red' einfältig dir, - 
Doch iſt dein Loos der ſtolzen Zunge Lohn. 


Du bift unbiegfam, weichft dem "Uebel Hicht, - 
Und ringft, auf Weh zu haͤufen neues Weh. 
Doch ſollteſt du mir. folgen, und nicht, gegen. 
Den Stachel Teen, wohl erwägend, daß 

. Kronion unbefchränft und ſtrenge herrſcht. 

Nun aber will ich geben, und verfuchen 

Sb ich vom Elend. dich erretten Fann 

. Sei ruhig du, und läftre, weniger ;, 
Weißt du hoch nicht, da du fo weife bift, 

‚Den Lohr, der einer fehlimmen Zunge hart? - 


4 Prometheus. | 
Did preif ich felig, du ſollſt ſchuldlos ſeyn, 
Der mit mir wagt’ und Theil an allem un 
Doch jetst laß ab, und forge weiter nicht. 
Nie wirft du ihn, der unerbittlich if, | 
Bewegen; hüte dich vor, Unfall ſelbſt. 
Skeanos nr 
Nun feh’ ich in. der That, bu bift viel weifer, 
Dem Naͤchſten Rath zu geben, als dir ſelbſt. 


u ‚Doch wendeſt du vom Vorfag mich‘ nicht ab. 


Feſt trau' ich, feſt, daß meine Bitte Zeus 
Mir ſwent, und dich aus dieſem Jammer loͤſſt. 


⁊ - 


I» 
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tn Prometheus. j 
Ich preiſe dich und werd' ed immer thun; 
An gutem Willen: fehlt dir's nicht: allein 
WBeamuͤh' dich nicht umſonſt; es wird mir doch 
Nicht frommen deine. Mühe, wie du auch, ftrebft. 
Sei rubig Senn, und bleibe weit von Zeus. 
Unfelig bin ich ‚zwar, doch wuͤnſch' ich nicht, 
Daß Velen wiederfohre gleiches seid, Ze 
) Be 9» keanos. 
Ich nuhe nicht mich draͤngt zugleich die Noth 
Des Bruders Atlas, der im Abendland’ 
Auf ſeinen Schultern eine ſchwerè Lafſt, 
Des Himmels und der Erde Pfeiler, gt 
Auch ſah' ich mitleidsvoll den Erbenfohn, 
Der fonft in Höhlen von ‚Kilikia, . 
Em flreitbar Ungeheuer, baufete, 
den hunderthäuptigen, den flürmenden,. . . 
Mit Macht bezähmten Typhos, welcher allen, 
Vereinten Göttern widerftanb, den Tod . 
Aus aller Rachen Schlund entfehlich blieg, - ? _ 
Und lodernd Gluth ats grellen Augen fchoß, 
Dit Gewalt zu flürzen. die Allgewalt des Zeus. 
Hochhergeſchwungen , flammenathmend- af 
Ihn da Kronion’s immerwach. Geſchoß 
Des Donners, und entſchleuderte ven. Zret 
Di. Prahlens ihm; denn mitten in der Bruft 
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Ward ihm die Kraft vom Weiter ausgebramt, 
Nun liegt er, ungeheuer und nervenlog, 


Hart an der Meeresenge Küften da, J 


Gedrüuͤckt von Aetna's Wurzeln. Aber hoch 
Sitzt, gluͤhend Eiſen hammernd, uͤber ihm 


# 


Hephaͤſtos. Flammenſtroͤme werden einſt 


Entkrachen Yetna’s Schlunde, die breite Flur 
Des fruchtgeſchmuͤckten Eilands mit dem Zahn 
Der bungrigen Verwuͤſtung nagend. Er — 
Wird Typhos ſchnauben ſeinen Groll empor, 
Und Flammenwirbel unerſchopflich ſpein, 

| Wiewohl durchbrannt 9 vom Donnerkeile des Zeus. 


| | p rometheus. 
Du Si erfahren, brauchft nicht, daß ich Si 
Belehre: rette dich, wie du vermagſt; 


7 Raß mich allein ausichipfen dieſes Weh, 


Bis Zeus das Toben feines Grolles hemmt. 
| Okeanos. | 

Beil du, Promethous, denn noch ‚nicht, daß Seven 

Des zornerlranlten Herzens Aerite ſind? 

u Prametheus. | Pu 

Wenn di gu rechter Zeit das Herz erweichſt; | 

nit, weit er ſchwillt, din. Grimm mit Macht | 


ei ſtickſt. 


[4 





Berlorne Muͤh und eitle Sorgſambeit. 


v 
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E kean 0 8. 
kein aus garſery etwas wagen, was 
Vor Schaden ſiebſt du barin ? lehre mig! 


«+ 


2 Sromerheun' 


\. 


Bteanoe | : 
uß an ber Krankheit mich. nur krank fen; oft 
Me gut, bei klugem Sinn nit klug zu 
u | fcheinen. 
| Prometheus 
Zus rechnet mir dann beinen Bent an. 
Dfeanos, 
Du vn durchaus, ich ſoll zur Heimat sein. 
Prometdens on 
% möge dich verhaßt dein Mitleid machen. 


Dkeanos = . NOCH 
den ; neuen 1 SGerfcher allgemaltiger Pa EEE 
ze Prometheus. Er 
Du magft dich hüten, feinen Zorn m veigen] . - 4 


u Dein verderbondes Sehen: ul arte ‘> j ı, J u 


⸗ 


Willkommen iſt mir dieſer Rath von dir; | u 


Ä Und“ triut ſich Bald ‚Sapelm’b das Kite zu beugen, n 


Es ſeufzemʒin. Aßaq ι ι 
P 


oo 2 N 20 9 ot 

. Dieauns. 

26 ſoll dein wehe mit ein Lehrer ſehnn. 187204 

Re Eee BG Punto —F Sur, 
— Bremeipeus > 

Gh, reiſ und ‚bleibe ſo wie gun gefinni nut 


. . r 
en ur WW Karrt nen tes 
f 


a, Steanss 


Auch hebt. ſich der vierſchenkliche Vogel ſchon 
Mit des gittiges "Shliz im breen pfäde‘ Ger‘ auf, 


# 


€ h D r. . > J 
Ich beſeufz', o Prometheue „ud IJ 





Es enttraͤufeln den Augen 

— ————— die Wangen herah! | 
Denn entſetzlich ſchaltet Zuus. es il 
und nach ſelbſterfundnen Rechten; . 

Göttern, die. er ſtuͤrzte, J 
Droht. er mit „tragenden Spet, 
Es erſchallet ſchon rings das Gef Ta 
Bon Klagetbnen, er 2 
"Ueber deine unb der Brenn 
Alterthuͤmliche, bocherhabne - 
Hürde, der Macht ;; veitasan g 





Ingränzenden ‚Beiligen dluren et ' 
‚ Me flerblichen - Bewohner." ..: RK) 
| Ueber dein Zammetgelcie. 

@k Vemohnerimnen goichie, IE 
Jurgfraun, die im. Streit nicht beben, I 
Und die Horden, Styifias, 2 u 

Welche dicht ar Ronde, ber, Erde wm » 
Des: Maͤotis Pfuhl ummohnen, . um. nl ud 
Sammt Chalybia's Kriegksblinhe, WW 

| Und der. Schaar vom‘ jenen Buͤrgern 
' Die der Felſen fleile Wehnung: : 

Nah’ am Kaukaſos beſchirmetz 

Ein Friegrifgjes Heer, 

eek, in’ber Be ſchatfem en: 











S6-fah der andern 
Gtter nur einen ¶ ..5 J 
Getränggg i in unerbittfichem Artang ; FR 
‚Den Titan Atlas, der, immer 
Anſtrengend ainenbficje Araft, © — 
Die gewoͤlbte Veſte⸗ des. Himmels u R 
Zeigt auf dem Ruͤcken und tief aufſtͤbnt. 
Es raufchet der Meersfluth . mer 
nd, 
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EXVRR 


Lautere Queiten ber Sirtane‘ — J— 
Beſeufzen den jemmerinöigen em Baer 
Prometheus, Bu E . 
ihn nicht, beß ich aus Weichheit oder a 
Troz er 


Stulſchweig' ‚ es nagt am Herzen mir, zur Schmach 
So an den Stein geſchloſſen mich zu ſehnn. 
Und doch, wer. war's, ber dieſen neuen @öttem > R 
Bellimmte Würden ordnete7 war's ‚nicht ich?. 

Doch davon will ih ſchweigen, denn ihr ie 

Es afled, Aber hört die Frevel an, nn nn 
Die ich an-Sterblichen verübte Ich gab 
‚Vernunft den Bloͤden und des Geiſtes Keaft. 
C(Dies fol den Menſchen nicht zum —— — 
"Um meiner Wohlthat willen ſag' ich's nut.) | 

. Sie ſahen zwar, allein ſie ſahn umfonfl, © «ci. Bi 
Vernahmen das Gehörte nicht, den Echemen = . 
Des Traumes aͤhnlich. Eine fange, Zeit . = B 


‚ Vermifchten fie, nach blinden Chngefähr, :  ° 
Die Dinge, wußten nicht auß Ziegeln und | Bi 

- Aus Zimmerholz im Sonnenlicht zu. bauꝝn; 
Den regewimmelnden Ameciſen gleich .. Zu 
Vergruben fie in finfire Hoͤhlen ſich. KR 9) 


Auch Fannten fie Fein fichres Zeichen, nicht, Ä 

Des Winters, noch. des Blürhenlenzes, noch, © si”. 
Des fruchtbaren Sommers; ohne Kund’ und. Bun c 
Hinlebend ‚dis ich ſie des Sternenheers N end 


! 
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Aufgang und fehwererlernten Untergang 
Erkennen lehrte. Auch der Zahlen Kunft, 
Die nuͤtzlichſte der Kuͤnſt', erfand Ich Ihnen, 
Und lehrte fie der Worte ſichtbar Bild. 

Der Mufen Mutter, bie Erinnerung, fübrt 
Ich alſo unter ſie, die alles wirkt. 


Zuerſt auch ſpannt' ich große Thier' in's Joch, 
Die, dienſtbar jetzt zur Saumlaſt und zum Zug, 


Den Sterblichen der ſchweren Arbeit Muͤh' 
Erleichtern. Roſſe zaͤhmt' ich durch das Gebiß; 
Am Wagen prangen ſie, der Reichen Stolz. 


Ja, ich erfand, kein andrer that's vor mir, 


Dis Schiffers Wagen,“ ber auf weitem Meer 

Des Leines Fluͤgel vor dem Binde woͤlbt. 

So große Dinge Ichrt? Elender ich 

Die Menſchen, nur mich ſelbſt nicht Eine Kunf,, 

Die jetzo mich von tiefer Noth befreite. 
Chor. 

unwuͤrdig buͤßeſt du für bein Verſehzz 

Gleich einem ſchlechten Arzt, der ſſt erkrankt, 

Und muthlos zagt, vermagſt du jetzt kein Mittel, 


Wodurch dur beilbar waͤreſt, auszuſpaͤhn. 


Prometheus. 
Vernimm, und wundre dich noch mehr, die: Kin 
Und Aunden jeter At, ‚bie ich etſans. 





9 Zuerſt das Gihe: ag wo einer krank, 
ESo fand ſich ihm Fein Heilungsmittel, feine 
. Das eßbar waͤr', in Trank noch Salbe keins; F 
So dorrten fie aus Mangel der He En 
Dahin; bis ich ſie lehrte milder Saͤfhte 
Vermiſchung, welche jeder Krankheit flewrt., 
Die Kunden der; Weiffagung ordnet’ ich ꝛ 
Beſtimmte welche Träume Wahrheit ſaͤhn, er 
Der Borbebeutungen verborgnen Ein, +" 
Und jener. Zeichen, die dem Wandelnden 
Begegnen; wehher. Voͤgel Flug uns Gluͤck, 
Zur Rechten oder Linken ſchwebend, bringg 
Das lehrt ich fit, die Sitten jeder Art, 
Und Krieg’ und, Buhlfchoft und Berbündungen. 
Des Eingeweides: Yuefpruch, ‚ob es glatt 
Und welcher Zar es ft, um angenehm u Pa 
Zu’ ſeyn sen Gittern, ſammt der Galle und nt 
Der Leber mannichfaltigen Gepalt. Br 
Die Gliederſtuͤck und Schenkel, eingehuͤllt 
In Fett, verbrannt' ich auf dem Suͤhnalteaz 
Und bahnte fo den Sterblichen den Pfad | 
Der. fehwererlernten Kunft; von ihrem Blick 
Nahm ich den Staar, der Opferflamme, Gluth 
‚ Mit Urthei[ anzufehn. Dem Schooß der Ed 
\ Entwühlt’ ich ihnen neues Vortheild viel... _ 
Eryz, Eifen, Silber, :Gold, wer ruͤhmet fih’s- - 
Bor mir ‚entdeckt zu haben? wahrlich: Feiner, 
VWofern er nicht mit. eitler Zunge ſchwutzt. 
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Mit einem Bart, vernimm's Prometheus hat 
Die Renſchen jede Funfl allein gelehrt. 


| Ehor. 
sit nicht den Menfchen über Maaß und Ziel, a 
Und nimm des eignen Unglüds wahr! Noch bin _' 
Ich guter Hoffnung, dich von Banden frei, | 
Nicht minder wohl bereinft ale Zeus zu jepm - 


Pad 
- 


Prometheus. | 
So lautet nicht das Schickſal, deſſen Schluß 
Erfüllung heifcht; von vielem Weh gebeugt 


Und Jammer, werd’ ich emft von Banden. frei; 


Denn, ſcwach if Klugheit vor bes Schickſals Zwang. 


Chor. 
Der ei er, der des Schickſals Steuer lenkt?. 
Prometheus, u 
Die Mören und vergeltenden Erinnen. 

j - € h Ö rt, 
aronion waͤre ſchwaͤcher denn als ſie? 


| Prometheus — 
Lug er entfibße feinem Schickſal nicht. 


- 


1177 Ä 
Was ward, , als onige venſceft⸗ im Sehne? 
I | ‚Bromekdeus W 
Du werd⸗ we dir nicht ſegen; iuhe nicht! 7 
Chor. | | 
Sewi ein gr Geheimniß hülſt du ein. we N 
Prometheun 
Davon genub; zur Unzeit würd’ ich nun 
Das offenparen, was ich nieht zu febr 
Verbergen kann. Erhalt' ich das geheim, | 
So entflieh⸗ ich dieſer Bande Noth und Eon. 
| ae Ener. 
Ä @ wolle nimmer nn 
Die Macht des’ ‚allwaltenden Zeus 
Widerſtreben meinem Willen! . 0. 
und ich müffe nimmer, a 
. "&äumen. mit frommen | 
Opfern ber blutenden Etiere J 
Den Göttern un, 
Am nie verſiegenden Strome 
| Des Vaters Dans! 7 0 En Zu 
Und ich müffe nummer Ä | 
Grevlen mit Wort! 00 u 
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Mir verbleibe dieſer Vorſat, 
Entinne mir, nie! 


“4, es iſt ei 


In Tühnen Heffnungen an 


Langes Leben auszudehnen ! 


Und mit ſchimmernder Wonne 
Zu laben das Herz! 


Ich ſchauere, 
Dich zermartert zu ſehn 
Bon tauſendfaͤltigem Weh! 


Zeus nicht ſcheuend, 
Eignem Willen gehorchend, 
Hegteſt, 0 Prometheus! ' 


Du die Menfchen zu ſehr. | 


Ah, der dankloſen Gunft! 
Sog’, o Prometheus! 
Bas ift die Kraft 
Hinfälliger Menihen? - 

Ih Beiftend, mas? Ä 
Saheſt du nicht 2 No 
In hülflofer Ohnmacht, “ 
Gleich Traumgebilden und blind, 
Ihr verſtricktes Geſchlecht ? N 
Der Sterblichen Dünfl | 
Ereilte noch nie | 

Den immer barmoriſchen Ru des Brut 
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Das beim Bad’ ich die fang, : 2. eher ze: 
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” Eo vernehm' ic ‚ Prometheus, el 
- Indem ich nun fehe nd 


Als ‘du, ſtattlich beſchenkend, ae Er 


Dein verderbendes keit j J 
Ah, wie fo andes 0. 
uUmſchwebte mein, She men ne N 
Des‘ Brautliedes Ton, DIT et 


Und beim Hochzeitmahl! 170 Bun, 


Unſre Schweſter Hefione,  " . 1 = ent 
VUeberredet, zur Beitegenoffine: 2a ie a 
Sie heimgefuͤhrt hatteſt ee De 

Ze it pen) 

“ j re REF Eee LE? 
— er —— | 

z * FE, id *7 re, “ 

" ' \ a sen 


h Bun J 0. “ * 
Welches Rand? welches Geſchlecht? wen. nf 6 Yan 
An den Selen’ gefchloffen, von Stürmen dumbweht? 
Welche Schuld buͤßeſt u? ER 
Rede, wo irr' ich umher?" ulm Tniin 
Ich ungiuͤckſelige, wor ee ER 
O weh, wehe, weht 2. To aa ding] 
Wiederum treibt mich, die Elende der Wemfe 

| Stachel! ; .... :”% —— 
Wend⸗ ab, o Erbe, ı des. eo Sredenbilh.., wQ En 


F 
⸗ 





Ich verzage, den taufendäugigen Hirten zu feßn ! 

Er fchleichet mit überliftendem. Aug’ umher! 

Auch todt birgt ibn die Erde nicht! 

Hervorwallend aus den Schatten jaget er, 

Der geſchreckten Hindinn gleich, | 

Mich Hungernde, längs des Geſtades Sand! 

Es entſummen dem wachsvereinten 

Zönenden Rohr” einſchlaͤfernde Weiſen. 

O weh, wehe, weh! wo jaget, wo jagt 

Mein weitumirrender Lauf mich hin? 

Barum, o Kronion, warım?. 

In welhen Elinden mich ertappend, 

Haͤufteſt du dieſen Jammer auf mich? - 

Und treibſt, o weh! o.wehfl ' - “ 

Dich Wahnfinnige, 

Did, Elende, | , 

Durch das Schreden der Bremf amher? 

Uberoütte mit - Erde, verbrenne mit bes Feuers 
Gluth, ge 

Oder sieh den Ungepeucrn t der Wogen mich, 

Beneide mir die Erhoͤrung dieſer Bit, o bu Ri, 
nicht , Br 

Genug ermübeten die‘ weitfchtweifenden Irren mich | 

Und ich weiß nicht, wie ich Finn - in. Te 

Dh Quelen entgehn. We 


Chor. 
aenehnft du der gehdrnien Jungfrau Wort 


Gmbh N - 0 


x 
-. 


I 


— 


Kronions ‚Herz in heißer Liebe ſchmelzt? 


J wie forte ih die Umbergefcheuchte nicht, 


Durch Here's Zorn umhergetrieben wrd 


\ 


weht a neh! nn - u 


Prometheus. ng 
Die Tochter Inachos nicht "hören, die 


„Und nun zu weit verirrtem Kaufe verdammt, 


. Je. 

Du nenneſt den Namen N 
Deines Vaters? rede, woher Ze 
Du ihn weißt; Elender, rede, wer r du Bit u 
Der. die Müp’beladene a 

- Beim Namen nennt? en | | 
Du nannteſt diefes Uber 

Welchesbie Göttinn erregte? | | 
Welches mit uꝛrejagendem Stachel mich. \Vegebrenb 

ſticht? | \ 


Ueberwältigt durch der Zeinde si, el. 

‚WU von des Hungers Geißel —* nt 

Mag’ ich ungeflüme. Sprünge der Angft! DEN 

Wer ‚unter den Leidenden leidet, | Be 
OD wehe, wehe! wie ichee 

Aber ſage mir deutlich, a u, 
: Welche Leiden harren “og mein? —9* 

Was ſoll ich? wo iſt . 

Meiner Krinkheit —8 ind ce ng 


x 
J 
r - 
5 J - 
u . . . . R ! 
* v® 





Zeige, wenn du ſie weißt, ve, E 
| Sg es ber Jungfeau, ber nnſeligitrendent 
Bromethen®. 
\ Bas du zu wiſſen heifcheft ,. will ih dir 
' Sn lautrer Rede, fonder Näthfel fogen, 
' Bie man den Mund für Freunde öffnen foll. 
| Prometheus fi iehft du hier, o Jungfrau, ber 
‚ dm Sterblichen die Slutb des Feuers eb 


| Jo. 
o, der zum bei der Eterblichen erſchien! 
oometheus ‚wel Verſehen buͤßeſt du? 
I J Prometheus. | Du 
Nun eben Hört? ich auf mein Leid zu klägen. 


36. ra 


Be du mir biefe Sitte when 


Prometheus. 


Eprig welche; wu Weiß, KB fg io din 


— —— 


Ver Io dich Bier am dige ſeirabecher 


Prometheus. 
Annie Bann, und an Hand. 
ar 


7. 
733 


14 
1 


6 u . 
| er 6 = a 
2* weites Breit Strafe büßeft dur. EN 


| | Promerpeus, u 
J s sie vermag ich, und nicht met, su fagen. 
j J | on 3. J 
D kage nech, wo hat die Zeit ein Ziel, | 
Bi welcher ich Elende irren n fen? ee 


N % 


| Prometheus. A 
‚Dies it wu wiſſen frommt dir mehr als wiſſen. 


| 8 0. | we 
wverdes mir —2* was ich noch, bufden J— 


| u Prometheus. | 
kt Reid verſchweig ich dir die Wahrheit nicht. 
Jo. 4 
Mas sauberft du; nie alles rein zu fogen? J 


Prometheus. = J 
wmoein uin dich au ſchonen zaudert' ich. | 


un a 
bisone mi aigt weft, als lieb mir It nn 


% 
x D 
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Orometbeus. 
Weil Wu denn it ‚fo re’ ich: höre wig. 


Chor. 
Noch nicht; gewaͤhr auch eine Wohlthat mie; 
Erforfchen wir die Krankheit dieſer erſt, 
Indem fie felbſt ihr Trauerloos erzaͤhlt! 


Dann forſche fie die Aufunft auch von bie 





Pr ometbeuß 


Dir ,emt es, So, mit Willfaͤhrigkeit 


au thun, weß fie begehren, befto mehr, . 


Da diefe Schweftern deines Vaters finds 


Denn weinen auch und jammern um fein Loos, 
SR ſuͤß, wenn uns des Hoͤrers Thraͤne flenft. 


JJo. 
Ich ſehe nicht, wie ich's euch weigern kann. 

In wahren Worten ſollt ihr, was ihr wuͤnſcht, 
dernehmen ‚, ob mich gleich Schaamräth” umwallt, 
Bern ich des Ungluͤcks gettgefandten Eturm 
Erik, und die Zerrättung der Geſtalt, 

Voher fie. mir, der Jamwerhaften kam! 

Es ſchwebten nächtliche Geſichte ſtets 

In mein Gemach, und fluͤſterten mir zu 

Mit glatten Worten: O Gluͤckſelige, . 

Wie lange bleibſt du Jungfrau, da der Sanı - 

Der größten Hochzeit dich erwartet? Zeus 


\ 


s 


EEE 
> Entbrannte ‚gegen dt som Pfeil: ver PR 
Und wuͤnſthet in Kypris Bunde Fb: pein zu freum. ° 
Verſchmaͤh', o Jungfrau, nicht das Bette Zeus . 
Luſtwandle Bin nach-Lerna’s Liefer Au’, 
Wo deined Vaters Schaaf und Rinder weiben, 
- Dort ftille feinen Augen Lüfte 3eus,_ 7 
Bon folchen Traͤumen ward ich jede Macht 
Geſchreckt, ich Unglästfelige ‚68 zuletzt 
Ich's wagte meinem Vater zu erzählen 
Bon diefem: nachtummandelnben si 
‚Mach Pytho und Dodona fandt? er vick 
Orakelforſcher Bin, durch welcherfel nn 
. That oder Wort er fich der Gditet Guaſt en 
Erwerben mogte. Aber dunkel war, —. 
gzwiefaches Sinnes, zu entraͤthſeln Power, © 5 
Die Antwort aller Wieberfehrenden. 
Doch endlich Fam ein Gösterfpruch, ber deutlich | 
Und offenbar dem Inaches gebot, ii en 
Aus Haus und Heimath mich zu. floßen f daß 
Ich unflaͤt an den Graͤnzen irretz 
- Und thät er's nicht, fo würd? ein Bone, Ku 
Von Zeus gefanbt,„ verhichten fein Geſchlecht. 
. Durch dieſen Spruch Apollon's nun gewarnt; Fa 
‚Trieb er mich aus, . und fihloß die Wohnung mie 
Unwilligen unwillig; denn ed zwang 
Den Eträubenden der harte Herrfiher Zeus. - 
Nun ward pie Bildung 'mir, und ward der. . Er 
| Ä an. verkehrt, 


* 


„r . 
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For feht, ich bin. gehdrnt; mit ſcharfem —— 
Stach io bie Bremf, in Sprüngen kam ich, ‚ 
an Bub . 
- Öetrieben zu genchreia ſchoͤnem Strom, 
uUnd bis zur Quelle Lerna's. Zuͤrnend lief, 
‚ Berfolgend, immer wach, der Erdenfohn, 
Der Hirte Argos, fpürte jeden Tritt, 
Mit hundert Augen fehend, flets mir nach. 
Da nahm ein undorhergefehner Tod 
Ih ſchnell das Leben; aber mich verfolge 
- Mit gottgegebner Geißel immer noch | 
Die Bremf aus einem Land’ in’s andre Land, 
So hab' ich, was geſchehn iſt, dir erzaͤhlt; 
Weißt du die Zukunft, gut: fo ſchmeichle mir 
' Dit falfcher Rede nicht. Es ſcheint mir nichts 
Sd ſchaͤndlich als der glatten Worte Trug. 
Chor. 
o wehe! laß ab! ach, | 
Es erreiche mein Ohr— 
Eine ſo entſetzliche Rede nicht mebt 
So ſchrecklich zu ſehn, 
= ertragen fo ſchrecklich, 
. Berwunde Fein Sammer, 
Kein Wehe, ‚Fein Graun 
| zweiſchneidig mein Herz! 
O Schickfal! o weh! 
Rihh durchſchaudert das s Elend der got 


. \ 


x 


\ 
WU 


. 
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In deinem Herzen meine Rede ganz, 


TE Prometheus En 
' Du feufgert fon, biſt Schon bes Seelen. . 
Erthaue dig, bie du die Zulunft bir! 
\ 4, i a W 
| "Chor or J 
Eric, lehre; denn dem, Leidenden iſt fig, 
n Der Zukunft Sm genau vorher u ſchaun. 


N . 


r Prometheus. u 
Die erſte Bitte ward euch. leicht gewaͤhrt 
Von Jo ſelbſt ibr. Leiden zu vernehmezzz 
Nun hdret ferner was in Zukunft noch 

Ben Here's Zorn die Jungfrau dulden ſoll. 


Und du, o Kind des Inachos, behalt 


—8 


Damit du lerneſt deiner Reiſen Ziel. 

Von hinnen wende dich gen Morgen erſt, 

Und wandre fort durch. tiegepflügtes. Land, , 
«Co wirft du formen an der Skythen Horden, 
Die hoch auf leichtem raͤderrollendem 
Geflecht des Wagens ihre Huͤtten baun, | 
Geruͤſtet mit ferntreffendem Geſchohß. 
Nuhr ihnen nicht, und wende deinen Fuß 

Der meerumraufehten Klippenkuͤſte zu. 

Zur Linken wohnt ein eiſenſchmiedend Volk, 

Die Chalyber, bie du vermeiden mußt, 

Denn graufam ſi R nd. fie, feinem Fremdling belt, 














. — 
Dann kommſt du an Hybriſtes Strom, mit Mega ” 
Nach ſeinem Trotz benannt; o wage nit 
Durch ſeine Fluth, des reißenden, zu gehn, 
Bis du den höchften Berg, den Kaukaſos, 
Erreicheſt, wo vom, Gipfel-hoch der Strom . . 
Herunterbrauft! Die fternennahen Hoͤh'n 
Mußt du erfteigen, und gen Mittag wandern, 
Bo du der Amazonen Heere wirft . 
Pape ‚ welchen Männer find, verbaßt. > nn 
Themiskyra wohnen ſie dereinft, u 

in Etrom Thermodon, wo der Felſenzahn 
Von Salmydeſſos, Fremden unwirthbar, 
Und ſcharf, die Schiffe, "die Ihm nabn⸗ zerſchellt. 
Eie werden gern des Weges Zührer ſeyn. 
Bei des Moͤoterpfuhls vetengtem Thor 
Wirſt du etreichen die kimmeriſche 

Landzunge; laß beherzt fie hinter dir, 
Und ſchwimme durch des Meeres Enge hin. 
Es wird’ auf ewig bei den Menfihen groß 
Der. Ruhm von deinem Durchgang, ‚und nach se ’ 
Die Etätte Bosporos benennet feyn. 
Europa fo verfaffend, gebeft du 


Hi 

B Itter Serrföer? wan 
Er art zu ſeyn? 

Eu Sterbliche, 

Un fie umher! 


d Jungfraul denn : 


u Das:hiks, melches du vernemmen Saft, : - 
se kaum ein Verpiel deflen ,. mas es, Pt ü 
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O wehbe mir! 0 meh, o ehe wirt — 
J Dune | u 


* 


No. Htömerpeun. 


Du fchreift und ſeufzeſt ſchon? was wirſt "du tbun; \ 


Ben. du bein tunftig Wehe nech vernimmftt 


’ 


— 


— MIT \ 
Bgm du des Unptäde ihr noch mefe 


ie! Fur 


* r ‚ 
RT Pr E u 


. Bromerpens 0 
Ein, ſtiemend Mecr von ‚Kummer und d Gefahr. \ 


re u 


Bas ift mie den het Leben wert 9. warum Be 


Etäsz’. ich. mich nicht yon dieſem rauhen Fels 

Herab ? Zerſchmettert wird’ ich meiner Qual 

Auf Einmal frei! Diet beffer fehueller Tab, _.... 

Als immerfort zu leiden, Tag fuͤr sung. 0 ü 
3.00 \ \ ° R £ 


Prometheus— on 


.. 


. Wie ſchrecllich sehisde die mein Unglüd-fepn,; N. 
‚Dem nicht einmal: ben Tod das Schickſal gönnt! 


Er würde milch von dieſer Roth befreein. 


‘ 


- 


"Ber enteißt den Zepter‘ des Dramen m 


Er ſelbſt, durch eignen wersgeitieeren Ratg." 


\ - ⸗ 


Nun ward Fein ander Ziel, bes 6 Zammers mir 


Gefegt, ala bis die Herrſchaft Zeus verliert: ; 7-2 


und an. nr 
Entftänget Zeus dereinſt bei Thron der Macht? 


Prometheus. 


| Du wuͤrdeſf wohl dich Fine unfells freun 


. 3. o. 
und MN 6, pr vom. ihm miahandeln ir 
Prometheus. . N 
& wiffe denn, daß dies geliehen mul ' | mut: 
⸗ F 9 


— 


Prometheus. | u 


50 
und wie? Kamft bu: gefahrlos, % fo fit | 
nn Promerheus. 
Nach neuer Vrhlſchaft harret Reue kin. ) 


_ 
„es 


r 
„- nu n 


. 7 | 36. KR: E 
Bon einer Okt, oder Sirhtgen? W 
Prometheus. rn 


= Due fen du? das darf w die nicht ſagen. ä 


) 
4 


* 3 & 
. Und Min biefe Sartion ihn vom Thron J 


Zu | Promerfeum. BEE 
‚En flärfer Kind ats zeut gebiert fie ihm. 


4; 


BEE In, 
Bermag er nicht den Unfall abzuwehren - 


Prometheus. I— | 
Mit ep 5 frei von dieſen Banden bin. 


B 3 o. | 
| De art oh aber wider Zeus Rab? 


’ | Prometheus— — no 

Er muß aus beine Schoos entiproffen fegn. 

’ . Jo. on 00 
| Ein Eopn ı von mir befreiet aljo. dich 3 


“ RN FERN. 
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5 
. Promoetheu 6. 
Dein Kind, im dritten Gliede nach dem zehnten. 


3 o. 
Noch dunkel ift mir biefes Spruges Ein 


. Prometheus, 
Nun u deinen Seren nicht mehr m 


\ Jo. u 
Ninim nicht uurick, was ich von fern fon fahr. 


Promet 6 eus. 
Bon zwelen gewaͤhr' ich. eine Rede kir. 


Jo. 
Von welchen? ſprich und laß mir Bgm die weit: 


: : Brometh e u 
ESoll ich von deinen kuͤnftigen Leiden dir 
Erzaͤhlen, oder wer mich, retten wird? 


Chor. 


Beni dieſer eine Gunft, und mir 
a nicht: 
f € irren foll; 


J wuͤnſcht mein Hen. 


—: 


Prometheus. 


Beifige begebrt, fo: wideaſtreb ich nicht,... ...> 21 


Und offenbar’ euch alles, was ihr forfeht. I * 
Dir zeig” ich erſt den weitgeſchlungnen Weg, 


Den ſchreib⸗ auf deines Herzens Laͤflein ah 


Wenn du die Scheidefluth durchreiſet biſt, 


* 
+ 


Dort bei des Aufgangg rather. —— *55, 


=. Des Meers Gexaͤuſch durchſchwimnmend,bi ha Slin 
Kynete's, dort wo im gorgoniſchen Land 
Drei Toͤchter Phorkys hauſen, —a 


Ihr Leib iſt ſchwanenweiß, Ein Auge nur nn, 


. Ward ihnen, nur Ein Jahn zum. —e— 


Es ſtrahlt die Sonne: nie auf fie herab, 


BR Noch ſchimmert naͤchtlich ihnen je der Mond. J BER 


Jap’ ‚ihnen fi find die drei geflägelten | 
Gorgonen, Schweftern mit, dem Schlangenhaat, 
Und allen Menſchen unholdz wer ſie ſchaut· 


= Der Odem ſtockt ihm! warnend ſag ichs dir. [Ku 


Die: Greife, fleuch! - und die Horb’ — ne 


Nun Höre noch der Abentheuer mehr! — 
Zeus ſtumme Hunde mit geſpitztem Schnabel, 


Roßtummelndes Arimaspen, fie umtfchweift « 2 
Den Strom des Pluton, der mit Golde voll. 

Nah? ihnen nicht! Der.Erde Fernen Rand - | 
Erreichft du und das ſchwarze Volf, —— 


Des Helios, am Strom des Bethiaps.: arte 
Die Ufer wenbeift, du entlang, Bis Kin. "rin | 


Do sor bykkeiigen Gipfeln hoch hemab” iz ED 
. = -. > - 
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Der jepre Nil crinkbare Fluiben rät 
Er wird. Dich leiten ins drekwinklige, er 
Don ihm gehährte Land; o Jo! dort 


Ward Kir und deinen Kindern vom Gefhid 
: Ein-groß. Geſchleit zu pflanzen ſchon beſtimmt. 


Vofern bir unvolftändig, oder ſchwer 


Zu faffen etwa meine Rede feheint, _: 


&o wieberhof and lern’ es noch von mir, 

Der Muße dab ich mehr als. mir gerät. 

. . 2 

Ehen 

Wenn dir von ‚ihren Jammerirren noeh 

| Mehr übrig bfeibt, fo fag’ auch deutlich das! 

Doch haft du ausgeredet, o fo. fe - 

Auch unferes Begehrens eingeben 
Prometheus RN 


Das Maaß des ganzen Wegs vernahm ſie; doch 


Ihr auch zu zeigen, daß fie nicht umſonſt 
Mid hörte, will ich noch verfünden, was 
Eie, ch’ fie Fam, fchon ausgeftanden hat, - 
Ein Wahrheitsftegel meiner Rede fei's. 


Der Worte große Menge laß ich aus, N 
Und gehe raſch zu deiner Irren Ziel, — 


Sobald du das moloſſiſche Gefild' 
Erreichteſft, und Dodena's Ruͤcken, wo 
Heiligthum des Zeus fein Gdtterſpruch, 


— 
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O Wunder! aus der Eichen Stimme ſchaut; 


"Mo fonder Raͤthſel und mit lautrem Wert, - “ 


Von wannen du, mit irrejagendem 


— 


Dir wieder, freundlich dich mit leiſer Hand 


Den ſchwarzen Epaphos. Ihm wird zu Theil. 


Verfolgen dieſe ſie, den Falken gleich 
Wenn dicht vor ihnen ſcheue Tauben fliebn. 


Als kuͤnftige Gemahlinn Zeus (wofern⸗ 


Dich das noch: ſchmeichelt) du gegruͤßet wardſt; 


Stach dich die Bremſe; wuͤthend, den Etrand⸗ "entlang: 
Liefſt du bis bin. zu Rhea's großer Bucht, .. Ä | 
Entfegen, weit umher gewirbelt wirſt! 
Des Meeres Buſen wird nach dir dereinſt al: 


Genannt, o Jo! der ionifche, 


Dein dauernd Denkmaal bei, den Eterblichen. en 
Ein Zeichen fei dir ſolches, daß mein. Geift ; 


Auch jenfeits. dem, was Blicke ſpaͤhen, ſchaut. 

Das -Uebrige erzähl ich dir und euch, | 
Und trete wieder in die erfle Bahn. 0 

Aum dußern Rand Aegyptens liegt die Etat 


Kanopos, bei der Mündung und dem Damm: 
Des Nils. Dort fhenft Kronion den Verſtand 


Beruͤhrend. Du gebiereft dann von ihn 





Das ganze Land, wie weit mit breitem Strom 
Der Nil es tränfet: ‚Seines Stammes blüht . . 


Das fuͤnfte Glied in funfzig Schweſtern auf 


©ie gehn nach Argos ungern wieder heim, = b 1 
Der Vettern Hochzeit fliehend. Wild entbrannt 


" 


F 
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BR 
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| 
| 


Sie hollen jagend nicht nie Süße Sf . 
| Etjagen; denn ·ihr⸗ ——æc* et. , 
pelasgos Erde wird beſiegt ſie ſehn 
Durch Weiberhand, in Ehän —*RC Bu, ., 


| Denn jebe: tötete rem Bykatigain,:. a 
Und tauchet in fein Blut ihr ſcharfes Sqwerdi. 7 
(Ich gönne meinen Feinden ſolche Buhlſchaft) 
Nur Einer Jungfrau wird. der Liebe. Gluh 
Das Herz erweichen, baßcfte ihren Mann .. .: 
Nicht toͤdte; Tieber will fie feige ſcheinen, 
Ms blutbefleckt. In Argos, ftiftet fie. . 
Ein Fniglich Gefchlecht. Gar langer Zelt 
Veduͤrft' ich, die von dieſen gu verfänden... 
Aus folcher Saat entfpreußt ber kuͤhne Se, 
Der pfeilberühmte, ber aus diefer Noth | 
Mi ldſen wird, Das iſt der Sauepnah, Ds 
Den meine bochbetagte Mutter, bie. > 
Titaninn Themis mir verkuͤndigte. 
Doch wann, und wie, das heiſcht her Stehen vielz 
Und kann dir dech nicht feommen, sten. du’: hoͤrft. 

| soon PER LI re Bu 
Es re Dim “, 
Omeh’! o weh Ö wor. | N 
Es entlodert in ben Adern wieder 2b se. Brand,“ 
Uns des Mahnfinns empoͤrte Wurh? ae PR Pa 
Es brennt mich wie Feuer ber Premfe Bol. 
Sit Schreden fährt empor BG: 

In die Bruſt mir das Herz 


Sunfsetttet Theln aM 
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r _ Br > . .. 
’ au freien im Kreik : Br BEI — un ERS Ben 


Sei immer ash... ln 2. Mao) 


' Mich, ſehen im Bette des Zeus! re 


. - 
\ R ⸗ 
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es vollen die. Augen, mir void Ampel. “ Ay 
Bewehet von ftuͤrmendem Hauch ber mu, ah 
Tob' sich irrendes Kanes Haid Kerl. Be 
 Meintgr@hureigeteäßtee Wellenſchlagi⸗ a —E 

Rauſcht wild entgegen vutgegikher: amerfiutg Ev 


“rin r 
—* Zune; ne F — in ah a > ET 
._‘ —*8 rr N J co “ J 
V'rnı.2% 4 > 6 ven or 
m x “1. EEE “rn * . IE SE en crıte . u ug fh r 
+r Et 


Weiſe, ja gelfe war er * u * 
Wer im Herzen juerft seht» en 
\ Andre dann lehtte, en em NE, 


Gleichedler Ehunt;. : 2:3 mn. a Bil 


“ Den Geriagen geiien ii. En y.. J Eu 
Nach Feiner Cefillung: . zu. 2. te hau nach 
Zu prangendem —— nn ET 
Bu. berrlichem Mar a upnisdisn meer na 

ns J Au was, 
Gina, Rinde ME —XR 
E15) PULS Ndren⸗ en ehe au 


Es nahe mir Feiner Sr 
. Bon bimmlifchen Duhfen! } Mia Dr Dani 
Ich zagt deln Anblick gen 1" ED 
Der jammernden —— —A— 
Es wage zum Abſcheu  e  trie 
Der Hochzeitgedanke! αα αα9 EN 
Wie irrt ſe , von Se —— ambern si“ ve 


. . : - , . Ru: ER 
. J AN 
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‚36 fürchte nich nie. et isn 
Bor geziemender Een : ME EEE 
Nur ſchaue nicht einer en let 
Der maͤchtigen Ohr. 5 — 0 
Nit umentftlehbartn a ginn — 3 


D Kampf wicht zu FTänpfen ae 
2 glänzendes Loos, 
| Nur reich an Verzweiflung h 


Bas waͤrdꝰ ich? mie fehnich: eutriguan ee ei. 
Den Kiften des Zeus? | | 

| ne ante! , 

| f Rn Be Peroym etbe , Re . 


| & m er trohet, wird Kronion doch 
Eih ſchmiegen. Die Vermaͤhlung/ die er wunſcht, 

Stuͤrzt ihn, daß er yom Throne nichtig fauu. 123 
Erfuͤllt wird dann in vollem Maaß der Fluch, : 
Den Kronos ihm, fein Vater, einft geflucht, 
As er geſtuͤrzt dem "alten "Thron entfanf. 

Wie abzuwehren biefen Etoß; daß’ zeigt " 

Wohl Feiner. ihm ber Götter außer mir; 

Ich weiß es nur, und wie. Er fi itze denn, F 
‚ Vertrauend‘ feinem hohen! Donne ha⸗ u — 
nd ſchwinge fein gluthhauchendes Geſchoß. a 
Es witb ihm doch nicht frommẽn, daß er nicht I 
Unelhmlich fälle einen fchwerem Faltin che 9 * 
Solch einen Kämpfer zeugt er wider ſich, 
Er ſelbſt! ein unbezwingbar’ Ungeheuer, | 
De ei eine Slam, Mieter air, mel 
i . | . 4 % 
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‚Und lautes, _ Donner ——9 Zen 
.,Geleach’ erfindet, und im tiefen Enb oo 
Des Meers das erderſchuͤtternde Verderben, 
Poſeidons dreigezackten Speer, zerſchelllt 
Geſtuͤrzt in ſolches Uebel, lernt einſt ZBeus 


| Den Unterſchied, - Herrſcheft I, wie Ba 


"horn. u Ze. 
Nach beinen Binfeen weiflagft bu dem un. 
| Promersen, I | 
nn Wunſchen, die "ein n Tag Bewin erfau. * 
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Pigmerbeng —8 
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Fleh, uf und ‚fämeigt 
! 34 frage weniger als pic 
| @fantp, er herrſche d 
ı Bies ihm gelüftet! Aang 
: Die Götter! Über ich erblicke bort \ 
Den Boten Zeus, des neuen Herrſchers Knecht. 
Vas Neues anzukünden kommt er wohl, 





Hermes. 
Dich ſchlauen, gallebittern Spoͤtter! dich, 
Den Frevler gegen die Olympier, 
Der Kindern Eines Tages Ehr' und Gaben 
Hinſpendete, du Feuerraͤuber, dich, 
Dich red”. ich an! Der Vater Zeus gebeut, 
Daß du anzeigſt, durch welche Hochzeit er 
r ” Macht, tie du doch prahlſt, entffürgen fow.’ 

‚ und nicht räthfelhaft ; 
: weiten Gang erfparft? 
2 8 beugſt du nicht den Zeus. 7 
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F rohen wu 
dochfohrendewpie bu Gone: Knechnn md... 2 
Iſt beine Ned’ und eitfes Stolzes voll! 
Kurz herrſcht ihr neuen, Hejtſzher nur, und wäßnt, 
Daß eure Burg nybt . en 5 E 
Sah⸗. ich denn nicht schon zwei B eheirfcher drang 
eo Schändlicher und bald werd’ ich 
Auch dieſen dritten draͤus vertrlebe jehn!. ©. 
J Schein iihe din vbr den neuen Ghriren Hle al 
Zu zittern? er ſcheim? Deß ehrt Ye —* pt 
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Bon. innen ftugs de Weg es, Sr: du Fans 


u Denn was vᷣn ferfoeft , “ 5 ehrt vu richtet * 
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Dur folches Trotzes Frechheit haft du dich 


In Die Elend ſelbſt hineingeſtuͤrzt. 
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" ä . J BER 
| Veomeikeüs.,”. * 
| Und dennoch, * Hermes, bas! veliguſch 


Ich nicht mein Elend, gegen deinen, Frohn! . 5 


Denn lieber will ich froͤhnen dieſem. dels, 


Als Bote ſeyn von deinem Vater Zeus! 
I 
99 muß man open gegin Tune! 


nn Bermen u. 


Die ef wobt zu feyn | in’ keinem wit ° —8* 
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Prometheus. B 


gi wohl ? fo ‚werde meinen Feinden wohl! . .. 
Und “u, ‚9. Hermes ſchleußt die aa mit em! 


\ ‚ 
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Bu perm en. D 


€ So we du auch mir dein Ungluͤck wi 


Prametbeus, ı.. ee 


| Verhaht find mir die Götter allzumal, 


Die meine ae mit mit De vergelten. 
8ermes. 2* 
Du ſcheinſt mir krank von nicht geringer Wuth! 


DI 
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P vonm.et hbeus. | 
Ich fs, wenn m der Zeinde — * im 
Rrmen sun. 
Wie 27 wire m m a wobl ſeyn 
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E: ih ihm etwa ſchutdig Ale Dank? 


th eg vis nee ENTE rieit De 3 uf 
on Zu Hermes, . 
2 Wie eines Baden Bhf Bun mein gchon Img! u 
MIT HIDYH seh 73 Sud A 2°] er 
- Pro methen s. 
Rein Knabe du? nicht: alberner Goch da, 
Wofern Burns aus Int sr ai 
"Durch Feine Ränke, Feiner Marter Schmach, 
Bewegt mich Zeus ihm ſolches zu Hflehn, J 
Bis er von dieſer Bande Zwang mich Ibſſt!3006 
Es ſtuͤrje vothe Gluth herab auf mich 
Und weißgefluͤgelter Schnee decſchuͤttert mag; > 
Von unterirdiſchem Donau. J5 
Vermiſchet durcheinander alles werben; 
Starr werd! ich bletden, erh’niänk. nie geſtehn, 
Wer ihn Bereimftsoch qeinen Meurſchafd Air. rE as 
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Penmmethens.. —* 
Umſonſt beſtuͤrmeſt ‚du.,.,.ber. Woge alei,⸗ U 
Ermahnend mich „Ci . falle, ‚nie dir ein .. « \ > 
Ih werde, vor „Kt opigne Rathſchiuß mer. V 
Mit feiger Eeele inem.mi ein Weibz nn mc 
Die Hände flehenb ;ringen, . ſie Pe PERF 
Zu Zeus erheben z: Bein. perhaßten Geatt 
Daß er mich, Jäfel, Das ſey fern u, 
2 We ATI OH PER ER aa ae 
ey Bit neh . u Fr 


Nich dunkt pdf ende eh, —8 —** 


Mein Flehn beweget und erweicht dich nicht. 

Du ſtrebeſt einem rohen, Süflen gleich, | £ £ 
Dem Zaum enjgegeng: brigeft aufs. Gebiß. 

Dit ſchwachen Ariane ſinneſt du auf Rom, 
Denn eitel Dhhenoche i des Thepen Zope. 


Vetenkꝰ, wofern,Aun.unginen Mash nicht vorſt, 
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Welch Wetter, welches Senats Wogenfluth 
Dich ereilen unkntſliehbar  wirß. BACH. HE Su 
Zerfchellt den ſcharfgezackten Felſen Ze, — 
Mit Donnerkeil ugd, DR, - und Era bich 


Hinunter in asrfpaltner Klippen eilt 
“ Dann kehrſt du wieder, Wi on langer zeit, | 
An’s Kicht hervor; geflügelt a Me | 
Kronion’g Zund, ‚der —* F 7 

| auf dich, gr Jeißet tief’ den * 
Se iR Der al —— 


nd —* deiner ſchwarzen Leber ſmaufin 
Erwarte dieſer Lelben Ende nicht, 
E von den When einer viſigiſt . — 
Fuͤr dich zu leiden, and biraßt ; gehn" ve | 
. Zum ſtrahientoſen pabes, ühb ind. a ri : 
Zum tiefen Schtunbe bes ſchwltzen Kaitares. ’ 9J— 
Dem ſinne nach! Nicht eitde iaiing Re vu 
Iſt diefes, if der’ ernſten —— J 
Denn Lügeh’Finficht nicht Die yen Jens, ' 2 die 
Unb was fie melden, das vollbringet er. 0 
Eich um dich bei, Sefinhe dich, verwirf 
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. Befäteupert gegen bie, Geſtirne werbe mein 8 
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Promeibeus. 


Des Gefendetn laute Botſchaft wugt ich zerber 


Schon felber; Fein. Wunder ik dad,. ..: : 7 . 
Wann von Feinden leidet. ber Feind. 

Nun, Fo werde geſchleudert auf mich 

Die ullgändende. Flammenlocke; - or 


GEſſchᷣttert durch Donner werde ber. Methan, .- > =". 


Und Durch rafender Stürme aldlenben: Kampfl.. 
Entriffen ihren Sigen die Erde, 


, Mit den ‚Wurzeln empor, durch der Windsbraut 


Athem! 
Und in brandenden Wogen umtereinander go es bie 
Meerebfluth 





Und gewirbelt in den ſchwarzen Tartaros hinab, 


"Durch unerdittliche Strudel /des Befihids! F 
Er kann dennoch mich nicht tboten I I 


Hermes. 


Wie der Wahnſinnigen, alfo tobt 


Sein Rath und. feine Red” um mein PT 
Was fehlet an Wahnſi inn ihm noch?. °- 


' Welchen Lauf wird er laffen feiner Wuth im msue 
! Mer ihr, die da leidet feines Jaruuerz 


ıch ſchnell! 
9 folge | 
ebruůll. 
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Reder pe; — a 
Rede, daß. du bewegen mie; Bannfis . 0 >) 
Bringe nicht Bath: herbei, den mein Hr; enger 
Iſt e8 ſchaͤndliche Feigheit, die ich uͤben ſoll? (ii. 
"Mit ihm will ich leiden, was es auch ſeyn mag i 
Denn ich. lernte hafſen ˖ ber, der den dreund verlaͤße? 
uUnd der Rebet iſte nicht eins, EEE Pr ER 7ER <a 
© —X verabſcheue wie das =: a 
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ts Hermes. | | 
—— daß ichs vorher held 


‚Sagtel beſchuldiget, 

vVoni Verderben rgriffen, eier. "een ae Ey 
Sog, daß Zeus J 
In unvorhergeſehenen Sanieren warft 

Wahruch, ihr ſelber euch ſelbſtn: -- - - rn 
Wiſſend, nicht plößlich,. und beſchlichen nicht, 
Werdet ihr durch Thorheit verſtreickt . 
In das unaufldslihe Neeeeeee 
Des Untergangen. DE ne 
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Staub fleugt aufgewirbeft empor! 

Gegeneinander ftößt aller. Winde Athem, 

Mit empoͤrter, vielfachwehender Wuth! | 
Das Meer wird mit dem Himmel zufommengeftärmt! 


Unfall flürgt obenher gegen mich ' 
Mit ſchreckendem Ungeftüm ! 


O hehre Mutter! 
O allumftraplender Simmel! | 
Shr feht, welch’ Unrecht ich dulde! — 
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- Chor von Jungfrauem , 
LToͤchter des Oedipus Sqeſtern des 


Is mene, 
Antigone. 
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Eteokles'redet das Veit an, 





* mn | Ä 
| Sr Bürger Kadmos, dem, der an dem Steur 
De Stadt fit innmer offner Wimper wacht, Ä 
Gebuͤhtt zu-zeden, wie die Zeit es -Heifcht.- 
Im Glide wird ven Wöttern nur gedünft, ' 
Doch träß uns Unfall, “(weiches feine ſei > 

69 würde :Eteofles in der. Stabt, : -": - . 
Der Bürger Lied und Klag! und‘ Dipeeen ſeyn. 
Dis wende Zeus, der · Unzluͤckferneudge. 
Bie wir ihn nennen, ab von Kabmnos Sa an 
End fiegt num vb / hem, der ber Kindbeit Baum ' 
kutwuchs, unde wen das. Atter: fchon entließ, 
Daß jeder mit erfriſchter Leibeskraft, :*: 
d reger Sorge nun, wie fich’s geziemt, 
ie Mauern ſchuͤtze, und der heimiſchen 
ſterblichen Altaͤre, daß fie nie 
taubet mögen. ihrer Ehren ſeyn⸗ . 
Spät unfee Kinder! ſchuͤtzet diefe Erde, J 


Die eure Mutter iſt, und theure Amme! 
Sunfafmter Zheli. 5 
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Eu gnnben · nahm ·ſe auf mit mitdem Sihoos, | 
Als ihr umherkrocht, trug die ganze Laſt > 
Mühfeliger Erziehung, daß ihr einft 

Als treue Bürger auch für fie den Schild 


Erheben, und ihr frommen. mögtet nun! 


Uns Hat bis diefen Tag ein guter Gott, — 
Die ganze Zeit, die wir belagert find, 


Beguůnſtigt, ung, gelang: bisber der Krieg; : 
RUM ſpricht der Seher, der die Voͤgel naͤhrt, 


Der ſonder Wink der Gluth mit klugem Dit 8 > 


Und ungetäufchter. Runde Wahrheia iatſcht, 


Zum groͤßten Sturme ſamml Achaiais eer —— 
Die kuͤnftige Nacht ſich gegen dieſe Stadt. 


Der Thuͤrme, jedes. Vollwerk, jeden: Gaug = 


Ich ſtellte Wächter, fandte Spaͤber aus, | 


Dort ſteht und, barrt voll Auverſicht, ung ſcheutt 


Dur, fie gewarnen —* wi PN, Ne Dt 


Nun eilet! paißt in: voller Rüffung: ench 2 F 
Gervort. Mefagtıht- Binnen: und die oere 


Von. Thurm zu Thurm, den Aungang va ars 
Der Krambeit, Menge. nichtz ung Hilfe ein Bott —* 
Und dieſe wallen, mein' ich, nicht —*ze in 
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Eteokles und ein Bote 
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x Der Bote. Prior. 
Vernimm, 6 zeſier Koͤnig unſrer —* ud 
| Ih bringe“ fichre Kundſchaft von dem’ Heet, 
Mit Augen hab' ich alles dort erferſcht. — 

Der kuͤhnen Fuͤherrihnes Heers find’ fleben. 
Sie tauchton it: des Opferſtieres "Blut 

Die Hände Über erzumreiftem Schild, 

Und thaten einen Eidſchwur allzumal, 

| Anrufend Ares und ˖ Enyo und | 

| Den wilden Mhdbod ‚der des: Blais Tich Pu, = 

Entweder init: Sewak-des Kadmies Stadt: 
Zu flürgen, über felber ſterbend hier : 
Mit-eignem Blut zu färben biefes Land, 
Sie füllten des Adraſtos Wagen: dan BE 
Mit Gaben zum Andenken für bie Eltern ⸗ 

ı Daheim und ließen Thraͤnen fällen, doch 
Bar Fein erbarmend Wort in ihrem Mund. 
Ihr Herz von -Eifen | war von Muth durchgluͤht, 
Dem Kampf entgegen athmend, Löwen gleich. 
Sie zaubern dem Gerücht nicht langfam nach, 
Und warfen, da ich fie verließ, das Loos 
' Um unjre Thore, welches jeder foll u 
Beſtuͤrmen an der Spige feiner Schaan. 

I. 5* 


Bohlen, ectieſe du die Treflichſten | 
Der Stadt für jedes Thores Ausgang ſchnell. 
= voller Ruͤſtung kommt der Argeier Heer, 
Es naht, es ſtaͤubt, die Roſſe ſchuͤtteln ſchon 
Herab den’ weißen Schaum auf unſer Geld! - 


u. Gleich einem weiſen / Steurer ſichre du 


Die Stadt, eh’ Ares uns Verderben ſchnaubt. 
Schon brandet laut die Heeresfluth heran/ F 
Nun haſche jeder jeden Vortbheil jpnelll:; . .. 2X: 


Ich werde noch mit ireuem Gpäpersli: 9J — 

5 Umberſchaun, und durch meine Waſcheft wir. 

Wohlumerrictet du geficert [7 — ir 
Eteokles. Pure * 





Beust. Erde! Goͤtter! Schoͤtzer dieſes Baitst, 

"Du kraftige Verwuͤnſchung meines Vaters! 9* 
EStktuͤrzt nicht in grauſen Untergang die Stadt! 
O reutet fie nicht aus! es koͤnt in ihr⸗ Ze ” 
Die Sprache Hellas! Unſre Herde: ſind 
Geweihet eu! O, legt der Kunätichaft Sn 2 
. Dem ‘freien ande‘ und des ade: ad to 
Nicht auf, und helfei! ſolches traum auch ei, vu 
Denn feine Götter. chrt ein gluͤcklich Land. 
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| Chor von Jungfrauen. 

Ich bejammre laut unendliches Weh! 

Schon nahet vom Lager die Heerſchaar, 
'& firbmen der Reifigen Geſchwader voran! 
Er ift mir ein ſichtbarer, Hummer, Ä 
. Deutlicher , ‚ ‚wahrer Bote, 
Simmelanwallender. Staub! ur 


8 naher, es fleugt heran 

Des Gefildes Waffengetöf! 

Schteckte auf aus ben Betten, — — 
Bätpet unaufhaltfam, — 7 
Dem brauſenden Gebärgfirom ai 

Ahl Ah! 
Bitter und Sättinnen, 

Entfeenet das empörte Mehl 

Es brüfft an ben Mauern J 
Dis weißgeſchildete, ſqrzebarnitchre Bu [nn 
Untergang bränend? u 


Br rettet, Br 

Ber ſchuͤtzet, - 

Bon Göttern und -Göttinnen wer? 

Br welchen Bildern ber. Goͤtter N 
Sollen ‚wir ſichend Hin? 
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, | J J F | * J 
D ihr Herrlich thronenden, JR u 
Seligen Ghtter, N | Be 


* 


Schaue, ſchau auf die Statstt 


> 


Es ift Zeit eure Bilder zu imfaffen! Zu nr = - 
Bas zaudern wir wBeſeꝛfzenewenthen⸗ on) 


Hoͤret “ihr oder hört ihr nicht en J 
Der’ Schilde Getodſꝰ? Te 
Wann ſollen wir bringen den Gottern, wo nißt ich 
‚ Güpmungsgemand‘ und Kranz? ee 


„ 


“ Ich hoͤre Geraͤuſch, ein —— 
“Und der Speere Schallt 
Was wirſt du tbun,. F 


urſchußgett Arereeee 
Wirſt du verrathen dein Land? — 
O Gott mit dem ehernen Helm, .: —W 


Die ſo werth dir war! . 
Schuͤtzende Götter des Voterlande, nn 
Machet al eh auf, ee 
Schauet der. Zungfeaun | | — 


Knechtſchaft ſcheuenden, J on “ | 
iebenden Reigen! 
E rauſchet die Dige \ Ä BE 

Der Männer mit wallendem Helmbiſch, 
Geſchwellet vom Athem des Ares heran! 3 





71 
— 
Vater Zeus! Entſcheider 0’ 
Behr ab die Erobtung der. Mauern! 
Denn die Argeier umzingeln, 
Und das Schrecken ‚ber. feindlichen Waffen 
ae Stadt! _ 


in den Sänjtern der Roſſe 

Klirret mit mordandrohendem Geraffel das ir 

‚Sieben Helden, Führer des Heers, 

Stehen, vertheilet durchs Loos, 

Mit ſtuͤrmendeni Speer und gepanzert jeber vor einem 
Thort 

Du, o Tochter Zeus, 

Streitbare Kraft, 

Dallas, ſchuͤtze die Stadt! 

Du, o Herrſcher des Meers, 

Roſſelenkender Poſeidon, 

wit dem Dreyzack, welcher furchtbar den Ungefeuem \ 
der Nuthen iſt, 

Ende unſer. Schreden! 

Du, o Ares, \ 
Bewache des’ Kadmos, 
g 108 Stadt 





J 


/ 


— 
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— Chrößtinge ſind m wir deines Bluten 


Mit flehender Bitte, melde Gitter Nicht xerſhinibn, 


Wohen wir vu — 


ng Apollon, 


"Der du ftöhnenbe Seufzer poͤrſt/ 


Vertilger der Woͤlfe! 


Sei es dem feindlichen Heer! 


Gegen die Zinnen der Mauer 
Hagein geſchleuderte Kieſel! 


O geliebter Apollon, 


Es raſſeln in den Tboren 
Eherne Sthilde! 
O du, die von Zeus, 


8 


Geliebte Artemis! o weht v weht | 

Bon Speeren erſchuͤttert wuͤthet der Aether! 
Was leidet, was wird noch leiden die Sad? 

Wie wird der Unſterblichen einer 
Solches enden? oiwehl 
on 1 


- Und, o Tochter der, Leto, Sungfian, bu! 
Ruaͤſte den Bogen, 
. Geliebte Artemis) — p wet o MT 

‚Sch höre rund um bie. Stadt umher. 


% 
* 


ft 


en 


e | arfbergerafelt — | nn | u 
D mächtige Here, Be enge 
Es ſtohnen die Naben unter beschender a 
Laſt! — 





der Sriege zu tmalten, georönet wtf, 2. 
Shlachtenſelige Koͤniginn, | 
“ Die. du throneft, o Pallas, vor der’ Stadt, 


Schuͤtze den fiebenthorigen Sitz! 0, 
2 ihr maͤchtigen Voilender, . " 

Goͤtter und Göttinnen, 

Mauerbefchirmer, 


Verrathet die krieggeaͤngſtete Stadt J 
Richt dem Molke, das mit fremder Zunge ige! 
Höret der Jungfrauen, 

Ach, hoͤret mit gerechter Gunſt, 
Ihrer ausgeſtteckten Haͤnde sten ' 
O ihr theuren Götter, , 
Nilfet der Stadt, und befteiet fi er. 
Ericheinet zum Schuß, 

As befreundende Götter! 

Erbarmet eurer Tempel euch, 

Und. erbarmend befchirmet ſie! 

Der opfervollen, 
Heimiſchen Braͤuche 
Eeyd eingedenk! 5—— 


Mann, Weib und Mittelding, fo wird ihm bier. 





. - Eteokles. Das Chor et 


| — \ ” Ri 
| Eteoties | 
- Nun frag’ ich, unerträgliches Gezuͤcht! eh 
Ob diefes gut der Stadt und heilſam fey, : 
. Und ftärfe der Belagerten Vestraun, : 2 
Vor unfret Götter Bilder hingeſtͤrrt⸗ 
- Bu ſchrein, gu wirnmern? Graͤul den Weifen ihre! 
Wie in ber Noth ‚To auch im Gluͤck, nicht gern 
Geſell' ich mich zum weiblichen Geſchlechht.— 
Im Wohlſtand ift ihr Troß nicht auszuftehn, on 
Und ihre Furcht entgelten Haus und Stadt. 4. 
Durch ungeſtuͤmes Laufen hin und her, n a 
Stedt eure Feigheit auch den Bürger an;; 
So helfet ihr den Feinden vor dem Thor! | 
So werden wir bekaͤmpfet durch uns ſelbſt! 
Das haſt du, wenn du mit den Weibern wohnſt! 4 
Wofern anjegt mir einer nicht gehorcht, a 


— 





Sein Todesurtheil kund gethan: er ſoll 
Geſteinigt von dem Volke, nicht entfliehn! 
Das, draußen geht die Männer-an; bleibt ihr 
Daheim, auf daß ihr Feinen Schaden thut.. 
„Hört, ober hört ihr nicht? ſeyd ihr mir taub? 


+ 
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Chor. \ | 


O geliebter Sohn des Dedipus, ich erſchrach 


Ob der rafſelnden Wagen Schall) 


Es Flirren Die räberwälenden Naben! : 


Es klirret der Noffe reges Steuer, 
Das _eherne Gchig!. . V 

Eteokles. on 
Und findet Rettung denn.der Schiffer, der 


Vom Ruder eilt zum Vordertheil des Schiffe, 


Wenn auf der hohen Fluth fein Fahrzeug ſchwankt? 


. Chor. 

Ich eilte vorran 
Zu der Unſterblichen 
Uralten Bildern, . | 

Den Göttern vertrauend, “ | 
Denn es raufchte wie Flodengefiäber der Streit om | 
Thor! 
Aufgeſchreckt zum Seht. | 2 
Daß bie feligen Odtter 
Erhüben den n folgenden Arm. 


’ Eteokles. 
Fleh, daß die Mau'r uns Ahle vor dem Beet | 


i 
I u + 
Fe 


Zu Ehor. = 8 
Burg eo der Götter! · J 


Das, ‚von Weh angefhmollen, ſocer 7* 


* Ar J 


W Eteotiee: EEE 
ee Ba ” Bio fg ma, fe 

N _ „Bea Spt, die ber Seind gewinnt. — —* 

on chen... J 

O, es muͤſſe niume 

- Der Unferblicen hehre Schaar — 
Verlaſſen die beſtuͤrmte „Stadt!?— 
Nimmer ‚fie, verfilgen. 20. en seine 
Des Seindes Vratgt mn 
J Eteokles. „er 

9 ſhade durch dein feiges Flehn ung nicht! 

Des öffentlichen Wohlſtands Mutter Weit, J 
| Gehorſam! inerke ſolches dir, o Beibt — en 
Be Pr 
So iſt es! und doch, uni nl 
Den Unſterblichen ward et 
Höhere Kraf et 
‘Sie Haben ſchon oft das Gewdie, Maga 


Tv. ” a 
in, 


Bor den Augen Bing, 0... Diwiinia 
| Auseinander geſtreüt! — u u 
Bu Eteodles. 
& opfern ‚ als der Götter Wille wähn, — 5 
Kommt in dem Kriege nur den Maͤnnern zu; 
Daheim u feyn und ſciweigen giemet dir. * 
—— * V 
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on ©. 0% > , _ 

Bir bewohnen durch der Odtter Schug 

Die nimmer eroberte Stadt, 

Cs wegrer | dem Haujen der Feinde die gethuͤrmte 
5 Mau'r, | Bu 

Warum zurnetd dein Tadel? J U 


PR 


u 


Eteokies. 
Ich tadle nich, w dn die Götter es, 
Daß du entmannft bie Bürger, tod. ich nur. 
Sei rubis nun, und zage nicht ſo bangt- - 


Eyhor. 


Ich vernahm pldtzliches Geraͤuſch, : | on 8 


Da’ trieb mich Entfegen . | 
Zu dem hehren Sige “ 
Der hoben Burg: | 


- 


Eieorlee, 


Wo Sterbende, wo ihr Verwundete ſeht, 0a ur 


‚Ent da nicht auf ſie her mit" Klaggeheul, 
Von Mord un BPlute naͤhret Ares ſich. 


Chor. u 


36 ine nun. ber NReſſe Brauſen Ki ar 


u Eu B Eteotles. 
D Hör gt ermig, me Ar 
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Chan 
“ fit, ſchon — mafre-@tahit: : 
EUREN, tt wi 
DR HERE 2173777 
Beige zur a ‚Bit meine Deput enge? en 
BAHR oe Nu 
Chor. | 
3 sage! lauter kracht. es ſhen am Thor! | 
\ Yu NT N 4.3. 
Elegtaſ a En 
Somit ie ſchwyobe fo micht in, ber Eiabir⸗ 
on Eher | 


E Ghtterſchaat ‚ verlaß die Thuͤrme niet, he a 


u 5 al .. . 75 
344. 


Eteokles.“ 
Verderben dir! kannſt du nicht ſchweigend dutbgn 2” 


Chor, | 
Shugobiert tettet don bet Kueihſchaft mich! 


0 Eleorles et ah 


Du flürzeft mich in Avechtſchaft und bie Stadt J J 


Chor. | 
Dir, mitche Bes, bem Beine wit nz 


Etrokev. 


Wie go Bijcgene, dom weitlige Sao: a 12 


\ 
1 J 





Ch or \ 


Elend, gleich Männern, deren Stadt ı man nimmt. 


J 


Eteokles, 
Schon wieder boͤſer Vorbedeutung Wort?5 
Und ruͤhrſt zugleich der Goͤtter Bilder an? :: 


— 


Ehor. nt 

De Schrecken reißt die aunge mit, 1 font! 
Ereokien, in 
Ein Kleines beiſch ich nur, gewahrſt tus, mir? - 


Ehor— = BER „ 
D rebe ric ‚yo werd ich gleich es win; 
ee . 
| .Steofles 
Elende, locchi und ſchreck die af nice! 
| Ch. se 
Ich Fon u und Bari das Loos une au 


r. y- 


€ teokles. 
Von allen deinen Worten waͤhl' ich dies; 
Noch eins: entferne von den Bildern dich; 
Erhitte du den Bund der Himmlifgent.. . ° 
Vernimm zuexft was ich gelobe, dann ⸗· 
Erhebe, nach der Väter Weile, laut, 7 


® 


: Mit flehendem Seſchri, , das heilige eich. \ 
‘Der Shhnung, das zur Opferfeier ſchallt, — 
Der Freunde Muth erhoͤht, bie Furcht bezwingt. 
Den Goͤttern unſers Landes und der Stadt, 
Die waltend auf die Volkverſammlung ſchaun, 
Und unſer Feld; auch denen beilig ſind 

Der Dirke’Quellen, und Ismenos Strom, 
Gelob' ich allzumal allhier; wofen 
Der Kampf geli ingt, gerettet wird die Stadt, 


F Erwuͤrgter Schafe ſammt der Stiere Blut 


Vergießend auf Altaͤren, allen Beig — J 
Der Feinde, nebſt der Beute, die der Speer ze 
Gewann, in ihrem reinen. Heiligthum, J 
Als Siegeszeichen ihnen zu erhoͤhn. 
Du 1077 doch nicht mit eitlen Seufjern ,. nicht· di 
Mit lautes Stoͤhnens tiefem Athemzug, 
Denn darum wirft du nicht dem Tod entftiehn! 
Sechs tapfte Maͤnner, ich ber ſiebente, EEE 
Gehn nun den ihurmbewehrten Thoren zu, — 
Dein Feind zu widerſtehn, wie Helden ziemt. or 
Eh' ſchnelle Boten eilen, eh' der Drang i..!, 
Der Gefaht u uns s ungeftü we or enfiammt, 


N 


. ur 
Eh Pe Tees - iu, 
’ 


So wollen wir thunz oe Br fe 

‚ Uber Entſetzen erhält - ® EZ 

' Die Seele mir wach! Kae on, we | 
Denn bie Nachbarinnen we. TE Eee. 
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Des Herzens, die Sorgen,  . . 
dachen an bie Zurcht! | \ 


Wie die ſchuchterne Taube, | 

Uebel gebettet im gefährdeten Reft, .. 

Sur ihre Kinder“ 

‚Den;Drachen fcheut ; 

So zag’ Ich: vor dem Volle, 
Das bie Mauern umringt. — 


In voller Heetſchaar, 
Mit voller Ruͤſtung, 
Nahn fie den Thuͤrmen ⸗— 
Was wird aus mir? — = 
Sie ſchleudern von allen Seiten auf ‚die, Bürger 


hinab 
den jadigen Biefe, u Ä 
Erhabne Eittr, NT 
Schuͤtzet die Stadt, | ' EEE 


Und das Fabmosentfptffene Her 


weuches fchönere Gef —7 
Mördet ihr wählen, N ur 
Bo ihr ſchenktet dem Feinde ee 
Dies tiefſchollige Land, — 

Und die Quelle Dirke, 
Dys edelſte Getraͤnk 
BSunkliehnter Zhennnn. 6 





. Bon allen ‚ bie, Pofeidon, 
Der erdumfaffende, | 
Hingeußt, und die Kinder der tTewhys? 


Götter ‚ Erhalten der Stattt = Te 
Schleudert in’s Herz bes belagernden Herd 
Maͤnnervertilgendes Entfegen, \  - 
Schilde von fich werfendes!: ' 

Empfahet Ruhm, als Befreier der Stadt, 
Von den Bürgern, ‚ die euch flehn init lautem 
Geſchrei! 

Und in herüichen Tempeln an 

Bleibet bei uns! — 


O des Jammers, — | 

- Wenn die alte Stadt, 100° 
Unterjocht. vom Achaier, 
"Durch den Rathſchluß Zeus, | 

Ruhmlos verheeret und der Lanze Raub, Ä 

Verwandelt in fcheuslicher Afche Graus,. 
Würbe ana hinab in des Nils wu 
Und gefangen —_o weh! — ⸗ weh! - — 2 

Wie Roſſe der Beute, 
Jungfrau und Matrone, 

, Mit zerriffenem Gewand, 

Bei den Haaren würbe gejchleppt! 
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Wehllag⸗ ergoͤſſe, 


Mit der Raubenden Geſchrei vermiſcht, 


Sich dann durch die Gaſſen ber verwuͤſteten Stadt! 
| Dir abet, mir ahnet entfegliche Noth! 


9 ie. · weinenawerth, 
Wenn die zarten Jungfraun, 


Vor den Freuden der Hechzeit, 
; Verlaffend ihr väterliches Haus, | ' 


Ballen verhaßten Pfad! - 

Gluͤcklicher als dieſe 

Preif ich den Todten! 

Bird erobert die Stadt 6 weh! — o weh! — 
Eo erbuldet fie des Elends viel; 


Einer fuͤhret den Ander; 

Dieſer ſchwinget das mordende Schwerde, und die 
Fackel der! 

Von Rauch wird umduͤſtert die ganje Stadt; 

Raſend, alles Heilige hoͤhnend, 


Zaͤhmet der ſchnaubende Ares das Boldt 


Dann umſauſet die Stadt 


Ein Slammengehege; or 
Ben dem Manne wird der Mann ermordet mit dem 
| Speer! 
Znrte Säuglinge winfeln in Blut! > 
Dem Raubenden ' begegnet der Raubende; 
6* 


% 


7 





7 Bir hoffen, ach! daß des Todes Nacht, 


x j , 
wi _ A NL 


Wem noch leer bie Hände find, j 

Rufet zum Genoſſen einen. andern, . 

Dem noch leer die Hände find, . . 

, Gönner ihm nicht mebr nicht ſo viel als fich. 

Fruͤchte des gelbes. jeglicher Art, 

Hemmen der. bebenden Yungfrauen Flucht; 

Jammer benegt der Erzieherin Die! 

Gaben ber Erde Zn 

Werden, vermiſchet, bin und her, 

Von Fluthen des raubenden Poͤbels nſwenmit 

Unſelige Jungfraun, | 
= Unkundig des Elends, BE 

Folgen dem Sieger ins dienſtbare Bert! 


EN 


ins befreie von beigeinenemärbige Noth! J | 
) . . — 
BL albes Chor. 
Der Spaͤher v von dem Heere, wie mir ſcheint, 
Geliebte, bringet neue Kundfchaft ung, 
Die Eile beſchleunigt ſeiner Süße Sarg. · 


N — 
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, Halbes“ or u 
Auch nahet ſelbſt der Sohn des Oedipus, 
Der Koͤnig, daß er neue Botſchaft hoͤre, 
Auch feine Eile verdoppelt ſchnell den Tritt. 











Das Chor. Eteolles. Ein Bote - 





Der Bote, 


Ich winge ſichre Kundſchaft von. dem Feind, 

Und weiß, wie jebem Helden fiel fein Loos, 
Schon fchnaubet. Tydeus gegen Proͤtos Thor; 
Ihm wehrt' der Seher durch gsmenos Furt 

‚Zu gehn, weil guͤnſtig nicht. bie Opfer ſind. 
Dep wuͤthet Tydeus, dürftend nach ber Schlacht, - 
‚Und ſchreiet wie ein Drach/ im Mittagsſtrahl, 
Und ſchuldigt. des Oikles weifen Sohn, 

Er ſchmiege zagend vor.dem Tode ſich. 
Epricht’g laut und erſchuͤttert den umſchattenden 
Dreifachen Federbuſch, ‚ bes Helmes Haar. 

Es hangen Glocken aus getriebnem Erz 

Um ſeinen Schild, Eniſetzen tönen fiel | 
Ein ſtolzes Zeichen trägt er auf dem Schild, 9 
Den Himmel flammend mit ber Sterne Gluth, 
Den‘ Vollmond in der Mitte, hehr und Heil, 

Der Sterne herrlichſten, dein Aug’, o Nacht! 

Et pranget hoch in Diefer Ruͤſtung Trog, 

Und ruft am Ströme laut den Kampf hervor. 

So beißt ein muthiges Roß das Gebiß und ſchnaubt, 
Und harrt des ſchmetternden Drommetenhalls. 
Wen wageſt du vor Proͤtos offnes Thor’ 

Zu ſtellen? Wer vermag ihn zu beſtehn? — 


" . 

N 
‘ - 

* 

Di 
. 
. ! - 
D 
t . 
‘ . j 
2 1 ’ 
u 
. 


Eteokles. 

Ich gitre nicht Hör feiner‘ Ruͤſtung Prunk; 

Die Zeichen ſeines Schilds verwunden nicht, | | 
Nicht Helmbuſch beißt, nicht Glode, fonder Speer! 
Die. Nacht, die feined Schildes Himmel deckt, 
Miewohl durch fchianuert von Geſtirnen, mög’ 
Ihm eignen Unfall;vprbebeutend fen, 

Wenn ihm,.ber ſolchen Trotz im. Schilde. führt, 
Des Todes Macht: nie Augen Aberzieht,.. 

Er Hätte diefes Zeichen dann mit Recht, 
Das ihn weiffogend chmaͤhte, ausgeſucht. 

Ich ſtell' ihm des Aſtakos biedern Sohn 
Entgegen, daß er ſchirme Proͤtos Thor; 
Denn der iſt edel, ehret den Altar 
Der, Scham, und: haft ruhmrediges Geſchwaͤtz, 
Zum Frevel traͤg, fuͤr edle That voll Muth. 
Der Sproſſen einer von der Drachenſaat 
Des Kadmos, deren Ares noch verſchont, 
« Ein: wahrer Sohn: des Landes Melanippos. 
Die Todeswuͤrfel ſind in Ares Hand, 
Es ruͤſtet jenen ſelbſt des Blutes Recht, 
Zum Schutz der Mutterſtadt, di ihn gebar. 


D 


Lu 


.- ' | € bor | 

Es gelinge, durd Huͤlfe der Unfterblichen, 
Meinem. Kämpfer, der mit Retht fich erhebt, 

Des Moterlands Hort zu Km! | 
36 bebe vor, Sing, | | Baur zee 











Den blutigen Tod 
Derer ‚ die für. die Sreunde fan, u font 


- ! 


Der Bote 


‚ I ı 
Die Goͤtter wollen ihm den Eieg verleihn! 
Es ward Elektra's Thor dem Kapaneus, 
Er ift ein größrer. Rieſ' als Tydeus felbft, 
Hochfahrend uͤbermenſchlich iſt ſein Trotz! 
Bad er den Tpürmen dräuet, muͤſſe nicht 
Das Schickſal ihm verleihen, denn er draͤut, 
Ob's ihm gewaͤhr', ob's ihm verfag’ ein Gott, .. 
Zertruͤmmr er diefe Stadt, wenn. auch der Strahl 
Kronion's, ihm zu wehren, ſtuͤrzte herab! | 
Zeus Wetter und entflammten Donnerfeit, 
Die achtet er ber Mittagspige gleich. 
Im Schifde- trägt er einen nackten Mann, 
Dem eine Fackel in der Rechten flammt; 
Er ruft in goldner Schrift: ich verbrenne die Stadt! 
Ber wird, o König ‚ gegen folhen Mann 
Sich ftellen „muthvoll feinen Troß beftehn? 

8 
Eteokles, —— 
Es kehret auf fein Haupt fein Trotz zurück, 
Denn Männer, welche eitlen .Uebermuth . 
Veruͤben, Plagt die ‚eigne Zunge au, 

Stolz draͤuet Kapaneus mit Zuverficht, 
Und ſchmaͤhet laͤſternd die Unſterblichen, 


\ 


— 


* 
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. Dit eitfem Zube ‚ er ein Sterblicher! 
Es fluthet braufend ſeiner Frechheit Bm, © 
Hochwogend, Zeus entgegen, bimmelan! = 
Ihn trifft, ich hoff's, ein. flammender Donnerkeil, 
Der mehr als Sonnengluth des Mittags iſt! 

Er ptahle nur! entgegen ftele ih ibm - on 
Des Polyphontes muthdurchglühte Kraft! | 

- Ein feftes Bollwerk! feft_ durch Artemis 
Sammt aller andern Goͤtter Gunſt und Schutz! 
Wem ward durch. anbees 2006 ein andres Wor? 


&s verberbe, "wer ber Stadt 
Untergang flucht! 
Ihn hemme des Wetters Geſchoß, 
Eh' er. mir. fpring’ ins Haus, 
Eh' er dem jungfräufichen Gemach 
ih enteife mit entſeblichem Set — 
» er 8 p te e. 
"Dem Eteokles ſprang aus ehernem Helm 
" Daß dritte Loos; er.führet feine, Schaar, | 
Zum Sturm bereit, an's Naitiden Thor, _ 


Es ſchnauben feine Roſſe, ſchoͤngeſchirt 


‚Bon ihm gelenfet, Fampfbegehrend her; - 
und nach Barbaren Sitte toͤnet laut 
Vor ſchnaubenden Nuͤſtern ausgehoͤhltes Ey. 
Auch iſt „rm Schild von nicht. gemeiner Art, >. 
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Auf Sproffen einer Reiter fteigt ein Mann, 
Gewapnet zu zertruͤmmern unſre Stadt, Be 


Hinan die Mau'r, und fehfeit im heller Schrift, 0 


Auch Ares ſtuͤrz' ihn nicht die Mau'r hinab. 
Auf, dieſem ftell? entgegen einen Mann, \ 
Der uns befreie von der Knechtſchaft Joh! 


NT Er ollen . 


J 


—— fend® ich: einen, und mit gufem Gluͤck, 
Der Teine Schau zum Trotz in Händen trägt, 
Den Megareus, ‚des Kreon Sohn; ein Sf" , ” 
Der Drachenfant. Der Roſſe Schnauben ſcheucht, | 

So wild es wuͤthet, ihn nicht aus dem Thor. 

Entweder finfet fterbend Bin, und zahle. 

Afo der Muttererde: feinen Dan — 

Der Krieger, oder faͤht des Schildes Stadt, 


Sammt beiden Männern; heftet dann den Raub 


Zur Zier an's väterlichen Hauſes Wan. 
Wohlen, yon einem andern prahle nun! 


m: hor. 
Es flehet⸗ auch fuͤr ihn mein Gebet, 
Fuͤr den Schuͤtzer unſrer Haͤuſer! es fleht 
"Untergang jenen! wie aus tobender Bruſt 
Hochfaͤhrt ihre Stimme gegen uns, ya 
So ſchaue berab auf fie Ä 


Der Vergelten Zeus! FO" 


— 
- r 
* 


l ut 
De Bote en 
Es ſteht ein vierter an dem naͤchſten Thon nn 
Athene's dort, mit lautem Feldgeſchrei, | 
Hippomedon's Geſtalt und hoher Wuchs; | 
Sch erſchrack, zu ſehn ‚wie er die Tenne Ahwang, 


vr. 


So heiß ich feinen, Schild, und füge nicht! 


Kein Fleiner Kuͤnſtier, war’, der diefen Edild 


Ausſchmuͤckte mit dem Werke feinſter Kunſt. 


Es athmet Typhos aus entflammtem Mund, 
Der Lohe regen Bruder, ſchwarzen Rauch. 
Des hochgewoͤlbten Schildes Rand iſt flach, 
Und. Schlangen winden kuͤnſtlich fi ch umher. 
Er wüthet einer Mänade gleich, er ſchnaubt 
Entſetzen, und. fein Auge blinket Mord. 


ur Wohl ziemet ung zu ſeyn auf ſichrer Hut, 


Schon draͤut er vor dem There, finchterkicht 


| in Eteskles. 
Ziwdrderſt wehrt ihm Pallas, die den Trotz 


Des Mannes haft, die Nachbarinn des Thors, 


Und hält ihn, wie ein Vogel von dem Neſt 

‚Den Drachen, fo von ımfrer Mauer ab. 

Auch hab’ ich Oenops biedern Sohn erwählt, 

Hyperbios, der will des Kampfes Gluͤckk 

As Mann verfuchen.gegen dieſen Mann; 

| An Ruͤſtung, Bildung, Muth. untadelgaft, 

Von Hermes felbft zu diefem gleichen Kampf 
Beftimmt, wird er ein Mann. den’ Mann beftehn. 
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Die Goͤtter ihrer Schilde find fich feind. 
Der traͤgt den Typhos, weicher Flammen haucht, 
uUnd auf dem Schild Hyperbios ſteht Zeus, 

Und ſchwingt mit der Rechten loderndes Geſchoß. 

Den Zeus hat Peiner Fe beſiegt gefehn. A 

So ſteht es, mit ber Götter Freundſchaft, uns 

Beſchuͤtzt der Sieger, der Befiegte fie. 

Co wird der Ausgang diefes Kampfes ſeyn. 

SA über Typhos Zeus, ſo wird. auch Zeus 

Erretten den, der auf dem Schild’ ihn führt, 

X Chor 

Ich hoffe ver, ' | 
Becher im Schilde -den woemia des Bu, N 
Den unterixbifchen, J a 
Menjchen und Ionglebenden Gottern 
Verhaßten Typhos traͤgt, 
Werde ſein Haupt J 
Zerſchmettern am Ther. 


Pa . 


\ \ 


Der 9 O4. 
So wünfch’ auch ich! den fünften nenn” ich , ber 
An's Thor des Boreas geordnet warb, Zu 
Hart an Amphion's Grab, des Sohnes Zeus. 

Er ſchwoͤret bei der Lanze‘, die er ſchwingt, 

Und der er nfthr als einem Gott vertraut, 

Die werther als fein Aug’ ihn; Kadmos Stadtt 
Verheer er, ob auch Zeus ihm widerfieh! — 


‘ 


N: 


So Hauch der Atolama Sohn, dem Wald 


und in den Klauen haͤlt ſie einen Mann, 
Der Buͤrger Kadmos einen, unter ſich, 


N 
Des Gebuͤrgs entſeroſſen, ſchoͤn von Angeficht, 
In zarter Jugendbluͤth mit Mannes Kraft, 


Wiewohl der erſte Flaum der Wang’ entkeimt. 
Doch roh, jungfraͤulich nicht fein Herz, und: wild 


Sein. SUR, fo zarten Sinn. fein Nam’ auch tönt. 
. Boll Uebermuthes flieht er hart am Thor. | 
Im Erz des runden Schildes, ber. ihn. ſchirmt, | 

Glaͤnzt beil die Schmach von unfrer Stadt, bie | 


Sphigr— 
Ein reiſſend, ein abſcheulich Ungeheur! 


Zum Ziel geſetzet jeglichem Geſchoß! 
Kein eitler Prahler wird er nicht im Kampf - 
Befchämen feiner langen Reife Pfad. en 


ESo ift der Yüngling aus Arkadia, 


Parthenopäos; fremd iin Argos, Dräut 


Er für die Pflege, weiche dort ihm ward, 


Nun unſern Thuͤrmen grauſen Untergang. 


Kein Gott erfuͤlle ſeiner Draͤuung Wort! 


Eteokles. 
Was ihres Herzens Tuͤcke prahlend ruft, tn 


Das ſtuͤrze gottgeſandt auf fie hinab! 


Vertilgung treff', es treffe Rache ſiee dꝰdꝰ 
Fuͤr dieſen ward ein Kaͤmpfer ſchon erſehn, 


Der ſonder Troß, die kraͤftige Rechte: ſchwingt! 


ı 


% 
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Des vorigen Bruder, Aktor heiſſet er. 
Er wird der Laͤſtrung angeſchwollnen ‚Strom 


Vohl hemmen, daß hochbraufend er uns nicht, 
Durch's Thor einfluthend ſchwemm' in Untergang! Ä 


Er wird abwehren den, der auf dem Schild 
Das Bild der Sphinx, des verhaßten Scheuſals, trägt! 


' ie wird, beftürmt mit geworfner Lanzen Klang, 


Sich einwaͤrtskehrend, ihn mit Vorwurf ſchmaͤhn. 
men werbe dieſes durch der "Götter Sunftt. 


Chor. 
Es dringet dieſe Rede mir tief in's Herz, 
Mir flarret empor das Haar! 
Denn ich hoͤre der hochfahrenden Läfterer 
Schredlliche Dinge! 
9, fie müffen durch der Unfterblichen Arm 
Eiitzen in die Erde hinab! 


| D er 8 o t e. 
Den ſechsten nenn ih, welcher weifer ift, 
Des ftarfen Sehers Amphiaraos Kraft. - 
Geordnet an ber Homolois Thor 
Schilt er mit firengem Wort des Tydeus Wuth, 
Nennt Menfchenmörber, Stadterſchuͤttrer ihn, 
Einen Mann, ber Argos böfen Frevel lehrt, _ 
Des Mordes Diener, Schergen der Erinne, 
Der immer heillos dem Adraftos räth. 
Auch deinem fchiekfalreifen Bruder ruft 


. 
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® 
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'& des Namens Polyneiles Deutung us. el 
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Ernſt ruft er, mit emporgehobnem Bid: 
Traun, eine That, die werth den Göttern Fi 
Schön anzuhören ‚auch dem Enfel fchönt _ 

Die vaͤterliche Stadt, die heimiſchen Goͤtter 
Verheerend, fuͤhrſt du fremdes Heer. herbe! 
Ach, welche Quelle loͤſcht der Mutter. Su?" 
Wie würde je das Vaterland, befiegt no 
Durch deinen. Speet, dir. wieder guͤnſtig ſeyn? 
Ich Seher will mit meinem Leibe dies Land, 
Begraben hier in Feindes Voden, naͤhren. 
Wohlauf zum Kampf! mein harret Feine Schmach! 
So ruft, und haͤlt den runden Schild von Er, 
"Der Seher, ſonder Zeichen ift fein Schild,“ 

Er will nicht ſcheinen, will der beſte ſeyn! 


Denn fruchtbar iſt der Boden ſeiner Bruſt, 


ER Bu 


Es fprießet weiſer Rath aus ihr hervr. 
Erfahrne Helden ordne gegen iin, 0° 
Denn wer die, Götter: ſcheut, iſt fürdterlict 


Ä Et teo J e s. = 
D_ des ‚böfen Schiejals, das den biedern Mann‘ - 
Dem Bunde folcher Frevler zugefelli! _ u 
 Sepoffenfcaft der Böfen iſt allget | 
Des Argen aͤrgſtes, und trägt eitle Frucht, 


Denn auf der Schalfheit Acer fproßt ber Tod. 


Wofern mit Maͤnnern, die von Bosheit glͤhn, 
Ein frommer Mann zugleich das Schiff beſteigt, 
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So ſinkt er mit dem gottverhaßten Volk. 


Wenn unter Buͤrgern der Gerechte wohnt, 


Die Gaſtrecht ſchaͤnden, gottvergeſſen ſind, 
Stürzt er · zugleich mit ihnen in das Netz 
Dieſelbe Geiſſel Gottes trifft auch ihn! 

So wird auch dieſer Sohn Oikles nun, 


Ein weifer, biedrer, guter, frommer Mann, ° 


Und Seher, wider feinen Sinn, aus Moth, 
Und verwickelt in der Läftrer. freche Schnar, , 
Die Sange Pfade heimzukehren hofft, 


Mit ihr, durch Zeus Befehl, zu Grunde gehn! 





Ich mein’, er laſſe unbeftürmt das Thor, 

Richt dag er feige fei und ſchwach von Muth, 

Allein er weiß, dag er im Kampfe fällt, 

Mofern Erfolg Apollon’s Most bewährt, . 
Er fchweiget oder fpricht zu rechter Zeit. 
Doch wollen wir die Kraft des Lafthenes, 

Den wadern, fürchterlichen Huͤtet ihm 

Entgegen ordnen. Grauer Weisheit: Rath 

Vereinet fih in ihm mit Jugendkraft. 


| Scharf fleugt ſein Blick, es zaudert ihm nicht die 


Hand, 
Do er, die unbefchirmte Bloͤße fpäht. . 
Doch Götterwint vertheilt der Werfen Gluͤck! 
Shen. 
Die ihr böret, o ihr Götter, unfer gerechtes Btepn, 
Verleihet der Stadt den Sieg! ' 


N 
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Zernet die Fremdlinge s son ung , des rent mit. 


Es. zerfchmetterh vor den‘ Thürmen 
we die Blitze ae. “ 


De r 8 ot e. 
Der fiebenfe, ber an dem fiebenten on 

Det Thore ſtehet, iſt bein Bruder ſelbſt; 
Nur höre, was er wuͤnſcht, was er begehrt 


Will er ertoͤnen laſſen Siegsgeſang; 
Entweder kaͤmpfen will er dann mit dir, 
Und mordend bei dir fallen, oder did, 


ee 
Auf erfliegner Mawr,'als König anerkannt, _ 


4 
— 


Der ihn ins Elend ſandt, ins Elend ſenden, 


Auf daß er Rache find an deiner Schmach! 


So ſchreit des Polyneikes Kraft „und ruft. - 


‚Die Götter. feines Stammes und Vaterlands, 


Sie moͤgen ſchaun herab guf fein Gebet. 
Er traͤgt auf ſeinem runden, neuen Schild 
Ein zwiefach. Zeichen. kuͤnſtlich angeheftet. 
In voller Ruͤſtung ſteht ein goldner Mann, 
Den leitet mit beſcheidnem Blick ein Weib, 


Nennt ſich Gerechtigkeit in goldner Schrift, 


+ Und fpricht ich führe dieſen Mann, er ſoll 
Die Stadt. befigerr und des Vaters Haus. . 
So iſt das Zeichen, welches er erſann. 


Wen du ihm ſenden willſt, dem ſinne nach, 


Auf daß du nicht ob meiner Botſchaft einſt 


Mich ſchuldigſt; lenke du das Steur der Stadt! 


x " \ ” , 
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"Eteokies. 


, 


O gottgefandte Wuth, dem Graͤul ber Götter, 


Dem thraͤnenwerth 


en Stamm des Drbipus! 


O weh, erfüllt wird unfers Vaters Fluch! 
Doch weinen ziemet uns und lagen nicht, 
Geboren wird’ ung nur ein größer‘ Web! 
Vie Polyneiles, bet mit Recht fo beißt, 

Erin Aid gedeutet ſieht, das. fehm wir bald, 
Ob heim ihn führen wird bie gofdne Schrift; 
Die Wahnſinn ſprudelnd anf dem Schilde. firogt? 
Benn bie Gerechtigkeit, das reine. Kind 

Des Zeus, ihm wahnte in dem Herzen, und 
Sein Thun befeelte, ja, dann mögt’ es feynt 
Seit er des muͤtterlichen Ehaoßes Nacht 


Entſlebh, u 
As auf de 
Auffproßte 
Nie ihrer 
ie wird ihm nun 
Unheil 
Rraum, 
Bern 
Drob b 

‚ Denn ı 
1381 


be dann ; 
it Sat 


ker" 

‚ ba er dem Vaterland 
ur Seite ftehn! 
fie Grrechtigkeit, 
der ſith deß vermißt! 
d wiberfich. ihm ſelbſt,/ 
Recht dazu, als ich? 
Beuder; Fürft, dem Fuͤrſten; 


Ben Seinde, Gehnbs:: Wopfauft und‘bring” mir fiprtell 
per, Harniſch md. den Schild ‚i.bir Steinen wotzt! 


‚Genfießmter Shell. 
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| 00 — 
endert vereiefi ſich vielleicht, u 


Nahend mit lauem Hauche; doch nun * 
Brauſet er laut auf! Ey 
er — testen... ur. = 
Es brauſen auf die Fluͤche meines Vaters! 
7 > Ach, in zu wahren Träumen ſah ich fi ſien nn 
vESie theilen nun das viteruche Su De 





a | 5. m “ 
* 
| u Eher, nn Be 
2 oehercz/ wiewohl du fü e hicht liebſt , den Weisen! 
' , u .r R dl 


7 


i Eteokles. ir " FR 
| EZ was ich tpüm ſoll, aber ſprecht nit langt! JE 







a — 

or en 
un, 

"g, gebe du von bier ige ſelbſt ans Thoru 
BE — — 


| * Etebetes 
Be Sri ift mein — du ſtumpfſt ihn 


„mtl. Mei 


ER .. 
ar F Bu. ah ers nıl 
- —XR 'öp: o t- iin heulen be 

Sen chiet au den Sieg der ſchwachen Hand. 


— ———— 
Ein Krieger achtet folcher Rede nicht. ie Far 


. 
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a 2 Chor. 
| Qu eilt vergieſſen deines Bruders Blut? 


Et e o tie e s. 
Bring Götter, b entrinnt er "niet . 
— se 


b Ehor: 
Ih erflarre vor der gefchlechtzerrättenden 
Göttin, die nicht ähnlich den Gttern! ; 
Vahrhaft, jommerverfündend, \ 
Erfüflet die Erinne · des vaͤterlithen Fluchs 
Des wahnfinnigen Oedipus Ka 
Grimmige Verwuͤnſchungen; I 
Und die kindetdertilgende Feitat 


- —— —— — — — — — | | — 


geihet fie. an! len 
de. ythia wieſt 
Woſe, ibe, . 
Der Hi de Stahl! 
‚DT : beiden, 
. So vn ebürfen, 
Grin de vr 
Benn andern - 


Durch Wechfehnord, 
Und die Erde trinfet-ihr ſchwarzgewoͤlktes Stu, ö 
Ber darf fie fügnen? 








./ 


un 


Wer waſchen ige Blut? en u cn 


O, neue Jammer- des Hauſes, 
Den alten hinzugethan! en] 
Sch rede von der alten- iI | 


Uebertretung, welcher: die: ‚Strafe folgte ſchnell, J J 
Sie beharret bis in's dritte Geſchlecht; — 
aAls Lajos (wider Apollon's | 
- Dreimal aus pythiſchem Nabel der Gr 
VWeiſſagendes Wort! ol el: sn | 
Er. werd, ohne Kinder Bun 2 ni 
Sterbend, retten die Stadt, --— .nsat.. 
Dennoch, durch Rath der Sreunde — * Bar 
"Sich zeugte den Ko, 12m. ia 
Welcher fich erkuͤhnte, BE or SIR 2 Se ae 
Des muͤtterlichen Sehooßes entweihte ef 

Zu beruͤhren, die ihn hatten ernaͤhr; 
Und zu füen das dem Morde beftimmte Geſchlecht — 
Verblendung vereinte 









sur we B 
And bene , re 





Die‘ thorichten Vublen. EEE Ai Zee 
Run ſchwellen die Wogen des Betenei, Nee 
Hier fenket fh. en, a 
Dort wölbet empor fich die andre, 
Und dieſe brandet donnernd an den Kiel ber Cadet, | 
"Uns ſchirmt mit geringer * 
Breite die Mauer. i u , re 
O, ich fuͤrchte, ſammt den Rönigen, en “ 
| 
| 


Geh unter bie Stadt! 2 = 








2.408, 


Det VWezei Berwinfgungen 


Dollenden es nun. 


Nur durch ſchreckliche Thaten 
Wird geſchlichtet der Bruͤder Zwiſt; 


Wenn ſich aufmacht das Verderben, 

Co wandelt es nicht vorbei! En 
Reich an Erfindung I | 

Häufen fich Habe die Sterblichen ſchnell; 

Aber bald heiſchet die Noethꝛ⸗ 

den Auswarf daß nicht finfe das Schiff! 


Velchen Sterblichen ehrten ſo hoch 

Die Götter und die Genoſſen der Stadt, . J 
Und die Zeit, weiche fruchtbar an Mannern war, I 
Ms fie Oedipus ehrten, | J 
Der vom maͤnnerverſchlingenden Unger 

Reinigte das Land 


Als das Graͤul ſeines Bettes 


Jane der Unſelige ward, u 0 
Müthete über den Jammer fein Her 

Und er verübte J 
Mit der satermörbrifchen. Hand - 

Zeiefachen Frevel; 

E entfchlüpfte dem Blick der heuſdender ninde, 
Und ſandte ben Kindern, 


Bereuend die Pflege der zarteren Zahre — 


d weh! o wehe! on 
Serbe redenden Fluch: 
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‘2 Hier fenfet ſich eine, ' nn 


u 2 — = — 
Wer waſchen ise Blut? , 
DO, neue Sammer. des Hauſes, 
Den alten hinzugethan! u | 
Ich rede von ber alten: i 
Uebertretung, welcher die Strafe ‚folgte föne, 
Sie beharret bis. in's britte Geſchlecht; 
Als Lajos (wider Apollon’s 2 Ä 
„ Dreimal aus pythiſchem Nabel der Er 


Weiſſagendes Wort: — 
Er werd, ohne Kinder J n J ar Ca, 
Sterbend, retten die Stadt, u. sata.” 
Dennoch, burch Rath; ber Sreuide Beh) . 
Sich zeugte den Zdb, ia. wen. 


° 


Welcher fich erfühnte, 0: 0 Pivanirue 
Des muͤtterlichen Schooßes entweihte Srfie 

Zu beruͤhren, die ihn hatten ernaͤhrrtztz 
Und zu faen das dem Morde beſtimmte Seföleht — 


Verblendbung vereinte 7° Nie Sri ihn, Moe 


Die thorichten Vuhlen. ee Er 


I 2 
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Nun ſchwellen die Wogen des pain. er 


Dort woͤlbet empor fich die andre, ° - = 
‚Und diefe brandet donnernd an den Kiel der &tabtt, 
Uns ſchirmt mit geringer En EEE 


Breite die Mauer. a 


O, ich fuͤrchte, ſammt den Rönigen EEE 
Geh' unter die Stadt! ” 








Der Vorzeit Vernlnſchanen 
Vollenden es nun. 
Nur durch ſchreckliche Thaten 
Wird geſchlichtet der Bruͤder Zwiſt; 
Wenn ſich aufmacht das Verderben, 
Eo wandelt es nicht vorbei! Ä \ 
Reich an Erfindung ı | 
Haufen fih Habe die Sterblichen ſchnell; 
Aber bald heiſchet die NothY 
den Auswurf, daß nicht ſinke das Schiff! 


Belhen Sterblichen ehrten ſo hoch 
Die Götter und die Genoſſen der Stadt, x 
Und die Zeit, welche fruchtbar an Männern, war, 
; MS fie Dedipus .chrten, | J 
Der vom imännervesfilingenben Ungebeur 
Reinigte das Land? | 
Als das Graͤul feines Bettes 
Inne der Unſelige ward, 
Wuͤthete uͤber den Jammer ſein Her, 
Und er verübte 
Mit der vatermoͤrdriſchen Hand - 
Awiefachen Frevel; | 
Er entfchlüpfte dem Blick der euſgeꝛder Binder, 
Und fondte den Kindern, BE 
Vereuend die Pflege der zatteren Jahre — 
Dweh! o wehe! 
Herbe redenden Fluch: 
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Entſcheidend ber ihr Erbe. . n u dh 

Sollte walten der Stapt! on 

Ich zittr', es erfuͤlle“ 3251 

Die zu ſchnelle Erinne den Eu! 


RE 3 ”_ lern 
Der Bote Das Chor. 


u ‘ In J — 
Der Bote Be Dr 
| Ihr Zoglinge der Mutter, ſeid getroſt, — 


Denn unfre Stadt emfloh ber Aregifgaft Joch. 
Es ſank der frechen Maͤnner Uebermuth, 
Auf ſtillen Wogen ſchwebt das Schiff der Stadt, 
Noch drang mit der Fluthen Schlag das Meer 
| nicht ein. 
Dem Feinde wehrt die Hau’ r, die Tore find 
Durch Helden ficher, die dem Zweikampf ſtehn, 
Und innerhalb ſechs Thoren ſteht es wohl 
Der hehre, hextſchende Apollon, der . 
Zurchtbar, ein ſiebenter Heerfuͤhrer kam, J 
Nahm ein das fiebente; da waltet er, . 
Dem Stamm des Oedipus vergeltend, was 
Vorlaͤngſt des Lajoz Thorheit auf ſich lud. 
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Beh’ n neues. ‚Unglüet widerſaht. der Stade? Ba 

. "Der Bite 

J Erhalten ward die. Stadt; bie. Könige, 
Die Brüber ſchlugen ſich inr Wechſehmord!. 


2 





BITTE BE 
Was ſprichſt du? wer? euren macht mich im, = 


. 


Der: "Boten: tn 
So bdre Fuß; Oedipus Geſchlecht — — 


— nn 0 
Weh mir! ich bin des Ungluͤcks Scherinn! u 0 


= Der Bite, Dr FE 
Nicht zwe eifelhaft, gewiß iſt beider "Ye 
C 60 o v. So. | 


x 


So weit 9 Graͤul! — ging. ihre. Wuth? erzaͤhl'! 


J 
# 


ve er er ote.. 
So ſchlugen fie mit Bruderhaͤnden it 


— Ehor. en — 
So traf fie beide gleiches Sarejas > et? 


[0 
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nn 
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Teaf tilgend ihr unfeliges, Gefchtechtt 
. Uns ziemt die Freude und die Thraͤge nun, ı 
‚Ob unfers Vaterlandes Heil, und daß 


‚Der beiden Heere Fuͤhrer, unſre Zürften,. . 


Die ganze Habe theilten mit dem, Stahl, ! 


.. Nm wird «des Landes jedem das zu Theil, 


‚ Wieviel er in dem Grab einnehmen wird, 


= Hineingeſtuͤrzet durch des Vaters Fluch. 
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“  Gerettet iſt die Stadt, die Erde trank 
Der Brudermoͤrder, unſrer duͤrſten Blut. 


Chor. . 
O, du u große Beus und frhügende Gätter, ' 


Die gerettet die Thuͤrme des Kadmos habt, on 


Soll ich mich freun und jubeln 

Dem erhaltenden Gotte? 

Oder beweinen die unſeligen Heerführer- 
Die kinderloſen, 

Welche fielen, verwickelt in Zwiſt, 
Durch frevelnden Wahnſim? 

O, der ſchwarzen, kraͤftigen Verwuͤnſchung, 
Welche haftet an Oedipus Stamm! | 
Es erſchuͤttert mir Balter, 

Gräßlicher Schauer das Herz! 

Einer Maͤnade gleich, 

Erheb' ich ben Todtengefang, 

„Denn ich vernehme 
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"Der Vote . | 
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Ä 2 bes zwiefachen Kuminers! 
D des Wechfelmordst —- - -—- 
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Von den Beichen der Eenden,. fe friefen von; mut | 


In ſchrecklicher Stunde, .: , 


Loͤnte das Lanzenfpiell! . 1... Ä 
So vollendet? es, ließ nicht ob, . ö | 
Der oöterliche Fluch! nie 
Und Unglaube des Lajos | 
vuf das Geiste. ee 


Nicht. eitel war: 


Die-Angft um Sie. Stadt, nn .; tn | 


Noch eitel der Goͤtterſpruch! ! 

Ihr Seufzerwerthen — o web! — J 
Vollbrachtet Unglaubliches! 
Nicht in Worten, nun auch in der Wat, u 
Som der Jammer! rEE 
Bewaͤhrt ift bie Rede des: Boten, one 
Vor den Augen liegt die Wahrheit dat - 


[3 


Des Jammers Sammer ift nun 
fs Herdes Genopr! 
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| Stlaget uͤber die Haupier zufammen, 


sn guͤnſtigem Wehen des Jannwerhauchs/ 
Der Hände geſelligen Br 


KRauſchenden Ruderſchlag! 


Welcher immer über: den Acheron. geleitet 


den. graunsollen Nachen, on en 
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Die, ain ſchwatzem Segetur ν,— — u 
Gleitend, hinuͤber die Todten bringt, * J — 
An das allaufnehmende, a ES 


Apollon unzugaͤngliche, — 
„ Gehnentofe, büftre Gcfted. 22. aus m 
un on n.3 Ich 
ber da kommen zur Serben Trauer ade 
Antigone und Ismene, | — 
Ich meine, ſie werden — ich zweifle dito RT 
Aus tiefgegürtetem, lieblichem Bufen er SE EN 
Nachfenden. den Brüdern Be rn. Bu 
Und würdigen Schmerz. : Wet Ari 
uUns ziemet zueft a BE Sr 
Der Erinne wehetdnendes Lied . ee} 
aut zu fingen, und laut Ze J — 
Dem Ais zu ſi ingen m grauavollen Befange 7 Te 
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| Halbes Eon. , 
Schweſtern, unſeligſte, none 
Bon ‚allen gegütteten Jungfraun! on 
Ich weine, ſeufze, — dem Herzen — ich taͤuſche tg 
De Herzen. eutqulet mein dein Pr 





70. Halkeg Chor. 
Ach! ber wahnfinnigen, 
Sreunde nicht. hörenden, 

. Dem Ungluͤck ſich verhärtenden 
Elenden! die des Vaters Pallaſt 
Wollten erobern mit dem Speer! ir 


en Halbes Chor. 
ga, elend! fiefanden — , 
: Elenden Tod! Z 
Und flürzten ihr Haus. | 
In Untergang! u on ln 
Hal P es Ch o 7 
"9, nach bitterer Herrſchaft bürftende 
Mauernzertruͤmmrer! 
Es ſchied euch, aber in Freundſchaft nicht, * 
" Euch ſonderte durch den. Tod der Stapl! ! 
Die Erinne, | 
Die furchtbarhehre, Da 
Bollbrachte des Vaters J 
 Dröipus Bud! " J 


Halses: Chor. u 
"Si ſchlugen durch's He ſicht 


Halbes m. 


Ds Ser DEE ze Fr 
‚Unter einem Deren tagen fie einftr 
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Halben Eon | 
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| u Lalbes esor EEE En — 
o der Verwuͤnſchungen en RL 
Des s Wechfelmorden N en ν 
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Hatbes‘ her. oo. “ 

4 Die tiefe Bunde meineft u? ng 4 
v rn, 1 

. Halb es Esor. U J 
Die verwundeten Leibe NE 
on Dein’ id, und Das verwundete Haus! | J 
| . . . 7, € “ .. 

| arsee Ebor. Br 

| Durch unfägliche Ruh! Er 

| Halbee Chor. tn 

Durch Zwietracht vom Bater — J 


Den Söpnen gewuͤnſcht: 


| Halbes CHon 
Seuſhet erfuͤllen die Stadt, 0 
Es feufzen die Mauern, et 
Es feufzet das ganze, fie betreundende Sand 
Die Enkel erwartet das Erbe, : 4 
Ob, welches die Elenden fanden, 
Hader und Tod! — J 32 





GHalbes Chor 

Zuͤrnendes Herzens, - 0. . 

| Xheilten fie die Habe, En 

‚Und jeglichen fill _.:. - 

Sleiches Loos! 2. 

Der Obmann entging dem Tadel 1 nl, | 

Willkommen war Urs En 

"Den Freunden nicht! A U 
J. 

Halbes Ehor. “... 

Beate durch Eifen liegen je da. : u 

»$ 0 

u Halbes Chor. 

kBefpaltet durch Eifen harten ihrer — 

ſteaget einer, wer? 
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ws Halbes Ebor. x 
Die Gräber der sterihe Gruft, 


F Halbes Chor | 
ß e fbetrüͤbender, ſeufzender, a 
Eignen Sammer beweinender, 
Derzzerreiſſeuder troſtverachtender Gram 
Sendet aus dem Pallafie Klagen hervor, J 
—* d ZAbranen quellen = = ! | 
3 bem Herzen! Es bricht mir Bhen 
r bie duͤrſten das Het: Bu 
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Halbes er. 


Don den‘ Elenden, . 


Daß Ungluͤck fie haͤuften den Bürgern, EZ 
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Und Unglü den Schaaren 
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O der Unfeligen, 
Die ſie gebar! 
Vor allen Weibern, 
Welche gebaren! 
Ihr eigner Sohn “ 


Halbes horn BO* 


Der örentblinge blutigen Tod! 


— 


er f: 


Ward ihr eigner Gemaßf;.:. 


Und ſie gebar diefe, bie fo 


Sielen durch brüderlicher Hände 
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Nafender Kampf | 
- Ward des Haders Endet Bu 
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J Gegenſeitigen Mord: 
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Halbes eher. 


. Brüder und Verderber Be. 
Unfreundlicher Vergleich 


Nun ruhet ihr Haß! 
In der blutbefleckten eide 
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Mifchte beider Lehen ſich; 
Eines Bluts find fie auch nun! x: 


Halbes Ehon 
Ein berber Schlichter " 
Iſt der Fremdling von Yontus, 
Der gefcpärfte, dem, Feuer entißnt "ei 





Halb es X3 bor. 
Ein herbet Verfheiler der Habe 
Iſt Ares, der väterlichen, Vemluſchung 
Bollender! 


Halbes € ’ or. 
Den Etenden fieten a 
oofe bes Jammers, von PN yefandir 
28:€ bor. ’ 
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Femene. nn 

| Das Siegespeichen der Me oo: 
Stand in den Thoren, 

In welchen ſie fielen; 
Und ale fie, nun beide 
2 Hatte befteget, oo 

| Ließ ab die Gottinn. 


5 | Antigene 
 Geroffer waffi du! 
nn. nn 
| Ra . Hömene 
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nn Du ſchlugſt und sa 


Fr J u Ytigone 
Du mordeteſt mit der Sanzet 
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Jemene. 
Du ei tung die Lenhe 


oo Antigone. 
Weheſinnend?! 


Weheduldend! 
TI Antigone 
Ton’, o Klage! - 
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nn ö Ismenei 
Toͤdteteſt den Blutsfreund ! 
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zn ven beiden zu fagen! 
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Unb an been w font 
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TE Ho t. En 
® PR FERN farketige‘ ann" F Zu nt, 
O hehrer Schatie des Oepidus N 
D ſawatze Erinne, wie moͤchtg iR du! 
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Ä Antigene 2. 1 
‚D welchen Jammer zeigeſt du mir, u 2 
Aus der Srembe kommend! an erde 

Bun Ismede u 9 
Auch kam ig wieder der ihn flug! u 
— warme... \. BR 
Der gerettet ſchon war, | . | J 
Ward des Odems a De te 
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J Zamene. I u 


Des Odems beraubt u — J D u “ 
Untigone 


und beraubte dee Odenis den andern! ...5 


Jamene. | u 
unſeitges Genblehtte | Pe α 


N 





Unfeliges Geſcie «7 
Hat es erlitten! 
Ismene. 

Zu beweinendes Wehen | 
ZTriefend von Bu | 0, 
Der gefhwungnen Speere! 2 
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- Antigene 
Zenmer zu fen! a 
| Sömene 
| Sammer zu iu 
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0 Antigene | 

Ä . Eon. 
9 weheſpendende, ſchreckliche Mirer 

N O hehrer Schatte des Dedipus! 

O ſchworze Erinne, wie maͤchtig biſt tu! 


Antigone. . 


Du erfußrft es, als du heranzogſt! 


Jomene. 
Und das nicht pin! © 
— Antigone 
du naßtef der Stadßt 
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‚Antiger ne. 
O des len! nn 
u u 38mene, 
E der uebel! BOB: Br 
Dem Hauſe! dem Lande N 
Vor allen nie! rn J - 
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7 Antisone. 
. Sammer zu ingen! / 
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Zammev zu ſhaunt 
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Antigen e, 
at. ach! zuvhrberf mir! 


"Du bern jenem mit dem Speer! 


Ach, des beweinenswerthen 


Elends ucheber, Eteokles, dt 
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ZEN . u Ismene 
D ihr, von allen die Elendeſten! J 


Antigone. 


| 3 smene. 
Bo, ach wo begraben wir die Todten? 
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Pr Die ihr witheet im Ungtüt! u 
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Per neben den Bette des Waters nn 
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Nun muß ich Fund tbun, was in Kabmos ein : 
Bom Rath befchloffen und. verordnet ward. J 


Den Eteokles ſoll ein friedlich Grab 
Uniſchließen; denn: werth war! hm Siches Kant,’ 


Den Feikb’abivehrend fick er in*denr Thot, ee 


Zur unfre Tempel, tadellos und Promi, Mr TER ZEIT Ze 


Wo Juͤnglingen zw fallen ruͤhmlich iſt. ww 
Das follt’ ich euch von diefem fägenz aber" : ’ 
Des Bruders Polyneikes Leiche wird" = " °- 


Dahingemworfen, wird der Hunde Raub; u 


Denn Kadmos Stadt Bät? er'gefligt, wofern 
Nicht einer von den: Göttern ſeinen Speke " . "7: 


t 


x 


, | a. - 
Geſteuret; drum Bi er im ae. noch 
Den vaterlaͤndſchen Göttern, die xr ſchmahte, 
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Ein Graͤul; er fuͤhrte ber des Fremdlings Spar, ww 


. Und. fiel, es zu erobern, in das Land. 


Den Vögeln unterm Himmel langer. | 
‚ Gegeben, ſchmaͤhlich feinen Lohn empfahn 3... 


Kein Guß der Schaale ſoll, noch in die Gruft 
Geleiten ihn der Klage heller Ton, 

J Die Freunde folgen feiner Leiche nicht. 
Alſo gefel dem Rath von Kadmos Stadt. 


Antigone. 


Sr ſage ich ‚dep Rathrwon, Kadmos Stadt:!: 


“ 
. 
w. 
* 
- 


Wofern kein andrer ihn begraben will, 
| Begrab ich Ihn, und- wage die Gefahr; 
Und ſchaͤme mich auch nicht / Indem ich ſelbſt 


WBeſtatte meinen, Brauder, dieſer Stedt: . 


Verbot zu widerſtreben. Heilig ſind .. 
‚Die Bande eines Blrts, dem wir entiproffen,. 
Bon eier jammexvollen Mutter, und, .. 
Don einem. Pater „dem: viel Jammer LE 
Auf Seele! Std. Det Weh's Genoſſinn gern 
Mit dieſem Mann, der's ungern auf ſich id. 5 
Sei lebend. sömelterkih. ‚bem Todten hold, .: _ 
‚Die hohlen Wölfe, ſollen ſchleifend nicht 4. 
Ihn zerreiſſen! keiner hilde das ſich ein! 
Ich ſelbſt, wiewohl ein Weib, ich. will. pie: and 
Ihm graben „halfen ihn in feinſteg Rein, J 
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Erd’ auf ihn fhüttenz-Beiper che es mir! 
. Getroft, o Seele! dann die Laͤrtlichkeit 


FR am Erfindung mei, uͤnd führt es aust 
Herol d. = 
Ich ſags dir, widerſnebe nicht der Stadt!, 


Antigome.“ 


Ich ſagsd dir, ſete deinem durwis Ziel! 
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5 e vol d. ur 
Frech iR: ein Bolt ‚ das feiner Noth entrann! 


, ‚ | Antigene, 
Sei’s frech! er ſoll nicht unbegraben ſeyn! 


| Herol, d. 
Beſtattend ehrſt du ‚den das Volk Erd beßt? 
Antigo ne 
Ihn Haben If die Götter nie entehrt! 
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Herokdð. 


Nicht big dur ihn dies Land gefährdet ward. 


Antigone— 


Mit Weh erg er Weh, dag, er erlitt. 
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9 erol d. 
Lich al’ entgelten ‚ mag ihm Einer that! En 
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Eaton: —— nn 
⸗Eris behaͤt aitzeit das letzte Wert. 
“Den bier bear | is, ſchwatze nicht amſomt. ALLA 
* Herold. : J J 
| Bene“ der Barrung! ich verbiet er tn 
Ba Halbes ebet. 
..O der hochfahrenden fm A 
Geſchlechtausreutenden Unholden, ber Erinnen! 2 
Die ihr bes‘ Oedipus Stamm 2 Pe - 


Vettilgtet von Grund aus | 





on Halbes Eh or Coder Iamene) 
Maß erduld’ ih? was ſoll ich un? EEE 

7 Mag erſinn' ih? — . 
Wie ertrag’ ih, nicht zu beweinen Big? Ba F >. 
Nicht zu begleiten zu dem Grabe ih? 


Es ſchreckt mich, ſcheucht mich gurüd 


Furcht vor dem VBolfe! cn. ng) 
- Halbes ‚Shor | 7 
Es werden Viele ee a BE 


‚ Klagen, Eteofles, um dich! 
Jener Elende waller: unbejammert, — 
Von der einzigen Klage der Schweſter on 


Geleitet, hinab. = rg 
Mer vermag ſolches 14. BE ‚ 
Zu biigen? wert. u ct. 
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Halbes horn 
Es thue mit den Weinenden 
Ueber Polyneifes , wie fie ‚gelüfter bie Sb! 
Wir gehn, wir geleiten, - | 
Wir begraben ihn! 
Allen gemein ift biefer Schmerz! . 
Und daffelbige bilfi iget nicht immer 
‚Us ö gerecht bie Stadt. 


Halbes Eher. | 
Wir geleiten biefen wie die Stadt, u. 
Hnd wie heifchet dag Recht! | 
Naͤchſt den feligen Göttern, 
Mächit der Kraft des Zeus, Ä 
Schuͤtzte vor allen die Stadt des Kabınos er, 


Daß geſtuͤrzt fie nicht würde nicht Hinabgefchivenmt, 
Bon der Fremblinge Zluth, 


In Untergang! 
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Ein Chor von Greifen. 


Atoſ I Tofhter bes Kyros, Wutwe · de Dar | 


. Mutter des Kart, 


Ein Bote. 


Derres, 


- u. ir er 
. 
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_ Chor von Orzifen. 
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le: ward, als die Derfer Y 
Zogen gen Hellas, | 

| Alles betrauet; wir find. a 
‚ Der reichen, mit Fülle des —* 


ie DE zur 


De 


_ Prangendei Staͤdte. Ob des MeaB :-.-.. «2: 


Wuͤrde waͤblete ſelbſt Dee be — — 
Lxerres, der herrſchende Koͤnig. 
Zu Waͤchtern des Landes uns. 


Aber wegen der Heimkehr... Te 21 an 
Des Königes und des. — * De... v. 
Bird jommerabnend u . 
Erſchuͤttert in der Brufk ung pr — 
Denn die ganze Staͤrke von Alte .- _.- 


Ballete von binnen! Mia 2 
Rufet laut ihre Jugendt 


Sein Bote, kein Reiter 
Kommt beran zu dieſer Perſerſtadt, 
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wer wer er amt — — 
Bon allen, die Sifa, * Kanu, 
Oder Ekbatangg | 
'} ha 

Oder verließen Kiffia’s olte Si. . 
Reiſige dieſe, 

Jene zu Schiff, a 


Fußwandelnd andere in dem heertjus · 
Amiſtres und Artaphrenes, a SE Se By 
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Die Zahl von Taufend , und der ſchnellſten waren 
Zweihundert ſieben; dies war beider Macht. 
Meinſt noch, wir ſeyn gu ſchwach an Zahl gewefen?. 
Ein Dämon mar 's, ber unfer Heer. verbasb,: . _ 
. Und ſchweres we in unfte Wagſchaul⸗ warf. 

N un u Er 


\ Atoffe 


‚Die on uiren der Gottinn pallt ein. o Yu 


* 
i 
“ 


u | Der Boten 


- Unüberivindtich it die Stadt Athen, F u 
Weil ihre Mennſchaft eine feſte Mawr. | 


4; 
ie Er 


\ 
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es fahrie emes, ſicher weiß ich a8; u 
n 
i; 
* 


Atofſar 


Eenadle nun den Anfang von der Schlacht, | 
“ Und wer: begann, die Griechen oder 
Dein So im a. auf feiner. Sa Zabl? > 


— —* 
een > 


4 


O Koͤniginn, der und verblendete. \ en 
Es kam ein Mann aus der Athener Heer, | 
Und meldete dem Kerxes, Beinem Sohn .: 

Es würden die Helleien kaum die Zeit J 
Der ſchwarzen Nacht erwarten, ſondern ſchaen 
An ihre Ruder ſpringend ‚ die: und da | 


r 
u 


* 

J | 8 

W Der Bote 0 BT 

- Ein böfer Dämen ber. Vertilgung if, :  , 3 
6 
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Nach Rettung ſtreben in verborgner Flucht. 
Das Horte XRexxes, ſpuͤrte nicht. ben Trug _ 
Der Griechen, und der Götter Mißgunſt nicht, 
"Und gab Befehl den Fuͤrſten ſeines Volls: . 
Sobald der Sonne Strahl nicht mehr die Erd’ SE 
Erhellen, und die Nacht des Aethers Wölhüng 
Erfuͤllen würde, ihre SchifP in drei . 
Ordnungen theilend ; jeben Weg zur Flucht, 
Jedweden Ausgang in das offne Meer 
Zu hüten, und um Ajas Inſel her. 

Wenn die Hellenen floͤhn den Untergang— 
Und Rettung faͤnden in erſchlichner Flucht/ 
So ſollten fie nit ihten Haͤuptern buͤßen. 
So draͤute Kerres eifernd, wußte nicht 
Was von den Goͤttern ſchon beſtimmt ihm war. 
Es ruͤſteten die Perſer nun das Mahl; a 
In Drönung, wie des. Heeres Zucht es heiſcht. 46 

Die Rudrer fuͤgten mil der Riemen dann = 

Die Ruder ein din ihren glatten Stift. 

. Hs untergangen war der Eohne Licht, 

Und Nacht. einbtach, ging: jeder Ruderknecht, = 

Und jeber Kriegsmann auch. zugleich is Schiff· 
Dei Schiffe Ruderteih /n etmahnten fich, 

Und. wohlgeörbiiet blieb der Schiffe Zug. 

Die Feldberrn führten-fo die ganze Nut 

Das gamze Heer in fortgeſetzter Fahrt. 
Die Nacht fank tlefer, dennoch regfen. fich 3 
Se Schiffe Hellas nicht zur File Stadt; ; 
0 Ä oo 40 





Sobald mit weißen Moffen:fih ber Tag - 
Erhub, und Schimmer auf die Erde go, -. .. 
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Erſcholl die Stimme Der Hellenen hoch. . 


In FVeldgeſang, und rief der Echo u, 


. Und günftig ſcholl der Ruf ber Eho tt ° - %- \ 


— 


2 


„Nun ſcholl auch unſrer Perfer Sprache / Ruf· 
Entgegen, und des Zauderns war nicht Zeit. 
Mit erzbewehrten Schnabels Angriff fiel 


Im Hall des Felsgeſtad's der Inſel auß. 
Die Furcht ergriff der Perfer ganzes’ Her, . . 


‚Sie ſtaunten, denn der Hellenen Jubel ſcholl 


Nicht wie ber. Zucht Gefchrei, ihr Jubel ſcholl Fr 


Zum Kampf, entflammt von hohem Edelmuth, 
Den heller die. Qrommete lodern hiß 
Sobald. der gleiche Ruderſchlag das Meer 
Geſchwungen noch der Fuͤhrer Stimme, af, en 


Erfchienen alle Schiff' auf Einmal ſchnell. 


Es fuhr, der rechte Flügel wohlgereiht | 
Voran; ihm folgte nach das ganze Heer, - 15, 


Zugleich aſchou vernaſchtes Feldgeſchreiz 


Hinan ihr Soͤbne der Hellenen! auf! 


Erhaltet frei das Vaterland!, und frei 312 


Die Weiber, Kinder, und die ——— 
— Altaͤre unſrer Götter! und bie Gruft... 


Der Väter! denn um: alles gilt der Ki . u 


Nun Schiff an Schiff; Her Griechen eins — 
Und ſchmetterte herab von einem Bo BET 
Phönisiens des ganzen Bildes Bier... , . : ”. 














Bon allen Seiten eilte Kiel: auf giel. 

Im Anfang widerftand init Stromes Kraft: 
- Der Perfer Schiffpeer, aber bald, gebrängt 
Durch ihre Zahl, und in verengtem Raum, 

Vetrmochten unfre Schiff einander nicht 
Zu ſchuͤtzen, fließen mit den Schnäbeln ſich, 
And ſtreiften ſich die eignen Ruder ab. 
Die Schiffe der Hellenen ſchlugen nicht | 
Mit blindem Schlag, fie reihten ſich Im Kreis, 
Und flürzten ruͤckwaͤrts unfre Schiff? in. Grund. 
Des Meeres Antlig war nicht mehr zu fehn, 
Mit Trüminern und mit Reichen war’s bedeckt, 
.Deß waren Klippen und Geſtade vdll. 
Nun flohn der Perfer Schiff’ in verwirrter Sucht; 
Die Hellenen, wie man auf ben Thunfiſch fchlägt, 
Und auf Neges Gang, fo ſchlugen ‚ megelten fo, 
Zermalmten fo mit halben Rudern‘ und | 
‚Mit Splittern von der Schiffe Trümmern ung, 
Daß Wehklag' und Geſchrei das Meer erfüllte, 
Bis ihnen uns die ſchwarze Nacht entzog. 
Sollt' ich zehn lange Tage nach einander 
Erzaͤhlen, ſpraͤch ich doch das Leid nicht aus, 
"Denn, wiſſe, daß on Einem Tag noch nie 
So > ungeheure Wenfengeh! verdarb . 





Ato ia 
Welch Meer von Leiden aberfluthet⸗ nun 
Die Perſer, und das ganze, ganze Reich! 


a E60 J J = = 
x “Der Bott BE re 
Der Uebel Hälfte hab ich nicht erzählt, X 
Denn ſolches Leides Jammer kani auf und, 
Der auch noch fan zwiefach uͤlerwate 
an Atoffa. on = 
gann wohl ein ungli feindlicher noch Fond - 
So nenne mir das Uebel, beffen Muth 
ee ſchaexen. laſtet u der Perſer Den. A 
| 2» er Bote“ 
Die ganze. hie von dem Derferheer; . 
An Zugend, Adel und an Heldenmpth, 1 
Die tranteften Genoſſen deines Sohns, 
Die ſanken jaͤnmeʒlich und ruhenlos bin, 
——— Atoffa —— 1 
" Wie meh thut mir, 0 Freunde, biefer Echmern a 
| Dog welches Todes kamen ſie denn um? 
BE Der Bote. | 
Ein Eiland liegt, unfern von Salamin, 
Klein, boͤſer Anfurt. Oftmal wandelt Pan, u 
Der fich der Reigen freut, an feinem. Strand. | 
Da fandte Zerres dieſe Bin ‚auf daß, 
Wofern fih etwa die Hellenen aus 
Zerſchellten Schiffen retteten dorthin, 
Sie dieſe leicht ermorden koͤnnten, und 


“ 
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da Ihren BR geten aus dem Meer. 
‚Der, Zukunft übel. kundig! denn nachdem 


J Ein Gott den Feinden hatte Sieg gewaͤhrt, 


J 


Entſprangen ſie, deſſelben Tages noch, | 
Bedeckt mit: Erz, den Schiffen, ‚und. umringten 
Das ganze Eiland, ſo daß nirgendwo — 
Die Perſer Rettung fanden; einige 
Vertilgite mit geworfnen Kieſeln, und 


Die andern mit geſchnelltem Pfeil der Feind, 


Bis endlich, mit vereintem Ungeftüm, 
Er auf die ‚Unfern fällt, und ntegelnd Haut, 
Und mordend. auch nicht Einen übrig laͤßt. 
Wehflagend ſchaute auf die Noth hinab . 

Der König, ber von einem hohen Sig". 


Am Ufer feine Heersmacht uͤberſah; .:: 


Zerriß laut jammernd ſein Gewand, befahl 


Dem Landheer Flucht, und nahm ruhmlos zuerft 


Verwirrte Flucht. Zu dem, was du vernahmſt, 


Iſt dieſes Ungluͤck auch des Seufzene werth. 


a to ji“ 
Verhaßter Dämen, o wie täufchteft du 
Der Perfer Sinn! wohl rärhte an Athen, 


‚Der bochberähmten, bitter fih mein Sohn! 


Und jene waren ihm noch nicht genug, 
Die Marathon vordem verderbet hat, 
Um berentwillen rachefinnend er 


So große Laſt des Wehes auf ſich zog! — J— | 


’ 


Nun ſage, wenn bu. kaunſt, wo.fleßeft du; - 


| Die Schiffe, die e. dem Untergang eatfiahn . 


. en 2% Bote, 
Die Höupter des verlaßnen Ssiffgeers flobn = 


In Verwirrung, je nachdem der Wind ſie trieb 


Viel ſtarb des Landheers'i im Böoserfand, en 
Erſchoͤpft von langem Durft, am Gitberqbell; | Ky | 


Wir andre Famen Feichend, abgezehrt, 


In der Phokaͤer und der Dorier 


Gebiet, und an die krumme Bucht des Meers, N 


Wo Fluren traͤnlend mild Spercheios fleußt, u 
Don bannen kamen gen Achaia wir, on 
Und Bin zu einer Stadt Theffalia's; | nn 
Der Speife, duͤrftig; viele fanken bin : ">. 


Bon Durſt und Hunger, beide drängten une: 


"Das Land Magneſia a erreichten wir 2 
. Darauf, und daun ber Mabkedoner Land, 


*2 


Die Furt des Axios, und Bolbes Pfuhl, 


.WVon Schilf umſaͤuſelt; dann Pangdos Berg, 
uUnd der Edoner Land. Dieſelbe Nacht 
Gab fruͤhen Winter uns ein Gott, es fror 


Des Strymon lautrer Strom, und wer vorher 


An Goͤttern zweifefte, „ber flehte nun > J = 


"Gebeugt die Erbe und den. Himmel an. 


Nachdem das Heer gebetet Hatte viel, 
Ging's über. den gefrormen Strom, und wer 
Sich Hatte aufgemacht zum Uebergeng 


\ r L S r 














158 


' 4 
+ U U) 
+ 


u) hechher feine Etrahlen Helios 


Zerfireute, rettete dag Leben noch: 

Denn fchimmernd glühte bald des Gottes Kreis, 
Und drang mit Flammenſtrahlen durch den Strom. 
Sie fielen.auf einander, glüdlich noch, 

Wem ſchnell des Lebens. Hauch. enteifjen ward, 


Die übrigen Geretteten des Heers 
Entkamen keum, und wenig an der Zahl, 


Mit Mühe wandernd durch der Thrafer Land, 


Bis zu der Heimath Heerd. Das Vaterland 


Mag ſeufzen ob der edlen Jugend Fall - 


, Das. ift bie Wahrheit, doch verſchwieg ich viel 
Des unhelle das ein Gott auf uns geſtürzt. 


% 


horn J 9 


O, Dämon des Verderbens, wie jo ſchwer 


D wehe mir, ob des vertilgten Heers! 


Sprangſt bu herab, und trittſt der Perſer Otammt 
Atoſſa. 


O, naͤchtlicher Geſichte deutlich Bild, I 
Wie offenbar weiſſagteſt du dies Weh! 


Ihr aber habt es irrig ausgelegt. 


Doch, nach dem guten Ausſpruch eures Raths, 
Will ich zuerſt den Goͤttern betend nahn, 

Dann Opfertrank der Erde und den Todten 
Sammt einem Fladen bringen, vom Pallaſt. 
Ich weiß, daß für's Vergangne ich zu ſpaͤt 


\ 
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Es 0 SE fr 
Ob etwa Hülfe noch zu Hoffen fe. J 
Ihr aber muͤßt, ob-deffen was geſchah, 


Mit mir, ber Treuen, halten treuen Kath, 

Und meinen Sohn, wofern er vor mir — I 
Mit Troſt geleiten heim in den Pallaſi, 
‚Auf daß er nicht auf De uns haͤufe Weh. 
| | 2 ante sen “> 
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| © König Zeus! du ertget. Zr Zu 
Zahlloſer, Hochjauchzender Perfer Heer! Ba 
Huͤllteſt in naͤchtliche Trauer ee 
Ekbatana und Suat min BE j Bu 
Gemahlinnen reißen, en — u 
‚Mit weichen Händen, - ME 


Von den Häuptern die ‚Schleier, - rn 
Und negen des Jammers Genoſſen, 
Mit Thranen die Buſen! en 


— 


Zarte Neuemmaͤtite U 
Sehnen / ih nach den Gemahlen, Bu 
Und nach hochzeitlichem weichem Beite; 

Dem erben | der wonnigen Jugend entriſfen 


Li 
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vawtm he wit uneliuiiten Sqhmerzt 
Ich bejammre zugleich 


Der Geſchiedenen Tod! 


Denn, nun ſtoͤhnet das ganze: 


Ausgeleerte Land Aſia! 


Xerxes führte — o weh. 
Xerxes verlor — o weh! 


KFerxes zog Alles 


Unbeſonnen hinter ſich her, = ” 
Auf ſchwimmendem Gebäw. ' | 


O, hätte doch jetzt 


Der Bogenbeherrſcher 


Dareios, von Suſa geliebter Furſt, | 
Mit fi chrer Weisheit d die Buͤrger gefuͤhrt! 


Gleichbeflaͤgelte, 
Dunkelfarbige 

Schiffe trugen — o weh! 
Schiffe verderbten — o weh! 


In allvertilgendem Angriff, 


Landvolk und Meervolf! 

Kaum noch entrann , 

Joniſchen Händen | 

Der König durchs thraliſche Sachfen, 
Auf wintrigem Pfad. 


aber jene, von früpetm Saicſal⸗ 


Ehaſchte am kychreiſchen Geſtad', o weh! 


- * 


Mit himmeianfteigendem Schmerz — o we! a. 


- Werden fie geriffen umher, 


uUnd jammernde Greiſe 


t 


| a 
Es fließen. bie. Zunge der Wenſchen ne BE 


. Seinen Herrn beweint das verlaßne wa, 
_ Kinderlofe Eltern | 


Zur Erde gebeugty 


Dahin ſank! 


Jene beweinet und haͤrmet euch mit lautem GSeſaeiꝛ 


Erhebet der Ringe. Ä N IT 
Heulenden faul: ' 0 — 
Gewaͤlzet in toſenden Wogen, . oo 
Von- den flummen, Kindern ber lautren Fluth! 


⸗ 


Netzen mit Thraͤnen ihren tiefen CI ' 





u Vernebmen aller 


Entſetliches wet. .3 


Aſia's Volker J — 
Werden verſchmaͤhen der Perſer Geſchze 
Nicht mehy gehalten in herrſchendem Zwang, . 
Werben Yie weigern dienſtbaren Schoß; ' ED 
Nicht ferner gehorchen, _ 


Weil die koͤnigliche Gewalt 





Nicht Schranken mehr ein; | £ 
Das Boll. ward geldfet, und ſchwetzet a aun fe 4 
Zerbrochen ward ng 
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Das. Joch der Macht! — 
Denn Ajas Inſel, u 

Die wellenumfpülte 

* Blutige Solemin, 2 
Verſchlang die Herrlichleit der Perſer! 


Atofſa. Das Chor 
N, 


Atoſſa. 


Wer ſchon des Lebens Meer befahren hat, 
Der weiß, o Freunde! daß. die‘ Sterblichen, 
Sobald die Wog' heranraufcht gegen fie, 
Bor allem zittern; aber daß fie auch, 
Sobald des Schickſals Waſſer ſtill hinfließen, 
Dem Glüͤck vertraun, es werde immerdar 

Mit günftigem. Wind anhauchen ihre Fahrt. 
Jetzt ſcheinet alles mir des Schreckens voll, 
‚Und von den Göttern gegen mich gewandt. 
En Schall, nicht: Schall von Siegsgefang, dunchtönt, 
‚Mein Ohr, jo ſchreckt Entfegen meinen Sinn!  . 
Run kehrt' ich fonder Wagen biefen Weg 
Zuruͤck, und ohne den gewohnten Pomp, 

Dem Vater meines Sohnes Opfertrank 


} | 





| au fpenden, der die’ gehbirne füßt, .*. 
WVon ſolcher Kuh, die ohne Wandel iſt, ee, 
. Der Honigfammlerinnen. träufelte, . 


"Sammt. lautren Tröpfen von dem Sibberquell, “ 
Und von der alten, wilden Mutterrebe | 


u 


| Und grauen. Delbaums duftendes Gewaͤchs, 
Gewundne Kraͤnze friſcher Blumen auch; 


Dareios auf; den Unterkdlfchen =: \ 7 ie” 
Giceß ich die Ehre biees ‚Dpfertranfe. RC Sg 
Ser. nn 

Königin, Weiß ‚ ber Perfer Stolzt et 
"Spende du Opfertrank | 
In bie Wohnungen der Tiefe hinunter. ur 
Mir flehn mit Geſaͤngen eg 
Die todtengeleiteriden Götter, — uf! 
Daß ſie sünftig uns unter bei Ente. vet men 
3. 


Erde! Herinest König der Schatten /urry 
Sendet hervor aus der Riefe ben Geift ans pre 


Sch bringe hier die weiße ‚ füße Mich, ie f 


Und goldnen Seim, fo wie er hell vom Sie 


Den Glanz des edlen ungemifchten Weins; 9D 
Auch ſtets belaubten, lebenſproſſenden u 


Der milden Mutter Erbe Schooß entfproßt. 
Wohlan ihr Zreunde! flimmt zum Tobtenopfer 
Den Gefang:nun an, und ruft den hoben an 


3 
* 


Unterirdiſche y heilige: Eitte!- 
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Denn wofern er des Elendes noch u 
Weiß, fo zeiget er, und nur Er, 


+ > \ 


199° 


- ” ende 


Deſſen Ziel ung an! 


Horet mich der. felige 


Goͤttergleiche Koͤnig? 
Der ich rufe mit deutlicher, 


Mannichfaltiger, traurender, 


Jammernder Wehklage? 


Heulen will ich über das Elend! 
Hodret er in der Tiefe mich? 


Du, o Erd, und ihr andern . 
Herrſcher deu Unterirbifchen ! 


Billiget, daß der erhabne Geiſt, 


Daß der Suſageborne Perſergott 
Edren Pallaͤſten entwalle! 
Sendet empor, deß gleichen 
Vverſiens Erde nicht | deckt! 


O des gellebten Meannes! 
O des geliebten Grabes! 


Es verbirget geliebte Tugenden] 
Aidoneus, Emporſender, 


Sende Dareios empor! 


Den milden, den. göttlichen König! 


Seine Schaaren verlor er nie 


Durch vertilgendes Kriegsweh! 


r " v 
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Von Perſern, und war a 
Somlichweiſe . 


. Dareios fuͤhrte herrüich ſein Heet J 


Deine ſafrangetraͤnkten Sohlen erhebend, 


Stygiſcher Finſterniß Fluͤgel umffattert une!. ' 

“ Denn e8 ging unter W 
Unſre ganze Jugend! Br 
Wandle ‚ Vater, herauf! ach, Bande, | 


« B 


O, im Tode Vielbeweinter von: ben Deinen! 


Komm! wohlauf! . WW EEE 


Neues, ach, friihes Beh 
Kbnig des Königes, a | 


| 100 
/ " % . 


De Gottichweiſe ward er genannt | J 


Koͤnig! alter Koͤnig! — 
Komm: auf des Grabhuͤgels Gipfel, — 
Prangend mit emporſtrebender 

Königlicher Tiara! 
Wandle Vater, herauf! ach, wandle, J 


Milder Dareios, herauf! | 
Daß du vernehmen mögeft urE 


Erſcheine! 


Milder Dareios herauf J 
ut. Pen on 
Mer: hätt’, o Herrſcher! v Herefher! 


Solch zwiefaches Wehe, 
Fuͤr dein ganzes Land, ' . . ... 
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Als du herrſchteſt —8 2 
Vertilgt wurden a Er Ba 

| Die dreifachgereiheten 513 rn 
Ruderſchiffe nun Telmmer, on can 

Schiffe wicht mehrl ——— 

w on “ ö 5 4 * ri” N 

‚ » — —— 

BR J he. — eo 2 
Tale 1 Be ER BE Se SEE Seren eBay 
sein des Dartios. Chor. Atoffe 
| | | —R Brei! en 
O traute Sreunbe eines trauten Faͤrfien, 7 
Genoſſen meiner Jugend, edle Oreiſez 


Welch Unheil hat getroffen dieſes Reich? 

Es ſtoͤhnt, es ſpaltet ſich der Erde Gruͤnd! 

Ich erſchrak, als ich mein Weib am Grabmaal ſah. 

Das Todtenopfer nahm ich guͤnſtig auf. 

Ihr jammert Dicht bei meinen Grabe hier 

Und rufet wehbellagend mich hervor, 

De geifterfodeendem Geſchrei, wiewaßl. .°. 

Nicht deicht der Weg; Der Untergoͤtter Mache 

Kafft licher am fich, als fie fahren laͤßft. | 

och auch geehrt bei ipnen, komm ich ber, 

Wnb eip, eh’ mich der Saͤumniß Vorwurf trifft, 

Bela neues Uebel druͤckt die Perſer LE Ze 
; Sunfsetnier heil a f 
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. ⸗ eher! Y. 3 DE rer 

Er ſcheue dich anzuſchaun, REN TR 
Ich fcheue dich anzursden, NM 
Ob ber alten Ebrfurcht! ern Ban 


—W Geiſt. | 

Da iq aus der Tiefe komme, burch dein Jammer⸗ 
ſtehn bewegt, 

O, P maſſetda mit kuther, nicht mit langer Rede ort, | 

- les fagen, und es ſchrecke keine vor mr 


nn? .. Y Wi A N bu db, : un. 1 
. a. € 5 v r. | 
a, furchte dir zu wilfahren, Ä nn Ä 
„Ich fuͤrchte ausgeliehen, cn 9 5: Lt Per eh iu — 
Was den GSeteten e⸗ pam ” done. Zu 





Io BeiR, RE EEE 

man als srfurht Kreih,. bie in deinem ER 
| ‚ven. wehhtz:.. 52 

end’ ich —2 zur Betkgrnoffiun,. Edle, 

Weib; zu dir, 

| "Halt nun I ein mit deinen Wionen, halt mit 

Kiagen ein, 

Und verkünde l — Wenſchlih Leiden miderfaͤhrt 

Eterblichen · | 

Miele Neth auf Meereswogen, auf. der Weſte viele 

Iſt ihr Loos, wofern ihr Leben in die Laͤnge wird gede 









0 Pr tofte. 
. D hl on allen Menſchen duch RP FIR 
3 ſals Gunſt! a 
| Bei du jap den En ber Some, warft du ſtets 
:  beneidegewertß, 
zu wie ein Catt, und Bohlen ſtraͤmte deinen 
an  Perfern zu. 


E" den Todten preiſ ich ſelig, weil du dieſes Leid 
. 1: Hr nicht ſahſt! — 
DE Einem Wugmsikte Ahreft du die ganze Neth, 
Und mit Eh Ber: Zerrüttet warb ber Perfer 
„ ganze Made! 
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| ” ir FE an edim. * a o_ ta rg I 

| Bu in Sturm bie. Peft herunter? . ober tobt det 
I ‚Bett wu 

| .. EEE EEE 

| | J 

J 0 Neffe 


8 ent, aber unfer ganzes Heer warb bei Athen en pertgt 
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Die Götter ihnen? — Schönheit! _ 
Die Schönheit ſtatt des Panzer, 
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Gefchoffe! Schöner Weiber 


Br Gewalt, ift fie nicht flärfer 


Als Stein, und Stahl und ZFeuer? 





\ 


a 


\, 
£ 
“ 
= ! 
> 
Ä\ x 
- 
—1 
Fa 
} 
⸗ 
x 
F 
B 
“on 
s 
r a 
” 
R 
€ * 
“ 
. - 
h » 
[4 Pr} 
3 j ' — . 
\ 
y “ 
\ 4" 
v 
R eK 
r 
j , 
ar} x 
1 
* 
. 
“ 2 
E32 
- 
_ . 
[ni A 
. 
Fa v 
RF ⸗ 
.. 
! 
* % 
- r x 
- 3 
J 


‘ 


+ ” j 
J 
x j 
Tun di x Ne 7 ae Hd Er ZUR 2 
J— * 
F J 


Mein Haut, os " er 5 


k 
> 
Se miber ihm die päner 7 
, - 
= .. 
*F Yan “ 
. r 
. 4 
” ’ Ri 
f [4 u. u ne “ 
h} \ \ 
“ . rn 7 
Ir Ir 5 “ ii re un i 
\ 
- * — 
— — — — 
ĩ —— * 
ö — * 
vr „4 F u 
23 A 
: > | 
. 
. - — » 4 * " 
- t 
, 0) 
* * 
mr b ‚ 2 52) “ 
, # x 
u 
\ 
B 
+ 
, 
N ! \ “ 
, x Pa . —  .. 
- 
R . 
4 
n n — — 
“ 
- « ' 
h r ” 
* 
a 
, \ ., . x 1 
7 
\: 
#r 
v 


“ “.- 
% 


x ® „* — 2 \ 
_ > D 
- 
s ' - ⸗ “ 
7 “ » ' „ 
\ . ' 
1 “ 
f 3 
‚ . 
1 
' ‘ 
| 
| 1. nt, a * —844 
Von 45* * 7 u L: X 
iz > m ⁊ i * 2:0 
€ { ! f Ü ‚9 d e. 
‘ 
‚® ' 
. ' wo! 
e . Pl R " " 
% \ .7 . I — j 4 P 
“ F “ m * 
- 2 R Pas 
’ on: ' 
r BL 


6 


[3 


Er, fügen mie, de Weſtene 
Anafreon, du greifetſtt 
"Schau in den Spiegel, fie, 
¶ Dein Haar ift dit entfitlen· — 
Und, kaht if Beine‘ — 
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Mein Haar, 06% mir entfaile, 
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— noch einen Greiſe 
Gezieme froh zu ſcherzen; 9 
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Wie ſoll ich ng Beftrefen, 
Du plauterhesfte Schwalbe/ * 
Soolt ich die boichten Sgiigen 
Die kuͤrzen? Oder poll ich, 
‚Wie Terrus That, die Sunge - 
Dir aus dem Gchnabel vißen? 


ei ‘ x * 
J tn : et + 


Aus meinen fhdnen Tranmen 
Mit deiner frühen Stimme 
Mein Mädchen -imir zu außen. 


” .. — 
Fr. + Fi r v 
}, ve Pe ur EC . s ! . . 
. F 2 
® ' [} ’r 41 + .- 
2 
ara ir y ‘ 1. “ 
1} ⸗ ur - ‚" ” | 
. Fa I. N . . 
. 
ind 
. t ° - 24 
L [4 ‘ 
.. fin or tere 
— 
— * Fr er) .. 3 + 
* Bee ur Sr BE BE Zn j } I 
q - 
J 
— 
r J * 
* Pi 3 a ‚ + er ur. uf 
| . ‚ re GE Ze f ‘ tr 
r - * 
\ ‘ 
, 
. 
- + jj 
\ FE 
j x — — — 1 
\ x 
! _ 
! , j 
“ 
J LE Br v r v 
* - 
B y ® J 
* * 
| ‘ “ x 
, 
4 
* * 
! f ’ . 
-. “ ur 
* 


. «x 


wiesen nte Dre 





t 


Pan Br nah ir F (bes 
„Der Liebesgott gebot mir 


Zu lieben, doch ich folgte, 


Ich Thor? nicht, feiner Warnung. 
Da nahm er feinen Bogen, 
Und ſeinen goldnen Kocher / 
Und lud mich ein zum! Zweikampf· 
Auch ich nahm, gleich ‚Suhäleus, 


J Den Panzer auf die Schultern, 


Und griff nach: Schild mb: —* 


Um wider ibn zu ftreiten. 


Er ſchoß — und ach! ich fihes 
Drauf als er feine Pfeile 


Verſchoſſen, ward er: zornig, 


Und ſchmang, ſtatt des Geſchoſfes, 
Sich ſelbſt, und drang gewaltſam 
In meines Herzens Mitte. 
Da ſchwanden mir die Kraͤfte! 
Umſonſt bin ich gewaffnet! 

Was hilft's, von außen ſtreiten, 


Wenn in uns ſelbſt die Schlacht ar 
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Da in liebe kleine Soma J 
Au: tehreſt jaͤhrlich mirder, n 
Und bayfk dein Neſt im Somit) 
Und wentz der Winter nahst,.. (;. 
So ſuchſt du warme Laͤnderꝛ 
Doch Eros bauet immer = 2302 
| Sein Meft:in: ‚meineng, Dekan. st 
Ein BVigeichen. iſt flͤcke, n— 
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j „ Und jengm;Binß; bie: @hanfeaıı 
Ohn Ende Spalte bie Stimme 
Ä > Der Pipenden im Nefte, 
. Die größern Brüder ägen, 
Die winzigen Geſchwiſter, 
| Und die Geaͤtzten hecken 
Schnell junge Brut von neuem. 
| Was ſoll ich thun 7 ich Armer! 
Der Liebesgoͤtter Menge, 
Wie fell ich fie verjagen? 
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Eros miſchre Galle drunter. u 
Re Day ag winte 2 8 ee 
Are⸗ hehrie juͤngſt vom een “ \ 
2 RN Lanze Fchwmingenk/ir BEL Be 
Und verlachte Eros Pfeile, Sn 
Whg iſt dieſer! fagte Eros; Bee 
Pruͤf ahn, und du wirſt es fühlen! 

1 10: Ares. nabm den, Pfeil; Kyothere 
7 aͤchelte, doch Ares ſeufßte 
Befund ſagte Minen ihn wieder an: > 
Deinqm: ſchweren Pfeil} Doch Eros 
tief: um zu: Behalt ihn, Ares! 
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Gamers, ihr Soͤhne des unbeſiegten Geraftes, 
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gefallen, 
Haben gforam eifuͤllt unſers Landes Mei. - 
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Lam de is. rn Date, erblickt 
de Kythetes ee” 
Echdnen —* er og auf Rofen und ſchlummerte 
2 EEE amt laͤchelnd;; u 
eine Wangen glüßten, fo glühet die Wange des 
Apfels; 
monolue whr e; ‚an wankenden awetgen ze 
Ulme 
Bing fin Söer, und- „Sing: mit ſehlaffor Dehne der 
| Bögen; . 
Um im Fowärnen bie — Bienen, un fe 
En ar 27! Dek Honiges 
Ace y ee —* auf ſeinen een 
5 EI DR pen. De TEE Eee Sure 


k 


- 


’ 
{ herr * ' 5 R 
ö De 2 em aage 9 ‚ 
:I j +, ’ ine —21 4 ns * H 2 I, D 
I Lau , > 0“ r x Ir. 
25 n 2—24 wo. ⸗ ‘ “4 — 
— —— 
a' 3 . 
yr 0. az 
Tre, oo. .' Muad . 
D 
3 
‘ 
‘ 
l 
j - .. 
x 
\ 
/ 
j . 
* 
‚ - J 
„» 
[ur 
4 # 
' ⸗ 
4 '. \ > 


—* 


. ” \ \ 4 
j . - — os \ 
. \ « I x €. , . N J W 
. » m * » 
_ . . + 4 * . 7 3 


| anne on her ji RE n 
i J Te MREDDETERT be > —F ir 
J Sun t Blumen der Sngend, euch vice Bin | 
| none —E——— euch wit varbaroenn 
a aachlbicha ine ainbet Dos mul A. 
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a! es erhalten die Goͤtter im Zorne dem Greife 





Bu 13 ei die Liebe dae Leben,/ und was Er de 
Freude? U 

1, ich nie re Seh, fldhe die glebe vem mi⸗ 

Wenn ihr wellet, Ihe Bluͤthen der Jugend, ihr Gaben 


Suͤßes Geflaner⸗ ind ihr, Kuͤſſe, * heimlich | 


Y abge ..r 






Ting, das Mädchen . 

* I u Hand. 

„Welches die Sppinkeit vertilgt;; welches die Freuden 

Immer umſchweben, wis dann ber Schmerz und die 

nagenden Sorgen, \ 

uf uns blicker umfonft Segen bie Sonne herab, 
das Leben, 


Das er tem miiga verfaßt fei, und der Küng: 
linge Spott 
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Ber Tann ohne zu ſterben dich fliehen, ‚ 9 Leben, 


u. 


BR unzaͤhlbar pr 
"ag vein Leiden! "dich. fen und dich erdulden ” 
IL De er ſchwer! 
Dana Hlipen uns: ſchove Freuden, de En ah die 
Ä Sonne 
mone⸗ je um, und ‚her Want, nd. biete 
nn und das Meer; | 
ber; ze ar bie. Sriube. dem VDterblichen ·lachaln 
MuE mE. je näher 
Spmehet des. Ungluͤcks Flug uͤber die ei“ 
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| Bam: enifücher er Bine. es —* dp die 
| ee, fänfelnden Lüfte 


BE airhand übe: deu” —*& Benz. auf. putpurnen 
at un Schwingen; 
SHE batelun fich die Eibe;:fe Ichmuͤckt mit Auftenden 


wit grareı 0. Blumen 
Wers bohnuchen Schoeß, und die Locken mit Bllthen 
TE DE ES des Sprohlings. 
| In | vn WBTRSBL. na x 
| Sife, die Wiefen lachen! * faugen die Reopfan, 
J die Eos | 
Zei, bie ollernäßtende, denen bie Roſe ſich su 
u fchleußt. ’ 
auf dem Gebirge frohlocken die Hirten, es toͤnen die 
gloten | ' 


Und der‘ Sefang, und es freut ſich der huͤpfenden 

Laͤmmer der Schaͤfer. 
Schon beichren die Schiffer des Meeres’ Wogen; eb 
. | ſchwellen 
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Ihre Scart; vom Hauche des lieblichathmenden zZerbovs. 
Schon etſchallet das Jauchzen der Winzer, mit Epheu 


bekraͤnzet, 
Zehen fi e Bes um reiches Gedeihen der fömangeren 
| “Neben: 
Nun erwachen zu künſtüichen Werken die Bienen, | 
| -- allein fie. | 
dlisen emſi ig dapeim und bereiten Die mäcjerngn 
| Keilen; | 
Ä ae Befstege ber ge ‚erheben mit Bone die | 
Ä Stimme, | u 
er den Bellen Die Mewen, and uͤber den Dichein 
| u die Schwalbe, Bu 
Mm: das Geftade bie Schwäne, unb Noachtigauen im 
Haine! 


20 6 ee fich muͤct, da. bie: Vlumein unb 
| Eproͤßlinge lachen 
| ze da ae Hirte ſich freuet ber Floͤte, det Laͤnmer 
der Schaͤfer, 
Jetzt, da der Sciffer tanzt auf dem Meer, auf den 
Hügeln der Winzer, 
at da bie "Bienen gedenken bes Honig, bie Voͤgel 
des Liedes, . 
ei der Ochher jegt ſchweigen, nicht Er den Fruͤh⸗ 
ling beſingen 
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Sagichweleide ein, ‚du raubft mir bie Hälfte 
der Seele, 
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Ttenner der giche, du führft meine Lykoris hinweg! 
Dreimal gluckliches Schiff, und. dreimal; gluͤckliche 


Wogen, 

Viermal albellicher Wind, der du das Maͤbdchen 

entfuͤhrſt! 

Ach! daß ich. wird’ in einen Delphin verwandelt, und 

F F truͤßge | 
. ie, die, Fuuthen hindurch, meine e Lykoris ans 
9 Lande 
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| Thraͤnen bring’ ich dir, o ſuͤße Freundinn! der Liebe 
Einzige Gabe, die dir folgt in das einſame Grab. 
Bittre Thraͤnen! ich fie’. an deinem Naar, und eg. 
| rinnen 


Zropfen der Sehnſucht herab, rorfen ben „Liche Be 


| ent. ba 

. Peine Klage fofget dir nach in die Tiefen ber Schatten, 

u Dad. wo die Jugend verbläßt, dort, wo die Grazie | 
leuchtl 


u wo iR ie: nun; . nie Wönte der Blumen? die 
J Gruft hat 
Sie verſchiungen, es hat ufche die Blaͤthen entftellt! 
Knieend fleh' ich dich an, o alles ernaͤhrende Erde! 
Laß, die e ich liebe, ſie ſnß Mutter, im Schooß 
dir ruhn! 
J 
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Ariſtoteles. 





 Rampfifohtene 2 Zogen⸗, 

Br Du, des menſchlichen Geſchiechts WW 

| Edtelſte Schnfucht! a 

= ‚Sir dh; o ſchoͤne göttliche Jungfrau, © Ä 
Starben Griechenlands. Jünglinge der Helden Eu, 

Fuͤr die) erduldeten Ke froh ı. .° . Ä | 

Biemmenbee Wunden Quual und ber. Arbeit Kalk | 
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Unvergängficher Fruͤchte Saamen, deine Liede, 
Strenteft In bie Herzen der Menſchen Dül | 
Duftend bluͤht er empor, und gewährt | 
Beſſerr Freuden, als Weib, und der Ahnen Stolz, 
Sußere, als des Vilgers wobſeh der tutle Schlummer. 


Viel die Knaben Kronions, die Leda gebar, 

Durch Heldenthaten erſtritten ſie 

Deine belebende Kraft! | 
Aias und Achilleus, firebend nach dir, u 
Stiegen fie nieder in ber Schatten Reich. 
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* gr ich bufdete viel: heralles, Zeus Sohn, | 


Deine götttiche Shine Te \ 
Teirefing Auge, da verfchloß es fich für der Sonne Strahl, 
Aber ihm, den herrliche Thaten Frönten, | 
Gaben die Mufen 
Unfterblichen Nachruhm; 
Sie, die.mit des menſchenliebenden Gottes 
KHeiligem Schauer uns umfäufen, ° u 
Sie, bie der Freundfchaft ewige Pfeiler gründen! 
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Ich befränze mein Schwert mit Myrtenzweigen, 


Ewig wird, auf Erden tönen euer 
Ruhm, Harmodios und Ariftogiton! 
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To Befränge m mein ESchwert m mit Myrtenzweigen, 

Wie Harmodios that, und,Ariffogiton, | 
Da ſie tödteten.ben Tyrannen, da fie 

Schenlten Athen Gerechtigleit, und Freiheit! 


O, ihr Greißeitgeber, euch hohen Helden 

War der Tod nicht Tod! in der Seligen Inſeln 
Lebt ihr! dort wo ber Goͤttinn Sohn Achilleus 
Lebt, und der tapfre Tydides Diomedes! 


Wie Harmodios that, und Ariſtogiton, | 
Da den Tyrannen fie, den Mann Hipparchos 
Toͤdteten bei Athene's Opferfeſte! 


Die ihr toͤdtetet den Tyrannen, bie-ihr 
Schenktet Athen Gerechtigkeit und ‚Freiheit! 


b 1 
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- Bachylides, 
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Wenn in uns. bed ſchaͤumenden Bechers 
Suͤße Gewalt ſich ergeußt, und in Dionyſios 
Freuden Kythere's Hoffnung laͤchelnd ſich miſcht, 


Dann erhebt ſich des Menſchen Geiſt, dann ſchlaͤgt ihm 


Gluͤhend das Herz! Im die fernſte Ferne 
Bannt er bie Sorgen, es tobt fein Muth, 


Spottet der Lanz' und bes Schwerte, und erfleigt 
Siegend die Zinne des feindlichen Thurms. 
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Allbeherrfchender König waͤhnt er gu ſeyn, ihm ſtrahlt 
Seine Huͤtte von des Goldes und des Elfenbeins Glan. 
Ha! dann fuͤllen ſich neue Becher! er ſieht | 
Kornbelaftete Schiffe, die bringen vom .Nilos ihm, - 
Sebelnd in ſeine Hafen, der Sgare u auruͤck. 
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So waͤhnſt · du daß die Todten ‚die im Leben 
Die Becher jeder Wolluft ſchweigend Teerten, 
‚ Entfliehen Tönnen Gottes Richterwage? 


Das Auge der Gerechtigkeit j das fichet 
Ä Herab und ſchauet alles, lohnt und ſtrafet! 


Der pfad iſt zwiefach jenfeit unſrer Gräber, ' 
- Den wanbelt der Gerechte ‚. den der Boͤſe! 
O! wahrlich, wenn des Frommen und des Freolero 
Ein gleiches Schickſal Hatret, wenn fie beide 
Der Schoß der Erde ewig in fie fehließehz” 
So raube, ‚plündre, mifche Necht und. Unrecht! 
Du magſt es! — Doch es fist auf feinem Richtſtuhl 
Der Allbeherrfcher, Er, der Todten Richter, 
Sein Nam’ iſt furchtbar, und ihn auszufprechen, 
Vermag ich nicht! Er giebt aus gränzenlofer 
Geduld ein Tangeg Leben dem Verbrecher. . 
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Sei getroſt, mein Herz, in deinen rettungsloſen 
Leiden! auf! ermanne dich, und dringe vorwaͤrts 
In die Speere deiner Feinde, die den Tod dir 
Draͤuen. Nur der Muth giebt Sicherheit! doch ſiegſt du, 
O, ſo hemme deiner Freude wildes Jauchzen! 
„Siegen deine Zeinde, laß du dann yon beinem 
dJammer dich nicht kraftlos winſelnd nlederſchlagen: 


Nur dich deſſen ſtets zu i freuen, was der Freude | 
‚ Werth ift, firebe du, und dich im Ungläd durch ber 
Menfchen immer wandelbares Loos zu träften? 
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Ariyhtone von Sichon. | 
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Hpmnus an bie Gottinn der Sefunge 
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His PR fegnende Sittinn, 

Laß mich wohnen bei dir! 
\ | 2. Sei du/ der Tage, die. mein, harren, “ 
NT Holde Gefährtinn! 

Wenn dem Menfchen lacht der Haben Fuͤlle, 
Wenn er pranget in der gerechtigkeitwaltenden 
Herrſchaft Glanz, 

Wenn der Liebe ſchmachtende Sebnſucht ſich wandelt 
In der ſuͤßeſten Freude Genuß, - N 
Wenn in 1 bes Waters Auge ber Ruͤhrung Thraͤnen der 
i Säugling Iodt, 

I Selige Hygieal 
Bu Wenn die Goͤtter auf uns herab | 
Traͤufeln des Segens mannichfaltige Tropfen, 
Wenn uns Erdenpilger der Ruhe 
Suͤßes Labſal erquickt — 
Dann, o Goͤttinn, bluͤhet iede greude duftender durch dich! 
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Dir laͤchelt der Grazien en | \ 
Und wenn du weicheſt, 
Weichet der Segen mit Diet 











Agathia s. 


En ung, ihr Lieben, den Tod nicht futchten, den 
Vater der Rhhe, 
Ihn, des Leidenden ut, ihn, des Traurenden 


| Troſt! 
Einmal nahet er nur dem ſterrugen Menſchen, und 
| feines . 


Fittiges Ranfchen vernahm keiner der Lebenden je. 
Zahllos aber find die Sorgen, und Leiden und Qualen, 
Die und, ſchwaches Geſchlecht, weil wir athmen, 


bedrohn | 
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Antipatros von Theffalonid, 
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%, die < Deren Ehryfilla ; die Stimme des 


Hahnes , 
 Rufte fie ange, nun kommt fie und verkündet den 
SE Kag! 
Stirb! du neibifger Vogel, ber du mir “meine 
Ä Chryſilla 
—2 adddet Tages Laſt mir zu erdulden 
Fu gebeutſt! 
Deine Stheirel ft grau, Tithonus, ſonſt wuͤrde die 
Gattinn 


Deines Bettes ſo fruͤh deinem u nicht entfliehn! 
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Same v der malenden Haͤnd⸗ o , Mülterinnen, und 
| ſchlafet Ic u 
Sanſt! es verfünde der Hahn euch ben Morgen 
umſonſt! I | 


Do bat vie ‚Arbeit der Maͤdchen - den Romphen 
befohlen,. 
Und jetz hapfen ſie leicht uͤber die Raͤder dahin, 

Daß die erſchuͤtterten Achſen mit.ihren Speichen ſich 
| ; wälgen, 
| Und im Kreiſe die Loaſt drehen· des molmenden 
Steine. on 


oft und. leben das geben der ter, und tagt. uns 
—. \ der Gaben 
Arbeitslos uns freun, welche die Göttinn ung 


fcenttn 
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Antipatros von Sidon. 


..: Fa 7% ... R 
u . . — — — 


— 


Er nun lockt nicht mehr dein Zauber die Eigen, | 


54 o⸗Orpheus! 


und den dee und des Hains freie Bewohner um 
BP r Be ' re dich! 
Ach, nun gem du den Hagel nicht mehr, und die 
Guͤſſe der Wolken, 
Sgwrügt v den nbrufenbe Sturm, ah! und bie 
| Bogen nicht mepet, 


- 


a, dur x foröf, vn. tige Seher! da floſen ve 


intnf- Muſen —8R 


AThroaͤnen, und bitzrer Geam / fuͤllte Kalliope's Herz! 
uUnd wire murren berm Tode der Unſern, da ſelber 


der Goͤtter 


Wacht vor Sciejal und Tod ihre Sohne nicht 
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’ Die Veinlefe 
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Kor und Pin dich, Bacchos, mit ſonellen rung 
| in die Kelter, 
Stampfe bie Trauben, und kei König des nächtlichen” 
| Werks! 
ESchuͤrze dich auf, und ermuntre den Keltertanz, von 
den Jeichten - 

. Süßen triefe der Moſt und vom geſchmeidigen Knie, 

er der zungebelebende Wein, bei'm Opfer ber. Fladen 
Und der zottigen Geiß, firdm’ in die Faͤſſer hinein! 
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9J. ur ? zan dt nicht mehr dein Zauber die Eichen, | 


— De en o Orpheus! 
u und den gels und des Hains ſreie Bewohner um 
Tre Ta dich! 
%, num hemnſt. du den Hagel nicht: mehr, y und die 
J— — Guͤſſe-der Wolken, 
Sgraen den Sraufenden Sturm, ah! und die | 
, j en. Woßen nicht mehr! 
, 
— us ⸗ du uf, bu; ‚eigen Seher! da floſſen der 
J — Muſen on | 





ur Thraͤnen, und bittrer Goa. ‚füllte Kalliope's Her! 
" Und wir murren bein Tode ber Unfern, da felbe 
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| der Götter 
. WMWacht vor Bietet: und Tod ihre Söhne nid 
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Komm ı und flünge vi, Bacıhos, mit ſchnellem rung 
2 die Kelter, 
Stampfe bie Trauben, und ki Koͤnig des waͤchtlichen 
| Werks! 
Schürze dich auf, und ermuntre den Keltertanz, von 
den Jeihten - 


_ Süßen triefe der Moft und vom gefchmeidigen Knie, | 
| Daß ber zungebelebende Wein, beim Opfer ber. Sladen. ' 
Und ber zottigen Geiß, firdm’ in die Zäffer hinein! 
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— Meſomerdos. 





Hymnus an die Goͤttinn Nemeſis. 
Sn ber geflägelten Rache! urn 
Die du ernites Blickes, ; 


an der Gerechtigkeit! der Thaten Wage bebſt, 


Die du der Sterbtichen Frebel 
Zaͤhmſt mit demantenem Gebig! 
Die du haſſeſt die verderbende Hoffart, 
Und bauneſt hinweg den blaſſen Neid. 
Deinen Winken gehorchet des Giuͤcks 
Si ſtets wendendes, gefürchtetes Rad. 


unbemerkt nahet, Gotunn dein Buß: 
Aber du kommſt, und beugeſt des Stolzen Nacken. 
Immer ſchauet bein Blick herab 
au der Menfchen Gefchlecht,; und es mißt 
“ Dein Maaßſtab ihe Leben! 
Goͤttinn! die du das Joch auflegſt und ij ji 
Sei mir guͤnſtig, du Gerechtigkeitwalterinn, 
Nemeſis! die du ſchwebſt 


Auf vergeltungbringendem Gitfigt 








Dich fing’ ih, ewige Göttin! | 
Dich, der Wahrheit Vertrautefle, on 
Dich, und die Genoffinn deines Tempels, - 
Die furchtbaree Gebechtihttei, mit Len ſchigellen 
Schwingen. 
"&ie,. bie der Sterblichen Differpat, ’ 
"Oder darch deine Vergeltung tilget, ,- 
KDber tw ſarea geg— Tartaros an ” 
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Zu N uam parini mit, 
| N nplat Rain a 
Aa ‚Di x #: Aue i u ba r 
u ENTE 


EN 
Sum it Ai af LE EEE 
Himmelstuftun EB i 
Meer, und Erde feiert ſchweigend | 
und, ® Ehe, du, und ihr, der Wögel Geſaͤnge! 
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Phoͤbos Apollo nahet das waltende Haupthaar fleußt 


Ihm die Schulter herab, und es tönt 
_ Seine Leyer, und des Gottes Stimme. 


Vater der ſchimmernden Morgenrdthe, 

| Der du, prangend mit goldenen Locken, 
‚Den purputnen Wagen, und feine Roſſe 
Leiteſt uͤber des Himmels Wölbung 

Die geflligelte Bahn, 

Daß des ſegnenden Lichtſtrahls Quellen, 

Die nimmerruhenden Sonnenraͤder, 

Umrollen die Erde. 
Deine himmliſchen Feuerſtrͤme 
Zeugen den lieblichen Tag! 


Die tanzt der Geſtirne leuchtender Reigen 
en berifgenden Di feinen Feiertanz; 
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Dir fingen ffe, von. deiner Leyer begeiftert, | 
Dir den freien, nimmerfchweigenden Preisgefang. 

Selene, bie leuchtende Göttin, und Orion 
Fuͤhren den Reigen, und Pfeios ſchwingt 

Sich mit ſtraßlendam Gewand Orion nach. 
Freude, daß im unendlichen Kreiſe ſie herrſche, 

Leuchtet aus Selene's Wonneblick. 
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"Eine e Jufseite auf die Bitpfäute o ber 


Diese Kypris ift nicht die gemeine Goͤttinn des Volles; | 
Daß ſi ſie guͤnſtig dir ſei, nenne die Himmliſche 


Venus Urania‘ 


. nuubesuunugeiiiD.. 





fie] 


Ehryſogona weihete ſie, das Weib des Amphikles, 

Welchem liebend fie lebt, welchem fie Kinder gebar! 
Immer waͤchſet ihr Gluͤck, von dir, o Goͤttinn! begann es, 
Dreimal Selig iſt der, welcher die Goͤtter verehrt! 
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cclaſt Saon beligen Schlaf! Daß der Medticpe: 

En | ſterbe J 
‚Gage, nicht! denn der Tod eines Gerechten J— | 


te Schlaf! 
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Ungenannte Dichter. 
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. Die warme, Quelle, 
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j Die i im füfien Bappelehttg, vom Sonmmm 
u 1,0: gefeſſett, Da 
... Ruhte Kypris Seha einft bei dem Cefefnden Quell, 
Meben ihm‘ "3 dir dackel Der Liebe. Die naßimien, die 
2 Nymphen,.. | 
Forſchend befragten ſie ſi ch: ‚Schweftern, was wollen 
wir thun? 
Laßt fe ins Mate uns tauchen,. dag mit ber er: 
| J in. mn Wichenten Fackel 
au wet die Gluth, ‚ die fie den * 
EZ erwedi | 
Sieh, es tagte ber Quell, und jetzt noch fiedmen bie 
| Nymphen 
Ueber des adenden Leib ſiedende Wellen herab. 
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Brasfärife auf einen Singting 
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Bier — * beneten. win Graub, fee nauftia Di 
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Uns. bie der Ienane sen, über die Wangen 


berab. 


f 


Allen wareſt du theuer, und wareft allen, o Juͤngling, 
Steund, und Bruder, und Sohn, da bei “ en 


such warſt 


Ah, es ' erbarmte ſich : nicht Das unerbittliche PM 


Deiner Jugend, und, acht unſeres Iammers ſich 


vicht. 


* 
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hundert Helden errichten ließen, die der Perfifchen Heers⸗ 
macht. widerftanden hatten. Dreihundert gegen drei Mil 
lionen! Jene freie Spartaner! und Bit Knechte des 
großen Monarchen! a 


/ 


©. 302. Antinatros von Sidon. V. | 
— — und‘bittrer Gram füllte Kalliopes Herz. 
‚Di Muſe Salliope war Orpheus Diutter. J 


1 


©. 308. Tpeofritos. tn 


Eine Inſchrift auf die Bildſaͤule der Venus Urania. 
‚Diele Ueberſetzung ift von Fried. Lewoi· 
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Ueberſetzungen 


Orpheus und Eury dice. Virg. Georg. IV. 


464 - 372. von Friedr. Leopold. 1778. 
Pygmalion. Ovid' s Verwandlungen, Buch 10. 
Fab. 9. von Friedr. Leopold. 1782. | 
eraaent ein und dreißigfte Ode bes erſten 
Buchs, von Chriſtlan. 


aus dem Lateiniſchen. 
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Orpheus und Enendice 


D 
nv [7 2 
DE er 24 





- Virg. Georg. IV. 464-500 

eh. nn 

\ R 
Orpheus tröftete mit der gewölbten Leyer fein Sehnen, - 
Dich, du füßes ‚Weib! dich fang er am einfamen, Ufer, 
Dich mit dem kommenden, dich mit dem niederſinken⸗ 


den Tage! | 
Durch die Zanariſchen Schluͤnde, durch die Pforten 
des Pluto, | 
Aug den büftern Hain , den ſchwarzes Grauen ums 
huͤllet, 
Ging er Sin zu den. Manen, bin zum ſchrecklichen 
Koͤnig, 
Henen nimmer vordem durch menſchliche Bitten er⸗ 
weichet. 


| Eich, es emedte ſein Lied des Erebus nichtige Egenen, 
Daß ſich von ihren Sitzen die dunkeln Geftalten erhuben, 


Zahllos, wie der Vögel Tauſende, welche der Abend, 


Oder ein Ungewitter, von Bergen in Buͤſche verſcheuchet. 


Beiber und Männer erſchlenen, und abgeſchiedene 


keichen EB 


- 





Edler "Helden, noch unverlobter Jungfraun und 
| = ‚Knaben, 
Und der Ainglnge⸗ die dereinſt bor. den, Augen der 
Eltern 
Auf dem Sdeiterhauſen die Flamme hatte verzehret, 
Welche nun alle ſchwarzer Schlamm und ſcheußliches 
frohe 


und der menſchenfeindliche träge" Pfuhl des Kochthus 
I Enſchleußt ; und ber Styr, neunmal umhergegoſſen, 


3* ms, * 
35 . 


Je, es, finumte ſcwer die Burg⸗ es aaunten des Todes 
Ziehfie Schatten, bie ſchlangenuarwundenen Eume,; 
oo niden, 
Cerberue drei arm Bellen üebffnete Machen verſtummien, 
Und Iron’ 's Rab btich ftehn bei feinem Gefange. 
Siehe, ſchon sing , dureh, den: Gefahren entronnen, 
h ſchon nahte vo 
Eurydice, wiedetge ſchentt den. oberen Küften, 
Orpheus folgend, fo Hatte Profekpinn ſelber gebeten, 
Als unachtfame Thorheit ergriff den liebenden Juͤngling, 
8war ſo leicht‘ zu verzeihn, wofern die Manen verziehen! 
Sen blieb er, nun ſchon dem Acte naͤher, un 
Ach! unelugedent. des Befehls und , Tebebegmunges,. 


. Sich narh- feiner Geliebten um — dei’ hatten Tyrmnnet 
Buͤndniß war gebrochen, und Orpheus Mühe varfepüstet! 


Dreimal ward ein Getoͤſe gehört im Avernifchen Sumpfe. 
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| ach vi fe, dur wen, mein: Oephener —* wir 


verioren ꝛ 


Weſſen Wuch ergreift mich! es ruft das grauſame Scicſei 


Mich zurüch und Schtuannner unchuͤllt die ſchwimmen⸗ 
3 den Migen! 


Lche wohl !fchon werdrich;- —* verhoͤttet, orgriffen, 


| 


‚Weine ſchwachen Haͤnde, he mehr die Deine! dir 


| reichend. Te 


ſyrachs und mihnen- wie ein nichtiget Rauch in 
‚die Luͤfte ſich miſchet, 


Erin Augen, und: fah fen nicht mehr; vergebend | 


umarmt er 
Leere Schatten; er wollte noch viel, und Fonnte wichtreden ; 
Wieder den Pfuhl zu durchſchiffen verbot der Faͤhrmann 
des Otkus. Eee 


Ä “, was jene er tun? zum lweltenmal war fe . 


entriffen! 


Beige rinen Fonnten die Manen Und Goiter er: 


. — nn — 


weichen? 


| Sich, eat If fe ion im ſtyoiſchen San! | 


Sieben nach einander gereihte Monden burchweim er 


Unter einem Felſen, an Strymon's ddem Gewaͤſſer; 


Sein Geſang erſcholl in ſchauerbringenden Hailen, 


daß er zaͤhmte den Tiger, und ihm die Eiche ſich neigte! 


. , _ 
—E 
—— ⸗ 3 


ie im Pappheiſchatten die klagende Philomele 
Ihre verlornen Kinder beweint, die, ein graufamer 
EHER Lanbmann | 
Ey. une: federles entriß · dem Neſte; die Mutter. 
Fammert, die. ganze, Nacht ihr weinendes Lied xrneuend, 
ums ei ‚bie‘ Goa, Maber. mit trauergder Klage: 
_ Venus beugte nit. me. fein Se, und ni 
Hymenaͤus; | 
Cinſom⸗ ging er umhor an: Tanais ſchneeigem Un ' 
Auf Röfpäifchen Feldern, die immer flarren vom Reif, 
Eurydice beweinend, bemeinend :des grauſamen Pluto 
Eitfe Gunft. Deß zuͤrnten perachtet Cikonien's Weiber; 
Bei, vr; Beften ber. Götter, in nächtlicher. Feier dei 
| Bachus, 

Streuten fe üben Gelbe, jerriffen, die Glieder des 
Juͤnglings. B 
Da nach hat fein Haupt, vem Marmornaden geriffen, 

Als im mittejften Strudel der fluthende Hebrus es 
nam waͤlzte, 
Aubgerufen init kalter Aunge: Eurgdicet = 
Ach, mit flie hender Seele ». Eurydice! gerufen, 
Eurydice ſcellen: des ganzen Stromes Geftabel. 
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Ehlos hatte Pygmalion ſchon im einſamen Bette 
| kange skin er fürchte? die Thorheit der weiblichen 
Herzen. — 
| uafllih/ ah er unterbeff fit glücklichen Händen 
Einr⸗Jutigfrau, ſchoͤn, wie Feine Lebende ſeyn kann, - 
EZ aus tauſchendem Elfenbein/ wie Schner des 


I Gefildes, 
" vecliehet 1 in fein Werk. DU haͤrteſt nu 
2 Antlitz 
Aben ui Wahrheit seien, geglaubt, 2. wurde die 
.. Jungfrau J 
& hewegen/ ofen nicht Ihüchterne Shan L 
i jurügpielt: 
So derbarg [2 die Kunfl. Pygmalion fiaunet uns 
Ba (1 1) 7 
 Heiffer Begierke Slärhnien aus hachgebllbeten Beigen, 


Sunfsehhter. Theit. 21 


\ 


Site ‚mit taftenden Haͤnden nach Feeſch und 
J zweifelt und leugnet 
Schon ſich feier, ‚fie fei aus Elfenbeine gebildet. 


Kuͤſſe sin er, und waͤhnet Kuͤſſe zu nehmen, und 


Eofet, 
Ribret den kit, und wähnet, ei weiche dem druͤckenden 
2. Fiſget, 


Vurctet, ein bidaliches Maal verrathe den druͤckenden 


Bingen. 


Somier, see er Kt fe. AN, und. bringet sch ! 


of, 


Dindengefhene, much und kleine Vdgel und 


Male | en. ‚„glaste ed 3* 
Steinchen, oder Blumen; von, mannigfaktiger, Senke, 
. Kitien, bunte Bälle, her trauernden Heliaden 
Abraͤnen, die Me wverwandelt in; Parpeln, no 

yes ſchweſterlich meeintem, 


uber Dina kart fiestsgufee, glängenben. De 


| Le ſtein. | 
au Beine enter ehe Rh Hände mi 
AR Gefteine 
Ihre. Binger x ſchmochet Bi Hals nit hangendem 
Ä  Schmude, 
Mit, Befgmeibe: den‘ Buſen, mit ‚leichten: ‚Marien die 
Obhren. 


Alles kleidet ſie weht, die ‚eignen Reige, noch beſſer. 
Teppiche ‚breitet . A aus, gesucht in Tyriſchen 
En Se Ba r J 


| 
| 
| 








* 
* * 
J 
8 
* 
In 
» x s 
” 
Pr 


Rennen fr Bergen. —X rw 


Aa ae 1 ET fühlen,. 
gren Hals auf wilchen Pflaum mit bebender eig 


Vans Ze brach un, est Br, Feften in Eyprus u 


Ä Hochgefeiert. Es fielen unter den, Beilen der Priefter — 


Weiſſe Staͤrken vor dem Altarı iißbergefdeten Hörienn, 


Undbies Huftoͤts Meihrauth Mid Pygmalion brachte 
Seine Gabe, ſtand und betete ſchuͤchtern: «“wofern ihr, 
Goͤtter, alles vermoͤget, fo werde meine Gattinn 


(Diefe elfenbeinerne Jungfrau durft' er nicht ſagen) 

Dieſer elfenbeinernen gleichl Die goldgelockt 

Venus war zugegen bei ihrer Feier, und wußte 

Seinen Wanſch. Dreimal ergriff zum suͤnſtigen 
Zeichen 

Cine Slutb das —2* mit aufwaͤrte ſtrebender vobe. 


| beimgekebrt beſuchet er oft das Bild der Geliebten, 
Breitet kuͤſſend ſich uͤber ihr aus; ſie ſcheint zu ers 


warmen, 


Wieder kuͤßt er, und taſtet mit ſeinen Haͤnden den 


‚Bufen, ' 


‚De im Sonnenſcheine das Wachs. Pygmalion 


ſtaunet, 


awefelt, indem er ih. freut , und fürchtet getäufchet 


zu. werben, 
Seine Wunſche betaſtet er, und betaſtet ſie wieder; 
Aber es iſt ein Leib, und unter pruͤfenden Haͤnden 


⸗ 
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u‘ 


-_ Wa dä sutgegen bagrlulge. Die Zolle der Dates 
EEE a, entfteömt ihm. ' 

\ Seine Aippen benhren am, ach). micht rdafhenhe 

_ \ Bu Lippen 

. Mehr; bie: Zungfragg —* ud, xrbchet / furchtet die 

RER AIR. SEEN 

— Hehet ſlihtne ‚enger. au: feinen: Augen, ‚je? 

| und erbliget zugleich, mit prenp:Öplichtengben Han, 
BR re ee SILENCE er N: 0 > Zu 
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Ban fleht der Dichter, warn er beim Beifunpsfeft 
Des Phöbustempels Moſt aus dem Becher träuft? 
Was bitfet er? Nicht aaiche Santen, u 

Wie jie Sarbinie’s Flur belaften,. u 


rt 
j . . ı 
' n. ’ 


ig feiftes Maſtvieh, wie es die. pflege des 
Kalabrers lohnet, Gold nicht und Elfenbein, 
— Nicht Auen, die mit -ftillem Waſſer 

iris, der ſchwelzende dluß amſclürgehn 


[_ 
D 
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Salerner Heben ſchneltele der, dem es N 
dortuna gab! Ein Uppiger Krämer fchlürf 

Aus goldenen Pokalen Nektar, 

Den ihm die Syriſche MWagr’ Vertauſchte. 


J 
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Selbſt werth den Göttern !’fchifft er nicht ungeftraft 

‚ Dreimal und, viermal über den Ocean . 
Alljaͤhrlich %- — Meine Koſt iſt leichte 
Kreß' und Endivie und Oelbaums Beeren, 
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Laß du, ‚ Apolloa/ laß ion ii Habe, ‚. mich 
Gefund genießen, und (o! ich fleh' es bir) 
Mit reinem Herzen, laß Fein, ſchnoͤdes 

Ya mich leben, "und ohne Leyer! 
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Chriſtian und Friedrich Leopold 
— Grafen zu Stolberg. 





| Hamburg, 
bei Belednid Perth. 
— 1827. W u 


* 





A 


“rs 


2* 





* 


— — — 


i 
> 


\ —* 
\ ı 
P 2 * 
- - X - 
s 
- ’ . “ “ h “um x 
ee 77998.7997 20600707 
* . 2 . a nt ’ Us, 
« RVW ” A 
\ . € ’ 
- u N 
\ 
® 


aus dem Griechiſchen überfegt 


\ 


r.r 


f 


‚ N Ä 
. v . 
r ' “ 
, 4 0 
* 
* x * 
. _ _ R on 


. * 4 


von von 
» 9 
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Vos exemplaria graeca N W 
Nocturna versate manu, versate diurna . 
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I Borrede 


\ 
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: Re babe meinen Sefern einige Horte zu ſagen, 
die ich lieber in eine Vorrede verwandle, als daß 


ich durch wiederholte Anmerkungen den Strom der 


Gloße Namen werd ich: nennen, Namen, 


Gedichte bemme. | 


welche das Staunen und die Ehrfutche aller Zeiten. 
erweckt haben: Homer, Solon, Tyrtäos,. deſſen Ger 


„finge felbft Spartanerh den Muth zu erhöhen ver- 
‘mochten! — und o daß meine Ueberſetzung meinen 


‚defeen ein. Süftchen bes heiligen Schauers zuwehen 
moͤchte, mit dem mich der. lebendige Geift biefer 


Vedichte ſo oft und ſo maͤchtig umrauſcht hat! 


Den einmuͤthigen Zeugniſſen bes Alterthums, 
daß alle dieſe Gedichte das wahrhaftige Werk 


dieſer großen Maͤnner ſi nd, wird ı nur in na cht 


J 
Se weʒehnter zeit. | — 


Lak I Be 





auf die Homerifchen Hymnen *) wiberfprochen, alſo 


werd’ 


Unnterſuchung /einlaſſen. | 
| er J Ich ſetze dieſe Hymnen nicht in ‚eine Claffe, - 
‚die erften fünf und den wiebdergefundenen Hymnus 
an Demeter halt’ ich ‚zweifellos für Homer's Wer; 
die übrigen erregen bei mir manches ſchwankende 
—Uriheil, das durch keinen entſcheidenden Ausſpruch 
ber Alten beſtimmt ‘werden kann. Indeſſen haben 
ot fie das unverfennbare Gepräge der alten Zeit, das 
fi) beſonders in der Goͤtterlehre offenbart, die 
darinnen herrſcht, welche mit Heſiodos voͤllig über 
einkommt, und ‚die in wenigen Jahrhunderten nad 
ihnm ſchon gänzlich umgeſtaltet war. Unter dieſe 
zweiten Gattung würd’ ic) den Hymnus an Are, $ 

fo herrlich’ er auch ift, am wenigften fuͤr einen 
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in den 15ten Band aufgenommen worden.‘ ü 
Vergl. die Vorrede zu dern. letztgenaunten Bo 


Homeriſchen Hymnus erkennen, die gehaͤuften Bei⸗ 


fuͤgt werden. Dieſer befand ſich aber nicht 
per Ausgabe dieſer Ueberſetzungen vem „ICP 


theilung der Bogenzahl wegen, hier ſeine S ee 
“erhalten; wogegen "ein drittes‘ Buch von Lieben 


an — — 


ich mich auch nur bei dieſen in eine kritiſche 
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“und den Froſch⸗ und Mäufektieg” muß hinzugt 
4782, fondern hat nur, der gleihförmigern ” * 


ſetzungen, das urſpruͤnglich in jener ſtand, ſch 
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worte, fünmien ihn mehr in den Ton der Homnen, 
die ſch unter Orpheus Namen erhalten haben. 

Iunu dem kleinen Hymnus ar Apollon und die 

Muſen ſind vier Verſe, die wir im Heſiodos 

Cdhdeogonie 94) wiederfinden; Wenn daraus irgend 


- ein, Beweis hergeleitet werden ‚könnte, fo müßte ee -- 


Homer's Werke überhaupt. treffen ‚aus denen He 
‚ fodos manche Verfe aufgenommen hat. 


Nun Behr ich zu denen zuruͤck, “die ic) in die | 
| ef Claſſe geordnet habe. Für den. Hymnus an 
 Apollon reden bie Beweiſe ſehr laut. Thucydides 
fühet im britten Buche feiner Gefchichte achtzehn 
Verſe daraus an, ſagt an drei Stellen, daß dieſer 


Hymnus von ‚Homer fi, , und ſchließt mit dieſen = 


Worten: 


oe Dieſes Zeugniß hat uns "Homer hinter— 
9!aſſen, aus dem erhellet, daß ſeit den aͤlte⸗ 


qſten Zeiten feierliche Zuſammenkuͤnfte und, 


gFeſte in Delos ‚gehalten worden find.” \ 


Alhenaͤos, , Apollodoros und Lucianus nennen 
dieſen Hymnus einen Geſang Homer's. — Was 
permag wider ſolche Zeugniſſe das eitle Geſchwit 
erer neueren Kritikaſter? 


Der thoͤrichte Wahn, daß Chnachos, ein 9 — 
Ahmter Rhapſodiſt, der Dichter diefes. Hymnus 
AR, gende ſich auf die Behauptung eines unge- 










I 


22 


>. IV. 


nannten Scholiaſten des Pindars; m fage ,.. der 
thoͤrichte Wahn, denn Cynaͤthos lebhte ſpaͤter als 
Thucydides, und eben dieſer Scholiaſt hat ung drei 
Verſe des Heſiodos erhalten (die beiden erſten führe 
Euſtathius auch an), darinnen der Dichter fagt: 

sc Delos haben zuerſt 

“sh und Homer, wir Dichter! 

“Neue Hymnen Phoͤbos Apollon gefungen.” 


O, des Scholiaſten! Waͤren, ſeine Waffen 
nicht wuͤrdig in Voltaire's Hand wider Moſes, 
und in Johnſton's wider Oſſian zu kämpfen? .. 

Der Hymnus an Demeter, der, nachdem & 
fo viele Jahrhunderte für unwiederbringlich verloren - 
gehalten war, endlich durch den ruhmvollen Eifer 
bes. Herrn Profeffor Chriftian Friedrich Marehäi 
in: Moskau in "einer, dortigen Klofter » Bibliothef 
‚wiebergefunden, und burch den berühmten Ruhnag 
in einer ſehr guten Ausgabe, die et mit den gi 
lehrteſten und fcharffinnigften Anmerkungen Degleite 
bat, Berausgegeben worden ift; dieſer Hymnus 
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*) Ich wiederhole auch a an dieſem Orte die Io ezeug 
meiner erkenntlichſten Dankbarkeit fuͤr das g 
Geſchenk, welches mir der Herr Profeſſor Matthaͤi 
mit einem ſehr genauen Manuſkripte dieſes Hymm 
gemacht hat, davon meine Ueberſetzung in 
deutſche Muſeum Nov. 1780 eingexuͤckt iſt. 
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r 


N 

richt weniger, als der an Apollon, zu: allen Zeiten 
fie ein Gedicht Homer's gehalten worden. - Pau: 
ſanias erwaͤhnt ˖ feiner viermal als des unbezweifelten 
Werts dieſes Dichters, und unlaͤugbar ift es, daß 
ihn Ovidius an: mehreren Stellen nachgeahme' hat. 
Diefem. twiebergefundenen Gedichte iſt das Fragment 
eines Hymnus an Bacchos beigefügt, “und zwar 
des Hymnus, welchen Diodoros von Sieilien- einen. 
Homeriſchen nennt, und neun Verſe daraus anfuͤhrt. 
Sch: darf ſagen, daß bie. Ueberfegung diefer 

. Goinmen fein leichtes Unternehmen war. Die offen 


E Serfien Verfaͤlſchungen haben fid) in großer Menge 
in.den Tert eingefchlichen, bie den Zuſammenhang 


| oft unterbrechen , und bie fo: leicht für den Ueber 


; feget eine Scheiterklippe werden koͤnnen. Dennoch 
Babe ich ‚geftrebt, mich feft an das Original anzu 
‚Üöließen, das ich lieber batffeilen wollte, wie es ift, 

WB durch gefuchte Kuͤnſteletl das alte Kleid mit 
ken neuen Sappen zu flicken, und dadurd) den 
SE noch ärger zu machen. Bet den Erklärungen 












hei “deutlichen. oder unmichtigen Stellen verweilen, - 
ah Die harten Nüffe unaufgebiſſen laffen, . 
Kı: Zwei Beifpiele ſolcher feheinbargelehrten Aus«- 
Beaıngen werben manchem meiner Sefer nicht unwill⸗ 
Gemmen fenn, bie ic; aus ben allerbeften und. bes . 
—* Ausgaben waͤhlen r will: 


par in keiner Ausgabe Troſt zu’ ſinden, die immer | | 


on Herodot ſagt (Rlid 105.): “dem Skythiſchen 
—9 Ste, welches in Askalon den Tempel der Vens | 
‚Urania geplündert hatte, fandte die Goͤttinn ihren | 
u “und ihren Nachkommen E00» IHdsav?. (die weih | 
| liche Krankheit). Diefe. Krankheit wird im de 
WValkenariſchenund. Weffelingifchen . Ausgabe: fir 
ein eunnchiſches Unvermögen erklärt. Ein eumuchi⸗ 
ſches raemogen das ſich auf die Nachtomgin 
fortpflanʒt — risum teneatis amiei! ... 
+ Das andre Beiſpiel: ſoll uns Reiste, der ges 
Ichrte Reiske, ‚geben, deffen. Erklaͤrungen ich ſonſt 


den beſten und: grůndlichſten Auslegangen an BR 
zu Seite: ſetze. 


Theokrit ſagt Sdyll. 3, v. 40): 


. “Als Hippomenes Am. Die Jangfrau frei, 
-.,, “vollender er den. Wettlauf, in ſeinen Hoͤn⸗ 
,“ den die Aepfel haltend; ; Atalanta fah Mb, 


0.5 *und mard bethoͤrt, und fanf in. bie. au 
der Sicher” 7 Fa 


. or 
>. ’ 


| Dis Wort Ri bebsutor kon Bien 
und Schaafe. Reiske ſagt in der Anmerkung zu 

dieſer Stelle; wire find hier Schagfer- fo erfordert 
..% der Sinn (Tom, IL,.pag: 168.).”. Mer läuft 
‚mit Schaafen :in -ben Händen?. und mie konnte 
Reiske der Geſchichte Atalanta's und ber Senat 
ſhen Aepfet meinedent fon? — 
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"Ueber einige Stellen meiner Ueberfegung muß 
a Dir ud ‚einige Anmerkungen binzufigen. 
| Seite 36, Bers 3 bis 6 


Yen. den ‚Beebel au: raͤchen ben immer die Seifen 
rn veruͤben, 


m di die: len Wort und Thaten der Zwietracht zu J 


ſchlichten, | 
Das ki andrer Männer Werk! die follen des Mechtts 
Balten, und ewig foll ihr Spruch. Gehorſam gebieten. 


Das Ende ‚Des Hymnus an Apollon erflär 


ih als eine’ Verheißung des Amphiktyoniſchen Ge— 


— — — ng — — 


— 2 — 


— —— — — 


—2D bie der Gott den Siftern feines Pyehifchen 
Tempels giebt, Diefes ehrwuͤrdigſte aller Gerichte, 
welches nad) Paufanias Ausfage, von Ainp hiktyon, 


dem Sohne Deukalion's, der wenigſtens vierhundert 


Jahr vor Homer gelebt hat, geſtiftet worden iſt, 
hatte beſonders die Sorge über die unentweihte 


Heiligkeit des Pythiſchen oder Delphiſchen Tempels, 
und obgleich — "doch ich will meinen Leſern die 


genen Worte‘ aus “einer vortrefflichen Abhandlung : 
Für’ Tes Amphictyons par Mr. Charles de 
Valois in “den Memoires de l’Academie des 


belles lettres, et des inscriptions Tom. IV. .- 


& Tom... VII. anführen: “Quoique, lęes Am- 
“nbietyons ayant-d’abord te institues aux Ther- 


. “mopyles, ils n'eûrent gueres cependant durant 


; 





0 un Fluren. 
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“les premiers siècles d’autre :siöge 1 de‘: leur 
“urisdietion que. la ville de-Delplies, et ib‘ 
. “ne commencerent à faire une longue resi- 
“dence aux Thermöpyles,: que lorsqu ls sy 
u “trouvoient forces par Tapproche. —* enmnemi 
ypuissant. Voilà pourquoi cette compaguie 
ꝰdevint un tribunal ambulant, Ki selon les 
« occurrences se. tenoit tantöt : % Deiphes ei 
e ‚tantöt aux Thermopyles. — 
sene 42, Ders ia u. 15. Site Br Vers It. 2. 
Kernen .. es umhuͤllte p 
Linget,, wie ſonſt ‚ die gefällige Nact bie. ‚befpatieen | 


aber vom Gipfel bes öftlichen Berges ſchaute Selene 
| Roſi ig Hin der Kommenden Wange hinab in die. 
0. ae 


Im Syt⸗ heihen dieſe Verſe woͤrtlich oz, 


“Die gefällige' Nacht weilte länger, it. 
der voͤllererweckende Morgen nahe wars 
oo. aber es beftieg die Gipfel die ie Bee 

“Selene, die Tochter Pallas, des Mege- 

* mebdifchen Könige,” ” | en 


Ereſt fagt in einer: Anmerkung: ei biefe: Veh: 
verſteh' ich nicht.” — Und wer iſt nicht genörhägef; 
vr Geſtaͤndniß u wieverpeln? Ich halte dafuͤt, 





. NIX. | 
‚ber lehte Vers ſei die Ranbgloffe eines Schollaſten, 
die ſich in den Text eingeſchlichen, und in welcher 
«’OoSeos.(bev.:Mergen) mit "Huc (bie Morgen⸗ 
röche) verwechfeke Habe. Ers war, Boch nach ſpaͤte⸗ 

rer Goͤtterlehne, die Tochter des Giganten Pallas; 
daher bei den · Lateiniſchen Dichtern Aurora ſehr oft 
Palktütias: heißt. — “Allein der, Megamtdiſche 

Koͤnig? — Ich bekenne meine Unwiſſenheit. :&e 

lene kann nicht die Tochter Pallantos fen, ob ſie 
gleich, nach der Altern Goͤtterlehre den, Dichters dieſer 
Hymnen (ſ. den Hymnus an Helios) und des He 

ſodos (Theog. 371.), die Schweſter der Eos ift, denn 

MHyperlon zeugte den Sonnengoct/ Seins und. Cos. 


' Seite 74, Ders II, 12 .. . 5 IE — 
Iſtia widerſteht ihr auch, die ältefte Tochter 
Rono⸗ die im Geſange die erſte iſt und, bie ‚Jegte, 
Nach, ben. Boten: © 0m) α mE 
“te die atteſt wetin vie der’ nfllze and 
gezeugt hat, 


6 bie jüngfte u‘ den Willen be oisbewafſueten 
Zeut. v 


PR Stelle u dunkel und wird son ben in Auslegern, | 
dis. mir bekannt find, weislich. übergangen.n: Den 


pr 


Stan, den ich mie dabei denke, der. mich aber muͤr 


balb befriedigeh, iſt der: Kronos zeugte mit Dice . 





u: Acer (Kufod: Zeig. 454:),: Oi, De 
‚meter und Here. Iſtia wird: immer als die alteſte 
genaunt. Sie ward die juͤngſte, das iſt, fie verlor 
die Ehre :der Erſtgeburt, des Vorrangs vor ihren 
Schweſtern, und zwar durch den Willen des Zeus,de 
Here zum Weibe nahm, und Demeter (f.iden Ans 
fang.des Hymnus air; Demeter) : feinem - Bruder 
Aides gab. Auſtatt der. legten dieſer beiden Zeilm 
ab’. ich .einen. Vers aus dem ) Domus a an n Jin 
uud: Hermes eingeſchaltet. 


zul, — | 


EITTPL WE Eeite — Vers 6. te 7 J . 


Ar Bd. 8 


nie ie Bath uifprangen Bem, Khnaejimerne 
Schiffe,‘ 
San in bie ichwathen Wogen ſich ſtuͤrzend, Tun 
Zu. ſeniſche Roͤuberi 


| je LMcwihnag ber Hyberboreer und der 
Thyrſener (Tyrrhener) haͤtte mich: bald verleitet, den 
Be, ar; Diennfgs besiegen für ein Gedicht 
terer Zeif, zu ‚halten. "Allein der - Name der 
yhtxboreer und, der Torfener iſt Alter als Homer. 
erodof, der" an einem andern Hrte die: Zeit, da 
Homer lebte, bis “aufs. Jahr beftimme, füg 
 (kEutmp. 53.4 daß cHomer und’ Heſiodosgugleich, 
un zwar vierhundert. Jahr vor ferner Zeit, „gelebt 
haͤtten. Berner ſagt er —— le 
bpin de. Hyeerhoreer awdhnt 
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Der Beweis für: das sihohe Age se 


Sofener ift noch unlaͤugbarer. 


4 Hergdet ſagt (Klio 94.): ‚Zu der zei 
syörfgen Königes Atys, des Sohns Stans, 2) —* | 
eine große Theurung das Lydiſche fand gedrüdt, — 

hei anhaltehber acht zehnjoͤhriger Plage habe der 
Koͤnig alle: Einwohner. dacch's -£008 in. zwei „Theile 
geſondert, die eine Hälfte ſei in Hdien gebliehen;, 
und mit Der andern :fei. des Koͤniges Sohn, Tee 
ſenos, der Spifter. der Tyrſener geworben Acysbß 
hereſchte vor ben Herakliden in Indien, nach ihm 


= kam⸗ auf⸗ dieſe Heldenſoͤhne. die Herbſchaft des Lan⸗ 


des, und dauerte zwei und zwanzig: KRünigefelgen 
bis auf Kandaules, der ungefähr un. das “Jahr 


der Welt 3350. Icbte, :and:.bei. dem Herodoes Ge⸗ 


ſchichte Lydiens al in ra 
Seite 159, Kir 3 und 6 
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Bie die Bände, Tr ern 
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en wie fie vom Sen nit ni, 
3 Es⸗ afinden ſich in der Urſchrift des Hymnüs 


| > Demktit zehn fäſt gänzlich ausgeloͤſchte Bee , 


wi xbie der ‚folgenden find‘ ſehr mangelhaft: 


IN 


“ “ ‚r [ ur zu 
* Se Sg — 27 “ . ‚>. rt 2 ders 


. 2 —8* Desnfiot vo: Halltarnas war Atys ein‘ 
Je Enst det Manet, And biefet ein Sohn Zupitere. 


7 —⸗ 


⸗ 


ige Pin, nie die Fl, durch hehe 


BE Fe zu Eoie vor, Vars ·x2. WG 50 


Pr 


- Feine Perfon, und bedeutet Gluͤck, Wohlſtand)ge 
nannt wird; allein ich betrachte viefe Steh 


Graige F „Some und Heſodos- Ehbeog. Bo.) 


| Vas nunmittehar vor bleſer ulleeien Sie 


a der Andromache: —XRXRXX naadı 16%, undenhora 
ib. HL; Od: XXV., . 8): Non steus in 
En * J— Brian. a ee BEE EEE 77T ze: 


einen Scheingrund bekleiten, daß Homier nicht. der 





















lautet al: N MBIENZEO a ti Bo ran 


EIER. 
ale kabel dieſes Sleinif, er wit. waße mun 
leſe ſtatt ads (die Manade) zeunäg (das. Reh); 
Allein uawas fagt der Tepe. Der Bergleichungs 
pm iſt die Stärfe der Leidonſchaſt und bie heftige 
Eile: Homer fagt (Ilias XKIL.5RI4605) vom 


‚ “ Pr, : — * en F 
.. 25 
2. 4* rd *. I 


Und Urania, Meise, Ataftı und zuge 3 vu 


| Man konnte vielleich? baraus, daß dieſer Hut. 
nus an Demeter, ber Tyche (Fortuna) erwaͤhnt, 


Dichter dieſes Geſanges fei,..nopil: ſie weder in der 
Ilias, noch in ‚ber Odyſſee, noch in den Um. 
‚Hymnen (in. der kleinen Hymne an Arhene er 


mehr als einen Beweis fuͤr das Alterthum dieſes 


N f .% 
. “ j “ J . r , 


— 


zu 





nennen di. Kımphe Tyce unter Den Töchtern” bes 
Okeans und der Thetys. Fortuna war keine Göt- _ 
finn, und Eonnte feine Goͤttinn ſeyn des edlen Als 
terthums ,. ihre Gottheit iſt ein Gefpinnft, fpäterer 
Jahrhunderte, „— und ift fie nicht noch jetzt die 
| Schliggättinn des hohen und niedern Poͤbels? Zwar 
ſind ihre Bildſaͤulen geſtuͤrzt, und ihre Tempel zer⸗ 
fer, doch erheben wir ihr nicht auf jedem Lotto⸗ 
| gerüft ein allesverzehrendes Molohbild, und ift dieſe 
| Feier niche eine vollere Duelle von Greuel und 
Schandthaten als die myſtiſchen Gedrauche des 
Baal. Peor? | — 
Seite 223. 
an meinen greund, den Archiater cenelen 


In der eilften Idylle ‚hab‘ ich den Hamen 
,Nikias in Hensler verwandelt. ‚Wer dieſen Er⸗ 
holter und Wiedergeber der Geſundheit nicht kennt, 
aus Fuͤlle, aus Uebermaaß ſeines Wohlſeyns und 
Finer Lebenskraͤfte nicht kennt, uͤber den möche ich 
ausrufen, was einſt Louvois von dem Einen Un- 
— politiſchen, Beduͤrfnißloſen ſagte, der allein unter 
dem zahlloſen Schwarm der gebuͤckten Klienten 
dieſen Miniſter und feinen Kollegen, ohne fie zu 
grüßen, vorbei ging: L’heureux mortel!- il 'ne 
connoit ni Golbert, ni Louvois! wenn ih ihn 
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Nnicht vielmehr ‚Beflagte, daß der reblichſte Mon 


u. * 


Fe) v. * ! 
Nur oa 
ri 


und d der rtreuſte Sam ihm unbekannt ſei. 


Seite 212. re 


"Xbeoftirs fünf und swanzigfie abyni. 
nn Ein Sragment. ' 


a allen Sammlungen der. Theokritiſchen Ge⸗ 
dichte wird dieſes Fragment unter die Idyllen dieſes 
Dichters gezaͤhlt, ob es ſich gleich von dieſen auf 
die alleruntruͤglichſte Weiſe unterſcheidet. Wendung, 
Ausdruck, Dialekt, alles iſt anders. Viel wahr 
ſcheinicher wuͤrde die Vermuthung ſeyn, daß es 


eine Rhapfodie aus Hefiodos Gedicht: Der Shih 


f 


— 





des. Herfules‘fei, wenn man annaͤhme, daß ſich 
von diefem Hefiodifchen Gedichte gleichfalls nur ein 
unvollendeter Gefang erhalten habe. . Die Meinung, 
welche ſich der Gewißheit am meiſten zu naͤhern 
ſcheint, gehet dahin, daß Piſander der Dichter. Die 
ſes Fragments ſei. Er lebte gegen das Weltjahr 
3360, war ein Zeitgenoſſe des großen Tyrtaͤos, 
und hat: in einem fehr 'gepriefenen, verlorenen. Ger 
dichte die, Thaten des Herkules befungen, : Es hat 
dieſer ſogknannten fünf und zwan zigſten Idyſe 
Theokrit's nicht an Angriffen - gefehle ‚ in den, 


unter. andern Vorwürfen, der. Dichter befonders des; 


x 


. Mangel an. Kenmiß des Koſtüms Sr 
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\ - , 





I ar w 
wird. Eine biefer ſchandere Sräutigugn trifft J 
| bie Stelle: . 


«Cie wich nicht (die Haut des eimen) dem hößernen | 
Keil, nicht dem ‚Stein, nicht dem Eifen.” 


Eifen foll zu der Zeit noch nicht zu folhem Ge⸗ 
brauch angewendet worden ſeyn. — Allerdings war ' 
Erz viel gewöhnlicher, allein taufchten nicht Homer's 

Helden Wein für Eiſen ein (Ilias VIL, v. 472.): 
und waren es nicht eiferne Waffen, Die Telemach 
auf den Söller tragen ließ (Odyſſ. XIX., v.13.)? 





| Seite 281, Vers 13 u. f. 
Zwar nur ſingt dich wuͤrdig der Dichter, deſſen 
Geſaͤnge 
Wie der Okean rauſchen, und hoch gen Himmel ſich 
| heben. 
u w. 


An Diefer - ‚Stelle habe ich mir eine feine N 
| Veränderung erlaubt. 
| 


Dieſer Homnus, der hohe Stöehelen hat, 
ſchien mir hier mit dern Hauche' der Hofluft, die - 
der Dichter in Alerandria einathmete, bemehlchaut 
Ä au ſeyn. Aus eben dieſer Urſache Bab: ich) noch 
einige andere Verſe Diefer Hymnen entweder ver= 
undert oder. ausgelaffen, fie. zeugfen zu fehr von . 
dem Druck dieſer giftigen Atmofphäre — — 


3 


Der wird, fo frei er war, fein Knecht — 


N a se 
..— > XVI 


u 





© Pompejus, es war das kbendige Gafuhl der 
Wahrheit und der Ahnung deines Schiefals, . 
das dich bewog, als du dich der knechtiſchen Kuͤſte 

des Aegyptiſchen Monarchen nahteſt, von ben Dii- 
‚nen mit Sephokles Worten Abſchied zu nehmen: 


Wer hin zu einem König geht, 





Tremsbüttel, in Holftein, den 8ten April 1782, 
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Sr: — 2 und vergefſe nicht en, ‚ bes dernher⸗ 
treffers, 

dybboe Abolloi welchen‘ breiter fin Hauſe Kionton’s 

Fuͤrchten y dem fie fich alle von ihren Sitzen erheben, 

ne er fich naht, und wenn er ſpannet den ſtrablen⸗ 

| ven Bogen! mE 

zeto bleibet allein bei Zeug, dem’ bonnernden Götte, 

| beio, welche den Kocher verſchleußt, und lofet den 

Bogem ⸗ ® * 

den fie ‚mit ißten Händen von feiner mägtig en 
f DL BEER Schultere 9 

Koinmt, ; Ind an’ bie Saͤule des Goͤttervaters ihn 


aufhaͤngt, 
6 ki goldenen. erifes "Ele Nin auf den Ebron | 
- ihn fißen: 


; Air wat ihir dar’ aus  gotöendih Dusch ber 2 
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ESEeinen hellebren Eohn empfangen; die abrigen Gotter 

Segen fi ſ ch nieder; es freut ſich in ihrem Herzen bie 
“Mutter, 

Dit fie geboren babe den Starten, ben Bogenfpanner, 


Seit dir, Wutter berühmter Kinder, felige geio! 
Phhe⸗ gebarſt du und, Artemis, ; welche der Pfeile 
ae 0 fich freuet; 
In Drtygia fie, und ihn in der felfigen Delos. 
Ueber den Konthiſchen Huͤgel gelehnt, am Gebuͤrge 
oebarſt u 
Si in „des  Palnbaune Schatten, am Ufer des 
J J— Tier rauſchenden Stromes! _ 
¶ Aber wie ei, is Big preiſen, du Dreigefrönfe | 
irn. Me? . 
Bi 2 68608, gebuͤhret die Herrſchaft aller Sefänge, 
Auf den Inſeln umher und der rindernaͤhrenden Veſte! 
auf ben az die ſtets bir gefielen, ‚auf: ragenden 
“ — BGipfeln 
Steiler Sag , on den Strömen, die fih in den 
gr Okean flürgen, - 
And e an "den wogenpenumenben Ufern, und Hafen des 
2 Des. Er 


> 
« « us ns: . R x 
4 2 te ‘ . . Tr ur 
S 


Ging’ ih, ivie di, aus gebar, o du Wonne der 
Menſchen? 
m ſie m — der mooenennauſtien Delo⸗ 









J suteini Safe verweht, entwichen vom Ufer die” 


| 
| 
| 


N v 
| 


. * ‘ r 
DU [5 
\ [4 . 4 1 


eve, den Säge ſich flägend? Vem icheln⸗ 
den Hauche 


Bogen! Bu 


Digi waiſt Su von bannen Bervor, du König der 


Menfchen, - 
Der du ber. Kretek Eiland beherrfcheft, das Volk von 
bene, 
ind Eboa, die » fitffberlßmte, die Inſel Aegina, 
Aega, Peireſia, Peparethos am Strande des Meeres, 
ZWraliems Athos s Geboͤrg', unb Pelions wolkige 


0. Scheitel, 








— —N— nn 


| 
| 
J 


Braten Samos , und Ida mit feinen ſthattigen | 


\ \ Bergen, * 
Skyres, und Phofda, und Autokane, die hohe; 


unwirthbare 
Lemoc, de oöttihe Lesbos, Aeolions Makatis- - 
"Wohnung, 


- Kr Die ſchonſte, die veichfte von allen Safer 0 - 


Meere; - 


" Bios h der kiesliche Verg/ und Koryr erhabener u 


- Gipfel, 


Klare, die glänzende Stadt, Yefagen’s fteiles Gebuͤrge, 


nd ‚die. Sqeitei der hehen Mykale, die bornige 
Samos, 
‚Roos un milets, ‚die Stäpte Meropifcher manner; 


— 
Sn. 


Zmbros mit zierlichen Haͤuſern geſchmuͤckt, und die - 


4 








Bat, von den: Lüften, amdicſen und Saite 


| * die hohe, | 
— mares und D Dane, und' big, Randa, du fleinig 


, Eiland! 


—* durchwanbelte Reto, von iblichen Wehen, 
Von der Gebarerinn Angſt ergriffen, und flehte von 
J allen | 

| Eine Stine für ihren ‚Sohn, für Phoͤbos Apollon! 

Alle fuͤrchteten ſich und bebten fuͤr Schrecken, es wagte 
Phoͤbos aufzunehmen der früchtehegabteften Feine, | 

Endlich betrat das goͤttliche Weib die Geſtade von 
ia Delos, u 
und ite begann br forſchende Nede „mit füegenden 

u „Werten: 

Deles, wegen du dich, ber Bopnfig. Phoͤbos 
| Apollon, 

Meines Sohnes, zu ſeyn, zu erbaun den reichſten det 

Tempel;z; 
& wird keiner ſich je dir nahen, , feiner dich, ehren, 

"Und, ich meine, dann werdeſt du darben an Farren 

und Schafen, 

‚Keine‘ Trauben tragen und maunichfaltige Pflanzen! 

Aber haft du ben Tempel des fernhertreffenden Phoͤbos, 

„Dann . verfommein in ihm fich alle Menfchen und 

\ Bine 
| Seltene, und. füße Gerüche duften bir Immer; \ 


, 





Uns ſo lange du enäfee Bi: ahis beſchühen de. 





Götter 
Gegen des Bring Hakd, vich, Inſel des duͤrftigen 
| N , Meere! | 
fo ſproch ’ ie . feige Delos enwiederr und 
. ſagte; | 
tete, — X Bere Tochter des maͤchtigen 
Kovoos, 
dreudig hart ich auf: Me Geburt, und willig 
J empfang ich 
| Sn. den fernen Kölig - Jetzt werd" 
| un geſchmaͤht 
Bor ‘den: weeuſchen, und ach, mit Recht! dann prang' 
ir „9 mit Rubme! 
I. NT 74* 
Eine Sage. fürchtt ich, o Leto, ich wis ni 
N, verhehlen: 


| * uns cinſt ein Apollon, ein Uebermuͤthiger kommen 

Werd', en gewaltiget Herrſcher der ewiglebenden 
Goͤtter, 

Und ber— Resten Menſchen, der milden Erbe Ber 

| mohnery: u 

Seinetivegen nimmer ich mi im bangen Gemüthe, 

Ad, is fuͤrcht, er werde, ſobald er die Strahlen ber 

" Sonne 
Sicht, mich Snfet mit rauhen, kieslichen Boden ver⸗ 
nd 2 om ſchmaͤhen, 


[1 
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X 
win it, den —2 Aben⸗ id. Rüngen. hinab i 
. '7 5:77 7] 
Armen wůrden mie dann :#06. Haupt die Woßen alte 
u. ſtroͤmen, 
und Apollon wuͤrde ein Land nach feinem Geluͤſten 
Waͤblen⸗ den Ampa zu bauen, umpingtvon fangen 
Hainen. 
Die, hie —* wuͤrden die Ungeheuer w. 
. Meereß 
u der, — Wehnung, und PARMA 
wi Hoͤhlen erkieſen. J 
er a wenn iu. mir, a Goͤttunn, den größten ber Eide 
| willſt ſchwoͤren, | 
aß e er. ‚werde den. ypraͤchtigſten Tempel‘. in Delos 
„erbauen, 
Beier die Zuflucht fei der Sterblichen, wo fe. we 
ln Spruͤche BR 1 
"Deines Soon etferſchen⸗ polen, des Hochberübimien 


. $eto rt ii in's Bart, mp. ſchwur. der Goun 


Betheurung: 
€; erucige bie Erd und die. habe Wolbung de 
u. Himmel, . 


uUnd des unterirdiſchen Styx Benäfler, (der größte . - 


Und der aflergefürchtefte Eid :der feligen Götter!) 
Wohrüch, Fi ſell MPboͤbos Alter, im drſtenden 


v — Ber 


Abs b batte oeſchworen/ and nun vollendet ben. 


Eidſchwur, 


Freute ſit Baar, des Könige Geburt die hugende 


“ Delos. 


vxeto erbufdett, "ach! neun Tag’ und ach! neun Nächte 


Quaͤlende Wehen, hoffnungslos! :Der-Göttinnen’befle 


Kamen huͤlfreich zu ber Gebärerinn, Rhea, Diona, 


Themis, die pruͤfende, Amphitrite, klaͤglich ſeufzend, 


Und der Unſte blahen mehr. Doch Here mit weißen 


Armen 


Fehlie, fie ſaß im Haufe des wollenſammlenden Gottes. | 
Nur Eieitig, ‚ der Kreifendeh Retterinn, war es 


" verbargen, 


| die faß auf dem hoben Dlympos in goldenen Wolken 


Durch die fchlauen Raͤnke der Here, die fie zuruͤckhielt, 


Eiferſchtig, daß jetzt Leto, die ſchoͤngelockte, 
‚Einen ſtarken, trefflichen Sohn Kronion gebäre, 


+ 
— 


man! 


Peg. von Delos fanbten die hohen Gdttinnen Iris, 


Eicitäyia zu holen, ein großes, goldgewuͤrktes⸗ 
Halsgeſchmeid ihr, lang neun Ellenbogen, verbeißend, 


Und befahlen ihr, heimlich ſie zu rufen ‚damit nicht 


Here umzukehren die Eilende moͤchte bewegen. 
—8 als Iris, mit Süßen des Windes die Botſchaft 
vernommen 


Au, fiog ſie, beſchnuinde durchſchwebend den Raum u 


n —W in ber, Mitte. 
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Als fe gelangte zum eig: ber — zum · hohen 


ı 
f 


Olympos, 
_ Wief: fie. Eileithyia behende heraus vor des Hauſes 
Eingang, und entdeckte mit fliegenden Worten ihr alles, 
Was die Himmelbewohnerinnen ihr hatten geboten; 
Ihren Willen lenkte ſie bald. iin weichem Herzen, 
und ſelhander eilten ſie weg wie die ſchuͤchternen 
Tauben. 

Rum betrat Citiyig „die geiferinn, Deles, und 

. plöglich 


Kam die Bean und ergriff die Gebaͤrerinn, ſierbend 


ſchlang ſie 
Um‘ ben Yalmbaum beibe Arm, und ſtemmte die 
Kniee 

Gegen die weiche Wieſe, da laͤchelte freudig die Erde, 
Und er ſprang hervor an's Licht! bie Gottinnen 

| a ſchrieen! 

Dig, vo Phoͤbos, wuſchen, nach Beier Brauche, 

Kronion’s " 


E07 im lautern Quell, "und huͤllten in glänzende, 


> zarte, 

Dich in neue Gewand’, umwunden mit; goldenen 
Binden. - 

Nicht die Mutter Fäugte ben Sohn, nicht Leto Apollon, 

Sondern Themis bot ibm dar aus unſterblichen 

’ Händen 
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Euͤhen Nektar und Ambrofia: ‚Bito frohlockte, 
os fie geboren babe den Sfarfen, ben Sogenſpannet 


‚ie, nachdem du gekoſtet, o Phoͤbos/ anfterbiche 
Speiſe, | 
Siten nicht mehr, dich ſtrebenden Knaben, bie 
goldenen Binden, | 
Dig nit mehr bie hemmenden Bande — fie waren 
' geloͤſet! 
Dig züfe mit heller Stimime Phoboe Apollonr 


Mein. foll feyn bie Seyer, und mein der Bogen! 
. den Menfchen 


6 mein Spruch verkuͤnden Zeus wohrhaftigen | 


\ Rathſchlußt 


din Ayellan, ber göttliche Schuͤtze mit wallenden 


Locken, 
E02 und flieg von der Hoͤh' hinab in's Blachfeld; 
hi es flaunten .. 
m bie Unſterblichen alle: mit Golde prangte belaſtet 
debs, da fie erblickte den Sohn Kronion’s und 








| Ä Leto's, 
deidig jauchzte fe, daß er fie habe zur Stätte. des 
: Tempels | 
Unter den Snfetn und Landen, fie berzlicher liebenb, | 
| . erforen; 
im fie blühte, ſo bluͤhet der Huͤgel mit Blumen des 
Waldes! 


x 


a | ’ — | 
Bu DE 

Phbbos, Fernhertreffer mit deinem ſilbernen Bogen! 
VDfmal. Apollon, beſteigſt du den Gipfel des felfgen 

| Kynthos, 

"und ben Spin wendeln du oft, und ihren De 
wohnern, 
Dir find viele Zeinpel gemeißt und frhattige Haine, 
Alle Hoͤhen gefielen dir ſtets und ragende Gipfel 
Sieiler Gebirg , und bie Ströme, die fi in ben Olean 

7 fügen; 
Aber Delos erfreuet Sein Herz am meiften, o Phoͤbos, 
" Dort perfammelt fich dir, in langen Gewanden, Jaon's 
Wannſcheft, alle mit ihren Kindern und zuͤchtigen 
Weibern: 
Dein gedenkend ergdᷣtzen fie ſich am Kampfe be 
Faͤuſte 
* an Tanz und Geſang, wenn fie feiern. den fer - 
> lichen Wettſtreit. 
wobriich, es wuͤrde der Zrembing von Beinen ver 
Tu ſammelten Schaaren 
Wihnen * es Unſterbliche, frei von der Buͤrde 2 
Alters, - an 
Men, [) er die Männer und fäh? er bie Mötigen 
Weiber, | 
2 er‘ bie _ ſhnellen Schiffe mit mannichfaltigen 
N Reichthum, - 
Si er ihnen ftaunt, wer “fie fieht! die ewig⸗ 
gepriefnen . ‘ 
Betten ingen, bie Dienerinnen des Beenpeetreffere 








gIhoͤbos Apollon fingen fie erft in Zeiergefängen, 


hei fingen fie dann, und.:die- GSottinn der Jagd Rn 


ber Pfeile, 


Auch gedenken fie preiſend ih Lobgefängen der Wörgeit, - 


| Diner. und Weiber. Ihr Lied bezaubert der Men⸗ 
| fchen Gefchlechte! 


Ale Meüfchen Stimmen und Tine wiſſen fie kunſtreich 


Nachzuahmen, es würd’ ein jeder die feine zu hören 


Bine denn es erſchallen vielfach ſchoͤn und Nest 


‚bie: Sieber, 


x 


a, 5 ige init a5) Heil, Beten Bel, | 


Letoiden!.  - 


Hi en Wodchen allen!- gedenket auch meinet im . 


iR Liede! 


und wenu fig einer. Dur. erbbewoßneiiben Monſchen | 


Sam und fragt euch bittend, ein kummerduldender 
Frempling: 
td * unter den Sängern, die. euch beſuchen, 
x he Maͤdchen, 
B*) der Hefte, weſſen Geſang erfreut euch am 
meiſten 


2! dann ef ihm alle mit froͤhlicher Stimm’ entgegen: 


“Das ‚it her blinde Mann! Er: wohnt in der 
I  felfigen Chisisss 
J sun ine Befänge find eig ‘von allen DIE 


Fohnfent”. | 


s 





BL >79 Bin König der. ſchonen Miniai —* * 


Aller Muſen, fie. finger der Götter unfterbliche Saben, 





4 J FL . 
Ich indeſſen wanbf; uber in. den wohlbewohnten. 
Städten ber. Menſchen und trage ı meinen‘ ewigen 
“ Zu — Nachruhm 
In mir! Einftens werben ſie alle die Wabrhelt erkennen! 
1 Ninmer ſchweiget mein Preiögefang von dem ein 
bertreffer 
| pet meiden. tes gebat, die ſcibetelicctet 


“0. + 
true 


| und Miletos, der teigenben Stadt, am -Ufer des 
\ a Mer, 


Serdu Delss mich camigen die wogendmtdeſcher 


mi dies Sohn, Net hochberühmee, wandelt, nd ruͤhrn 
Seine hohle Leyer,und geht zur feiſigen Pytho. 
Schoͤne Gewand umhuſten ihn duftend, uebliche Thue 
| Schweden unter dem Finger empor aus den gölbenen 
J Saiten. 
Kon det. Erde zu dem Olymp, zum Haufe Kroniont 
Geht er wie ein "Gedanfe fo fchnell, zur Goͤtter⸗ 
er ‚... verſammlung. 
Hidelich arwachet den Gbditern die Luft des Lieb's unh 








der Leyer; 
Dirk: erſchallen in. Beöfeigefängen die Tiebrigen 
Ze 1 a EP : Stimme one 


Und die Eorgen ber Moſchen⸗ierreht von deneoigen 
rt Göttern; | 


⸗ 


Zr — Zr 
Ach, ſie lehen befünmerk, und buͤlflds, unnernebgeirb, 
Rettung gegen. ben u a „erfinden, und ‚gegen das 
RE Fu. DET Pe | ek | 


, n'4 
x 
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‚Set es > timgen de nen mit —E— | 
- Yänden, we 
Hurmonia und Sehe, Rotbere P die Tochter Kronion’g, 
Und die Grazien, fchöngelicht, und die weiſen Horen. 
Unter ihnen ſingt den Cheſarig die maͤchtige / gtoße 
tim, mit · geuncuetregenden Schoͤne, berli au. 
un z fen. in 
| tes, die 6 bes Dre erfreut, bie Sorte 
— ui. Apollon“s. N 
denne ergdtzt 6. mit ibnen, der Zielerreicher und- 
Eee a Fe 5 Ares? oe 7) 
Aber Apollo rahret die Saite, und fingt zu der Leyer: 
Hoch und herrlich ci —— von Strahlen am⸗ 


DO I: Fade BEE Fe ET -tenhtkt, ou: BET 
And vom Sinne, der 8 Gewand ummwallt, und 
| tere 


eo nit goibenen Locken, und“ Zeus, der Rathfchlüßgeber, . 
Kben ihr überfttömendeß Herz, zu ſchaun den Geliebten, 
Iren Sohn, im Reigen mit allen unſterblichen Göttern, 





Aber wie Fr ich dich Pre; du —— 


V XF Aller? 
vel ich antr⸗ ‚den‘ Brei und in het⸗Liebe “6, 


bin ingen, 


Oder mit Leukippos zugleich und:feiner Vermaͤhlten, 





16 
. _ 5 . j 
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Be: ‚be: ein sul gingſt zur ſchonen Eike 
u Nungfrau 
Mit dem ſoherähnlihen Iſchhe den trefflichen Reit, 

‘ Ober mit Phorbas, ben Triopäden, oder Eleuthos, 















Dır m Su ‚und ‚denen mit Roffen, nicht oh 
Triopos? J 
ai. du zul, 8 "White, Rath zu verkünden, 
| Wandeuen unter dem Meofien; 0 hernhertreſin 
| Apollon? weh 
Pr Pierien hingte du  querf vom heben Olympos, 
Dänn Aurpchwwänderteftbu das ſandige Lekton, Magnete, 
und Perrätos ” unb.. kant mit eilendem Fuße or 
7 , Solfon, . 
&m Benncn afsbahn, in io Fern Euite 
HE 
ur: Sof Aulaniois Eeide Kande Bus. der? " been 
Deinen Tempel behagte bir nicht, und bie Fat 
tina. Haine. 
Durch Eutipon giugſt du von dannen, o Fernherte 
Und befüiegeft den geänehben Berg, und. kameſt vof 


u | Berge 

Gen Borat, amd gen Teumeſſon in beuſhe 
Wieſe. 

Dich eipfingen die Wälder; die Thebes‘ Voben 
Me deckten, * 


2 





Damas wohnt in der beigen tpeße ter- Gturb 


keinert. Fi 


‘ '.; 
> ’ 





Made waren noch nicht, noch Feine Wege bereitat, 
horſte waren bie Selber ber waizentragenden Rhede. Ä 


Beier gingfl du: von dannen, o Sernßerefe 
. ' Apellon, | 
| Samfte zum. heiligen Hnine, Yofeipadns „in Oncheftos. 
ı &ieh’, es keichet das Fuͤllen allda, das neulich gezaͤhmte, 
Unter ber viſt des ſchoͤnen Wagens; der. treflihe 
| Führer. 
| Er: * Gene. ‚und. wandert zu Fuß,- es rennen 
u een 
Dir dem vaffe(nden Wagen ‚die Roffe, vom Horrſcher 
| befreiet: 
Ba, fe Bennnd, bringen den Wagen zuni ſchattigen 
| Haine, . — 
‚Dom amaͤbren bie. Bölfer ‚fie. pflegen, und daffen 
x, den Wagen 
— flehn im Haine mit ruͤcklingsgebogener Deichſel. 
iR gebeten bie heiligen Broͤuche der Vaͤter; Poſeidon 
guuen fie, friernd dm Magen. des Gottes benecht | 
ET nt nasna das Schicfalt- , 
| . 3! 
Weiter ing du von banuen o0o gernheriteſſer 
m Mollon,/ 







lcher die Llaren Wehen; waͤlzet herab von Lilaͤa; 
ünd du: gingeſt hindurch zur, hochgethuͤrmten Okale, 
Da Aldrtanrkannſt du duronſ/ denarafigen landſceft 


Sebbiehnter vet 


. 


' 

| 

I» - 

" Ä | 
we u J 


* A 


m Senhifies Tamefi du nun, ‚zum lieblichen Fluſſe, u 
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In Delphuſa gingeſt du ein: zu erheben den Tempel 
ud den fchattigen Hain, erjahft du die Unbeſcholtne; 
Trateſt näher au ihr, und fprachft mit feeunbfiger 

an Rede: 














. 
/ 


ae Daphuh— will ich erbauen den ſchdaſten der 


Tempel, 
‚Hier wi ich odaerprie verkuͤnden den Denfgen, 
die immer , 


_ Setatomien fonder Wandel mir werden vollenden! 
Allen, die Pelop's Inſel auf fetten Fluren ernähret, 
.Und die Bewohner Europa, und meerumflofjenet 
Ssnfeln, £ 
wnen Borfienden will ich: im reichen ‚Tempel‘ 
Zukunftt 
| Offenbaren/ und Zeus wahrhaftigen eathſchluß ehr 
, me 


Breit and groß in geordneten Reihen: 3 aber · Delphr 
‚Soap es, erzuͤrnet· in ihrem Herzen, und ſagte 

J | orte? 

ET 

abrig Phoͤbos will dir’ fagen bedenkliche Worte 

Du befchleußt,-den ſchoͤnſten der Tempel hier zu erba 

Goͤtterſpruͤche zu lehren bie Menfchen, welche dir i 

Hekatomben fonder Wandef werden vollenden; 
‚ Über erwäg! es, was ich dir fag’, in deinem -Gemärf 


⸗ 


‘ X 9 
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ginmer "wich dee Getze der ſhuellen! Stuien NE 
I quaͤlen, — 
un "Ver... ginn Mauler aus melnew; be beugen 
| Quellen, 
Mi, wo der der ftecblicgen Menſchen lebe. 
‚beihauet 7 ©. . 
‚irn v gen Degen und Roffe mit: ſtampſenden 
a ‚Hufen, s 
E7 mit feinen Aigen Soögen den prägen 
. ” Xempelt' 5 


A Göreft du mich, o König, größer und beſſer 


Du, benn ich! ‚und geruͤſtet mit allgewaltiger 





DE "Stärke, 0. | 
dm han du in Kriſſa den Tempel am Fuß des 
—37Parnaſſoʒ 
ninmer eſchollet allda der Wagen Geraſſel, und 
Br u a . or. nummer BT 2 u 
Beten den ſchdnen Altar umftampfen bie muthigen 
BEREIT EN se Ro 


His werben vie: Vdlker umber, berühmte Gefchlechtet 







und freudig 

Ba dur ale beilgen Gaben der Erdebewahner 
| empfangen. j 

„® Dappıt: ie. lentte den Willen Apollencb, jet 
N | ſchallet net 

—* ist Preis, io tönet in ihm nicht Phoͤbos Name! 

ar 


A 


rden Geſchenle dir bringen, o Gott des Jubels, 


2 
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e 


< er Mi; ; Berge,‘ en “0 


en ok ai Klippen 1 


\ 


n 


Beier. oingf En von Bone). D geraherefe 
nd Apollon, 

. Rai in ‚ber. ‚Dhleaye) Stadt 5. det, ungeserhtefien 
2 | Menfchen, a 

Sacn Zeus Krohion nicht ehrend, auf Erden in ſchoͤnen 
 Balbigen Thalen das ufer des See's Kephified | 
den — Pi ES hewohnen. ed ars 
gene Suse aeſi du weiter vom. Thale zum 


Ant o m so y.am Be des ſchneebedecken 
Es J J an —R Vornaſſes: Fr ni E Fir 


a 
Fuer TS; er \ 1. .,x +: r ö 
Dar Ee tra: iĩhre 75 ne nr2} N j 


Sign Abend ubeht ie der Berg und Heuget 


ieberfangen ſich Ber, Pi und bildet ein” "ler 
en Ju — 129 gewodibe; 26 13. 
Dort wars, wo Apollon beſchloß, der Kernen 


BE RRETT Dr 5 treffer, .3 aa | 
Seinen heiligen ; angel zu bauen, und‘ fagte 
ao, 1 Tre Morten nl 0. ca 
‚Wie Sehagt es Bier. m rbauen ben: fchänften 
F Tempel 
Osnfrüde “ Ken die Menfchen⸗ welche4 
immer 


Helatomben fonder Wandel merben vollenden, 
Alle, die Pelop’s Inſel auf fetten Fluren genäbre, 
Und. bie Bewohner Europa , und meerumffoffen 

er nn en ze je A „Sue u‘ N‘ yon 


- - 





⸗ 
no 7 u 
\ 
Pr k - “ * 
J 
’ ” 


öA 


J . ‘ N 
“ 5 vu. R ı j , . 
Men dorſchonven wilt Tptäli veichen Wahpal ” die 
eg, inne | N nf re 


| Drehen, "und Beus wigchafiigen: Rathſchuhz nd 


N FINE huͤllen! 


ne heatund lege ba Deülnbau Pholos dpollon, 


Brite groß inigeokbnetcn Reihen; aber Warlber 
Legten fteinerne Schwellen Trophonios und Agamedes, 


Ergin v Shhne blide gellebe ven ben: ewigen Böck 


Aber "unzählige. Minſthenteſthiecht erbauten: von 
arg rd, ng Marmel, Ka uhlst” 


Daß er ewig wird? im Liede gepriefen, den Zempel.- 
ip meh > Son 9 rn cher don. 1,8 > 


ER re) Dempel niſprang die ſchhine Quckſe)/ved 
I nd ee RE ii‘? 
aeue eat j mit: maͤchtigem Bogen den Drachen 

Erlen 2a 39 


' np dis grohe, geriäflene Echauſal⸗welchesiuf Erdau 
Viel Verderben .eivegte ben Menſchen; fie ſelber 


Yrmtı27) 93 Tai 1öus eniirgend 6 Trind, 
And die — erwuͤrgend; die ginig 
2 nd Aue a. ac regeen.. 


oiit⸗ ro 


— 


honirrrmihrn Ho Hegicd Beh. Eohn Ser Herrſcherius 


Eder sc a rer α 
KLyphen⸗ den boſen, derheerendan Rtefen; ber une 


Innrluut Berberben, 
Aigen getan Borma grgen bin Kran 
u a 
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Als /der Vater: der Gotter die bochberͤbats fen 


oe IPFR mich alle, Göttey mad Höret mic, ahnen, 
Wie: iR Zeus, nwiagchten⸗ beginnet be. ‚Bulle 


. „Aber: gebrechlich ift nur er von den Himmlifchen allen, 
| Hephuſtoeameia Sohy, ben Hinbende / woelchen ich ſelber 
Mit den Haͤnden ergriff, und warf in bes Okean's 
En bnrlätbenz non Sul 
Aber Nereus Tadter di⸗ filberfüßige Thetie, 
a itnoesh, rund plegi mit ibren Schweſtern IM 


—3 


u ln dermogteſt bu. Vatla Athene allein. zu erzeugen? 
Ich vermägte fie nicht. zu gebären, die ich die Deine 


Aber ji mit Kinſten erſianei, daß ich geibe 


— und begann hie. drauande Rer-in ber. Götter 


\ Umb nemuhat er frene mona mixnerzeuget Athene, . 


O du grauſamer, liſtiger Zeus! Was ef nnſt du noch 


Aus dem Haupte gihar, erboßte die mächtige Here 
rd verfammlung: : 


FL 


en erlernen Mananlery; 
fa ex zuerſt ya: zaͤchtigen ——úù — 


Welche mit Schoͤnhell? pranget im Kreiſe der ein 
PR rd 2 en 2 


BET N em n 233 uͤmſig. 1,17 je Ya 
Hättef du voch eins ander Geſchenk den Gdttern 
ER 7, ei rm AL egegebeny;.Ü 33" 

ferner ? 


Bei; ben Unſterbichen heiße, „ .de8 Hohen: Hltme 


Bewohnern! - 


r 
L 





| 


” 
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Einen Sohn, ber er prangee allen unfterbigen Ghitern, . 
Weder ſdandend dein heiliges Bette, noch ſchandend 
| das. meite! nn 
Mich beſteigen will ich bein Lager, ſondern will bieiben 
Weit entfernt von dir, o zeue, hei den ewigen Odttern, | 


a ſagte die hehre Gotinn mit rollenden Augen. 


Eracs und wandte mit zuͤrnendem Herzen ſich weg 


.von den Goͤttern,, 
iii fe R aus ‚bie Hand und faßte die 


. Erde, v3, Bu 
Rufe iaut der Berminfgung -Morte mit ſiheme 
U GSitimme: 


| .* 

Odre mich a, und höre mich hohes Sewolbe 
ec Himmel, 

Sie, Zitanen, mich! ihr Goͤtter unter der Erben, 
hf im groben. TZartates, Vaͤter von Göttern und 


| Menſchen! | _ 
Hirt ir alle mid An, u und gebt, dag ich ohne 
ur J BE N Kronion 


Einen Sohn. nicht getinger. als Er an Stärke, gebäte, 

Groͤßer ſei er fo viel denn Zeug, als biefer denn 
Kronos! 

Alſo ſprach ſie, und ſchlug die Erde mit. maͤchtigem 

I ar In. Arme, rn \ 

Und es bebte die Erde, die Lebensmutter! die Gdttinn 


4 


— 


“ 


„Ei⸗ die d des Boͤſen vier den Beistaren der Menſchen 
. bi nd Ne. J—— verůbter RE Fe. 





- 


Sah a mit frenigem Herzen, un waͤhnte des Fgehjen | 

















Dar Eee 0 fung. ._ | 
Von dem Ange, Bis wieder ein, volks Jahr velbra 
J 2— "war, | 
Sieg” r e nimmer. ns Bette bes Weispigeen 
. \ Kronion, 
Rimmr beſtieg fi ie den prächtigen Thron und fehl, 
LE He wie vertieft, " | 
' Sich Bei Zeus, mit ibm zu erfinnen den weiſcken 
,Rrathſchluß 3 
“Sondern es weile‘ in - ‚den Tempeln die Goͤttinn, m 
———— be der Geluͤbde 
Vier. nicellen, und freute ſich dort der heiligen 
| \ Vrduche. 
Are > 7m | 
Aber ge nun Be Tag und die machtenn waren 
a verfloſſe3 


Nach hollbrachten PR und iwieberfehrten die Stunde, 
Da gebar fie Kiphaon, den ſchrecklichen, weder den 
J ee Menfhen, ° 
200) ben‘ Göttern apnichz das grauſe Verderben ben 
Nee er Ja. fee ge - 
Sting nahm An und. trug’ ihn Here; die Hehe 
Göttinn, 
Gab den Köfer wehen der boͤſen Schlange, die 
nuhm ihn, iee, 


“Met ätüögen ihr ging, den haſchte die Stunde 

ee des Todes, on 

% mit ‚mächtigen ‚fälle ' der fernhettreffenbe w 
nl König W 

Hhobes Ayalin fie traf Won grimmigen Schmerzen 

gefoltet 

1 fe un feuer gewaluig⸗ und wand ſich im blutigen E 

- Stube. 7 © 

i Dogg ergot ein unchöffge Schall; fie waͤlzte ne u 

De heftig | 


din und I, die Baͤum' umfchlingend; es floh mit. u 


⸗ 


dem Odem 
E vlutgieriger Geiſt. Da taRe: Phobos Apollon? 
eg, und verwefe du. hier auf der menfenernägrenpen | 
DR Erde, J | 
durder ſbiſt du nicht: inehr · der Lebenden viſe ers 
I tlgung 0.200: 
Me heben ie hier, Die VERAELdE Fruͤchte genießen, 
Auserleſ'ne Opfer von hundert Farren vollenden! 
Ach wird weder vom "fihreeklichen Tode befreien 
Typhaon, 
Mh das ungeheuer Chimäws’-die wirb die Erbe 
' Und die- hinmelwandelnde Soane Berweſung gebieten! 
| 
| 
| 


N‘ 


Eier es Ganges ug Nacht umhuͤllte die 
er \ Augen: des Drachen, _ , 
Er. abene- > so heillhen Strahl der Gone, . 


getroffen. i 


R 
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. 
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. 
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. Beate Sefet Pytho der Dead, um Pythios 


nennen  *_ 
Sig Ele Apollon die Voͤlker, weil dort von dem 
. ſcharfen, 


Wiege Sm der Sonne das Ungeheuer verwepte. 


Da watd phöboe Apollon gewahri in ſeinem Gemuͤthe, 
— ihn habe getaͤuſcht die ieblichriefeinbe Quelle: 
Zirnend wandelt er gen Delphuſa; fliegendes Fußes 
Kam er und ſtand dr nabe zur Seiten, und fe 
ET) u Er ir die Wortes.’ 


A. dDeubu wehals du täufchteft nicht. meine 
nr, Vermuthung, 

daß du uebuchen Boden, habeſt und rieſelnde Baͤche, 
Auc mein Ruhm {of hier, nicht deiner allein Eſchalenl | 


Pbhobos Aalen frag es, und warf, dem, Sir 
des Berges 
Auf dm uellenergiehenden Fels und bedeckte, die 
Baͤche; 
Dann erbaut er ſich einen Altar im ſchattigen Haine, 
Nah’ am lieblichflicßenden Born. ,. Hier weihn ihm 


die Volker 
Gaben und. Opfer und ‚rufen ihn an: Delphuſios 
/ I‘ “ Phoͤbos! 


Meil Mr. pie heilige Quelle Delphuſa, fh. nachent, 
geſtraft hat. ZZ 


1 % 
I " 
r 

X Li 





Ä | on 
— BE 
Pr jeßt- beſchloß in fehten, Benin Apellen· 
Sl Männer. zu Prieſtern des Pythiſchen Tempels 
zu weihen. 
A gr er, une vrglig erblickt er auf bläulichen 
| | Dog, 0... 
Biel” und edliche Diner darinnen! ein: fliegendes 

N Schifflein. 
GZrueter warens aus Dinos Eiland. — Siehe, dem 

| a Bu Herrſcher 

| —* Apolon mit gebenem Schwerte weiben fr 


27 und batinden die Sprüche des Gottes 2 ſo fe 


ER need Stimme .. U 


Ms dem Borheertbel niet, am duß des —* — 
| 


Die: gwimen zur Fandigen Polos und in 


| da Bewohnern, u. 
obtnng treibend und Habe verfuͤhrend im fanden j 
| Ä Schiffe. | 
| [72 eilte den Segelnden Phoͤbes Apollen * 
gegen 
Eiltne ſich in Delpin Geftalt in bie fhtumenden. 
' 3 ne * Fluthen, 2 J 
Eprang und Ing dm. Schiff, ein großes ſchreduches 
Kate Mexrrthier! 


ale, die ſich erfühnfen ihn anzufchauen, ergriff er 
Maͤchtig und ſhuttelte fiel es bebten die Balken des 
— 8 nie. . 2 


| ? 


Shweigend fan fe ver ei und‘ Rdn 
| “gute re; hoͤchlich⸗ 
Eenkten weder den. Daft, , no töften fie Sur ud 

. ee BE Eee Karel! wu nt 

Alſo inte fie fort/ von: feinem Steuer ti. 

AU. une 

| une jet fin ” eine SR, getrieben som 

— ſchneillen⸗ AL Pause 
u Wittagsmind,. und flog Malen zuvoͤrderſt vorüber, 
7 Damlisforie’s Stadt voruͤber, die wogenBötränjfe; 
Und ‘fie kamen zur Stätte ber menſcherfreuenten 


N — Sonne, 
Zanaros, welches Gear auf —— Beiden 
17 a nähe N 


Laͤmmer mit weicher, zotiger Wolle, Helios Heerben! 
Henimeheu wallnen⸗ ſie mun das Schiff, und wbllten 


m. A engen, 
> gen benachten von: ferue das große Wunder, un 
j ei fehauen, 


0% das lungehener den SoftehrSoden des. Schiffes‘. 
Dleiben, oder ſich fingen wird’ in die Fluthen 1 


‘ . “ 


„rufen Y sn 22) Meere. j > \ 2 ..ı 
Dog es gehorchte dei Stöueruber das zierliche Schif 
3. Wire BYih, ven nor. acht, © X Gais eis 2% " 


‚Sondern verfolgte: bie Bahn beim reichen Peloponefod 
Hart ivoräber,: vom Hauche des. Fernhertreffers Apollon 
Sonder Mühe’ goloitet; es kilte das flitgeade Schifflain 
Arene voruͤber, die liebliche Atgyphea, 





J 





| Tyros den at des Apfel und ‚Has; die 


Be ze mwohlgebaute, 
Pylos, das fanbige Land, bewohnt vom alten Gefchlechten, 


Eitte der Krunier Kuͤſte vorbei, und Chalkis, und Dome, | 


und "Die. goͤttliche ‚Elis, deherrſtht vom Eyeiſchen 
cr, Volke. 


fer arige Pr jetzt und erfrenet des gimſtigen 


— Windes « 


Sit. "us den. Boten erfehierf- jetzt Ithaka's jobes; | 


Gebürge, 
Samos und Butihin, und die waldetreiche Zahynepes) 


* fi 
P) m jr di.» 


als Be ſchiffen entlang der Küfte des Deloponefog, 
Und fich ihnen oͤffnete Kriſſa's weiter Meerihooß,-.Z 
Mo fich 'Pelap's : fruchtbare Inſel drängt an die. 


Veſte; 


J da erhob ſich auf Zeus Geheiß ein maͤchtiger Weſtwind, 
Suͤrzte gewaltis vom. Himmel herab, daß der fliegende 
Nachen ET 
Au onen abge die Bahn auf; den: falfigen 


* Wogen. 
KRuͤckwaͤns en fie nun, gen. Morgen ber: Eonnen 
entgegen. ig 


| —* Duos Apoln ‚ Kronion’s Erzeugter, war 


X Fuͤhre r. 


Eidlich Hemen fie‘ an: bei SS eienubfäi 





Rebengeſtaden, und landeten jetzt am Strande des 
5 Eee FREIE len on Hafens: 9 14; Gr 


— 





Wer une, es’ erhob. ein leuchtender Glanz ſich gen | 
uUnd Bin den ' funhtönsen Dreifuß ſtieg Er: in's 
Zlamite mit Ideen Stuten und..offenbarte ſich 


| Glauz erfüikte d * ganze Kriſſa; es ſchrieen die Weise 
‚Und die ſchongegůrteten Toͤchter der Männer. von 


Ä Erunend beim ren Anblick" des Wunders, ein 


Als ein n Mahn gefkaftet in ſtarker, blühender Jugend; 


no Fremdlinge, ſaget, wer ſeid ihr, von wannen beſchifft 


De ge. den Schiff der Seingernfe 


“0 polen ° - 
us en Sin: am ſtrahlenden Mittag; es flogen 
in der Zunlen 


* Himmel, . 
De Heilige nieder, 


ftrahlend. 


Kriſſa, 


an 5." jeder erbebtet ' 
Be ein Gedanke ‚jo ſchnell flog Phdbos wieder 
as 0 3um Schiffe, . ' 


MWallende Locken unſchatteten ihm die nervigen 
I Schultern, 
und ex: redte ſie an mit fliegenden Worten und ſagte: 


—W + {Br die naſſen 

Wege bet Fluten 2 treißet ihr Handlung, oder ſchweift ihr 

Hin und her auf den Meer wie Räuber, die immer 
| ihr eignes 

te ioptgn wagen, 1, und Unglüd bringen den Brembent 


\ 





N . - 4 ' ‘ 
| Bu; was m m alſo wedngſugtz und. Ar: and 
aa Geftade 
| At; und: legt richt bei Seite Bes. ſchwarzen Schiffes 
GGeraͤthe, 

Wie ſonſt pflegen zu thun die angelandeten Maͤnner, 
Wenn ſie von Arbeit ermuͤbet, vom Meere⸗ zum Hafen 

gelangen, | 
Wo fie das ſchnelle Verlangen ergreift, ſich mit Speiſe 
— | m laben? | 
Pr ni er‘ und brachte Vertrauen in ihre 

BT —V— Seele. mom 
Ihm erwie derte drauf der Kreter. Führer und ſagte: 
ſemdling/ der bu. nicht: aͤhnlich biſt an Geſtalt und 
. Gemuͤth nich 
| Setigen Moenſchen, ſonderũ gleichſt den Sdnern 
| m des Himmels, 
Heil und areß⸗ erde fe dir! Dich ſegnen die GEbtter! 
" Aber ſage du mir die Wabrben ‚auf. daß ich es 











wiſſe, 
"Sg ein Bor? und‘ welch ein Land? wer hat 
a SE dich gegeuget?-- u 
Ach, wir Seiten a andre Gedanken!“ wir ſchifften geh 
— J Pylos, It uır, 
' bcheind von Kreta's Inſel, von der wir der Abkunft 
eu rübmen, Ze 
Mer nun "Mid, das. wollten wir richt! wir hier auf 


I nn vrrfehiter 


kr J 


v 
v | 


a Seiner. w einem gelichten, Weiber ſoodern iger. ſollt 


Meines prichtgen Aenels ‚pflegen... des: pille 


Srasbihge, ie se ‚Shoffos ungwoßntet, im Sat | 


| Seiner son eu zur zierlichen Stadt, und jur ſchoͤnen · 


| Ute. bie vohen Bogen des Meeres faͤhrt ich end 
| Euer Berberben begehr' ich nicht! ich weihe zu Pflegem 


‚Meinen ‚Heiligen, Tempels euch ein, bes, ‚sölßergefei rten! 
Aund fei euch der Rath der Unſterblichen, die es 


Aber, woblant ſo wis, ich gebiet, geherchet mir eilend. 





“ 
., .. 
ke 
v 


> —— — 5 


wabn. ocden und ſelnen ame ſetzt guruck mußte 

Gr) Be . Heimäth ! | ‚ 

nase Site Hat und gerieben, wohin: wir rict 
Ze | wollten! | 















i * ' » * AM 
Er ık,,, 8 ‘ 1 ‘ 


Ibnen eine Pbole⸗, der Zenhertreſſet, un 
ſagte: 


der Waͤlder 
ormals furder kehrt ihr nicht wieder zuruͤck zu der 
et J * N 4 Heimath Te 


Kur u Behanſunga, —* 


hier 


>. verehrten! 
39 bin sus Enter. und ruͤhme mpg Phoͤhos yu 
heißen ; Fe 


th hierher, 2.9 


en d DR: nr ur, beichloffen.;.;- a 
Daß euch ehren. sollten auf: ewig der Menſchen 
fud i u . Sefhlehten, ee 


- —,—nan R \ 


Baffet die Segel zuvdrderſt hernieder und ldſet die Taue, | 


riehet das schnelle Schtff empor an's Seftad’, und 
u ” „traget 

ten Reichtbuhn heraus und alle Geraͤthe der Schifffahrt, 

Dann errichtet mir einen Altar am Ufer des Meeres, 


Zundet gammen, und ſtreuet geweihtes Mept in die 


Slommen, | 
Und umingt den Altar). und Betet niit lauter Stimme! 
As Delphin ſtuͤrzt vch mich zuerſt in's Schiff auf 
dem Meere, 
| Auf mich Apollo Delpbinios an! Es fteht unvergaͤnglich 
Mein Delpheiſcher Opferaltar ver. dem Antlitz ber 
— Menſchen!“ 


Haltet datauf das Mabhl bei'm hohlen Schiff; und 


traͤufelt 
Heilgen Opfertrank den ſeligen Goͤttern des Himmels, 


Venn ihr nach eurem Geluͤſten die lieblichen Speiſen 


genoſſen. 
Habt, dann gefet n mit. mir :und finget Zubelgefänge,. 


| gelangeti 

| 

| Alſo ſprach er, ſie Gärten die Red⸗ und aehorchten 
{ße eilend, 


f 


Vis ihr zum sehen Tempel, zu eurer Wohnung, ' 


{} 


l 


ießen die Sigel herab und den Maft, und loͤſten Bu 


die Zaue, | 
tangen ans Ufer und zogen das Schiff vom Meer 
auf die Veſte, 
Gehtschnter hei Be 3 








Hoch af den, Send, und ſtuͤtzten es da mit mäßige 
u Etuͤtzen; 
Und ſie errichteten einen Altar am Ufer des Meeres, 
Zuͤndeten Flammen, und ſtreuten geweihtes Mehl in 
die Flammen, 
Beteten, feinen‘ Altar umftehend, wie Phoͤbos & 
heiſchte, 
Hielten dann das Mahl beim hohlen Schiffe, traͤufelnd | 
Heiligen Opfertranf ben feligen Göttern des Himmels. 













Aber als ſie des Tranks und der Speiſe Geluͤſten 

geſtillet = 

ten, echuben fie fih. Ihr Zührer war Phoͤbos 

Ä Apollon! 

In den Haͤnden Hi er die Leyer und fang zu den 

Saiten; 3 

voch und herrlich ging er einher, die ſchaudernden 

Kreter | 

Folgten ihm gen Pytho und ſangen Jubelgeſaͤnge, 
Die die keetſchen Seher fie fingen, denen in’s Hey 

| | giebt 

. Honigſuͤße Liter die Mufe ‚ die Tochter Kronions. 


Unermübeten Fußes beſtiegen die Maͤnner den Huͤgel, 

Und ſie erreichten die liebliche Staͤtte, wo Phoͤbos 
| befchloffen - 

„dene zu wohnen gefeiert von allen Geſchlechten der 

| | | Menſchen. 


! 


| Phoͤbos fuͤhrte fie‘ feibft und“ —*— den! toſtüchen | 


Tempel: 
nen, da Bub fich das Herz indem. Vuſen ber 
12... Keetifchen Männer, .. 


im pr befrug in forſchend der Fuͤhrer und ſagte | 
| . die Worte: 


O du Sing, du blachteft uns her bon: gande 


und Heimath 


Weit entfernt, fo war’s in deinem Herzen befehloffen, . 


Sprich , keir flehen dich an! wie ſollen wir. hier: uns 
\ ernähren ? 


Weder traubentragend, noch wieſenreich if: ber 


\ Boden, 


Selber men wir Bier nicht. leben, noch aſte 3 


bewirthen! 


nideind etwieberte ihnen der Sohn kronlome, 
| Apollon: 

Aindiſche, kummerbelaſiete Menſchen, die ihr im 
Herzen 

Heget Sorgen und Bangigkeiten und laͤſtige Muͤhe, 


Euch derkuͤnd' ich ein leichtes Mittel, das ſollt Ihe 


bebenfen. 

| Gehe balt in der Rechten ein ſchneidendes Meſſer, 
und wuͤrge 

Kaſilos xLammerheerden, die mir unzaͤhlbar zum Opfer 

Bringen werden der Erdgebornen beruͤhmte Geſchlechte. 

Du: 


- 


i 





1* 


Walten, und ewig ſoll ihr Spruch Gehorſam gebieten. 


‚Ci bie heiligen Waͤchter des Tempela, und ner 
bee Voͤlker ’ 


Sipadten gaſtfrei auf und ordnet die Maple ber Feſte. 


Abert den devel zu raͤchen, den inimer die Menſchen 
veruͤben, | 
Und die itlen Wort' und Thaten der Zwietracht zu 
_. Tchlichten, _ 
Das ſei andrer Maͤnner Werk! die ſollen des Rechtes 






Eichel nun hab ich Bir alles verkundet! bewahr 


.. es im Herzen! 
geil die! vibss Apollon, du Sohn Kronion's und 
Letos, 


Bein will ich gebenten und nndrer Beingefänge! 


| u. ee Tr De Fr 
Hymnus an Hermes. 
ef 


Singe, germies, den Sebn Sronjens, und, Maja 2 
o Mufe, 

Der Kyllene beherrſcht und die Kimmereägrenbes 
Triften 

Seiner Arkadia; Hermes, den Goͤtterboten, den Maja, = 

Maja, die ſchoͤngelockte, gehar aus Kronienis Umarmung. 

Einſam bewohnte bie Rymebe (fie floh der Götter 


: Verfarurieng) 
Fine ſchattige obble, imo arıs im noͤchtlicher Etund · 
einſt, — 


Here feſſelt' indeß ein fanfter Schlummer — verborgen . 
Allen Bären und Denen, umarmte bie wichnne 
Numphe. 
Aber als nun der Wille bes großen Sronion’s , 
erfüllt war, 
| Und der zehnte Mond am Himmel erſchien; und aller 
Augen offenbarte die-fichtbaren Thaten der Nymphe, 


) 


BE 





Da gear fe e den Aigen, ſchmeichelnden Ebhn „den 
| Erbeuter, 
widerentſthr, Spaͤher bei Nacht, und Fuͤrſten der 
Traͤume, | 
Hermes , den Hüter ber Himmelepforten welcher 
beruͤhmte u 
-  Xhaten unter den Öbttern ſchleunig follte veruͤben. 
Ihn gebar der Morgen, am Mittag jpielt’ er die Leyer, 
Und am Abend flahl er die Ninder Phoͤbos Apollon’s. 
Als er fich Iosgeriffen Hatte vom Leibe der Mutter, 
"Sin! Ipwnicht pakten ‚die dierte Stund’ in’ der heiligen 
“ ” Wiege, ’ 
E70 " empor ' und fuchte die Ninder 
Dr polo | 
J 1113 EG 
On mat er aus der Sale ‚ bei bedhewbllimn, da 
SER (> Due U ae «Ser fand er 
Eine Schtaedtr;' und in ihr unenblichen Reichthum. 
. Bor des Woshöft Schwelle. da weibe” im blühenden 


x 


mo  Brafe . 
‘ eie, und ging ihm engen ‚mit langſamiſchreitenden 
ae 22 u 6 BE "Süßen, 1 
3 er fie fabe, ‚da lage ee alsbald‘ und fagte die 
orte: 


Du gluͤckbringendes Zeichen, ich ſchmaͤhe dich nicht, 
ſei willfommen, 

Sreubengeberinn, Seit Sefelfihh des Tanzes und 
Schmauſes, J— 





9 Ä 

Dich fand ich zur side Stunde! Woher, o du 
Spielwerk, | 

Vergbewohnerinn, mit bunten Schilden bewaffnet? 
Aber. du if, ich trage dich heim, mir Nugen 
. gewähren, 
Traun! dann will ich dich ehren, doch frommen ſollſt 

du zuerſt mir? 05 
Bon, es. A befjer zu Haufe, denn draußen drohen 
Gefahren; | 
Du biſt ein lebendiger Schild, wenn ſchrecklicher Angriff 
Uns bedrobt, "und wenn du geſtorben biſt, fingeſt du 


lieblich!“ 
Eprachs, und hob ſie empor mit beiden Händen, 
und kehrte: - 
Wieder zuriick in die Wohnung, feines Spiels ſich 
eefreuend. 
Dort R er ſie mit einem Pfriemen von 
blankem 
Eiſen und raubie vas Leben dem bergbewohnenden 
Thiere. 
Wie ein ſchneller Gedank⸗ entſteht in dem Buſen des 
Mannes, 


Beiden viele Sorgen von allen Seiten beftuͤrmen, 

Oder wie ſchnelle Blicke, die dann aus den Augen 
ihm blitzen; u 

Alſo ſchnell das Wort und die That des gepriefenen 
Hermes. 


} 





 Durcvden fleingepanzerten Rüden bohrt er jetzt Locher, 
Und ‚#8 ſcilfene Rohren hindurch in gemeſſenen 
Raͤumen, | 
‚Spannie rund, unfer, mit weiſem Erſinnen, ein 
| Stierfell, J 
‚Seht ein Joch: rarauf, mit zween Knaͤufen geziert, 
| Und og feben. bormoniſche Saiten darüber von 
- *r Scdhaafdarm. 3 


as er anfireig hatte voflendet” das lieblihe 
Spielwetk, 
Hiel er er es hoch empor und horchte jeglicher Saite, 
Maͤchtig erllangen fi e unter der Hand des Gottes, da 


fang er 
ig zur Euer, föne es erfindend und ſchnell es 
verſuchend, 
Son, wie bei geflen. bie Knaben. mit Mechfelreden 
2 Fahren. © | 
De “Zeus Spnion und. Maja. ‚mit ſchwebenden Fißen 
7 beſang er, 
. Wie, Be ſich chmals hatten mit buhlenden. Kuͤſſen 
geliebkoſt, 


Seine eigne Geburt und ſeinen herrlichen Namen 
ars er; und ruͤhmte „bie Mögbe, die prächtigen 
J Grotten der Nymphe, 
00 Are Prise Becher und Becken, und koͤſtlichen 
| 0 Hausrath. 








41 0% 
Dieſes fang er zwar, doch dacht ep andre Gedanken. 
Aus den Haͤnden legt' er die zierliche Leyer jetzt nieder 
%n bie heilige Wiege. Nun ſprang er, Speife wu 
ſuchen, 
Eine Warte hinan; aus der buftenden Hall entflichend; 
| Echlauen Betrug erwog er im Sinne, fo wie zu 
ſchwarzeen 
nitlichen Stunden uftige Männer im. Herzen ihm j 
J — begen. 


Ueber der Ede ging jegt mit ihren Roffen . uns. 
| Wagen - > | 

Nieder zum Okean die Sonne; der laufende Hermes 
War indeſſen zu Pierss ſchattigem Berge gekommen, 
Wo der feligen Götter unfterbliche Rinder in Huͤrden 


 Beibeten, auf ſtets keimendem Graſe duftender Wleſen. 


Maja’ Sohn, der Zielerreicher, der Mörder des Argos, 
Sonderte von der Heerde funfzig bruͤllende Kühe, 
Zrieb die irrenden hin und her in dam ſandigen Felde, 
Ser Site Stapfen. verwirrend, dann wand!’ er ſie, 
| fehlauer , 
inte voll daß die letzten die erſten wurden de 
erſten | | 
Fuͤße Die en: « trieb er die Heerd', und auch 
| | ſelbſt ging er rüdllinge, 
Seine Eohlen pr er alsbalb am Ufer des Meeres, 
Und bereitete ſich, damit ihn Feiner erforſche, 
Ein mit Lift erfonnenes Werk: er flocht in einander 


— 
— - 


— 


Beer und worthenchalche Stände, und band 
Se ste in Buͤndlein; 
. Biete heſer er ajır Gefahr um die Füße, fat ’ 
feiner 
. Yichten @ohten, , mit. Bihnerny; die ’er, von Serie 
: fließend, zur 
Selber hatte ae auf feine fiichigen Reife. 
I. Hut 
Als er Dre Yeder durcheilt und. grafige 
- Wiefen, \ 
Dat benaerkt in sin Greis, ein Pfleger des :fonnigen 
0:20 Weinberg: 
WMajas Herner Sohn begann und fagte die Worte: 
‚PD be: Brei ‚der bu graͤſt mit krummgebogenen 
Schultern, 
ang umendft bu bie eben, s ehe fie Trauben die 
tragen! | 
Sei du ſehend blind und horend taub, und verſchweige 
Was du ſiebſt, es geſchieht dir, o Alter, Dir ſelbſt ja 
kein Schade! 
mr nicht frac er, und, trieb die ſtarken Köpfe 
der Rinder, 
Viele Kette Bag und viele fchallende Thale, 
Biele blumige Wieſen durchwandelt er, denn es 
uuumbhbhuͤllte 
einger, ‚ wie ſonſt, bie gefaͤllige Nacht die beſchatteten 
| ölüren. | N 





Ye vom: Gipfe des öfifichen. Bergen ſchaute Eielene, 


Rofig ge "ber. Kommenden Wange hinab in die 
‚ Khäler: .. 5% 
Immer weiter trieb er die Rinde des Letoiden, 


Endlich kam er zu Alpheus ufern; und es erreichten, 


Unermuͤdet vom weiten Gange, die bruͤllenden Kuͤhe 
Rum ‚ben hohen Stall und. die Träufe, nah' an ber 
| Miele. 
pr fe ſich hatten gelobt auf der Trift, ſo trieb * 
| \ fie alte, | 
‚Dort ig mit Klee und Kalmus gu maͤhten, hinein im 
| a ‚bie Ställe, 
bvemes (free nunmehr, die Kunft des Zeuers zu 
u: enden, 0 
Ein behauenen Zweig bes herrlichen Lorbeer's nahm er, 
ib ihn in ſeinen Haͤnden, da dampfte vom Zweige 
ee MEHR oo: 
games war's, er lehrt' und zuerſt das deuer. zu 
| loden!. 
len finmet‘ er duͤrre Reiſer ‚ die warf er bie 
0 Säle” - ' 
Auf in eine Grube hinunter: es loderten Flammen 


| 


Een i im Holze, ſchon kniſtert es weit umher in den ” 


SFlammen. 


de die Senat bes großen Hephaͤſtos das. Be 
gezundet Ä 


A zog er zwei der geörnten-Küß aus dem Stute | 


4 


J Blut im Gerim! verfchloſſen, das alles kag ihm wi 


—— eolen⸗ geine⸗ und: den.Rinken, die Ehre des Gaſte, 


X 


+ 


: Sondern des Fettes viel und. des Fleiſches be 


x 
. | . 
AA . . , A 


‚(Dem er fun hewaltige Kraft) zur “brennenden 
8*F Hoͤhle, 

Beide wor er. alxdeld zu Boden, die ſchnaubenden, 
| wählte  . : 

auf ben Rüden fe, beugte ſich druͤber und burchfing ſie. 














“Ein Bar Mrieb das anbere Werk, num ſchnitt er 
die feiften 

Sie ab. un. Bee fie, durchbohrt von boͤlzernen 
| - Spießen; 


und bag ſchwarze 


Fuͤßen; 
Aber be iu breiter er aus auf Steinen, 
| jetzt noch 
"Bir, na unendlicher Zeit, die duͤrren Felle zerſchneiden. 
Hermes, der SHerzerfreuer, trug die feiſten Geriche 
Auf. das grafige Blachfeld, und gertheifte ſie zwoͤ 
Koofie, doch rrgliches Tbeit genoß die Ebre 

Opfers. 

Da gawanıle er lieb die heiligen Opfergebraͤuche, 
Denn es roch dem Unſterblichen ſuͤß der Brodem 
Mahles. 
Wmichts war, die Begierd', es alles gleich zu verzehren 
Doch fie vermochte nicht fein edles Herz zu befiögeny; 


\ 


— 
Einen autar errichtet' er ſchnell, damit er ein Hohes 
Denfmanl fei bes Erſtling's ber Opfer, und haͤuft ihn 
mit trocknem 
ai und warf in die Flammen die Köpf und die 
Fuͤße der Rinder. 
As er ale vollendet Hatte, wie fich's gebührte,. 
Arge er die Kohlen und häufte die Afch’ im Haufen, 
und warf dann- 
beine Üftigerfonnenen Schuh’ in den firudeinden 
' Alpheus. 
enges that er bei Nacht, bei'm Schimmer des 
| leuchtenden Mondes; 
Begen Morgen kehrt er zuruͤck zu ben heiligen Gipfeln _ 
Von Kyllene; es kam auf dem langen Weg' ihm .- - 
entgegen a 
Seiner ber feige Götter und feiner der fterblichen - 
Menichen; | 
Bine Hunde: bellten; der Geber des Reichthums, 
Hermes, 
ditie nieder und ſchmiegte ſich durch das Schloß in. 
die Wohnung, 
nem Nebel ähnlich und einem berbftlichen Dunfte; 
Grades Weges zum Heiligthum ber innerften- Halle 
Ging er, mit leiſen Süßen, der Boden erfcholl nicht 
| vom Fußtritt. 
Eilend verkroch er ſich in die Wiege, der Raͤnkeerfinder, 
Und umwand mit den Binden bie Schultern, dann: 
| . zog er bie SR, Ä 


’ 


I a 
Spice umer den Wigntete hinauf qu. ben 
0,7 Jänden, 
und im der Einen Biete a die lieblich eönene 
- — Leyer. 
& (ag Gerne, ‚ April dem. neugebornen Kindlein. 
neigt von dem Gott, die Gottinn! ſagte die 
Mutter: 
Sage, di — woher in der naͤchtlichen 
Stunde | 
Komme du, in. Unerfdnuei getuͤllt? Baſd, glaube 
| mir ‚ wirſt bu, | 
Unter den Händen des Retoiden, mit Banden: gefeffet, : 
Welche. die Raͤnke nicht loͤſen, durch dieſe Pforten 
hindurch gehn; 
Sder ihn dann noch taͤuſchen, wenn’ feine Arme dich 
halten! 
er in’s Berbersen! dich zeugte der Vater zu großem 
‚ Kummer 
aten Reigen Menſchen J und allen anſterblichen 
| Göttern! 


— 


Se erwlederte Hermes und, ſprach mit liſtigen 
0 Morten: . 
Meine Mutter, was ſchittſt du, als wär! ich ein, neulich 
gebornes 
areines Sin wolgen nicht ‚wiffe,. was Recht fei 
en Je und unrecht; 





IN N 


LU) . / + « 


‚Und das — ſcheue die uengen Gebote. der 


| . Mutter; 
Traun! ich will ſtets uͤben die beſten liſtigſten Kuͤnſte; 
dich berathend und mich! Daß unter ben eigen. 


Göttern | 
Bir alein, fi unbeſchenkt und nuͤchtern, bier in der 
| Hoͤhle 
gießen ſollten, wie du begebrft , das duld' ich nicht, 
| ‚Mutter! 
VBeſſer if s, mit den-Gbttern ewig in: Freuden zu 
W leben, 
| Hei an Veut’ und begütet an Hab’, als Gier 3 zu 
| \ Haufe, 
| Sir in der finftern Höhle zu figen! Auch ich mil? die 
Ehre | 


Und den Spferdinft, den Phoͤbos geneußt, mir 


erwerben! 

| Bil mein Baier fie mir nicht verleihen, wohlan, fo 

| \ Ver 
Site Kann ich nicht werden der Koͤnig der liſtigen 

| Täufcher? - | 

Venn mich, aber x erforſchet der Sohn der gepriefenen 

| Leto, 


J 


| dam wird ihm, das ein’ ih! ein großes Uebel 


\ 


begegnen; Ä 
in gen n Ptho eiß ich alsdann, erbreche die Thore, 


Und erbeute des £öftlichen : Goldes, des glängenden . 


Eries 


. . 
- 468 
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Be; ’ des prichtgen Hausrame und der jan 


l 
| 
{ 














Gefäße, ’ 
eiuch der aleder vlell das magſt du, geluͤſtet diee, 
E —. ſchauen! N 


| Alſo ſptachen fi fie untereinander in. wechſelnder Rede, 
— su, bes Achiebemeffueten/ Sohn, und die zuͤchtige 
— Maja. | 


| ‚Eos , die. frligebotne , welche den Eierllicher 
2 leuchtet, 
Ste empor aus den tiefen Wogen. Phdbos Apollon 
Kam gen Oncheſtos, er eilte zum heiligen, anmuthe⸗ 
vollen 
Hain des $ erbumguͤrtenden, lautaufrauſchenden Gottes; 
"Da erblidt’ er außer dem Weg’, am Zaune be 
Weinberge, 
"Einen gebrechlchen Greis, und Phoͤbos tief ihm ind 
4 .. ſagte: 
O du olter Dornausreißer des gruͤnen Oncheſtos, 
| ‚Geber, bin ich gekommen von Pieros, Rinder zu 
/ 0. jüchen; 
Ä Nie Kübel alle mit Frummgebogenen Hörnern, 
. Alle von einer Heerde, ber Stier nur ˖ weidete abwärtsy 
Vier erſchreckliche Hund , einträchtig wie Menſchen, 
' bewachten | 
ei bie. Hund’ und der Stier find allein in des 
| ‚ Ställen geblieben!" 


4 


eo 





Wabrllch ein Ebenteuer! die Kfıhe-waten: zum Ställe 
Heimgekehrt von der fügen, Krift, als eben bie Sonne 
Niederging. Erblickteſt bu etwa, o ſag' es mir, 

Alter, 
Einen am auf dem Wege, der zu den Kuͤhen 
hineilte? | 


Seiner Redi antworieie Kauft der Greis, und fagte: 
' iiber, es iſt nicht leicht, das alles, waß wir mit Augen 
| Seben zu fagen; ; auch reiſen der Wandrer viel auf 
dem Wege, 
| Einige begen boſe Gedanken und einige gute, 
Alſo gehen. fie bin, ſchwer ift es, jeden zu kennen. 
Deſen ganzen Tag, bis daß ſich Heigte Die Eonne, ' ,  " 
Hab' ich hier gegraben im traubenbringenden Meinberg; 
Cinch Shoben np ich, ih konnt' ihn nicht deutlich 
erkennen, ' 
dDieſer Heine Knabe trieb mit ſchwanlkendem Stecken 
 Gnngepbrnte Rinder, und ging mit freugenden | 
| Schritten B= 
Diner ber Seerbe, rückwärts ber Kapf, und —RR oo, 
die Fuͤße! nn 
e⸗ der Brei, Es wanderte weiter der eilende wbbber. 


J Yigg erbiicke er einen Vogel mit offenen 


| Schwingen, . 
"Da erfannt’ er, daß Maja’s Sohn ſel der liſtige 
KWaͤuber. 


—*— Lil. | 4 


ur‘ £ 


..* Maja, Zeug Kroniows Erzeugten geboren hatte. 





















Bu Biegenter Faßes ei. ber Herrſcher ꝓhobos Apollen, 
Seine Rinderheerde zu ſuchen, zur gditlichen Pylos. 
Purpurne ‚Bolten verpällten, ‚ihm - feine” mächtigen 
. Schultern. _ . 
Se bewerne —2* die Stapfen der Rinder, de 
ſagt' er: 
iaumi ein ones Bunter, das ich mit Augen 
J jetzt fehe! Me 
zwar (on Bis die Supra er hornergewaffmen 
Kuͤhe, 
Doch fe fuhren wieder zuric zur graſigen Wieſe. 
J Diele Tiitte fon weder des Mam noch Tritte des 
Weibes, — 
aus gt # es die PR des Wolfs, noch bes Khan 
j uund Baͤren; 

Roh em. Fehtrin aͤhnlich der krausgelockten Kentauett 
Welche mit ebentheuerlichen Huf den Boden beſtampfen; 
— arten And fie, von wannen fie kommen, als al, 

— ‚ao fie bin gehn! | 


\ * 


— 


poꝛͤboe rufe mit: Verwunderung aus und ci 
— weiter, 
Nunmehr kam - er zum waͤlderernaͤhrenden Berge 
Kyllene, 
Zu der ſchatugen Felſenkluft, wo die goͤttliche Rymphe 


BSoͤße Duͤfte ſchwebten umher auf dem heiligen 
iele Scheaſe. ‚serien mit ſchmaͤchtigen Fuͤßen im Giafe. 


N - 





Tr EN | 
Lrwenllith trat der getnherieefſer Sof 
ueher die ſteinerne Schwell in‘ die, luftige Grotte 


hinunter. 
A, ipn demmes awiehe- der Sohn Kronlon's Ab 
ı Mais, ne " 
Ali, den aörnenden ‚Gott, deu Wiederhegehrer ber u 
Kühe, ' I 
m) er. Sehen. in die duftenden Binden: ſo liegen, 
mit vieler 
ne te, 1. in  Soßfenmile die - Stämme des 
‚Waldes! Zur 
% Is. Keime, ai. er ihn ſah, er ſchmiegte ſich 
abwaͤrts, Bu | 
im ing eng iuſenmen den Kopf; die Haͤnd' und die 
Zuͤͤße. 


Seu⸗ als Hin er jegt ans dein Bad' und rufte 
deni ‚Schlummer; 


Viter der Achtel hielt er, als hab'. er fie eben erbeutet, u 


" Seine Schildfeht”; aber er täufchte ben Letoiden 

Vicht. Er ‚Tonne die Nymphe bes Waldes und 

£ kannte das kleine 

Kubblein 6 e gleich lag in Raͤnken verſteckt und, in 
£ | Windeln, un 


 Dhlbog eforfgt bie Anneifien Winkel des praͤch⸗ 
tigen Hauſes, N 
‚Beine, dr fin Geincher mis glaͤnzendenn 
J Safe, | 


. , Fa 
. 1 
‘ — 
* Fu ı 
. r A . 
L Ya Un 
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r x x . 


 Simgefänt oe Dekan und füßer . Mmbroffge PR 
‚Biel de Goldes fand er er aufgehäuft, und des 
| GSilbers, — 
— Wiele weiße Gewande der Nymphe, viele von Puryut, 
Wie fie die Hohen Pallaͤſte der ſeligen Götter bewahren. 
as er hie innerften Winkel des prächtigen Haufe 
erforfchet < 
gatte mit isenen Auge, ſptach er zum ig 
Hermes: 
Kind in der —* zeige mir on, mo, haft da bie 
+ Kübel 
orig jegt!- ‚ober wir r werden, wie ſich's nicht ziemt, - 
| Ä und entzweien, 
= Bapelih, i6 will dich fepteubernd werfen hinab in 
| den Orkos, 
Tief in das netungelfe Dunkel, aus dent bich de 
Mutter — 
Nicht ans Licht wird ziehn, und nicht der Mater, ba 
— = magft du . 
Unter der eine verderben, € ein Führer‘ der mächtigen 
Ze ‚ Schatten! 
I gerne erwiedert ihn ſchnell mit liſtigen Worten, 
| und fagte: 
J Weiches harte Wort haſt du, o Phdbos, geſprochen, 
Warum lawſt du zu uns, die. geſtohlnen Rinder zu 
u fuchen ? | 
Richt gefehn! nicht gehört! nichts hab' ich von ihnen 
u vernommen! 





Li 


— 
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Di anzeigen tom ich, fie dir, noch den Lohn de 
WVerkuͤnders | 
Be; auch ſeh⸗ “ nicht ähnlich dem mächtigen 
Rindertreiber 
Das iſt nicht mein Werk! Rein! ich Hab’ andere 
GSorgen, 


Meine ey in der. Schlaf, und bie Mid in den. 


DU BEE Bruͤſten der Mutter, . 
| iteffinden um meine Schultern, und Iaulige Bäder! 
O, daß niemand die Urſach' unfrer Zwietracht vernehme! 


wlen Uiſterhlicen- wuͤrd' es duͤnken ein maͤchtiges 


Wunder, 


| Def ein nengebernes Kind vom. Feide nach Haufe 


Habe: Seesen gewrieben! Das ſind nicht Reden des 
Klugen! 


| Geflern air! gart die Fuͤß'l und fleinig. der 


Boden! 


Einen ſchweren ei, fo du willſt, bei dem Saw . 


. des Vaters 


: She ich, bob ich nicht, ich nicht fel der Thaͤter 


bes Diebftahle, 


Daß ich Teinen andern fahe, welcher dir raubte 
. Deine spe. I. von dir vernehm’ ich zuerſt dag - 


Geräte 


le frag en, und blinzte mit ke ſich bewegen⸗ wu 


ben Wimpern, = 


| 308 bie —* und blutue hierbin und dorin, 


\ 


4 


ur Bier Schäfern und Rinderpiiten wiſt du en 


” — 


mit. mit vo Bunge AIſchend, als —R er fr 

J 7 Gefchwäge, | 

J Phoboe ſah iin anund fagte mit laͤchelndem Munde: 
u Höre, dy 'tiftiger Trugerfinner, ich fage dir, Schwaͤtzer, 

Ofimal wirkt bu Bei Nacht die reihen Maͤuſer erbrechei, 
Und fie ohne Gerdfe durcſuchen doch wirſt du nigt 

ge 1 een RN 


* 


Einzigen ‚Hrmen. herauibt auf feinen Boden hinftreden! | 


de..." ſchaden, 
Beim Bussi; im: Thal des Gebimne 
nie entgegen 
Geh: den Seerten Ver Stier! "und den: Heerben “ 
on A wolligen Schnafe! 
Aber wohlan, if daß du den letzten Schlummer 
3ꝛꝛ nicht ſchlafeſft, | 
Eteige, bu Mittermasptegefähtr, heraus. aus ber Wiege | 
„Diefen Due wieſt Bd kunftig tel allen That 
u haben, 
| Heißen wirft du iR ewigen. Tagen: ber gůrſt w4 
| | Betrüger, 
Phbos Aalen ſprach s und PR hen Knaben 
J und trug. ihn; 
Da bedachte ſi ch balb der ruͤſtige Argosbeſieger: 
Hoch in den Handen Apollon's gehohen g..verjendet er 
einen 
Särfigen Bonn, einen. ſchicumen Geſtllendes wand 


r 
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NG J — 
Augeublicklich niet’ er: darauf; Apollon vernahm on, 


ne: inf‘ auf die Erd’ aus feinen Händen bo 


en Knaben, 
Der fichi niederſetzte vor ihm. Ob Apollon gleich eitte, 


Schalt er dennoch den liftigen Hermes, und fagte d bie m 


was 2. More: 
Glaude mixz eingewickelter Sohn Kronion's und | 
2 Tr 6, : Mujad, 7. 


u Beine irhoApeffneten Rinder, die will ih auch: of 
Aeihendeutung Finden, du ſollſt die Wege mir zeigen! 


a ihe AT Tomiegenl: 
are ſprach er, und ſchnell ſprang Hermes auf van 
' dem Sige, 
Eilend ref, er und ww mit‘ den / Händen über. —2 
5 Beiden: 9. 
| Oisemröe Biden, die feine Schuuern verhullten, und 
Zr. ſagte; 
Bon rn beßiglte aller Gitter! treibſt du mic, | 
Phoͤbos? 
| Birk du mic, über ı bie Finder: erzürnt, fe * 
Br er: Le BEE nz Bez ‚verfolgen? ’ 
— deß verbünbe dag Rindergefchlecht! 36 fake 
er hei ‘ nicht Eine 


| Deiner Kühe gefioßten, und einen andern aeeben, 


| denſe dir raubte, von dir vernehm' ich due ad 


\ . Gerüchte 


| Reste, par Ben Gericht mir K gerenht, da vill 6. bis 
a | werden! 


t — ” 
j N 


- 


en 
1 


/ 





Du a den weiſeren aͤuſchen/ llef er mit eilenden 





a deine - 

auf rebten unter einender in lauten Gefpehden.; 
Bas herrlicher - ‚Sohn und. ‚Her: der: Auen 
0 bewohner; 

j Deide von verſchictenen Dingen. eninduin be | 
. 05. Mahrheit .. 0 
| Soden Dit, und wollte nicht ſtrafen den Raͤubet 
| ber Rinders:- 
un Hermes aber wollte mit ſeinen Raͤnken und glatten | 

5 — pbbes taͤuſchen, den Goit Act: Me 

ORLENEN Ä ::Bogens, « en B 

ber. da. der Werſchlagene ſah „ es koͤnne mi keiner 












Guͤßen, 
& voraus: und, Hinter ihm Reto’s Sopn und Krone, 
Hurtig ereiften die duftenden Gipfel des hohen Olympoé 
Weide : benuche ee Rienlen⸗ und. ſtellten RR. 


Zeus ſi chr | 
"Den di der Bandit Wage, fe. heide — 
J 4. pruͤfen. ie BT 
0 ar Verse 1 das Gerücht, da kamen U 
. Goͤtter 
Sn, die uaſterblichen alle, zum feöneebebedten 
Olympos. 


Hermes fland, “ ſtand Apollon mit ſilbernen wenen 
- Bor Kronion’s Knieen, da frug den fchönen Erzeugten 
J a, der; Deanere, ‚in der Hoͤb, und fügte. Die : 

— Be: : 


/ 


4 


: 1... 
Ei) wo h soß du den friedlichen. Raub, ®. 7 
. erbeutet, 
Diefea neugeborne Kind, den Herold des Bricteng? Se. 
Traum ein Broßes Geſchaͤft fuͤr dieſe Goͤtter⸗ 
verſamnhmgt 


aa, J der fernhertreffende Konig, wi den 
and fagte: 
Bu, o Vater, der du mich’ ſchiltſt, als wäre mil. 
ich der 
Raubbegierige, fonft du vernehmen untruͤgliche Wortez 
Disfen Buben hab’ ich, den Beutemachen, nach langem. 
dorſchen, auf dem Gebürge Kyllene endlich gefunden; 
Einen keifenden Wiederfprecher, fo wie ich ber Gonen 
Keinen ſah und keinen der erdegebornen Betruͤger. 
Meine Kühe has er geftohlen, und weg von der Wire 
Sie des Abende getrieben am Ufer des rauſchenden | 
Meeres 2 © 
Buimwäris, wiefach find. die. abentheurlichen Stapfen;, \ 
Die ihr bewunbern würdet als Werke bes liſtigſten 


Damons, 63 
Denn es gig bie falſche Spur auf dem fonbigen Ä 
‚ Deoden, 
10 eb bie geeme. vom Stalle zur grafigen Wie . 
geführt. fe 2.0: 


Ihnen zur Seite war er gegangen, der Raͤnkeverſteckte, 


Richt auf ben Süßen und nicht auf den. Haͤnden, ein 
amberes Run | 


Id 


1. 


y 


4ννν, ihnen vernommen? 


J 
am _ . ! . ‘ 
XR . ” 4 - 4 
[ J ' . 
- r N i 
“ v 


XTR 


| —* « ad in: den Sand ı die feltſamen Stapfen 


zu praͤgen; 
Stäpfen; un wi. er e inperpegingen auf; ſchmachtgen 
RT Zu 4 . Eichen, oo 


„Deutlich. aſchienen all Tritte ‚ fo lang’ er im Staube 


Mit der Heerde ging: am fondigen Ufer des Meeres, 
Dinier. aber ſich wandte zur! großen - Straße vom 
Strand, — 


Beten antenne feine, Spur und. die Tritte der 


2* 27. Binder 


Auf ihr. harten pfad⸗ da ſah ihn ein Alter: und ſahe, 


De triebe ſwaks gen Pylos’ die Heerbe w 


gg Farren;.. ee 
177727 baruf cin Opfermahl in Ruhe vellendet, 
Und: zenftreuet Hatte das Feuer hierhin und dorthin, -- 
7 er: wieder vn Ai der Wiege) der Miteemgt 


sn. 1.0 vr : ahnlich: : 


Tief in. der Sinfternig der bunten Hoͤhle, ba haer iha 
Bi Moosiiptigee Adler erfeäbt;. er; rd fih die. 
—E—— Augetp Kar Ya 
Hin und der mi ben dunden und fann auf ige 
Ben! BER rn . Ränfe; ö ' 
augen ie ber underſchamte bie Worte: 


2 
wi, en pe: J €, 


—2* gen! nint gehört! Nichts habe ib von | 
Nein. Anne Kann. Li dir ſeyn, no Kohrge# 
* She Zu. rt fodern! 


\ / 





JE, U 
fe: ſprach und ſetzte ſich nieder Phobos Apollon, 
Hermes ffand auf der andern Seit’, er richtete feine‘ 
Ran Beus) den Herrſcher der Goͤtter, und ſagte 

1 zur Antwort: . \ 
Baer En is; will dit wahrlich erzaͤhlen die 
Wahrheit. | 
| Vihrhaft Bin! ich, glaube du mir! und weiß nicht zu 
—— luͤgen, J 
Hau kameer zu uns bei Sonnenaufgang und füchte | 
"Seine Rinder, uinlbrachte der Götter Feinen zu Zeugen, \ 
& gibet mir, Se amzuzelgen, mi heftigem Zwänge, : 
SR, er drohte. me, ‚mich in. des Zartaros ‚Tiefe wu 


Kur LEE Ber Ze Zu Er werfen 
Ei, er bluͤht in el Sthmũck der" —— 
Kr Zugend! 
35 degegen ward” geftrn igeboren! Auch? ſichet er 
a felder, 
DE. 27 ni abnlich ſeidem maͤchtigen Heerden⸗ 
treiber. 


"Sande mie Zeus/ ber du ſagſt, du ſeiſt. mein Tiebene 
- der Vater, ” 
Pr 6 dev bie Schwelle ſbetrat, noch bie indie 


Bl TEE nach Haufe | 
duͤhrte! wahr we, map fo wahr, als ich gluͤcklich 
ro Bene) Bora . Bi werden! 


Helios ehr? ich Go und ehre die übrigen Götter, 
dei, dich lieb ir und dieſen acht ich ; daß ichnkcht 
..— ſchuldig 


60 
‚ec, Ds wei bu, o Bater,. wit naſegem Eh 
— “ beſchwoͤr ich's 
ze ben prächtig gefßmbcten Säten der ewige 
un 9, Bittert 
Du Dieſem werd? ich. vielleicht dereinft die trotzende Rede, 
u a ‚ Diefem Str vergelten! Erbarme dich, Vater, deßs 
ee EEE j Föngftent 
wiſo Re er und wintte ſchlau mit den —* 
die Arme 
un "Bar im no ansi hit den Wielhinden, p 
Bi - ftand er. >: . 
Da Kronion bie Ranke * Kleinen ſah, und wie Kiflig 
Er. und pie keck den. Derſtobl leugnete, lacht er von 
Herzen! 
Weiten ‚gebot & uiebreich bie Eintracht. Phoͤbet 
BE befahl er, 
ra eine oeulermen Rinder zu fuchen; und. Hermes, den 
— Ort ihm, 
Wo⸗ er Se habe verbothen, ohn alle Liſt zu: entdecken. 
fo befahl der Vater und winkte. — Hermes ’gehorchtt, 
Dem es are ſchnellen Gehorſam⸗ die Winke 
Kronions. | Em 
Eilend gingen gen hphloe die beiden treffen 
Soͤhne 
zeus, und ſie kamen bald zum ſandigen zung. 
abe, 








z J # 
nis . 
r- 


Dann zu ben Saatgefilden und jetzt zu "de ben. 

- Ställen, | | 

Rs ſich die Shäge hatten vermehrt in / den nachlichen 

Stunden. on 

Hhames sing binein durch "die Felſenhoͤhlung und 

brachte 

| Echnell an das eicht die Kuͤhe mit bömetgemaffneten 

| Stirnen. 
Hhobos, der Letoid, erbte? und erkannte die Haͤute 

Awaͤrt auf ſennigen Selfen, da frug er den Maja⸗ | 

— gebornen: 


Su „ wie Tonne du, liſtiger Salt, zwei Rinder 
| erwärgen, ' 

| Du, dus neugeborne Kindlein? Ich ſelber, ith werde 
Künftig fürchten beine Gewalt, es muͤſſen fich wahrlich 
Deine Kraͤfte nicht fo, bu Sohn ber Maja, vermehren! 


Alſo ſprach er und band ihm die Haͤnde mit 
baſtenen, ſtarren 
Bann; die ſanlen alsbald geldft zu den Süßen. 
bernieder, ’ 
ob er fie gleich verflodten hatte mit künſtlichen- 
Schlingen. 
Said waren gefeflelt mit biefen Banden bie 
Kübe, 
le Kühe! durch Hermes Gaukelkuͤnſte. Bewundernd 
Sah es Phoͤbos Apollon. Der liſtige Argosbeſieger 


— 


Blicke e Bent, der, FR mit bfinggnden Jehen 
zur Erde; 
Etrebend, ‚feine Pr zu verbergen; Vald ga 
’ Apollons - 

Bam, i ſehr er auf glühte, geftilit; das wer m 

| verſchlagnen 
‚He nie Der. tige ‚nahm in der ‚Birken di 

Leyer, 


it fe. m. mbtie ieskehs Saite Sie; Anme 
oa Bar gewaltig zuc. LUD 
unter seiner FAN ‚Da. laͤchelte Phoͤbos Apollon 
Freudenvoll, er horchte begieri z tief in das Herz 
drang 
Ihm der liebliche Schall; zur Linken des Letoihen 


Stand. ter Dajageborne, vertraute. und ruͤbrte die 


a Leyerr,, 
ige el fer ihr folgte des Singenden, lieblich 
- Stimme. 


! .. 


29 


geiernd Befang ı er F ewigen Ghiter, die Dunkel⸗ 


FB ur, ‚umhülße ., . No Da 
em, und Aller Geburt, und das Long, jo Zedem- 
gefallen... 


Muemoſyne gab er. zuerſt die Ehre des Liedes, 

ieles lehrte ſie Majas Sobn⸗ „ ‚die. Mutter de 
’ Mufen! 

6 der. Srerung, der Erfigebun und, der Würde 

des Alters ro, 





5. 
‚Enpg bie anbern Unfterblichen alle ber beige an- 
Sohn, 
& wir * item oebahrne, fo: fang er; es töten 
die Saiten! Ä 


Ploͤtzlich ergriff die Luſt unwiderſtehlich poll, 


| Und er redt? ihn an nnd fogte: ‚Die fliegenden- Worte; 
| Andermoͤrder, du Schalk, du Kuͤnſtler, Genoſſe des 


7 Gaſtmahls, 5 


Traun! es jft funfi Rinder werfh dein erfonnenes | 


Kunſtwerk! | 
Und wir fofigen natlich bernad ‚ das mein’ ich, bie 
- Bwiettaht! 


Sage mir jetzt, wohlan, du Raͤnkekuͤndiger Hermes, 


Eind dir gefolgt ſeit deiner Geburt die berrlichen 
Werke? 


Hat dir einer der Goͤtter, oder der Menſchen gegeben 


Dieſes edle Geſchenk, den Geſang, den götters 
| geweihien‘?. . 
Staunend hoͤr' ich fie an, die neugefprochene Stimme, | 


Welche noch währlich Beinee ber. ſterblichen Menfchen, 


und feiner ' 


⸗· 


don den unfterbficgen Goͤttern des. hoben Olympas 


A gehört bat, N 

Auper ik, du Täufer, du Sohn Kronion's und 
Maja’s! Ä 
e) des Setngee! des Zaubers! der alle Sorgen ung F 
oo. > wegbannt} 


/ 


n 


* 
D 
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or bee —* atieider eperar 4 gewihre der 
SGaben | 
mi uns , Beast, und Sieh, und lieblichen 
2 Schlummer! - 
ram. ig it, ih, der Gefährte der himmiiſchen 
Rufe, 
Den en Bit Tanz und der Klang melodiſcher 
Lieder | 
2 und det freudenvolle Geſang, und die Stimme 
\ ber Floͤte, 
Bari, (6 trage Richt tiefer i im Herzen die Sorge 
en die lachenden Befte der. Jugend, und ihre 
Freuden! | 
Er Keonion’s ; ich ſtaune! wie ſpielſt du die ot 
ſoo lieblich. 
Alt, ber bu lernteſt rahmlihe Werke’ von deiner 
an BGeburt an 
Die und demet Mutter will ich die Wahrheit 
verkuͤnden, 
Berl, is will, ih ſchwoͤr es bei dieſer korneelenen 
or Lanze, 
Dis zu den Gittern fuͤbren, dich, den Veruhmuer, 
WBecgluͤckten, | 
Weiche Snben j Schenken, und niminer fonft da die 
Liſt mir u 


vaeni — gem eriviebent und ſprach mit liſtigen 
Worten: : 





| MB, 
Weijf' jſt deine Frag’, 0, Phobos, aber gelangen 
Somit. du— auch burn, ‚zu meiner Kunft, ich will fie 
— dich, neidlos, 9— 
Basti obeut ud Ihren! Ab; will mit Rath und 
mit Worten, 


En abelin- erg Bir ſeyn, auch du ſollſi ſie 


wiſſen, 


Denn” wm. ſiheſt am hoͤchſten von allen Söhnen 
re „Keonion’e ae 
ner den nen, Sich lieben, du Edler, du Starker, 


der Vater 
ai der Seifigfien Liebe, dir gab er herrliche. Gaben, 
Und bu lern aus der. Mode Kronion’s den Willeh 
bes Gottes, 13T 


Lvetmeſt (ſie iR dein. Rum!) ber Eömmenden Dinge 


Aue 3 m ‚Werfandungg;,. 


uf ich kenne Di nun, 0 Phobee begebteſter geue 


Sohn, 


1 Der du pldgllich Teraf, worauf bein Herz ift gerichtet; Ä 


— dir denn, Xpellon, gelüftet, die Leyer zu rühren, 







0, weiblich 
get es von wit, und laß mir den Ruhm bes 
J Lehrers, o Phoͤbos! 


toͤnend und lieblich, 


"Weisheit, 


Sing und ruͤhre bie: eyer/ Apollon, und freue dich u 


eng und halt in der Hand die Gefpielinn, die’ 
Ind die Kart, und. mi mit Wuͤrde vermag zu reden, und 


Sehezehnter Theil. 5 .. 








rs 


Senge mit eier Semi fie hin zum bllhenden 
—* 9 2 N : Saftmahe ? ln 


Und zum eigenen Tanz und ſchoͤnen Zelergepränge, . 


u „ de Freude der Nacht und des Tages! Ihm, 
— der erfahren, ⸗ 
nt Ihm, ie, geiehet von der Kunft, durch: weißes Er⸗ 
forſchen fie ausfraͤgt, 
ghm ertoͤnt ſie gefätige Antwort und lehtet ihn alles; 
Willig fpielt fie im heitern Kreife gefeliger Freunde, 


Aber ſie flieht das ſchwere Geſchaͤft! Ihm, der ſie 


mit harter N, 
zott und nuerſahren ergreift, und thoͤricht me 
— En: ausforſcht, 


Vom acden fie leetet Geſchwaͤn und wirrendes 


a 2 BG Sumſen 
Die, berühmter. Sohn toniomv will ich ſie ſchenken, 


Der. du Pie lernſt, worauf: dein Het it 


E gerichtet. 


J 


En wehlan, und Sunfe Rinder, abellon TER, 
‚ meiden 


af dem tßeinäßrenden Ben und den Ztiften bet 


2 0 Berges, 
4 Ungeſendet die Ri und bie Stiere, bann werden 
die Kühe j 
Klier ben Stieten die guͤlle gebaͤren — dir ziemt es 
0 nicht, ferner, 
Habebegieriger Letoide, fo heftig zu zuͤrnen. 





| 





Pag BE zu 

vemes rag, %, ber.- Landerbeherrſcher, und 
Phoͤbos Apollon | 

ak die Leyer, und. übergab. die Heerden und eine - 

Glaͤrzende Geißel; fie zu weiben, dem —— 

| gteudig nahn er ſie· — Phoͤbos Apollon, "ber 

Fernhertreffer, 

| deiors herrlicher ESohn, hielt ain der Linken die Leyer, oo 

"ab verfuchte imelodifch bie Sallen; in Phoͤbos Haͤnden 

Lnte fie reitend; und Nest erfchol die Stimme 

| } | bdes Gottes. 





Unleideſſen itrten Auf Geiger Wiefe die dnder 
ungeſondert. Wieden zuruͤck zum hohen Olympos J 

Oingen bie beider Soͤhne Kroniows, ‚bie boch⸗ 
| berüßinten, | 
Ei an dem Saitenfpiet ergögend; ba freute ber | 

Bar 
Eis j sid: 173 fe fich bei’ umarmen. Rofteniee 
Zr Hermes | j L 

Liebte den xeboiden beftaͤndig, und Hebt ihn noch hente, | 
Seitdem er ihm halte. gegeben das Zeichen der 


\ Froundſchaft. 
Seine liebliche kg Er trug ſie im, diem? mb. 
| ruͤhrte 
| Susi bie ‚Saiten; Hermes erſann ein andres 
Kunſtwerk, — 
Dit L et dei Floͤten die ibeiferfihallende 


.N 


N Stimme 
© 5% 


ne 


. 


v 


} 


4 


f 


\ ö " ’ > 
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ne "Da fpbäch PGöR0S, dergeteie, und fagte zu. Hermes: 


Maja’ s. Sohn, du Raͤnkerſi inner, ich fürchte, dus werdeft 
‚Meine Be mir. einſt und ben krummen Bogen 


- an Erz “oo: St 2 . * entwenden, 
vaß dirgergen. am: Ruhm, den Zeus dir gab, zu 
nen vollbringen 


| Ä \ Unter/ den wenſhen auf Erden mannichfaltige hate: 


Wenn du mir aber. willſt ſchwoͤren der Götter kraͤftigen 
.Eidſchwur ©. 
Wi dem Suupte minfend, ‚ oder bei'm ‚furchtbaren 
= Styeſtrom/ 
Aͤchet ifo uf du alles, was ich im Hetzen begehr. 
de ED Den Eee 
ds Herane weine alsbald N dem Haupi und, ſchwur 
| — den Eid ihm, 
"Die au enmenden bie Habe - des. Kersihertreffers, und 
ee nimmer 
Seiner prägen Wehnuns ‚zu. nahen: da int 
J ‚auch Apollon 
vroboc⸗ Ber Reit, ihm zu i n Lieb’ und in Feundſchaft, 
Daß ihm Feiner. je ‚ber, ‚Götter theurer, ‘und Feiner 
Theuter ihm werde ſeyn der fterblichen * Sohne 
re nn nn 


re at u, In 1% ya, 


Be, wi ba hoft du ein ſichres Denkmaal/ daß du 
vor allen 

Gore im Herzen theuer mir biſt, ich dich ehre. 

vor allen, J 








Bein fi der « uinegingße ‚Stab , der mit dreifache 
geſpaltuen 
Blaͤtern grünet, der gofbene Stab, dein fichrer 
Berather 
Er, der alle großen Thaten und Worte der Götter, 
Alle, die ich im Rathe Kronion's erlerne, beſtaͤtigt! 
Aber meine Kraft zu perfünden, die Dinge der 
. Bufunft ’ 
Dir zu fernen, verbelt das Schickſal dir umd ben 
andern 


⁊ 


Öhttern. Zeus: nut kennet die Zufunftt 08 er sie | 


Gabe \ 
| Mir vertraute, zu ſchauen in feinen- heiligen Fathſchluß, 
Schwur ich, mit dem Haupte bejahend, den kraͤftigſten 


Eidſchwur wu 


Seinem ber Götter zu offenbaren den Willen Kronion's. 


[24 


Bruder, „ Serien mit goldenem Stabe! fobre 
von mir nicht, 


Dir zu vertrauen bie Kunde des Schickſals! Es waltet 


d 


, Kronion, 


eher fie, der donnernde Gott! — Sch. wall’ in ber we 


Menſchen 
Großen Geiste umber und bringe: Schaden und | 
Hülfe; 
Si dem, der 7 aahet. zu. nit, vertrauend der 
/ Stimme 


j 


y \ 








Und vertrauend geweihter Vogel yerfünbendem ‚gig! 
Deflen will ich mich durch meine Belehrung erbarmen! 
. Aber wer, fi verlaffend auf eitelſchwatzende Wögel, 
Strebet wider meinen Willen zu fpähen die Zukunft, 
Und zu wiſſen fireber mehr denn die ewigen Götter, 
Der gebt, unbegabet bon wi vergebliche Wegel 


Eins noch ſag' ich Sir, Sohn der hochgepricſenen 


ae Mo 
= Und des  aegisbersaffneten Zeus / du Bote der 
| Götter! 
Bife, ee, es, find. drei Parzen, Jungframm 
find ſi, 
Leidliche Selen, ſ f e fliegen mit ſcnellerſchaterrn 
Schwingen, 
Staub vs ‚weißen Mebls deckt ihre Scheitel, ſie 
wohnen 


Abbgeſondert in Felſenkluͤften des hohen Parnaſſos. 
Sie ſind kehrerinnen der Weiffagungen, ich trieb 


“x 


*il einſt 
Seefe guͤnſte/ die Zeus verſchmaͤbt, als ein weidender 
Knabe. 
Ihren Grotten entſüehend, verbreiten ſie ſich im 
Gefilde, 
veefen der Dhumen So und: treiben die Werke der 
Bienen; - 


Penn fe den frifgen ‚Honig gefoftet, ‚ ergreift be. 
u Vegeiſtrung 


f 
’ 


J 
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Sie, und, ie ſagen alsdann dem dorfcher wing bie 
u Wahrheit; | 

Aber mangelt ihnen die ſuͤße Speiſe der Goͤtier /, 
Dann geluͤſtet es ihnen, verwirrende Wege zu leiten. 
Dieſe Bargen laß ich dir, Hermes, erforſche ſie 
I ſorgfam u 
| Und befuftige dich⸗ ‚und, gluͤckt es, daß bu die 
auf  - 
= Einem ber Menſchen enthuͤllſt, dann werden dich 

viele befragen. 
dieſe bebe, du Sohn der -Maja! bein ſei die 


Herrſchaft 
luͤndlicher Rinder‘ ‚ber Roſſe ‚ der laſtenttagenden 
Maͤuler, 
Kedelathüilendet einen, des Keulers mit glänzenden 
| Zähnen, Ze 
Und der. Hunde und der Schaafe, fo viel die Fluren 
No ernaͤbren! 


Alle Heerden ſoll der vochberuͤhmte behertſchen, 9 
Hermes, der Eine wahrhaftige Bote zu Aides Ber 
J hauſung. 
| Dr no ſether alles erwarb, und” mag nüglich iſt, 
| austheilt! 


Aſo liebte den Sohn der Maja mit herzlicher 
Freundſchaft 
Vndbo All, , ihn liebte. mit Vaterliebe Kronion, en 


s 
Nu — 





u 


‚ 
- 


— 


ste Goͤtter glei er [7 und ; die Stettin | 


\ — alle! 
avar fommt, cute von ihm, ‚allein es täufchet ang 
1. oftmal 


Eimeh in Finfre Nacht die Geſchlechte der Ere⸗ 
gebornen; W 

. Dernoi deit ſei bie, „du Sohn Kronion und Maja, 

Dein will ich gedenfen, und anbrer geiergefänge! | 
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Erfier Somnus a an 1 Aphrodite 
= la BEAT | . 


— 


Rn mir, Due, die Werke der oaldseſchmöckten J 


Kcvuthere, 
Welche bei den unſterblichen Göttern. das ſuͤße Ver⸗ 
langen 


dat erwedt/ -und gebaͤndiget bat „der ſterblichen | 


Menfchen 


Rudet Geſchecht, die Voͤgel des Himmels und alle 


Thiere, | 
Me, welche bie Erd und welche der Okean naͤhret; 


Senn es x geboren Alle der. Stimme der laͤhelnden 


Kypris! 


Mur drei Herzen vermag Aphrodite micht cieſdend 


zu lenken, 
Nicht Athene mit blauen Augen, die Tochter Kronion’g, 


Denn Kytheren’s Merfe gefallen. nicht Pallas Athene, 


Sondern ihr gefallen die Krieg” und bie Thetennt des 


W Ares, 


D 
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Fu * \ 
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or Dr Sumpf und die. Schlacht ‚ und die koͤſtlichen 

eo | Werfe des Webſtuhls. 

Eie wars, welche zuerſt die Kuͤnſtler irdiſcher Menſchen 

| Lehrte Karren zu machen und erzgefchmückte Wagen, | 

Sie wars, welche Lie zarten Jungfraun kdſtliche Wert 

Lehrte daheim, und jeglicher ſchenlte verſchiedent 
ten. | | 

" EN . . , ! 

Ze Nimmet zwang “zur Siehe die ſchonbebkraͤnzte 
| 2 . Kythere u 

j Yeteme, welche das BB liebt und bie goldenen | 

| Pfeile; — 

ei bar Geſallen am Bogen und an der tddtenden 

u  Wildjagd, 

Und. an der Kever, bem Reigen, dem, weiterfchallendeh 

| Jauchzen, 

| und: an bin fie Hainen und Staͤdten gerechter 

Vewohner, | 


⸗ 


gſtia widerſteht ihr auch „die Ateſte Tochter 





iS N \ 


’ Kronos, die im. Gefange die Erſte iſt und die Letzte. 


Um die Hehre freite Phoͤbos, freite Poſeidon, | 
aber ſie bleb bei ihrem Entſchluß und weigerte 
| ſtandhaft 
a, und fait das heilige Haupt des’ donnernden 
Goottes,“ 
ur e es und ſchwur den maͤchtigen, unverbruͤchlichen 
Eibſchwur, 


In 
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Jungfrau ewig zu bleiben, bie Hohe, heilige. Goͤttinn! 


hr gab ſtatt der Hochzeit ſchoͤne Geſchenke Ktonion, i 


Und ie fi ige in ber Mitte des Haufes und nährt son 
der Opfer 


Mark ich, ‚ ihr hebühe .t in allen Tempein die Ehre, | 


Alle Sterblichen tufen nr an: als ‚def Goͤttinn. 
Dieſen dreien vermag nicht ayptis das Berg a zu 
besbören, - 

Außer ihnen entſlieet der Goͤttinn der Lebenden 
keiner, 


Keiner der felgen Goͤtter und keiner der ſterblichen 


Menſthen. 


kelbft dem ruhmgekroͤnten Zeus, der ſeines Donners 
Eich erfreut, dem Mater. der Götter, dem groͤßten, 


“dem beßten, 


ESelbſt ihm tauſcht ſie das weiſe Gemuͤth nach ihrem 


Gefallen, 
Und bewegt ihn, daß er der Sterblichen Weiber 
umarme, | 
Here, feiner ‚Schwefter und Gattinn, die Liebe ver⸗ 
behind, — - 
Dee, welche die ſchoͤnſte von allen unſterblichen 
Goͤttern, 


"nd die gefelrieſte Aller it, Die Tochier des Kronoe, 


Rhea's Tochter, fie wählte der ewigweife Kronion, | 
Sie, die Vertraute jeglicher Tugend, zur leuſchen 


——— | Gemahlinn. 


! 
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A, ir 6, der lägefnben Kypris erwedte 


y Kronin 
— 2 Venngen int Herzen n Luft nach ber. ern 
lichen einem; 
En fi ie ve menfhlichen Liebesumarmung nicht 
” unkundig 
ei, r no n ch ruͤbmen moͤge bei allen unſterblichen 
Goͤttern, 


Du fü e bie Gäter Habe vermaͤhlt mit ſterblichen 


ne Meibern, 
Reihe ſterbliche Soͤhne geboren unſterblichen Vaͤtern, 


| .  Unb Göttinnen babe. vermählt mit fterblichen Männern. 


‚ Süßes Verlangen erweckt er im Herzen nach 
Anchiſes 

SR, der, an Schöne ben Gittern ähnlich, auf. Ida's 
Gebuͤrgen 


Weite ihre an guellenſtedmenden Höhen. 


Als ihn Aphrodite, die Lachelnd liebende, ſahe, 
Wvibte ſi e it es ergriff. fie gewaltig das füht 
‚Verlangen, 
Eilend ging fie gen Kypros ind trat-in den duftenden 
Tempel 
Deſſen Altar ſi ch lodernd erhebt im Papbhiſen 
Haine; 


| Da ſie bineintrat, ſchloß fie alsbald die glaͤnzenden 


Thuͤren, 
Und bie Gragien badeten ſie und ſalbten der Goͤttim 


c 
‘ k 
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geib mit. ssutden, fisch eduftenden Dele bes 
u Himmels, 
Du den unfersige Ostern erhält die Bluͤthe der 
En , Schoͤnheit. 
als fie oeiaet , al, mit: ſchnen Gewanden 
| bbekleidet 
Und. oeſbmnenr mit Geſchnieide war, die ligende 
| Kypris, 
| da verließ fie die duftende Paphos und ellte gen 
V Troja; | | 
| Hoch durch die Motfen select fie fchneft den De, 
| ‚und. erreichte 
| Bald ben auelenfirömenbe Ida, des Wildes Er⸗ 
| naͤhrer. 
| Schnelles Fußes FR fie zur Hürde, ihr gingen 
| zur Stite: 
| Eqheicelnde weiße Woͤlf' und freundlich ſpielende 
| Löwen, -. 
| Shren und immerlechgenbe Pardel nah Blut bes 
| Gewildes: 
Dieſe ſah Aphrodite und freute ſich herzlich des 
. Anblicks. | 
Süße Begierden, eredhe fi e. bald. in. ihnen, und _ 
. paarweis 


Seren ſi e ;olle koſend und ſuchten beſchattete 
Hoͤhlen. 





Aphrodite kam indeß, zu ben fuftigen Zelten, - ZZ 
wo ſie, von allen verlaſſen, allein bei den Huͤrden 


den Helden - - 
Band, angite, welchen mit Schönheit die Himmliſchen 
ſchmuͤckten. 


Alle Hirten waren auf graſigen Triften den Heerden 
| Naͤchgegangen, Auchiſes allein verweilt' ini Zelte, 
| Wandelt umhet und ef zu bei Leyer mit tdnendet 
u . Stimme, " 
er nun fand Ir vor Augen Die Tote 
Beus, Aphrodite, . 
chi einer: ‚einen Jungfrau an. Schönheit und 
>. Würde, 
Deß et nicht, wenn et ale Goͤttinn fie ſaͤh, im Here 
— erſchraͤke. 
Aber Anchiſes ſchaute fie an mit Ahnung und Staunen, 
Da er die Schoͤnheit fh, und die, Würd’, und die 
— koͤſtlichen Kleider. 
Sie amfloß ein Gewand/ das ſtrahlte wie lodernde 
Flammen, 
Orden Sonn uuufplang die Arm' und ränzte 
die Stirne, 
gIhren arten Hals umgab ein Kettengefchmeide, 
Leuchtend von Gold und Edelgeſtein, umher auf den 
— weißen 
Viſen glänge es cin Wunder zu ſchauen!) wie Ä 
Schimmer bed Mondes. | 


⸗ 


— 


ı 
x 
* 
39 f u.nx 


—2 ergriff if Die dich, und er ſagte bie 

Worte mit Inbrunſt: 

Sei: wilfommen ‚© Kiniginn! du, der Unfterblichen u 
. en 

Artemis’ ober Leto, oder die goldne Kythere, 


Themis, die edle, oder Athene mit blauen Augen? 


Oder kamſt du, der Grazien eine, welche beſtaͤndig 


Ale Goͤtter beglelten, und die wir Unſterbliche nennen? 


Oder eine der Nymphen, Bewohnerinnen der Waͤlder? 


Oder kamft du, ber Nymphen Bes ſchoͤnen Idagebuͤrges 


Eine? Oder des tauſchenden Strom's und der bornigen | 
 Miefe?. _ 


| di will ich uf der Höhe, wo Aller fügen es 


ſchauen 


Einen Altar errichten, und heilige Opfer zu allen 


Zeiten dir weihen! O, fei in deinem ‚Kerzen mir 
a günftig! 

Mache du zum Hochberuͤhmten mich unter den Troern, 

Gib, daß ich zeuge blühende Kinder! .gib, daß ich lebe 


Freomm und glücklich, und lange ſehe die Strahlen 


der Sonne! | 
ei, daß mit Gütern begabt, ich die Schwelle des | 
- BE Alters betrete! 


} 
—8 


Im erwiederte Brauf Die Zochter Zeus; Aphrodite: . 
O berühmtefter unter den Erdegebornen, Anchifes, 


‚ Keine der Himmliſchen bin ich, erhebe mich nicht zu 


den Goͤttern. 


I 


4 


/ 


— x. ' I 
30 5 biaſtetbich, geheren won. eisen ſterblichen Mutter, 
Smens iſt mein Vater (du hoͤrteſt pielleicht den Be⸗ 
nn Sr thenten 
Sennen), welcher beherrſchet der feſten Phrygia Bande: 
- Eurer. Sprach’ und _unfeet- Sprache bin ich verfahren, 
Dein mich ſaucte zu Hauſe die Buuft der Theatiſte 
. Amme; 
wen be Wut aupng fie das zatte Maͤgdlein und 
- , pflegte 
an mein) und i lernte der Euren: Sprad- und 
es der Meinen 
gene, der ge Set, der bat mich aus Artemis 
MReigen, | 
En ig der pfeitbewaffneten jagenden Göttin 
— 3 eentfuͤhret. 
E77 fin bir, viele der Hirtenjungfraun und 
viele 
Nympben, es. teen um uns. ben Kreis unzabice 
Schaaren. 
Dotthet raubte mich Hermes, der Gott mit dem 
Ä goldenen Stabe, 
Füße mich uͤber viele Gefilde der ſterblichen 
Menſchen, 
uUnwirthbare. Laͤnder hindurch, in denen des Forſtes 
Ren ftreifen mit blutigem Zahn vom triefenden, 
Ruder J 
She, als ſchwebt ich über der Erbe, fo ſchie⸗ 
N mir's, entfuͤhrte 





ferne nic am: "Bette, dus par. Ep. pe Helden 


Aunchiſes, 
Du ich hemiche ainder ‚ein. jugenduch MWeih, Me. 
R gebaͤre! | 
a; eraa fra; weighn er mie.dich, anb ent 
| Se 
mi ee zuruͤck zu der Gouer Geſchlecht, der liſtige 
en, ER Herineß. 6 Hwe 


u 


2” nm ih jean ‚mich min det ne 
rien Yu Pre Beet 119% Schickſal! 4 om 
er. ich: flehe Bi an: bei Zeus sund ben; ewigru 


JGoͤttern, = 
[2 nut medliher Eltern Eobn. if; ein, ſolcetaawe B 
al ls e,d du biſt! | 


goleſ als ine Jungfram and unerfahren Dre Babe, 
Seen Vater : mich zeigen und Deiner züchtigen 

; ir . PER n Muſter, 10 Nu 
in din Geſtaihern init dir erzogen im Kaufe des I 


Br LET URS HT Fr. : Waterka. RT YET u RE 
Ds ig isrer auch umbertp fe als Schnur und al 
F -_ am Gehweſter? Allan. 
Bin Be. wienmiennn Phrygia ſchienolge [7 
“ ſchaft, 
Rinen Bat ® fund. zu Abm, und ber ſorgendes 
I Mutter, 
diſe⸗ win. de Geldes die Fu und geivirkte 
\ : Gewande | 


-’ 


Erna mel “ U r 6 
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Senden/ und ki Gaben, j: ‚die ahſſefr ba nehmen, 


dir bringen. 


a, en si Bis geihan haft, Feire-die rei 














ne Hochz eit, | 
wage die zreipden ebrem und ehren bie haͤmmliſchen 
‚Götter. 
4 EEE — ESSEN 
’ - ae rad fie, und hauchte ſuͤßes Verlangen ins 
u Herz ihm. 


uxdrs ergriff bie Lich’. Anchtfes; ‚er zuftei die "Worte: 
Wenn du ſterblich biſt; vom ſterblichen Weibe geboren, 
u dein Water :ift rs, der edit, wie bad 


ee ſageſt, 

Ten Fam auf. :Befegl:bes unfterblichen Ven⸗ 
J der Goͤtter, 
wWenn du weine Wermhlte follſt hethen in erolgen | 

5 N . Tagen; ' 
- P fo ſoll keiner der Götter und keiner der ſterblichen 
DEE SE es Bee . Menfchen:t a Pe 
wir verwehren, u Bir in xriebesumarmung ’ 

BA FT Herzen“: 


Yugenbhickticht: serefe nicht Apollo, der Fernhertrefen 
Schoͤßꝰ er auch aadtend Geſchoß von ſeinem filbernen 


Bogen! 
on; den ht aͤhnliches Weib, ich“ gehe be 
Ze — Freuden, 


Wenn ich babe dein Bette beſtiegen, zum Hauſe L 
, ides! 


tn 
as und maßın ihr de Haud; vie PR 
“ liebende Kypris 
Ba ma Aräuenten Tritten und niedergeſchlagenen 
| Augen 


a dem Fiese Bette des Königs, auf 5 


welchen 
Weihe Teppiche lagen, und uͤber dieſe verbreitet 
Aue son’ Büren und hut von ſchrecklich bruͤllenden 
an Loͤwen, 

Die er ker 5 hane getdötet "auf!&ipfeln der Berge 
Da fie näher traten. zum zierlich bereiteten Lager, 
Nahm er suerft von ihtem Leibe das Strahleugsichmeibe, 
Ihre Spangen, und Hulsgehäng’, und Föftliche Kettlein; 
' 6, und 46: [öPte den: Maͤrtel Anchifesy die sohn 
Gewande 


ax er. be dub, um hegie fie bi; are . 


beſchlagenen 
* u nun — dat: Schickſal :Gebos "und er. 
Wille der Götter — 
‚ent, raum ohnend, der ſtecuche ı Bann: beuder 
A: himmlischen Gotuinnt 
ER BE EN A mt ir wa du 
Aber als wiederkehrten mit ibren Rindern sie 
seh I.D, 4.1. BRT5: Hirten, u} In FREE Cu, 
2 Unit‘ heit. ft: Gehaufeny zur Huͤrde,. von 
blumigen Triften, 
ar einen fügen undellehiichen Schlaf auf dinchiſes, 
Und bekleidete "fich übe mit den ſchoͤnen Gewanden. 
* 6* . 
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u w — * mit allem Schmuck, die Heilig 
7 Goͤttinn, 
Trat ſie niher hinzu zum Eingang de. zierlichen Beues. 
. erhob ihr Haupt; da’ ſtrahlte die eig | 
wi. ” Schönheit ' Bu j" 
\ Ihrer Bangen! es war + 2* die Pong 


f Be) | 


EN dem Salmme⸗ erwedtte fie. im und ticf 






| ihm, und fagte: 
Daran, : nad! du. ſchlaͤſt unerwedtgen | 
ESchlummer! 
= ge mir, ich bir jegt dem Bilde feheine zu 
. 2.. ‚gleichen, 


u ee ben Burguart isacnen Ausen. unit. 


DR ie & börte fie. ſchnell und entf. 


; N ſich dem Schlafe. 
„us er ſahe aus and, die ſchoͤnen Augen der 
* J Goͤttinn, 
Bebt er und —* Mitwaͤrts mit niebergefchlagenen 
ans, red DBliden, ' 
Wandte fih und. verhällte. mit feinem Mantel das 


vi 3 Fo En : Antliß: ee ' 
und er betete any ‚und. fprach die geflügelten "Motte: 
Pidtzlich en: A zuerft mit Mugen dih 
— 7 ld. fchaute, j 
Ä * ig, iu ſeiſt der Ghninnen eine, uneten nicht 
te Was ei 1a ut wibrhaft. 


rg 
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Aber ich fie dich an bei deinem Vater arouion, 


Goͤttinn, leide nicht, daß ich auf Erden ein ſchwaches 


Lehen, erbarıne dich mein! erdulde. Ach, bluͤhendes 


Alter 
Krönt ben Sterblichen nicht, den Bettgenoſſen der 
GGuoͤttinn! | 


ghm erwiederte drauf die Tochter Zeus Aphrodite: 


Anchiſes, heruhmteter aller Herfigen Menſchen, 


Eei getroſt und fürchte dich nicht in deinem Gemüthe, 


andern 


Ginmelbenopte, ‚ denn du bift thener den "ewigen | 


Gdttern. 
Einen Sopn will ich die gebaͤren, der Nion's Fuͤrft 
ſoll 


en, und es werden Söhne dir ftets aus Söpnen 


erwachſen! 
Dieſem gib den Namen Aeneias, weil ich mit Kummer 


Bin in eines ſterblichen Mannes Umatmung geſunken | 


N 


Stets war euer Geſchlecht am meiſten den ewigen 
Gittern 


Aehnlich von allen ſterblichen Menſchen an Reitz und | 


an Schöne. 


Genymedes den goidgelockten, entfuͤhrte Kronion, u 
Seiner Sänpeit wegen, und hob ihn sum Site ber 


Goͤtter, 


- 


— Da er, ein Bunde zu ſchauen! ‚geehrt von Yen 


j Säle, rothen Nektar ſchopfend aus ‚goldener Scheet. 


I Nicht, wohin der faufende Sturm ihm ſeinen Erzeugten 
Hab' entführt; untebftlich- beweinte ben Knaben ber 


Zeus erbarmte fh fein, und gab für den Sohn zum 
Schneile Bf, » wie. fie. giehn ‚der Unſterblichen 
Dieſe gab er ihm zum Geſchenk, und alles erzaͤblte 


Daß unſterblich ei fein Sohn, und ein ewiger Fünglin. 


Trauerr er e linger nicht mehr, fein Herz erfreute fi, 


Freudig fuhr er einher mit den ſturmereilenden 


Eures Oro De er! ben gdttergleichen Rügen, 


* 
\ ne. 
. \ 
13 a 
“non ı % 
‘ » 
Te 


» 


a Himmliſchen alten, 
Ihnen in Zeus Kronlon’s Pallaſt mit. Weite die Becher 


Er , fein Vater Z Srämte ſich janmernd indep, 
W denn er wußte 


- Water, 


Erſatz ihm 
Wagen; 


Argos Mörder ifm, der Botſchaftbringer Kronion's, 


us er hatte vernommen bie . freudehringenbe 
Botjchaft, 


=. ſtolz und 


' F Roſſen. 
Auch die Gdlinn auf goldenen Armen, Eec, 
entfuͤhrte, 


„! 


. 


\ % 
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vBittend sing fe und fiepte dem Wolkenſaunnler 
Kronion, en 

Doß er je unfterblich, und leb' in ewigen Tagen. 

we zuwinkend gewährte ben” Wunſch und eifuͤllt' ihn 

Kronion. | 
E y: bie woͤrihe Goͤttinn! es war ihr verborgen, fie 
mäfle. ' 
Ewige gugend begehren und ungebkraͤnkte vom: ‚Ahern! 
als die liebliche Jugend den bluͤhenden Juͤngling noch 
ſchmuͤckte, 
dae erfreute fich fein die tagerßellenbe Eos, ’ 
it ihm wohnend am fluthenden Meer, an den 

Graͤnzen der Erde. 

Aber als bie erften. grauen Haar’ ibm: wurhfen 

.. dem ‚männerzierenden Bart und den wallenden 
Locken, 

da entzog fies feinem Bette bie göttlihe Eoß; 


Dennoch pflegte fie ſein, und. erhielt ihn in, ihrem 


Pallaſte 
‚ Bit ambroſiſcher Speif, und gab ihm ſchoͤne Gewande. 
Aber als er nicht mehr die Glieder zu ruͤhren vermochte, 
Da erſann ſie in ihrem Gemuͤth den weiſeſten Rath⸗ 
ſchluß, a 
‚Regp ihn auf. ihr Ven und verſchloß die glängenden 
- Thür. 


Seine gewaltige Stimm ift verſchwunden die Kraft: 


⸗ iſt entwichen, 
Bee sormals war in ſeinen rüſtigen Gliedern. 


“ ı 


. ' » 
’ L u} 


Nie * will ich dir s unflerbfigesReßen geikken 

7 ‚daß du ‚an Geftalt . und Schöne zu leben 
vexmoͤchteſt 

Stets, wie jest, und ſtets mein Gatte wuͤrdeſt genennet! 

Kummer vuͤrde mir dann das bange Herz nicht 
nam er  amwbllen. ı 

ı.. Mer es wird dich bald umwoͤlken verderbendes Alte, 

Welches: ah Erbarmen mit fehmeren faften bie 

et, re ‚Menfihen :« j 

Alte nͤederdroͤcket, und welches die Goͤtter euahfdeunt 

Bieße Scmach, die harret nun mein bei den himm⸗ 

Uliſchen Goͤttern! 

Mei ich in ewigen n Tagen um deinetwillen erdulden. 

Vormals ehrten ſie meine Reden und meine Gebote, 

- Denn mein Wille beherrſchte die Shtter alle, vermaͤhlte 

Stets die Unſterblichen alle mit Weibern ſterblicher 
Weanfſchen; 

> Binder darf ich nige mehr bei. ben. Goͤttern die Stab 

Ulichen nenten. 

ren vub vi Kummer erduld? ich ſeuftendj 

gerathen | \ 

N . Bin ii in unglädfeliges unausſprechliches Irrſal 

Unter den Guͤrtel trag" ich, von menſchlichem Same, 

empfangen, 

Einen em; den werden, fobald er die Strablen ber 

Sonne 

Sieht, de Romhen des Waldes mit ſchwellenden 

Brüͤſten ‚ernähren, 





| Bu, venchrden vom Wenfcheiheiienn poniben 
IJ oͤttern verſchieden, | 
Hier in heilgen Sronen wihn, bes hohen Br 
Range. leben Re und eſſen anibroſiſche Speifen, ann, 
und etzoten Rh oft, im Meigen der, himmfifchen 
| nn * T&btter, BR: ae 
dem und ie Omen befuchen fie oftmal, und” 
N een Ne 
| & in fer usennun im Scpatten lleblicher Hoͤhlen. 


* . '. rn 
X Je. 21 — 8 3' 


ermat bei, der Rynphen Geburt een 
| | zugleich auch 
Tann. und hochgewipfelte Eichen der aifreiten — 


| Erdez 
Spin un blaͤhend ſtebet fie da auf ben Gipfeln ta 
| 1 Berge, 


Unenrichbar dem Auge, geheiligt den ewigen Abtei - 
‚Sterbliche dürfen fie nicht mit thdtendem Eifen verlegen, ° 
Sendern, wenh ſich ch ihnen die Siunde des Todes 
nahet J 
Dann verdorren alsbald in der Erde. die ſchoͤnen Baͤume, 
Rund herum vertrocknet die Rinde, die Aeſte fallen, 
As mit ihnen entfliehn aus dem Leben die Seelen 
| _ dder Nymphenu a 
Bi Den ernaͤhen, und "pflegen das Kunden 
bewahren; .. 
Denn er abe: zu plůhen beuimet in lieblicher Iugend, 


J 


f 


, Alm gu De Pr fahren die Romphen eb dr " | 
— —— zeigen. I 
‚Aber ich Jelbſt (amt ich dir alles kreulich entbecke) | 
Komme wieder im ‚fünften. Jahr und bringe dei 
TE .. Knaben 
‚Di. Ba dann zuerſt dein Auge den bluͤhenden fin 
m Zu wird, - 
ir du im gene Si freuen des götteräfnlige 
“ 0, Sohnes. 
dahr ihn ſchoeles Trittes alsdann zur luftigen Troja, 
Und wenn einer der ſterbuchen Menſchen von dir will 
erforſchen, 
"Welse Mutter dir habe das fiebe Kindiein geboren, 
Meines Gebots dann eingedenk, erwiebre die Worte: 
Sine ver ſchoͤngeſtalteten Myniphen, die hierni in bei 


Berges: 
mung: wohnen, hat ihn, fa ſagen die a 
v On re un ‚geboren, u | 


ber wenn du vg eig mit‘ chdrigem⸗ Serge, 
’ | und auffagfl, "" 
- Daß du Ahrobie in ſuͤßer Umarmung gekuͤßt haſt, 


J wird süenend Kronion. mit flammenben Blitzen 





dich treffen. 
Als vor is Bir nun gefagt, bewahr es im 
gen! 
Zuhme Kt neime mich nicht und ſcheue den Zorn 
— der Bägtent 





Affe ſerach fe, und ſchwang ih empor in die‘ 

| ſaͤuſelnden Lüfte. 
Heil dir, Gottinn, gerrferin ber prächtigen Kupros, _ 
Heil! Ich beginne mit die, dann ei ich zu andern 
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Zweiter Hymnus an Aphrodite, 


’ on - 


* 








Aphrodite „die ſchoͤne, bie golbgefrönte, bie hehre, 
Sing’ ich , welche beherrſchet der fluthenumfloſſenen 
n Kypros 
Beffengefiube, wohin fie bie Lispel des ſaͤuſelnden 
Zephirs | 
ueber die Wogen trugen des weitertoͤnenden Meeres, 
Sani t im eigen Schaum! Es empfingen die gold⸗ 
0 gefehmüdten .” 
oren ſ e fe , und legten ihr an unſterbliche 
Kleider, 
Rein das göttliche Haupt mit einer ‚sterlichen, 
fchönen, 
Eonnen Krone; fie ſchmuͤckten der Ohren Köcher mi 
| Blumen 
Von gereene Erz und Blumen von koͤſtlichem 
Golde; 
Ihren zarten Hals und glängenden Bufen umfrönzten 


N 


Eie mit godenem Bruſtgeſchmeide, mit welten ſie 
tr felber | 
‚ Prangen ‚ bie goldgeſchmockten Horen, ‘fo oft fe 
Oz erfihelnen 2 
Sn der Götter she Tanz und im Kaufe des 
— Vaters. 


m Me Ta Gh Bätfen Anbei de alter - 
._ Zierdhe 
Ben fie zu den unſterbüchen ſie; die ſahn kei 
Eee learn weiten: N. na 

ran — und umarmtenſioe io jegllchee 
er of tn 
» der — ber. diolenbekraͤnzten, nud jegichee 
ei Tara wunfſche⸗ AST Te 39 
6%, ſein. jugenbtig: "Bei, in feine Wohnung zu 
de ntoge 402 fahremẽ — (rl 
Seit dir! füge Stimeigletiun mit roflenden Augen! . 
Meitieng Xieden verlelhe den Steg im Beta 
‚Dann Wine bein Ruhm ertönen in ineinem Liebes 
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E2: Armand. am Dionnſo⸗ 


Fee 
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Bw a mndfanitiie ste 
r Dion. Eemeles Son, der hochberühmien, 
Er erföhlen„;wie. en:an Des dden Weryes Geſtatt 
Auf des Ufer's Hoͤhen, erfchien, als Jüngling geſtaliet; 
" Bapider: Jagend. Bluͤthe, dan! ſchoͤnen Locken umwelt, 
Schwarzen Locent.. tin Purpur⸗Gewand umbälle.&6 
gina fe 
Schultern. — Batd emnprangen dem Fööngegimne 
Anb et dan r  Bchiffe, ©; 
Shure tie —* Dog ſich (get 
DZ EL ER Di mind rwiſche Räubery" = " 


Ur Unftern füßee das Schiff! Sie fahen bet, 
Juͤngling, 
Bintten ſich zu und Tprangen heraus, und griffen In 


ſchleunig, 
Beten Bann zum Sie zuruͤck mit freud 


Herzen, 
"26 fie mädriger Könige ern geſangen, ſo nähe 


Sie, uhb: wohten ihn [Aal ieren Bande brftrice 
Keine Bande-Feffelten: ihn, von Händen. und Füßen 
Sprangen vinwes ‚die Haken Seileng (RAND. aus 
ſchwarzen | 
Augen ſaß Dionyfos, Es ſtaunte der ſteuernde Fuͤhrer, 
eeaan Pr und, befapt: ‚Beni. Gefährten mirflingaaden 
Es Morten, und ſagte: j 
 Bertfeigen! welchen der &ötter bißder und: greffil 
Se? den Gewaltigen, 9 vermag das Schiff nicht 
RTIETEO NS, BZ 114 u angeht ar nd 
Zeus iſt's, ober es iſt Een mit filbernen Bogen, » 
Dee Poſelbaen, dern. cht den ſterblichrn Menfän 
® ® ahnt. Med if: er re 
| TNDIHETMEEENZ 1 I 
er ung (ofen » ‚woblat ‚ ihn wieder ſenden zum 
SEN Pau; Ye ee Affen, 20% — Er 
keget nicht, eiee ah an ibn, auf daß er nicht 
IL, En. u. BE nen Bat 
Uns errege widtigen Sanm und befige Windsbraut! 
er BE] ee zu Wr A TUR ER 4.3 LEITETE If . 
Sprachs ihin erioieberte drauf. mit gehäffiger Rebe. 
al. oe gr n Ne Side 
Equrstnetht! ſchaue den gunſtigen Wind, und ſpanne 
ig! dere 3 . 
1, eigen Enstiese bie Gorge der Minna | 
PAR Hin gen Aeghptos, das Hoff ich, oder gen 
was Bil a ee tn Kypros ran u Fe. 17 Ca0E? 
Kaum er, de ¶weethorea⸗ und weiter! Indeſſen * 


























Bean ante ferne nünnen ua Pr 

oo n.ν (FE Be EL Bee onen RN 1 Geſchwiſteru nah 
777700; une eindalen⸗ Boi ‚ibn, ein Demanıwiß : 

- ee figenfte. — 
— Bur ucꝛiſ 123 ch 59) nt se nt is v⸗ 
m? Alſo Vorne erden: Maſt und, Ian 
ige nad? die Segel, \ 

und ek: ee I Seat waren 

N L wiu ji #33 ana a werifleniy a Su, 
le zur dahek⸗ nis ſie plößlich erblickten Afamia⸗ 
men” Var nlloe? Dinge Si Br 
Beh hate Veim im Schi und near in Bo 
Bsoͤßepit hdaftender Reintinambrofifäräche "F 
u Stiegen rn a Schauer. ergriff die —** 
, uit ννιν quαννν”chicer, un iis 
. piögiic verbreitete sth mit. windenden Reben Rt 
an dr rl m: Meinten I vwd 
Ueber bie SegebuguagBimpel empor, es Bingen de 
anlagen. KIA TIER BETES: ers Trauben gt hart SO 
Biel hernieder, und Epheuranken umſchlangen bee 
39 ginn. hr Yes air: Maſtbaumz 33. . 
Bluwendrethoben fie. f ’ ‚mit Blumen und lieblich 
—R——— irn Beeren en 
| Alle Ruder ——— — mit Kraͤnzen, es ſahen 
Seine di She jund /flebten dem Steger, Wi 
en öο q“ u NEE li Geſtade 1.02 
nn und in frebenemmißhun fland; ein grimmiger einef 
\ J de 2 Tu % Bes ee — it. 
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a des Schiffes Höhe der rt, un vbrullte gewaltig. 
| In der ‚Mitten erfchuf % mit Todesſchrecken zu 
| draͤuen, 

Eine joftige Baͤrinn, die wuͤthete „aAber von oben 
Blickte mit dlammenauge der Löwe! — Sie flohen 


* | erſchrocken, 

dmole fü ⸗ um den Steurer herum den: weiſen 

| Ä Medeides. | “ a. 

"Bier Rande f ie; dloͤtzlich ergriff mit ſtuͤrzendem 

ER Unfall Zu 

& den Bünfi, bie übrigen , meidend ihr toͤdtendes 
Schickfal— et 

Ciiryend 6 alle, ſobald ſie es ſahn, zugleich in die 
Wogen. 


und fie wurben Delphine! Des Steuermannes eWarmi⸗ nn 
Er fich, hielr ihn, und macht' ihn zum Hochbegluͤckten, | 

und fagtes — 
Cei gettoft, du trefflicher Fuͤhrer, vertraue mit, Tpeurer! | 


v 


Ich bin Bach, der lautfrohlockende 1 mich bat = 
die Mutter, 


aadmos Tochser hat mich geboren, aus Zeus umarmungl 


N hr 


Heil bir, Sopn der Mutter mit ſchdnen Augen! N 


Es finget on 
Der nicht füße Gefänge, ,: „ber dein- vergibt, f DenpPel. 
nt x. an . - 


- 4 


/ | ’ L nn 
Sechszehnter ZH. ° 7 
f ' - . — un 
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al ara I ler Adi 


. Rt” Dar nalleg? Dinge lie Ei er“ 


ra aber ge ALRAREL Tl: ;2: PREBNTTEePTS, 



























a ari fie- "Werne nennen nah Pro 

m gt * Hier, un Gehhen. . ep ' 

Wein, iz uns —* „bei ihn ein Dina - 
ed Thenfte, | 


1 Ale rc —— Ref, Yo 
chart tnl2 .* bie Segel, \ 
urd xs ſchweln im Miade Das Segellen Zrtztewaen 
ubin TbS 833 aneriu Ta Gequftet ma Fr", 
Sie zur. Galtky,ais lie plöglich erblickten erfkaunlde 


 Ribeh ur ſarudelie Wehrsimitschif und tuſelt Tu Die 
een: MWain ambroſiftlieRuͤcha ft 
Stiegen ri aa Schauer ergriff Die ſtaunenden 


Yrglih verbreitete ſich mit. windenden Reben ik 
uhin 90 82:3 009 nd m: Minſtoc 1! vr 
Ueber die Segeb gunn Wirnpel empor, es hingen der 
anlage‘ ABER TUN C. iu arrm Traubemnat aparrı ul 
Biel hernieder, und Epheuranken umſchlangen ben 
yonie vagiffader. tus Jrnıd she Ma 31.299 
VBitwenta athaben fie. ſich mit Blumen und liebli 
ago > EG re I 1 Beerem rin. Km 3 

. Alle Ruder woaren gefpmücht mit Kraͤnzen, es fahen 
* EN Se iund/ſtebten dem Sjeuyer, 
. Ber Geſtade —X 
Ellen zu —2 ſtand, ein grimmiger Löwe 
mind. 2 — Bu user dm. 
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Yf bes Schiffes Höhe der Gott, und brüflte gewaltig. | 


In der Mitten erſchuf % mit Todesſchrecken zu 
draͤuen, 
eine zottige Baͤrinn, die wuͤthete, ‚ aber von oben 
Blickte mit Flammenauge der Lone ! — Sie flohen 
= erſchrocken, 
Degen io um den Steurer herum, den weiſen 
Medeides. 


Aitenb- Rande fi e; dei ergriff mit ſtuͤrzendem 


6 Anfall 
Er ben Farſten ‚ Sie ‚Abrigen, meibend. ihr toͤdtendes 
Schickſal, 
ESilrzend ſich alle, ſobald ſie es ſahn, zugleich in die 
Wogen. 


Und fie wurden Delphine! Des Steuermannes erbarmie ' 
Er fich, hielt⸗ ihn, und macht? ihn zum Hochbeglüdten, .- 


! 


und fagte: 
Ex gettoſt, du trefflicher Fuͤhrer, vertraue wit, Theurer 


Ich bin Baches, der lautftohlecende, mich‘ bet “ 


"die Mutter, 


Kahmos Tocher hat mich geboren, aus 6 Zeus Umarmungi 


N 


Heil dir, Sohn der Mutter mit ſchoͤnen Augen! 
Es finget | 


Der nicht füge Gefänge , der dein vergißt, Dionyſos! 


—— 
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Hymnus an Ares, 
J 2 u 
De ' —— 
| Ares, mächtiger Magenftreiter mit goldenem Helme! 
Du Starfmüthiger, Schildbewehrter, Stäbtebefreitt, 
Erzgepanzerter, Unermübeter! Du mit dem flarken - 
Arm. und ‚gewaltigen Speer, du Schanze des hoben. 













Olympos! 

Vater des tapfer erfochtenen Siege, du Raͤcher der 
Unſchuld, 

Der du biſt eiſern dem Widerſtreber, o Fuͤhrer der 
Frommen, 

König des männlichen Muths, der du im flammend 

Kreislauf 

Unter den ſieben irrenden Sternen mit gluͤhenden 

UU Roſſen 

Stets auf der dritten Bahn des Himmels Veſte 

durchwalleſt! 


Hdre! du Heſfer der Menſchen, du Geber muthiger 
. Jugend! 


L 
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gräufie milden Glanz auf unſer Leben hernieder, I 
Und auf ynfre kriegriſche Kraft, auf daß wir vermögen, 
Zu verjagen von unferm Haupte das bittro Verderben, 
Ihn, der zum grimmigen Kampf uns reißt, ben Zorn ° 
Ä Zur zu bezaͤhmen, 
Und die taͤuſchende Gluth in unſerm Buſen zu ſtillen! 
Aber Kuͤhnheit gib, o Seliger! Gib, daß wir bleiben 


Unter dem janften Geſetz des Friedens; gib, daß wir 


| muoͤgen 
unßerer Safe Wuth/ und meiden granfnes Si! 


— 


jet 








Hymnus an Artemis, 


4 J v——,!æ 
— 


Sm, ‚eo —* ‚bie Schweſer des. Berner 


-Apollon, . 
Aiemit, weiche ; mit Phdbos erzogen, der Pfeile ſi ĩ ch 
freuet, | 


Welche, ‚ wenn fr im ſchilfigen Metes die Roſſe ge⸗ 
traͤnkt hat, 
Schnell durch mym treibet den goldgebiegenen 
- Wagen, 
Hin zum traubenteichen Rlaros ‚ da, wo Apollen 
Thront, und erwartet bie fernhertreffende Göttinn der 
Bu Pfeile. | | | 
Heil dir! dich erfreue mein Lied, und die Gättinnen alle! 
Zeil! dich fi ng ich zuerft, dann ei ich zu andern 
Gefängen. 
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Hymnus som Aph rodite. 


— — 


Komhereia tie Ruprosgeborne, welche den Menſchen 


Süße Gaben ſchenket, befing’ich. Ihr reitzendes Antlitz 
Laͤchelt immer, und bluͤhet immer mit reiender 
Ze —. +7. 75172 Be 


Heil Bir, Gotunn, Heil! der ſchoͤnen Salamis Fuͤrſtinn! 


Kypros Koͤniginn! Gib, daß Ich lieblich toͤrende Lieber 
Singen ſo pi ic dein gedenken, und anderer 
Hymnen! 
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9 pm wand: a am Athene 


Phi hin Sig entageigein, will ich 
en beflingeny ta u o 5 


; Blejdie ſchretkuiche, welche mit Ares Pieper Thaten 
Sich erfreuet , wer Schlacht , und des Kriegs, und 
ei naind 2. J fi verwuͤſteter Staͤdte; 
Weiche? das Wolk bejihigt,s wenn 88 aquszeucht mb " 
338 I7n +1 IT wenn eg heimkehrt! 
Heildir— Sohn gib ung Gluͤck und frßtißes gehen! 
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Hymnus an Here. 


Jy 





* 


Har, die Goͤttinn auf goldenem Thron ‚ die Dein 

geborne, 

Sie, die unfterbfiche Königinn mit glängender. Schöne, 

' Ging’ ich. Seus, des ſchrecklichdonnernden Schweſter 
‚und Goͤttiim, 

Here, die herrliche ‚ welche die Götter des hohen 

Olympos | 

au⸗ vechren zugleich mit it Zeus, dem donnererfreuten. 


.1 








Homnus an die Mutter der. Goͤtter. 
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+ Sage mir, tönende Dufe, du Tochter des großen 
Kronion, 

Singe die Mutter aller Goͤtter, der Sterblichen afker; . 
Welcher gefallen die Cymbeln und Floͤten und laemernde 
— Pauken, 

‚ Und das Brälen ber. ſchreckliche Löwen, ber Woͤlfe 

Geheule, 

und die idallenden vn und das Dickicht waldiger 
| Thale. 

de hi! dig ertreue mein n Ried, und alle Göttinnen, 


in 
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Hymnus an Herakles den Loͤwenmuͤthigen. | 
FE : J 
— * Kronions Egeigien, der Sterblichen 
| Größten Ä 
Eing’ ich, den Affmene gebar ın der lieblichen Thebe, 
Aus der Umarmung Zeus, des wollenſammlenden 
| Bu Ä Gottes. 
_ # . — | 
Ehemals irrt’ er umher auf der unermeßlichen Erde 
( Euryſtheos, der ‚König, gebot’s!) und dem wogigen 
— Meere; BF Di 
Viele gewaltige Zonen vollbracht’. er, und bulbete 
- Wieles. | 
Nun bewohnt er den Gipfel des ſchneebedeckten 
| Dlympos, 
Ewig fich freuend an feinem Weibe, der blühenden Hebe. 
Heil dir, Zeus, Sohn! Muth und Gluͤck, und Tugend 
verleih’ ung! 
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Hymnus an bie"Tyndariden. 


— 
8* ur \ » en Fe De N 45* F 
* _. ® — — — - 1: 5 — ———— 4251 


" “ Pi e . 1 


Rıpar und Seigeuft | ine inge r du tönende Mufe, 
Zeug 2 is olpmpifgen Gottes Erzeugte, die auf bei 
hohen - 
Tahgetos gipfel die goͤttliche Leda dem Wolkenſammler 
Zeus Kronion gebar, aus bimmlifcher Liebesumarmung. 
geil euch, Tyndariden, Veſteiger fisgeer Hoffe! 
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Mb am.IOT SmDoDn I. mia 
Sp Hermes Sohn, den riegenfuͤßigen, Mufe, 
. Son, den gehoͤrnten, ; gerkuftperfeäuten,: welchen; in 


- 1. Ma. 


Banteni im + Dunkel der. Waͤlder mit reigenliebenden 


' ı ven 
en Nymphen. way 


> 


i 


Rangend- ‚treten fie kuͤhn einher auf gemfigen 


Klippen, 
Feiernd Pan, den laͤndlichen Gott, den zierlichgelockten, 
Der die Hoͤhen alle die ſchneebedeckten, beherrſchet, 
Alle Scheitel der Berg’ umd alle Gipfel der Felſen! 
Hin und wieder irrt' er umher im ſchattigen Dickicht, 


‚Oftmaf locken ihn klare Bäche mit, ruhigen Wellen, . 


Oflmal klimmt er: empor auf foninenerteugtet 
Klippen, | 

Um ii, bie. e Heerde zu ſpaͤhen, den ſteilſten der 

Bietet | 
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Schnelles zihes benitt er die Scheitel beſchneitet. 
Gebuͤrge, 


J uf ven Höhen ſtreift er ‚umher mit forſchenden 


Blicke, 
Sagt ı und erbafgt das Gewild, dann kehrt er zurud 
von der Jagdluſt, 
Zreibet in coobien die zimmer, und fpielt auf ſchiſe⸗ 
nem Röhre, . 
Seinen füßen Geſang; nicht ſuͤßer ſchallen die Lieder 
Ppilomelre im blumigen Lenz, wenn ſie auf den 
en ‚Zweigen ” ' 
Son Ang ausſchitet in ſanft melodiſchen Toͤnen. 


* DOreaden miſchen fich dann in die fingenben Chir, 


Sie umtanzen mit flüchtigen Tritten und ſchallender 
Stimme. _ | 
Schatige Quellen; Ego erwiedert vom Waldgeburg 


ge und dort in: der Mitte dee. Reigens tanyt 
mit ſchnellen 


| Befinten Süßen ber Gott Ihm malt die Hille 


— des Luchſes | 

Bar ber. Schulier, ihm jauchzet das Herz. bei den 
. frohen Gefängen- 

uf der weichen Wieſe, wo Krofos und Hyacinthen 

Bluͤhn, und ihre Getuͤche mit duftenden Kräutern 

vermiſchen. 
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Sie Iobfingen die felgen: Gotter, den hohen 
Olynpos, a 
Mer vor allen andern feiern fie Hermes, dig 
| Reichthums 
gilden 1 Den, den ſchnellen Boten der bimmlifchen 
j Götter. — u 


‘ 
+, 


Hin zu der quellenreen Arkadin, hin zu ber . 


Mutter 0... 
Beier Heemen Fam, und zu feinem Kylleniſchen 
Haine 
bemes, und weidete da, der Gott, des ſterblichen 
Mannes 


Bottige Schaafe: da keimte die füße Luft in dem Herzen J 


Hermes empor, zu umarmen die ſchoͤngelockte Dryopis, 


Und er vollbrachte die blühende Hochzeit; die Nymphe 


gebar ihm 
zief in ber Grotte ein Soͤhnlein, ein Ebentheuer J 
ſchauen, 


Ziegenfuͤßig, gehoͤrnt, und geraͤuſchbegehrend, und 


laͤchelnd. 
Als die Amme ſahe das rauhe, bärtige Antlif, - , 


Sprang fie erſchrocken auf, und verließ das Knaͤblein 


und flohe. 


Hermes nahm es alsbald , des Reichthums Mehrer, 


und trug es 


Auf ben Händen, d da lachte das Herz für Freude dem 


Gotte, 
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Eilend lief, er: "gi Si. der tt, und. le 
J behutſam 

In ein weiches Sal des Sergigen Hafen das Knoͤblein, 
Bei Kronion ‚tagt? er: fich dann und den übrigen 


Göttern; 
Seinen —2 veigend, da freuten im Herzen ſich 
| alle, 


Himmelbewohner, aber vor allen erfreute fich Backhot, 
Und fie nannten ihn Pan, weil er fie alle vergnügte 
j Heil dir, König Pan! dir fleh' ich in meinem Geſaͤnge, 
| Ich will dein gedenken, und andrer deiergeſange. 





Hymnus an Hephaͤſtos— Br. 





Su den. weisbeltherdhmuen Hepbäfse, ‚ tönende 
0 Mufe! 
Welcher kunſtliche Werke, zugleich mit Pallas Athene, 
kehrte die erdgebornen Menſchen, die vormals in 
I Hoͤhlen 
Wohnten, wie das Gewild, und in ſchroffer Klippen 
Gewoͤlben. | 

Nut, da fie Haben !die Künfte geletnt bes weifen 
| Hephaͤſtos, 

Nun vermoͤgen ſie, von einem Jahr zu dem andern 
Ruhig In ihren Haͤuſern die Lebenszeit zu vollbringen. 
Sei uns günftig, Hephäftos, und gib uns Tugend | 


J. und Reichthum“ 
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Hymnus an Asklepios, 


— — — 


Ber \ E . _ On 
Dam Enagtn . der Rranfen Arzt, wet 
fing’ ich, 


| Feichen Koronis Apollon gebar in Dotos Gefilde, 
a Phlegyas Tochter ‚ die göttliche Jungfrau, daß er br 
\ Menſchen 
‚Große. Freude ſei, und der Lindrer quaͤlender Schmerzen. 
er dir, König! ich flehe dich an in meinem Geſange. 





N 
’ “ 
- s 
fj * 
⸗ 
— 
X 
ns ur ı / 
r . ‚ 
x — —— 
— 
J - 
ur > f % 
* F 
‘ 
x ’ - 
— 4 x , 
— 
- 
\ 
- W 
x - 
„4 x 
. 
. R « 
' * 
* 
v 
D * 
v \ - > 
. t L 
\ J 
$ - 
- 1. N - 1 
2 et, 


en 





113 : 
*K 
| 
. ' ! 
J w 
“ \ , . \ 
XVII. — 


’ —— \ 
. 





Hymnus an Apollon. 





r 


Dis, apollon, finget mit ie lieblichſchallenden Sitig, 


Wenn er fi ich niederſenket zum Ufer des ſirudelnden J 


Stromes, u 

dich der Schwan! und dich ‚(ihm tönt in den Händen 

| en die Lege) 

Zumer zuerſt und- zuletzt ‚des Sängers, . melodiſche 
Stinime. 

Heil dir, Koͤnig! ich flehe dich an in „meinem 

> See 
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Hymnus an Poſeidaon. 





⸗ 
wo 


Poſeidaon's Preis, des maͤchtigen Gottes, erſchalle, 
Welcher di die Erd' und die Schluͤnde des wuͤſten Meeres 
erſchuͤttert. 
Doppelte Ehre theilten dir aus die Götter, Pofeiden, 
Dir, ‚o Hertſcher der Wogen, du, Helikon's Konig 
- und Aeges, 
zT du der Roffe Vindiger ferft, und der Netter der 
EScchifffe. 
Heil‘ bir, Edumgurter, blaugelockter Poſeidon! 
Du biſt mildes Herzens, ad! hilf aus den Nöthen 
dem Seemann! 
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* Bronion, ben befien, und größten. unter den ” 
Goͤttern | 

Eing’ ip r, ven Doinener, Herrſcher, Vollender! ihn, 
der mit Themis 

Reife, Befpräcge hält, die, fih neigend, neben ihm 

ſfitzet. | 

Sei, rautdonnerer ‚fe uns gänftig! Gefirgete, 

| , „Größter! 
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Fan, ie bie du de Köni 8 Apollon, des Zernhertreffert⸗ 
Heligen Tempei waliend bewabtſt in der goͤttlichen 


Pytho; 


“ih. 


‚Komm in dieſes Haus herab, mit. guͤnſtigem Herjen, 
Du ünd ‚ber weiſe Zius! Gieb· Gnade meinem 
| „Gelangel 
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Bon Keenlen ‚Die Könige. — GSelig iſt er; Ven bie 


Euer will ich alsdaun, 'und anderer Lieder gedenken! 
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Hymnus an die Muſen. 





. eisen "N. 29H 
 Preifend Ing, ich die Mufen und. finge Zeus und 
Apollon, 


Zenn von den Dufen flommen, und vom ferntreffen- 
eigen Phoͤbos 
öffe Liederſaͤngen uͤn Saitenſpieler auf Erden; 


7 


I FE EEE Muſen iu ln 1120 


| chen! cin ueher melodiſch von ſeinen tippen die 


2.0 2 @e 
Heil euch, Tochter Zeus! belbh meine Befänge; 
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H9mnus, an Dionyfos i 
Bi. en Fe Mi NR Ta. 
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arbeit ln .. 
Di y den epfugetcbnten, den jauchzenden, 
DE ſino] iche 
Zeug, urd Eemelll ſchoͤnen Sohn, den hochberuͤhmten, 
Den aus den Haͤnden bee mächtigen Vaters bie 
arena ei io. ſchoͤngelockton 
ynphen empfingen „und pflegend an ihren Bruͤſten 
ne heniche DEE 
Zinn. Bigten, r ‚Som gab des Vaters Seger 


Gedeihen, 
un es wuchs in der duftenden Halle der Goͤtter⸗ 
genoſſe. on 
he ale ihn den Aedergeferrten, die Nymphen 
2. ernaͤhret 
genen,“ Are er alsbald. umher im Dickicht ber 
| dorſte, | 
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. then und behhen ſchmuͤckten fein Haupt, ihm folgten 
die Nymphen; 


12 war důhrern Waquꝛen erſcholl im chendüchen 


Walde. 


Heil und Freude, Zraubenbeinger ‚ dir, Dionyſos! 
Gieb ung, daß wir wieder erleben frößliche Stunden, 
Und aus ihnen führe du uns zu vielen Jahren! 





Sing ih, bie reine Jungfrau mit tönendem Köcher, : 
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Annie, wei das Jagdgeſchrei liebt und die golde— 
nen Pfeile, 


der Hirſche | 

Tot, bir Sm Phoͤbos Apollen von Water und 
, . Mutter! 

Sie, die auf ſchattigen Vergen und luͤfte durchſaͤuſelten 
Gipfeln 

Sich erfreuet der Jagd und ſpannet den goldenen 
B Bogen. 


Tddlich iſt ihr Geſchoß! Es zittern hoher Gebuͤrge 

‚Scheitel! Es ſchallet das grimmige Brüllen der 
rreiſſenden Thiere 
Weit umher im dunkeln Forſt; es bebet die Erde, 
Und mit feinen Sifchen dag Meer! die furchthare 
Gdttinn  g 
| feucht mit fpäbenbem Blick, und tbdtet des Wildes 
| Gecſchlechte; 


a \ \ Fu 121 
er wenn fie Ihr. ‚Herz gelabt, und gef die 
| Begierde 
Sat der Inge und ber thdtenden Pfeile, dann Wfit 
| fie den Bogen, 
An dann gebt. fie e zum, herrlichen Pallaft. Phoͤbos 


Apollon’s, u 
Ihres geliebten Bruders, zum reichen Delphiſchen | 
0 Volle, 


Rufen und Grazien ruft ſie herbei zum lieblichen 


Tanze; 
Bogen und Rdn hängt fie auf an ber Säule des 
Lempels, | 
und ı nun tritt fie hervor ‚ bie geſchmuͤckte, ſtrahlende we 
0 Goͤttinn, — 
Bhrrinn ihres Reigen! Es tönen ber Grazien 
Stimmen | 
Und det Duft Sie fingen Leto, bie Mutter ber 
Kinder, 
Welche prangen unter den Göttern mit. Weisheit und 
' Thaten, 


helll euch ‚ Kinder Zeus, und ‚Reto, der fßngelodten, 0, 


Euer will ich gedenken und anderer Seiergefänge. 





XXIV. 
Hymnus an Athene, 
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oo. Pine ſi ing’ ich, die behre Gdttinn die Jungfrau 
©... mit blauen 

- Augen, die Weibeitgeberinn, deren Rache wir ſcheuen, 
| Tritogeneia, der. Städte Schuß, die der weiſe Kronion 
. Selbſt aus belgem Haupte gebar, mit kriegriſcher 


KZuͤßung, 
Surblenb von Goibe, bewaffnet. Es flaunten, 'al 
| . fie ‚fie faben, 
ae Sir. — Ungeſtuͤm ſprang ſie hervor aus dem 
Haupte, 
Aus dem unſterblichen Haupte des donnernden Waters 
der Götter! 
Pldglich ſchwang ſie den Speer: da droͤhnte der hohe 
Olympos 
durghar unter der maͤchtigen Yallas! Es ſcholl von 
der Erde 


| — amport Es hob fich mit ſeinen purpurnen 
| Bogen“ 


» 
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Hoch das enprt, braufend Meer! — Nun ſtanden 
die Fluthen 
Sul! ‚denn hieß, e8 hielt der ftrahlenbe. Soßn. 
| 2. Hoperion’s 
Seine fliegenden Roſſe zuruck, bis Pallas Athene 
Hatte von ihren unſterblichen Schultern die goͤttliche 
77 Ruͤſtung 
Nyoelegt: da freute fih Zeus, der Weisbeitgeber. 


si dir, j Tochter Zeus,. dee Legiebemaffneten 
, Gottes, Ä 
3 will dein gebenfen und andrer Feiergefänge! . 
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' In, bie du; in > allen arhab nen Hallaften de 
Götter 

u und der erdewandelnden Menſchen zum Elbtheil 

| ‘erlangt haft 

Einen eroigen Wohnſi itz und uralte Verehrung — 

J Eine hexrliche Gab' und Ehr'! — es fließet, o Göttin, 

| Dir, an allen Seften der Menſchen, zuerſt und zuletzt 
dir, 

Süßer Opferwein, zu deinem Ruhme vergoffen! 


Und du, Sohn Kronion’ und Maja’s, du, Arges 
Befieger, 
: Wilder Geber guter Gaben, du, Bote der Götter, 
| Sei ung günftig und Hilf ung, zugleich mit der ehren 
und lieben 
. Hin denn ihr bewohnet beide der reifen Menſchen 
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Schöne Käufer, und. waltet beide mit gütigem Herzen 
Ueber ihre ruͤhmlichen Thaten, ihr blühenden Götter! 


’ 


Heil dir, Kronos Tochter, und dir, o Majas 


"gebomer! 
Euer will ich gedenken und andrer Feiergefänge. 
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Erde , du Mutter Aller, du feſtgegruͤndete, ſingen 
Will ich, aͤlteſte, dich, du aller Lebenden Amme! 


Allen, welche das Land betreten, die Waſſer 
- bewohnen, . 
Giebſt du Nahrung aus deiner Fuͤll, und dem Sittig 
gefchlechte; 
Kinderfelig, und reich an Früchten, iſt alles, o Hehrt, 
| Run von. Dirt Dein ift’s, dem fterblichen Menſchen 
zu geben 
Und zu rauben das Leben. Son, den du mit ſegnenden 
‘ | Blicken 
| nfhauft, wehl dem Begluͤckten! ihm mangelt feine 
der Haben; 
Seine Felder ſchwellen mit lebenernaͤhrenden Saaten, 
Maſtvieh weidet auf ſeiner Trift, es ſtarren vom 


| 
Hymnus an die Mutter Aller. 
no |  Prunke 
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| Seine — * er herrſchti in den Staͤdten voll blühender 
| Weiber, 
gerefht mit milden Gefeg! Ihm folgen Segen und 
| Reichthum; 
Jinglinge jauchzen umher, von junger Freude belebet, 
Bluͤhende Jungfraun ſpielen in Reigentaͤnzen, und 
pfluͤcken, 
dieidiges Sernn, Blumen der Wieſ, und: betrangen 
das Haar ſich. 
Ach, begluͤcke ſi ie ferner, du hehre ſegnende Goͤttinn! 


Heil bir, Mutter der Otter, 0 Weib des Hemd 

! befä’ten 

| Gimmeiet Gich mir zum Lohn des Gefangs ein - 
rubiges Leben! 

Dein will ih gedenken und andrer deiergeſaͤnge! 
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—E fi inge,. ben Froßtenen,. Muſe, du Tochter 
Kronion'ss 
RKalliope! den gebar die mweiterleuchtende, frhöne 


— Eiryphaeſſ, beim, Sohn der Erd’ und des-flerne 


. bej@ten . 
Himmels; denn Hyperion erfannte ‚Eiltgphaeffo, 
Seine Schweſter, die hochberuͤhmte; da ward fie de 
ſchoͤnſten 
Kinder Mutter, Selene, der ſchoͤngelockten, und Co 
Mit den Nofenarmen, und Helios, ber unermuͤdet, 
aehnlich den Gottern, leuchtet den Himmliſchen, leuch⸗ 
u tet ben Menfchen. 
00 auf, Refien faͤbrt er umher! mit ſchreckerde 
Augen 
Eau er hervor aus dem goldenen Helme, glühende 
Strahlen 
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| u 
Bligen um. ihn und glänjende Locken des Hape und 
0 der Schläfen 
Wallen fat im ſein weitleuchtendes Antlitz; es 
ſchimmert 
uUn ion jeum ein helles Gewand, son dem Odem 
| der Winde + 


Bart gewebt, md unter ihm ſchnauben die mutbigen 
— en Hengſte. 
Ruhe gebietet er isnen anf Abend vomi goldenen 
Seffel 
em eg, und fenbe vom Himmel dena. in J 
a Meer ſie. 


aan fan du⸗ eneß giß, Könkg, ein naher | 

12 Leben! | | 

beginne: sitit: bir. iben Beſung dann preif" ich die 
N, Zbaten- 

Bois a were ehe, die.bie Gboiter zeigten den, 
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Hymnus en Selene. 
a min Er ER, Gh 2 Is: Po Burger 


y J 


31. 
F dere 





vi 
| Be Ba matt —8* An Ag ar.) 
inget Eelenr/ nie fittigſchwingende, Toͤchter 


| “ Kronion’s, . 
Suahiehenne. in, Opus updig...dei 
gi iedes! 
Sinti Glanz eutwallt dem. unbkerbäden 
Haupte, 
Und hrahlet Dee, and ſchmuckr Gie/ wit lorchtenden 
BIER Schimmer. 
Von ber goldenen Krone ber Göttin verbreiten die 
Strahlen 
Weit ſich umher, und erhellen das‘ mitternächtlide 
— —Dunkel. 
„Ben fie nun, nach vollbrachter weiter Bahn, a 
des. Vollmonds 
Abend ſteit aus bes Okean's Babe, die ſchon 
Selene, 


Nianß 1. ae.» 


x 


—W 
2. 


un n „si, 
Angeian mit Sewanden des Lichte (& harter am 
0 Wagen | 
gr. hochhalſiges, Helles Sefpann!); und wenn fie nun 
ER. Pe 
Enrbet empor und treibet die Roſſe mit wallenden 
| Maͤhnen, 
are! dann ſtrahlt fie vom Himmel berab mit dem 
hellſten Ser Schimmer, 
und ewdhrt weiſſagende Zeichen den ßebuchen | 


Menſchen. 
des Kronion beſtieg ihr Bett und umarmte fie | 
ehmals, | 
Da gebar fe, ſchwanger ‚von "ihm, Pandela, ie 
re Jungfrau, 
Welche pranget a an Schdnheit im Reigen⸗ der hienm⸗ 
| Ze fifchen Götter.  - 


Heil Bir, Königin, ‚ milde Gottinn, hohe: Selene, 
Echngelocie 1 bei-dir beginn? ich, und preife die 


N te» chaten - + 
Bam Bali ⸗Geſchlecht, von deſſen Buße die 
31 75 . . Dichter ä vo. y 
Singen mit lieblichtoͤnendem Munde, die enger der 
. — Vuſen. — | 
\ — — * ” 
' r 1 ! ’ N | 
\ 4° 








Hymnus an bie une | 


R - rs 
2 


| Say die Konderie ’ ihr ; Wen mit rollenden 
N Augen, 

1 Zeus ‚Kronion’d beige Soͤhn' und. der ſchwebenden 
— Leda. 

u Kaſior, den Rolthejtbmer und —* den Edlen. 


Auf des hohen Zaygetos Gipfel beſuchte Kronion 
Leda, der Woſkenſammler; aus deſſen Liebesumarmung 
Sie die Soͤhne gebar, die Retter der irdiſchen Menſchen, 
Retter der fliegenden Schiffe! Wenn auf bem wüthenden 
. Meere 

Winterfirme braufen, dann flehen ‚bie Scifier den 

Söhnen >. 

Zeus ronion ‚ und flägen empor auf bie Höhe bei 
\ Stuuerd, - 
Bone weiße Länmer zum Rettungeopfer verheigend 


14 N 
’ 
i . \ 














Sim und diuthen ſchleubern das Schiff, ſchon 
bbebt ſich bes Waſſers 
Viel, und biher und hoͤher darinnen! Sie zeigen 
| ſich plöglich, | 


Durch die Heitre ſchwebend, auf flraßlendem Zittig, 


und fchweigen 

Augenblicklich, die Gotterſoͤhne! der dräuenden Winde 

But ‚und gebieten Stille den ſchaͤumenden Meeres⸗ 
wogen. er 

Sie erblicken freudig die Schiffer; ſie, das erwuͤnſchte 

Prien in ber Gefahr! und ruhn nach mähfamer 

| Arbeit. _ u. 

hei eu, Zynbariden! ihr Reuter auf.eilenden Roſſen, 

Euer will ich gedenken und andrer Feiergefngel \ - 


a 


. 
- 


Hymnus an Demeter. 


Demeter, die golhgelodkte, die heilige: Gättinn, 
. Sing % und ipee Toter mit fchwebenden Füßen, 


| ‚die, Yides 
(Zeus, der Donnee, ſchenkte ſie ihm!) gewaltſam 


entfuͤhrte. J 


‚gerne von ihrer Mutter, der ardebefruchtenden Den, 

Spielte ſie e freubig auf weichem Graf’ in dem Reigen 
| der Nymphen, 

Blumen op fie mit ihren Gefpielen, Violen und Ir, 

Anemonen und Hyacinthen und Roſen und Kiffen, 


Krokos und Narciffen. Die bluͤhten mit täufchender 


Schdne! 
Ach! es hatte die Erde der Alles verſchlingende Aides 
Sich zu ſchmuͤcken vermocht, das roſenwangige Maͤdchen 
au bethören; da ſtrahlt in bluͤhendem Glanze ve 
un Wick, 


} 


Pr u 
Dh :&e Unferbligen fiumen⸗ ud ſtaunten die 
..ı irdiſchen Menſchen. 
Hunden Btimen: fproßfen: hervor aus jeglicher 

Wurzel, 

Lieblich erhob ſiech ihr ſuͤßer Duft; es lachte der weite Ä 
Himmel, es lahte die game Erd', und des Meeres 
| ; Gewaͤſſer 
Sabre! ouunend· pftuͤckkte mit beiden Händen das 
ee Men = 
Enfg bie. Iodenden Blumen; da’ bebte plöglih die 
wc Erde, 


Und es rhob⸗ ſich aus tiefer Kluft der Koͤnig der 


long." Schatten, 


ſronos Sohn „U didonens „ empor mit unſterblichen 


J Roſſen, 


Ind ef bus 4 frdubinde Mädchen auf gelönem 


Wagen. 


At ſie tage jammern, und jchrie mit fauter 


ze Stimm, _ 
Foren Water ufend, Zeus, ‚den: beften- und hoͤchften. 
Seiner ber ewigen Götter und Feiner der ſterblichen 
Menſchen | 
Dörte der cufenden Stimme, von der die Waͤlder 
erſchollen. 
Nur die Tochter Perſaeos hoͤrt' es tief in der Grotte, 
Helate, erfuͤllt mit Erbarmen, die zierlich geſchmuͤckte. 


Helios hört’ es auch, der herrliche Sohn Hyperion's, 


Wie dem Vater Kronion flehte die Flagende Tochter, 


am - Cr non pen Btiern entfernt, im Peg. 


| Tempel, 
un emp von den Sterblichen Gaben, Geluͤbd 
DE und Opfer. , 


\ 


a unfterbtigen Roffen entführte die ſtraͤubende 
= Jungfrau⸗ 
aronos Sohn indeß, der Klagenden Oheim, Aidoneud, 
| Als die Söttinn ‚bie Erbe noch fah und den leuchtenden 
. Himmel, 
—— Und. die Bogen. bes. fluthenden Meers, umd die 
Strahlen .der Sonne, 
Schwand aus der Beinenten Herzen noch nicht die 
i nn Hoffnung ‚ fie würde 


-  Miederfehen die lebende Mutter ini Reigen der Götter, 


Dennech hallten die Gipfel der Berg! und die Schluͤnde 


0 de6 Meeres > 
Ä Bon ber Unfterbtichen Stimme: da hörte bie Mutter 
ur ber Tochter Zr 


ug, "und es drang ibr in's Herz ber bittre Gram; 
‚von den Koden 

Riß fie mit ihren Haͤnden der Stirne glaͤnzende Binde, 
Und. perpäte die Schultern in einen trauernden 
= .. Schleier. . " Ä 

Schnell ‚wie per Vogel, durchirrte die Goͤttinn das 
| Meer und die Erde; : 
"Aber feiner ber Goͤtter, und keiner der ſterblichen 


‚Mensen. 





Sb, der. Berenten wahre Kundſchaft, und. —8* 


der Voͤgel, 


Denen Zus bie. Kunde der Beifogungen verliehn 
hat. 


e .- 
rl | * —E 


27 es pr auf enen aber neun Ange di 


Mutter,” 2. 
a der. Hand die brennende Fackel, und ohne mit- 
| Speife Ä 
Sich zu laben, noch mit dem Becher des Keblichen 
| J Nectars, 
Und vereren lockte der Quell ſie zum kuͤhlenden 
| Bade. zur 
Aber als wire die ſchimmernde Eos gem 

gehnten 


mi, ba begegnet’ ihr Hebate mit leuchtender Fackel, 


Und verluͤnder ihr Votſcheft, und ſprach mit seflägelten 
| - Worten: \ 


Deo, Geberinn herrlicher Gaben, Zürftinn der 
Jahrszeit, 


Der der Himmelsgoͤtter ober der Sterblichen Hat dir 
Deine Zeqheer ‚entführt, und dich mit Jammer 


belaſtet? 
Ihre Stimme hab' ich gehoͤrt, allein mit den augen 


a ich nicht geſebn, wer es ſei. Das, Gdttinn, 


> 0 ni Wäprpeis! 
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E Sog, ich beſchwoͤre or haſt du geſehn, wer untek 


= ee obere michtolhie ſchweigende 





ana iu, ı De, 
‚Sonden fies eitteni bada,⸗ dis. Fockeln heben; von 
| ad dannen; \ 













Und fon kamen fie Bin zum Späher ber. Gduer und 
sid ep an oe ir Menfchen, =: - 
Helios. Sie ſtauden Vor feinen Roſſen, Demeter 
veiaha Delle Dir je; mit Worten? unl 


fd Werten 
Bobiliiegegy dam ehre mein Flehn um ber 
1% ser: Goͤttinn 


. Willen, De sich: gebar, derc¶chdnen lieblichen Jungfrau! 
Durch die Lüfte hab' ich gehoͤrt der Klagenden Stimme, 
He; der Huͤffeflehenden Stimme! aber geſeßen 
Hat mein Auge Hei: micht; o, der du. alles. oo 


* F BR Baur un I9 Erden, 7 
cin. ver eu und. ii. mit "Beinen. . Srufih 
IE PT PN durchſchaueſt, 


ee denn Goͤttern) 
Der den Steigen mir mein liebes Kind (od; 
TEE vergebens: 
Zubie die Sträubende 15..wer fie aufroffendem 
Se entführt bat? 
wer va” 3 its 
= Al ſprach fie „Und: Helios gab der Gottinn 
et Antwort: 


Rheia's Tochter, der ſchoͤngelockten, Koniginn Deo, 


- ' N 
. 4189 





BifP es Bann! Sdttinn, ich ehe. bi hoqh, uud es 
jammert mich deines 
chmerzes wegen ber ſchoͤnen Perſephone. Keiner der 
andern Ä \ 
ötter iR ſchuldig, Zeus nur iſt's, der Wolken⸗ 
ſammler. 
eus Bat fie gegeben an feinen: Bruber Mdoneus, | 
aß fie fei fein blühendes Weib, der Hat fie geraubet, , 
nd fie mit. ſchnaubenden Roſfen entfuͤhrt in die 
J Wohnung des Abgrunds. 
[ber befänfige deinen Gram! Es geziemt dir nicht, 
Goͤttinn, 
Inverföhnlichen Groll, er:ift.ja eitel, zu hegen; 
luch bedarfſt du nicht zu erroͤthen, daß du Aidoneus 
yabeft zum Eidam ‚ des Donnerers Bruder von 
Vater und Mutter. 
Hleiche Binde bat er mit ihm; fie theilten das Reich 


* 


einſt 
Reifach. und warfen das Loos, Aidoneus, Zeus und 
Poſeidon; | 
)a ward Aidoneus Koͤnig der Schatten, To fielen die 
es Wooſe. n 
fo forac er, un rufte den Roffen. Es gogen bie - 
Roſſe 
rchnell, wie die Ftigtfeingenden Voͤgel, den eilenden 
| "Magen. 


Ya-drang hier, ſtechender Schmerz in die Seele der 
Mutter, 


—. 


u Shaun; und zum Sie aAtente dem wotemnni 


u ie Gotterſchoüe verbarg. fie. Micht einer be 


— * 


F Unter des Oelbaums ſchattendem Sproͤßling; es floſ 


Eine Quelle, jungfraͤulich rein, aus welcher zu ſch 
| Kamen ‚die Fine der Stadt und bie Krüge u 


Ä Raufte die. greuden der Mütter und Aphrodite« 
Alſo ſaß ſie, den Pflegerinnen der Könige Kinder 


Alſo ſahen fie Keleos Töchter, die jegt zu der Qu 
” Wingen, Waſſer nach Hauſe zu holen in eher 


Und. beſucht⸗ bie Stäbe und die fruchtbaren Aecker 


| gätte die Gottinn Deo erkannt, nicht eine der Weiher, 


- Welcher die weipraugatgmente Stadt Eleufis beherrſcht. 
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Kronion. 
Seufzend verfieß fie die Gätterverfammlung des hobed 
Olympos, 
No her Menichen. 


WMaͤnner 
Bis fie kam in Keleos Haus, des Weiſen und Könige; 
Hart am Mege fegte fie ſich mit bekuͤmmertem 
‚Herzen 20 
ihr zur Seiten 
fuͤllen, da F 
Sie ſi 6, in eines betagten Weibes Geftalt, der 
Alter 
Geſchenke; 
Aehnlich, pder. den Schaffnerinnen der hohen Pallaͤſte; 


— Kruͤgen. nn 


— 


Xx “ 


-. 14 


Bier, wie bie ine fhbne Zdater ‚im Ganze 
der Jugend, u 
dallidike und Kleiſidike, und Demo, die holde, 
Int Sallitjon; fie führte die Schweſtern, die aͤlteſte ” 
‚aller, 
Iber fie Fannten fie nicht, denn ofimal werben der. 
Menſchen 


lugen gehalten, daß ſie nicht ſehn die unfebtige \ 


. Götter! 
Ind fie traten hinzu und ſprachen mit fliegenden 
Worten: 


Be, von wannen kommſt du, wer sit du, 

Tochter der Vorzeit, _ 

Barum. weit. du fern von ber Stat und willſt 

nicht befuchen | 

Injere Haͤuſer, wo du die Weiber in ſchattigen 
Hoͤfen 

adef, Weiber an Alter wie du, und füngere Frauen. . 

ebreich werben fie dich empfangen mit Worten und . 

' Werken. 


Alſo redeten ſie, da ſprach die heilige Goͤttinn: | | 
te. Kinder, wer ihr auch ſeid, ihr zarteſten 
| Jungftaun, 
ib serien Ich will's euch erzählen, denn es ir 
billig, 
"3 —* eutdecke die Basket, die ihr erfotſchet. 


Sn 





Wider Willen. Mich. zwang bie Gewält ber Raͤuber, 
Dr s FT lwiır .. wu zu folgen. - 

















— mein, Dame 00 ihn geb mie die liebende 
et 3 Mutter, | 

Und von Srete Kom’ nn auf. ben:  BBagen bes 

DEI Va ER U BEN PR: Br .. Meeres !. on 


Endlich mein: die Alien an’ Thorikon's Strande | 
. ‚ben Anker 
Und bereiteten am 1: Geflad‘ ein fröhliches Gaſtmahl. 
Re, Weiber. verleßen das Schiff und gingen anf 
in Ufer; 
er e reigte nie ‚meine Luft das erquickende 
1. it : Gnftmahl, | 
Sande ich uon eimtich und lief durch 
Yin De Landes Gofilde,. 
Meine Garten Beganfier zu fliehen, denn ich —* ft 
Daß ſie wenn ich. nicht Loſung bezahlte, mich: moͤche 
— verkaufen, 
Sorglos meine Ehre zu ſchuͤtzen. So bin ich gelemm⸗ 
Merher/ ohne zu kennen das Land, noch. bed Lam 


un 


re “Bewohner. 
6, das er ich son allen Göttern, euch ſollen Mi 
ET .5535 . geben‘ Po FOR 


gahendiche Gatten „und Kinder, wie fie die Bier 
"Und die Muner ſich wuͤnſchen! Ach, aber, o Jungftt oe 


Tr 0% J HL Zu ” E ‚ eabarmet " 
"Deiner, ie (eben ‚Kinder, euch milde, bie daß 
Met EN bei Anden 


⸗ —_ J 
LA , \ , ur ) % 


— 


Bun naeh Minden nina 
ie Fr eisdnd no au? at, 


Wie es aͤltern Fratzen geziemt. Ein PR u 


ROLHEHESUEE RISEEHGETOHEUHE CH Dilegen, 4 TEN BEIEYETEA 
in, den Kemer mingragsdes Hauſes Beansaltgg 
ae zuführen, . ” 
ker et Be lan Mkerins, 
Dies find MWerka,iber, Weiber, und ſolche möcht? ich 
"nad ws he msagüichten. Ei e NIC: 
ln per 
Man 12012727 1785 —E Beine 
TEE TE ERUAST TIGE DEI) BETEN >) CO BR TIEO SE TETT CHE 
Krkans,ı er @icbertt ht Amel; hie aie Br 
mr 72 Berry? 17 a fa oe | 
Mutter, wir wi) ſchmerzt es uns gleich, wie 
Ana 3:3 Arm Mihenierdulden, — 
Bis ung aufcklegktder Wille ber mächtigen Götter! 
Sei aha, np avahpiiſt dergahlem) und will Wr 
year die Männer 
Binden, nwelche Ben ahg ardsivhatea Tai 
Ä IT SR welche 
RR dierderften. Deo Bogen welche Ber Ranch 
na 2 befhägen 


Unfrer Stadt, durch weifen Math und. gerechte | 


DE IS 5 631131010 BET Bes NIE Gofeget ar Gr? 

Hier wohnt Driptolemus, ber weifefte, dort Pioreinos, 

Diego; Grein: Rortrben Krieget 
a Enmelpos, ;. > 


rt 


\ 


\ 


/ 


IX " , 


ts HAAR bis —— kedlichen Kar. 
Ihre Traun ip :4Ne daheim und beforgen den 
ag: EL) I ee FR 1. Haushalt, = nt 
Deren Feine dich RR beim erften Anblick verftoßen, 


u! neigen die Wohming hiſendem fle- weten 


—!tmit Freuden 


| Du fangen, Bann du SIR, Bean On nſterlich 


Pr N“ 1! - j WR 
eg ee ee 


u uk wet; iewe: dann bier ,- fo- ei? ich indepfen 


nach Hauſe, 
Me ad une alles zu fageny dann wied Metanrita 
Meine Mutter, gehaeten, Die tiefgeguͤrtete, daß du 
Be hmäcmacheft bei uns und fle nicht fange bei auden. 
Iren imaen Oebn, den fie von den Göten 
£ 15 lag a WONUIUDEN, erflihte, ARTE nz 


| Den. fie las Auer „Debar und.cder wen L 


nnd EEE er 


| Bäujt. ſe vr 3 wa: bu Wiefnrarghgfk, «ul. —8 


‚vom Kinde 
Bafigm au —E Aden wobei : 
“ die Weiber 


Dir den ie ‚reieigeit Gaben ,:.bevi . Pig 


Velohnuns 


En 


Bepoan Ber 
2 Ira ms va inkte bie @sttin iht Beifall 
Uno, Let Es fuͤllten 


Pr Stankin: Stige tie. fuäticheen Mätigen ia 


nt gingen, 
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— — | A 
Cilend tamen ſie bin zu bes Vaters Hans, und 
erzählten 
Des fie gefehn und gehdetz da gebot die Mutter, zu 
"rufen. 
Schnell die Fremdling, ‚ und. ihr unendlichen Lohn u 
| \ verheißen. 
Wie die Hindinm huͤpfet im Lenz, und das Reh of 
| der Wieſe, — 
Wenn das Junge Gras fie ergögt, fo hüpften die 
Toͤchter 
Schnell durch den Weg im Thal; fie hatten des 
Strahlengewandes 


Fliegende Zalten_aufgegürtet; es fipgen, wie goldne 
Safranblumen, die Locken um ihre blendenden Schultern. 
Sqleunis gelangten fie wieder: zum Quell; fie fonden _ 


am Wege 
di, And machten fißr auf. Us fie zu des Bates 
Behauſung 
Samen, gingen bie Jungfraun voran, die Trauernde 
| folgte 
Srufgend und eingebät in einen Schleier, der 
fentte _ 
Sich herab vom n Qaupe ‚ein ſchwarzes, weites Gemans. 
floß 
Bis zu der Obttinn zierlichen. Fuͤßen in Wallungen u 
nieder, ' 
Sion Betraten ſi e Keleus Haus des Lieblinge ber 
j Blue, j 


Segszeijnter Zheil J u . ‚1... 


u. 
Ginger vuuh die. Hole bes Shore, und finden de 














Mutter 
Sigen, pe an den: pfeen der Stuͤtze des hoben 
= Gewälbes, 0 
. Wie; die Iofpenbe Blume, ſo blühte der Saͤugling 
im Schooße 
Eeiner Butter, Es kamen bie Schweftern mit eilenben 
ee Zritten, 
und un ihnen bie Goͤttinn. Da. hub fich empor zu 
. des Hauſes 
| Of ihr Haupt und erfüllte das Thor mit göttlichen 
Ä Glanze. 
Sei Son befielen und Angſt die bebende 
Mutter; | 


1 


27) ſprang ſie auf von dem Sig, und bot ihn 
Ä der Göttinn. 
aber De, y weiche den_ Keigen der werfen 
Zeiten ' 
ihn, und "bie Gaben der Erbe vertheilt den fterblichn 
Menſchen, 
Weigerie Fr , und blieh mit geſenktem Blick in be 
Halle 
Subn, his ihr einen geflochtenen Stuhl die zuchi 
Jambe 
Bracht und. ihn lauber bedeckte mit weißen wolli 
Fellen. 
Den win fie und ehe ſich nieder, und zog mil 
| Händen 


vo, 


Riefer in’g antig ben Schlecier, m Kummer vertunten 
| und ſprachlos. 
Keinen Gruß erwiederte fie, mit Geberden und Worten, 
Veder Speiſe noch Trank berüßeten dje Lippen. Die 
| Roter, 01T - 
Sie nur war ber Eine Gebanke der ſehnenden Mutter! 
Endlich nahte fich Ihe mit erfindungssollen Geberden, 
Bit unwiderſtehlichen Worten, die kluge Jambe; 
Da floß fanftes Lächeln aus der Trauernden Auge, - 


Und die zůͤchtige Magd blieb theuer binfort der Goͤttinn. 


Kuh trat Metaneira zu ihr, und bot ihr zur Labung 
Einen Kelch voll ſuͤßes Weins, doch es weigerte Deo 


Eich, und fepüttelet ihr Haupt und ſprach: der liebliche 


Wein iſt 
Nicht fe ch geziemt der Betruͤbten nicht! doch 
erquicke 


Mich mit einem run von Mehl und Waſſer und’ 


Kraͤutern! re 


c 
l 


Detaneia eilte die Eqeale zu kalen- die Goͤttinn 


Kran? y und sep ‚mit Wohlgefallen das heimliche 
.„Opfer. er 
Da begann Motaneira, die ſchoͤnbeguͤrtete Fuͤrſtinn: 
Sei mir gegiahet, „o Weib! dich Haben, das ieh’ “ 
gemeine 


Eiern sit nn; du ſtammſt dus dem: Blute der 


* Edlen; 
6 40* 


Q Be u 
a ’ 


t 
— — 


Bir a econe ie dir; wie. aus 18 Zahrem. 


0. dm: der: Helden. 
ße Bi 9, “oh muͤſſen wir Menſchen, die 
Laſten erdulden 


Grit fie, gi), bie die Götter ung_fenden; wir 
. ziehen tm Joche! 

Deine Schwelle hoft du betreten, dich will ich erwählen, 

Deinen Eicblingsfnaben zu pflegen; ihn. haben die - 


Götter, . 
Bir, der Hoſfnungoloſen geſchenkt sin Kind ber 
\ Gelübde. 
em du dieſen ernoͤhrſt, daß er- gem. Kinde zum 
805.0 Süngling ’ 
Bohlenar Beheit, dann werden dir wahrlich die 
Weiber 
, Bin brichigen Gaben beneiden, der Pflege -Be 


u, lohnung. | 


ao fern FB und Deo begann , die Blumen 


vI bekraͤnzte: 
— Bei, auch du ſei gegruͤßt! dich ſollen bie Götter 
becluͤcken! 

J Danen Knien pen ich mit Freuden, ich will ihn 
| 24 aL ernähren... 
win ihn mit allen Eorgen pflegen; ber. weiſeſten 

Amme; 


Lg 


Seine Zuibeataft fo. ihm ſchoden, und keine Der 
wuͤnſchung 





| Dem D tenne das Gegengift für Veſchwbrer und 
Hexen; 
“ weiß wider den fähigen Sauber die öfigfen 
" \ Bafien! 


\ 


-, u 


erg , und drüdte den Knaben’. mit Iren | 


u oo unfterblichen Händen. 
Feſt an den "duftenden. Bufen. ‚Da lächelte Freude. 
Die Mutter. el \ 


Und fie’ erzog des weiſen Keleus beruͤhmten Erzeugten, 


Demophoon, den Sohn des ſchoͤngeguͤrteten Weibes. 
Ohne Bruͤſte zu ſaugen und ohne Speiſe zu koſten, 
Wuchs er empor, den Unſterblichen gleich; es ſalbte 
Demeter 
Sm mit t ambroſiſchen Salben ven Leib, und Hauke - 
| in bie Rippen 
Götterodem ihm ein, und hieft ihn in ihrer Umarmung, 


| Aber des Nachts: verbary fie, das blieb ein Geheimniß. 


' . deſn Eltern, 


ni in ben Stuten des Heerds, gleich einem lodernden = 


Brande. Br: 
Immer: bluͤhender wuchs das Kind, den Unfeitigen 
aͤhnlich, 
Seinen faunenden Eltern ein Wunder. Es hätte bie 
oo Goͤttinn 
Ihn unſterblich gemacht und ihm ewige Jugend gegeben, 
Haͤtte nicht einſt Metaneira gelauſcht, die Thorinn, 
und haͤtte v 
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Sie nicht des Nachts aus der Kammer. mit ſchlauen 
> Blicken geforfchet, - 
a6! da. re fü ind: ſchug ſich den Schooß mit 
bbeiden Händen! - 
Tief verfant in Jammer ihr Herz aus Angſt für ben 
Knaben, 
Abe men en vom nA, fie fagte die fliegenden 
oo Worte: | 
2, mein un, u Götter! in Gluthen des 
Feuers verbirgt ihn 
Dir Srembling, und bricht: mir das Herz durch Gram 
en und durch Jammer! 
Alſo ſprach fe Age. Sie: hörte die heilige 
Goͤttinn 
2m onen; und nahm mit unfterblichen Händen 
- den Knaben, | 


— Din bie Motter im Alter gebar, -ben Sohn der 


Gelüuͤbde, 
Dahn isn. aus den Flammen, und legt' ihn im Zorn 
auf die Erde; 
Er und ße mit ernſtem Blick auf die Mentter, 
en ‚und ſagte; | 


dhe maiſcen, ihr ci vernunftlos, ſeid 
unkundig 
Eures Bde Lofe und eures Lunſigen Sgickalst 


- 7 
1 


— 4811 
Deine Worhe müßt du jene puͤßen, du und der 
Knabe! Eu 

| Denn id Kam. ‚ und du kennſt der Götter Eid bei ' 
dem Styrſtrom: 
Einige Tugend hät? ich geſchenkt und uiſterbuiches J 
Leben— 
| Deinem geliebten Sohn, und unvergänglichen Nachruhm; 
uber jest. kann er den Tod nicht fliehn und das . 
Schickſal der Menſchen. 

doch es bleibt ihm ewiger Ruhm, denn ich hab' ihn 
auf meinen 
Schooß geſetzt und er hat in meinen Armen gelegen. 
Ah! e8 werden zu feiner Zeit, nach vollenden Jahren, 
‚Gegendinander die Kinder Eleufis dauernde Kriege 
dühren und- blutige Schlachten kaͤmpfen, zu Vieler 

WWVerderben. 

Ich bin Demeter, die angebetete Goͤttinn, 
Welche den Himmliſchen ‚giebt und den Irdiſchen 
\ | Mutzen und Freude. 


Siehe, das Golf foll einen Altar und prächtigen Tempel . \ 


Ä Dir auf! dem Berg erbaun an der Stadt; des Heilig⸗ 
| | tbums Zinnen 
Sollen, des reigenvoflen, fi fich Hoch gen Himmel erheben. . 
sch ſelbſt ſtifte die heilige Feier, und lehr' euch die 
Bräuche - 
Meines. Dienſies, und wie ihr mich ſollt, wenn ich 
| zuͤrne, verſuͤhnen. | 


\ 


‚1 
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or Da verwanbei foren fich die ln 


u /. - und Größe der Goͤttinn, 
u und das Alter entfloh; es wollten” berab auf die 
y EStchuͤltern, 


u Schwere goldne Locken . und ‚alles athmete Schonbeit. 
Liebliche ‚Düfte verbreiteten fi von den Schimmer: 


. gewanden, 
J und es fragte der Leib der Goͤttinn mit blendendem 
| Br Lichte, . 
— Dis erflte ben bohen Pallaſt, gleich zuckender 
on oT Blitzen. 
> verließ die Gottinn das 8 Haus. Der erſchrodeꝛer 
Mutter 
Wanbten die Kniee das ge warb dunkel ‚be 
| No . Knaben vergaß fie. 


ber es horten die Schweſtern die weinende Stimme 
bed Kindes; 
vbel ſprangen ſi e auf aus den weichen Betten; 
| on. beeine.. 0. 
Dapın in bie em und druͤckt· ars Herz ben Suoben; | 
\ die andre Ä 
Zundete Zeuer anz es eilte mit fliegenden Fuͤßen, 
Wrer Mutter zu helſen, die lag in Opnmagt, die 
a 2. dritte, Ä | 
Bald umeingten ſie alle wieder den Achende 
Knaben, , 
Wiſchn, und note, und herzten ihn, doch er blieb 
ſianlos. 


4183 


ie iin ßen die Tocher jetzt in den Armen. 


Ä der Weiber, 
Denn fe ‚esten die ganze Nacht. und ſuͤhnten die 
Guoͤttinn, 
Swend vor Angft. So fand ſie der Morgen; da 
| brachten fie Botſchaft 


Weem Vater , dem herrſchenden Keleus, und ſagten 


ihm alles, 


Bas Demeter habe befohlen, die blumenbekraͤnzte. 
Keleus rief alsbelo das Volt zur Perfanumlung und 


| fagte 
Seinen Entſchluß r au erbaun der etebfrußtenden 
De . 


Einen Altar auf der vZine des Berges und bericen. 
Tempel. | 

Augenblicllich gehorchte das Volk der Rede des Fuͤrſten, 

Und ſie bauten, > wie er's befahl. Es hob fich ber 
Tempel, 


Yon den Göttern ‚gefegnet, empor, und als er vollendet 


Bar, ging jeder nach Haufe, von feiner Arbeit zu 
baſten. 


Deineter bie holdgeloekte, kehrte nicht wieder 


Heim zu den Goͤttern, ſondern fi ſie blieb in dem herr⸗ 
lichen Tempel, | 
Wo fie den immernacfenden Schmerz ‚durch die Eins 
| ſamkeit · ſchaͤrfte. 
Ueber die e ifernäfrenbe Erbe verſendte ſie zuͤrnend 


' 


. 





x 


2* 


464 





Ein unfeuchtbor Jahr; da feufstem die Menfchen; die 


0. Erde 
Gab ben Samen nicht wieder, denn Deo hielt ihn 
\ gefeſſelt. 


Biele Stiere zogen umſonſt die ſchneidende Pflagſchat, 
Und vergebens entfiel die: Gerfte den Händen. det 
Saͤmann's. 

Damals Hätte der grimmige Hunger verzehrt die 
‚ Gefechte, - 

er Menichen, und hätte die. Goͤtter bes hohen 
| Olympos 

Ihrer Opfer beraubt und ihrer berrlichen Gaben, 

„Hätte ion Zeus auf die Erde geblict und dagegen 

nl gewaltet. 


Iris gebot er, der . gölögeflägeten, eilend zu rufen 
Deo, die- Gottinn mit reitzendem Wuchs und mit 
goldenen Locken. 
uuſe befahl er, und Iris gehorchte dem Winle 
Kronion’s, . 
Schnell durchllog fi e mit ſchlagemen Fittig den Raum 
| in der Mitte, 
Und fie Fam gen Eleufi , und fand in ben duftenden 
Tempel 
Deo in raue gehüfft, und fprach die Worte der 
0 WBotfehaftt 
Deieter, dich rufet Kronion. Er will , daß du 
“ | wien 


1 


ehrft m be ewigen Gdtrer Geſchlecht; fein Wethichiut 
iſt weiſe; | 

Komm ‚ vwohlon, vereitle du nicht die Befehle bes 

| Vaters! 


- fo fprach fie bittend, doch ruͤhrte fie nicht die 
Verſtockte. 
Abermal verſammelte Zeus die ſeligen Gotter, 
Und nun ſandt' er ſie alle, die Goͤttinn zu holen. Sie 
gingen, 
Einer nach dem andern, ihr koͤſtliche Gaben berheißend, 
und die Ehrenwuͤrd⸗ im Olymp, die fie ‚selber 
. Ä erkoͤre; 
Aber Feiner vermogte der Zuͤrnenden Willen zu lenken, 
Den ihr Herz war empoͤrt; ſie weigerte ſich zu 
u un geborgen. u er 
Ich beſteige nicht ef den Olymp , fo fagte fie - 
drohend, In 
Loſe nicht eher die Bande des aͤhrentragenden Samens, 
Bis ich wiederſehe mit dieſen Augen die Tochter! Zu 


Das vernahm ber Donnerer Zeus, ber alles erblidet, 
Und er fandt in die Wohnung ber Schatten den, . . 
Mörder des Arge,. A: 
Daß er mit glatten Worten Aidoneus möchte bereden, 
Bieder- aus feinem nächtlichen" Dunkel an’s Licht zu 
den Goͤttern u ” 
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| Seregiin, ‚ ie kaufe ‚zu senden, daß wieder die 
Mutter 


Due gie mit augen die Tochter, und ihres Zornes vergäße, 


Hermes: gehorchte. Mit eilendem Flug' entjchwehr er 
dem Himmel, 

ep fi ch raten herab in bie finftre Wohnung de 
X Schatten, f 
J Und Fans da den Beherrſcher Aidoneus in ſeinem 
J Pallaſte, 


uf dem fü Thron - mit feiner keuſchen . 


5 | Gemaßlinn, 
Seufzend ſaß ſie und ſtraͤubend; ſie ſehnte ſich, ihre 
| Mutter 
Wibenuſehn und grämte fich. über. den Rathſchluß 
| — der Goͤtter. 
venner wahte ſich isnen, ber Bote der ‚Götter, und 
‚ | u ſagte: u 


dre ſchwarzgeiocter Aidoneus, adoig der Schatten, 

- Bater Kronion befiehlt hir, Perfephoneia, die eble, 

Aus dem Schattenreiche zu führen 2 daß. wieder die 
Mutter 

Sehe mit ihren Augen. die Tochter, und daß fie die 
Goͤtter 

Endlich serien. mit ihrem Zorn und der grimmigen 
Rache; 

Denn fie font auf derberbliche Merke, ſie ſtrebet 

die Menſchen, 


17° \ 
— 
ach! a semißten, das ſchwache —X die Erde⸗ 
gebornen 
Tief in der Erde verſchließt ſie den Samen, und 
| xraubet ben ‚Göttern 
dres Biene Ehre. Sie zuͤrnt und meidet des 
Himmels 
Bofnung, ‚und figet einſam in ihrem duftenden 
| Tempel, 
Wo f e waltet übe Eleufis und über das Vergſchloß. 


em. Aidoneus begann mit den Augenbraunen 


zu laͤcheln, 


Ind gorte dem Willen Kronion's, bes bonnernden 

Gottes. | 
idtlich gebot er der Goͤttinn, der weiſen Perſephoneia: 
Sehe zu deiner trauernden Mutter, Perſephone, 


gehe, 
ͤrne nicht mehr, ſei gutes Muths, und ſei mir 
gegen! | 
ch, der Bruder bes Donnerers Zeus, ich werde ir 
R wahrlich | 
ig als Ehegemahi zur. Schmach ſeyn unter den 
Gdttern! | 
mm zur was lebet und webet, das ſoulſt du 
beherrſchen, 
nd ſollſt unter ben Göttern genießen die rͤbmlichſten \ 
Ehren; N 


wig fol die Strafe der Frevler bamen- die deine - 


\ 
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Rach⸗ it führen mit Buß und Opfer! die di, 


wie du's foberft, 
Nicht anbeten, noch Gaben, wie bir. fie gebuͤhren, bie 
bringen! 


, Alſo ru er. Ihr. x lahie das Herz, und pldtlit 


erhob ſie 


Sich, für Sreude büpfend ‚ dom Thron; da gab ihr 


Aidoneus, 
Jhn mi ie ein, ‚ ben füßeften Apfel, die Frucht 
des Granatbaums. 
Ach, nun war fie e vom. Schickſal befiegt! Sie aß. Im 
Olympos 9 


Darne ſie füeder nicht bleiben; fie. mußte zuruͤck in 


den Abgrund! 


Aides ſchirrr an den Wagen indeß die unſterblichen 


Roſſe. 
Euend beſties fie ven. Bogen ‚und neben ihr fepte 
fih Hermes, 
Sermes ergriff die Zuͤgel und Geißel, und eilte von 
dannen. 


Bius ſprangen bie Renner; es flogen unendlihe 


Raͤumee 

"Sin den ſchnaubenden weg; denn es hemmt der 
| unfterblichen Noffe 

Streben ni Be, und Sal, und Kluft, nicht Strom, 
nicht das. Weltmeer. 


— 
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Schon ent Fößfodend bie, Tochter ben doftenden 


Tempel 


Br die Butter mit ungeduld harrte. Run fanden ' 


die Roffe. - 


\ 


die bie Manade (die Gluth des allgewaltigen Gottes | 


obt ihr in Ader und Mark, es weht, wie der Sturm⸗ 
| wind, ihr Haupthaar, 

naufhaltſam klopfet ihr Herz, es fireben im Laufe 

orwaͤrts die ame), wie fie vom Zelfen mit Ungeſtuͤm 


ſtuͤrzet, Ze 
» die Mutter! mit it wehenbem Haar und klopfendem 
Herzen B 


ine fie: ſich und mit ſtrebendem Arm), in bie 
Arme der Tochter, 


tfepfonein erhub die Stimme des Danles, und 


weinte 


raͤnen der Wonn' und ber Liebe, die fleſſenn in 


Deo⸗s Thraͤnen! 

Da ie 106 langem Schweigen ‚nun endlich zu 
reden vermochten, 

"4 mit bebender Stimme die Mutter: O ſage, 

Geliebte, 

m bu nuchtern zuruͤck, acht oder haſt bu bes 
öden 

taros Speife genoffen ? Denn nur, wenn du nüchtern 
von bannen 


; 


— 
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ehe (das Schiefat gebeure), darffi du bei mir 
W J und Kronion 
. Zielen, mit Kg gekront.i in der Götter Verſammlung 
\ | des Himmels. 
ui ni alp, wenn du des Tartaros Speiſe geſchmedt 
haſt. 
Wirderkehren mußt du alsdann, und mußt bei Nidonens 
Wobnen den dritten Theil des rollenden Jahres; doch 
darfft du, 
Bien Theile det zZahes mit mir im Olympos voll: 
\ - bringen. 
Er wenn die Erbe den Schooß mit duftenden 
N Blumen | 
Danpigfaltig ſchmůcket i im Lenz, dann ſollſt dus Aidonen 
Kerker entfliehn! Deß werden die Goͤtter und Menſchen 
“ — ſich wundern. 
J u Aber ehe, , mein Kind, erzaͤhl' und fage, mit welde 
. ‚Kifen der Sclaue dich taͤuſchte, der allesbegehrende 
Aides? 


Ihr erwiederte deauf die schöne perfepkonein: 
, Mutter, ich will dir ‚alles erzählen, fo. wie es geſchehn 
Be iſt. 
Siehe Hermes kam ‚de fchnelle Bote der Gdtter, 
Auf Kromom's Geheiß und der übrigen Himmel⸗ 
bemwöhner, | 
San, "und fügte mic” ‚weg, dag du, mit 
un | re mich wieder 


N 
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gibf und een bie Ösiier m mit beiten ringe 


Zorne. nn 

pigtic fprang ich für Freuden bom Thron; da gib 

127 mir Aidoneus, , 

Zie mit mir theilend, die: Frucht des Granatbaums, und 

zwang mit Gewalt mich, 

ich, 03 Arie fiiäubte vergebens! den‘ Apfel zu 
koſten. 

da enffgne mid Hermes ; ihn hatte der weife 
| ‚ Kronion 


Ri au ‚ofen gefondt in bes Tartaros dunkelſten 


Abgrund. 

ber ich will dir als, was du ‚Forfeheft, emahlen: 

Nutter, wit if im —* der ncilichduntenden 

Wieſe, | 

hiele waren ber Nymphen, des alten Okeans Tochter, 
haͤna und Elektra, Melita, Jacha, Rhodeia, 
hryſeis, Janeira ‚ Rhobbpe, die ſchoͤne Kalypſo, 
id Urania, Melobofi 8, Akaſta und Tuyche. TE 
illas und Artemis fuͤhrten den Reigen ‚ bie Töchter 


Kronion's. 
audig erodbien wir uns, zu pfluͤcken duftende 
Blunen, 


emonen und Hyacinthen, Violen und Krokos, 
ige Lilien, wunderſchoͤn, und knoſpende Roſen. J 
, da ſproßten taͤuſchend hervor aus der Erde 


Nateiffen, . — Bu 


Gedeschnter Zell a 4 


De Ru. Ze . Pe 
m ig a mi YINgES ebehte der Moden; a 
- tiefen 
Shen lowet Bihoneit. beruf, der Kinig - du 
Schatten, 
"Bude and ſuben ig ug in die Tief. Ich ſtraͤube 
vergebens; 
At mie fin gewakiger em; Sa förie 6 
. i und bebte. 
J Bar he ie Bahr; id ſag es mit Grau 
Eu j md mit Sgeuber. 
er Tag | ſie. Amen säfle: in ieh und. in 
Eintrachtt 
und in Mer Umarmung ber Tag; fie. gaben und 
. we nahmen 
Bone die zur einander, und weg mar Kummer 
und Klage. _ 
Helate fon, bie sieichbekrängte; fie nahte ſich ibnen 
Des Tochter freudig w selben nach brer Buhl 
Zunft. N 
Seiten blieb fe die treue Gefaͤhrtinn unb Freundipe 
- der Goninn. 


ober es fange ter Donnerer Botfehaft, ver Bin 
2Kronion, 

KRheia ſandr er, die ſchongelodte ‚zu führen Demenr 

An den Beſchechtern der Götter, und ihr zu verheifen 
an | oo die Ehre 


N 


Unter dem Amen , te er ite — 9* zu —2 
geſtatte. 

Ihrer Tochter bewilligte Zeus, bei'm ‚finftern Midoneus 

Einen Teil hur des rollenden Jabrs zu wohnen, und 


zween 
Eee bei lrer Mutter zu ſeyn und den Ag \ 
I ‚Göttern, 


ao veſehl ei die Gotti⸗ behorcht und verfieß den, . | 


Olympos. 
Gämebenbes Binges flog fü e herab mit der Borfhaft; 
es nahmen 


narlen's Fluren fie auf, die fetten lohnenden Aecker, 
dormals ſaatentragend, nicht jegt! Won Gras und 
. von Achten u, 

Standen bi unfuchtinen entbloͤßt; in der lechzenden 
Erde 
bag Demeter batr es geboten) der Saame oeefchtoffen, 
Aber nun‘ falten‘ fie bald, die fetten. öluten, von 
. neuem . 
Hagen, im tormenben Lenze mit grünen wallenden 
Saaten, 


uf! ie Bingen, folten ſich bald die wanfenden — 


—Halme 

senfen, und mit undßigen Garben die Gelber geſchmuͤck 
ſtehn.“ 

er wart, wo ons die Gottinn zuerſt aus den Luͤften 
herab ließ. 

‚mar. 


4 
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eb; asien ſie ſich; ge umarmica einander und 
| labten 


| du dem —* ihr gar Die Gefenbete foge: 


‚Bonn, Bei, der Donnerer Zeus begehrt, J 
du⸗ wieder 
a aehen zu der Sie Geſchlecht. Er will die im hoen 
Olympos 
(Beben bie Ehtenwuͤrde, dig du dir ſelber erkieſeſt. 
Deiner Tochter bewilliget er, beim finſtern Aidoneus 

Einen Theil, nur des rollenden Jahrs zu wohnen, und 

| nn zween 
Zei mit ihm and. mit. bir im Goͤtterpallaſt a 
vollbringen. 

“ 2 [2 er, und winkte mit ſeinem Haupte 
Betheurung. 
Komm, Gelichte y wohlan, gehorche Hege du keinen 
Anverföhnligen rofl dem, Donnerer;- komm unk 

N; gebiete, 
Da vr wie —* der menfefenernäßtent 
i z Segmt. 8 


t 


Rein, —* es; 3 m 2 Den, die „Skummenbefeäng;, 
| gehorchte. 
voca eu fe den: Schooß der Wieſ und des 
. Pfluglands, 
Ä Und « prangte bie. ‚Erbe mit Pflanzen, Blumen und 
ni Fruͤchten. 
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Deo Seuche vi —X& der ornſiet 
. Pfleger, 
ans: zu! erst, iu Diokles, Am Meſſe⸗ 
| bezaͤhmer, | 
au. Eumelpos, denn; mächtig Krieger, zwi folgeeines, 
Und zu Keleus, dem’ Herrſcher des Volks. Die lehrte 
elle ea die Gottinn· 14 


m; heiligen Dpferienft und oerborgene Braͤuche. | 


Vdur arre Grin: , ich ſchweig md enthulle nicht 
fe folli Det 
Zern nic treffen!) ;: wo da -berbirht: dein Heiflger⸗ 
Me art 809 el Vorhang. \ 
ig: Rd: Sonde der Gdinnn ethreifen sry, ſefſeln⸗ 
.ñ die Zunge! 
Selig iſt, der ſo in's Heilige ſchaut mit dem Auge 
“ N der Weihe! 
Und unfelig find die Ungemweihten! fie tappen 


lebenslang im Diſtem or ſie todt ſind, im 


Duͤſtern! 
us fh bie itinn hatte geſtiftet die Ordnung a 
der Feier, 
Dingen ſie beid⸗ in die Gotterverſammlung des hohen 
Olympos. 
illda wobnen bei Zeus Kronion, dem donnernden 
| Gotte, 


dnaer und Perſephoneia die Heiligen, keuſchen. 
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Bit da onen Me, auf den fie mt 
0. Önabe . Ä 


Kaum berabt, Sie werben ibm. balb- ‚den, prächtigen. 
VE Pallaſt, i 

o⸗⸗ und Blues, der Schaͤtze Geber, mit Reichthum 
en fen. 

eier Eleufi $ walten fie nun, das duftende Bergſchloß, 

Ueber Paros, von Wogen umrauſcht, und über Antzone, | 


Heilige, gabenreiche, der Fahre fee A Leiterinn, hehre 
‚Dep, und Deo's Töchter, o ſchoͤne —— 
| Sb, mir. ‚infligt und: gebt mir, zum Lohne dab 
u nl ‚Liedes, ein frohes" 
| Sen Cu j ingt mein Gefong. und, gebenlet auch 
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Der Sröih: und Maͤuſekrieg. 
u Be ir Se u —3145 
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W F a — — —E 
Bien * ic meiney eſaug, NER "per ei 
der Muſen 
Nibereige wu mis, mein. Lied ‚gu, begriffegnn mi 
209 ‚dem ih - Raid DE Ä 
Diefes Zaftein fuͤlle, das. „aufoden „Lrier 
Hlen Sterblchen ſoll das vom gewaltigen 
nal ar | 
Selen, von ; Hechberlipinten Ah ge bie tapfen 
Kiup einft wider die Froͤſche Veran 
.. hate. ıYt 0340 nC. 
(ie bie Sclacten ber Biefengefälehts, die, Söhne: 
rd der Apetſes⸗ —õD—— 
ii lautet bie Sage? vr — Dion, und dies war ber 
Alens⸗ 2 er U, 


Eine Bürfenbe Baus ’ die kaum ber Miefel 
: entflahe war⸗ 1.10% . 

ief wu naben ir and Merle bes lieblichen 
elle rn 2 — a 
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a Sl mit ie jarten 1 Sendungen, da ſah fe de 


Ä Iroͤſche 
Einer, ein n plaudemnder Sumpfbewohner, und . fügte 
0 seſchwatig: 


— a, $ —E sit du, und wei Geſchlecht, 
und woher biſt 

Du an Gifte oeommen? Verſchweige mir nicht, 

j | und ſei w wahrhaft: 

a: 2 120.7 bon inte erfunden, fo fuͤhr ich nad 

EL EEE Haufe 

Ei irre Gufge ſchenke die Fuͤlle 

Ich bin König Pahsbkck, den in dem ‚ganzen Gewaͤſſer 

— — ſie : beverrſcht aüf ewige 


N ' | ngitlaunsg } 2 Bepter: orys YET: M 
Bourbon Bat mie mit der Wafferfürftion, 
aan Bd aan m: unken Non oo 


hivertidesügeften Schlaf ander Ufern von Rochach/ 
Du auch ſcheineſte mir Herrlich und tapfer unter bes 
nd id er bBonmpik en —. 


Zeptertragenberi ·,arffen zu feyn, und ein Krieger in 
8 0 Bid Inu mann ii tee un Aut 


Nu, woblan denn, Pr fage mir eilend Geſchlecht und 


Namen. | 
biz nd z- ui uf u Ar el an 


Ihm iteiedetter· Wroſaminauſer, und fügte‘ bi 
meiden 833 lt Au Worte we 


Was erforeft du. mein Sera o Sieber ? es iſt — 


dem Am, ‚ie Ghpern, and inännsen Garn ige 
0 des Himmels, 
Bieſambiauſer arts ich genaunt; Ah der Erzeugtu 
Vom großmuͤthigen Semmelnager, und meine Mutter 
Bar. Mehlleckerinn, des ſchinkenſchmauſenden Könige” 
Tochter, die mich gebar in der Huͤtte, die mich ernaͤhrte 
Dit der leckerſten Koſt, mit. ſaihn eigen io RE, 
don, wie: vermdgen wir uns zu geſellen? wir find’ 


+ ’ . 
—— SIR ja‘ verſthitden zen gap 


Bm Geftalt und. Natur Du coffee, one 


esta N meine 
1-06; alles gi ee; mom. chf 
wir ernähren.  ' 
Kin, deſichtetas Semnetined imi heſſochtruen HKorlkeic 
Ruhet ſicher furmich, kein Fladen von Safran und 
Abo air tel Yeti sesne 
Keine Schinkenfeheib”; und Feine gebratene Leber, : 


Huch Fein ftikchgeknetener Kaͤſt aut bekliiher Rakfüneitchl 
Reine Gonägeuchen, nach demenikge-Birtterifich ſehnen 
Nichts, was a den Schmaͤuſen der Menſchen die 


Tann een, uns 
Ind was fie, die Socen zu wützen, in Toͤpfe 
ia Ps Ann in Sor senfgließen. um: FF 


Be Te: 


Biemate Sin ig Im Kriag entflshn der kunden 


nern 0 Geldfchlacht, | 
Atem ich —* mich unzer die Melben inecdeſen 
v Treffen, 
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rn iu 
WMueenſchen I 
Mu zo Wing ins Bett? und mag? ihm bie Cpie 
des Bingen, - 
Der ii in fine Dre fo rt, du Dr Ei 
ibn 


Bt ergteiſt, und baß ſalbſt mein Zahn ben Schlummt 
720 nieht verfcheucht. 

' ur drei Ringe ſcheu ich son allen Dingen der Ethe— 

Wieſel und Eule, welche mir immer das Leben der 


bitten, 
nl bie e fenfjretregenbe. Sale, darinnen ber Re 
lauſcht. 
—* vor allen N furchtbar die Wieſel) die weiß, 
vo tm Mn. deb Faches 
Immer Weintel zu oleichen und uns mit Liſt ⸗ 
TE To Bethören. . 


dein — üb: nicht bie meine, Rettig und Kirk 
* nicht, noch seinen Knoblauch und. fchilfiger 
Kalmus, 
Boni ir euch nähe in euren Piügen und Sad 
Er ſah⸗ Wauebae auf ‚ und. erwiebert und 
| ſagte: 
deund, Bu peaptef gewaltig mit deinem Magen! Sud 
auf 
Bde, ee Din ie auf. tes Band nvd 06 
An. Waſſer. | 
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—** Men/ Die Bst une Srökten sertichn hat. 


hf 2 dee Erde zu bapfen ‚ und uns zu ‚verbergen ü im 


Maſſer! 
Bee mente find unſer, wir wohnen in beiden!" 
Willſt dues ſeben. woblan, fo kvnun Es ſegl Niainicht 
en ſchwer ſeyn. | 
Bit «i meinen Mbdken; undı beite- Dip sc haßıimn, 


7 nicht umlommfl; 


Sondern ehe mit Freuden bie ERopung, die ich 
Zr dir zeice · 
w md. er, und. neigte, den Böden wer; u 
mit leichtem 
rung Wang Drafamtsaufer ungen, Audd arfeßte: 
03 den Nacken. 
(6 er bie naben Ufer noch ſchaute, wan er im Hedu 
rohes Muthes/ und‘ freute fich feines. khwimmenben 
}  Yamsbndi'sy: Ei 
% ie aber wanwanſrer tie ſchoͤumenden Wogen, za 
m weint’ er 
hut mit wrohlien Angftgeſchrei und muſn men 
| Naar fi, = 
hd:jag:fefk an Ya Baih Ber: Be foie en: 
er bag Feine 
nt und. mit weiten getäten fehmtt er ſich bin 
lg an’ Geftgdei . 
xiche Beier eure Des: Draft! wie bebtumdie: 
Glieder! 
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nahe ige fü: —E Aneitgrete fit 


a nd ug An Inu abge, se ie 


‚CH ans. dere erhob ſich der Hals) ein 

and nt Ta Nr ſtheuslicher Drache; 

igu ventd r ſuhe; N er alsbald · in ii 
REF) ‚Tiefe, 


„beten Gera wi deo efeheten, den " in 


Maris pin bittfern 


- a a mans Anflet Ber: en 


iro Id WVerderben. 


J i Aber acling lag der arme Verlaßne; die Fuͤße 


Sur cerdoe Neimpal undr ſcheie um Huͤlfe ‚mit Atem 


. an Gewimmer. 


ren en Wegeneha Unten und oftinal 


J 3? IE) 58 | erhob er 


| ar Au E17 "gleiten atzunitin wi 


HEBT EIN U TUR ae Auzrdie Pays? 3, 


Ungfücfeliger-Wasfewarkaufert welche Künfte 


‚heben; Äheragrı soo Nele Du ¶ hebſt. aus Dh 


A Fluthen 
Demnean Dthmang wie ein nanader/Nundorfte hteſt mi 
vn ud - Häglicher Stimme, 


. Dad Wir lünftestigen Metten vich uphhten ams mer 
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3.4.1 529 geleiten — 


2 ma ib Bern: is Ev [OR 


Yan ad 0 md plotzlich 
Pe —* md begann die Perg 
ET Be Rede: 
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—— N re 
a rg are auf terhiefch den Ser die Ban 
ber ice 
Pr des Bes, Wogen, Europa, zu krotiſchen 
Eiland, | 
mich arus der. Ruͤcba des Froſches, a “ 
fi ee de 
a Dans; es verfan? fein bieier. Leib in die 
. De ih Fluthen! 


N 


mmer ‚tiefer sogen bie naſſen Kanne den ann 3 


ammauler ‚:u0d ſerhend ſagt: er bie. legten 


Bert. nn 
me, o Paasbar, ſolt dein Frevel mi, 
hingehn, 
bu vpm Rüden mich warfft/ ſo wie den Shi 
brucherlittnen 
von der Kippe bie Woge! Du’ Boͤſewicht! Ha, 
auf ber Erbe - - 


ich Im Sumpf und int Lauf Dich befiegt, und ini 
| Klingen; du aber 
vn mid, und auuen ins Waſſer mich. doch 
.. allſehend 
16. Richteräuge Gottes, z' und du vermagft nicht, - 
Rache y zu fliehn, und die Strafe, die bein ſchon 
harrẽt. 
e⸗s werden die Heere der Maͤuſe bir Untergang 
1 bringenz 
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ν so fan er Yo er Din rw 
| dh vom Ufer, 
IJ er uf weichem Mooſe ſich fonnte, der He 
Mapflecker. 
Mugen) fief er. mit Todesbotſchaft, und fügte | 
Lautwebllagend was er r gefehen hatte, ‘den Däufen | 


| 
| 
| 
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unter dem Brofigefhlecht, doch allen drohet Ar 


| Beinen gweiten Etzeugten haben grauſam die Menſchen 


Durch bie u Ball, ber Rob unzahlger Mick! 


pidblich esta, in jeglicher Bruſt ein lodernde 
Feuer, 

Und fe fenbeten: diefen Herold, fendeten jenen, 
Anzuſagen die große, Verſammlung in &emmelnagers 
Haufe, bes Vaters vom Unglüdfeligen, deſſen Leiche 
dern vom Geftabe ‚ von Wogen gefchleudert, mitten 
im 1 See ſchwanun. 


it mit der Dämmerung kamen die Sganrenz u 
R i bob fi vom Sig auf 
. Semmelneges, der Plagende Water, und fagte feufzenb: 
Zwar, ihr Lieben, Hab” ich allein dies Ungluͤck erdau 


EL 777 en, 
46 Unfefiger, ach! rel Ehöne hab’ ich yerloren, 

“ Meinen Erftgebornen tbbtete (hart an des Schlupflec 

Eingang griff fie ihn fchlau!) die Wiefel, das Scheniif 

der Maͤuſe. 9 


FJus Verberben gefandt durch neuerfundene Raͤnte⸗ 
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I: 
er. deitte "war ver iaeigen: Mutter, und war: 
. mein 

ing: den hat Pausback erfäuft in den, Schländen 

nu ‚der Bogen. 
‚ woblan!. bewaffnet euch fchnell, und lat uns 

| uäde 
n fie sieh mit gehobnem Epeer und ſtrahlender 

‚Rötung! 


io (at er, und alle gehorchten, und B waffneten 
ſchnell fich, u 
es ensflanme i in ihnen der Durſt nach dem Streite 
dber Kriegsgott. 
erſtiefeln legten ſie an, ſich die Beine zu ſchuͤtzen, 
getrockneten Bohnenſchlauben, die ſie die Nacht 
| durch | 


n vollendet, mit aͤmſigem Zahn fie kunſtreich 
umnagend. — 
me Dane ſchnuͤrten der Gtreitenden. gariih; 
Ner war aus 
Kant bereitet; fo mußte fie ſcirmen der Tod⸗ 
ne Lampenſchuͤſſelchen wurden zu Schilden, zu 
Speeren J 
Röptene Rodeln, das Werl be vertilgenden 
Ares; 


yon n &ganen de: Hape Shan de 
Schlaͤfen. BE re 
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Ela on - ‚ N ne pflegen. 
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—* fo rhtengien die DR in ofen, Es wire 
Kund den Seöfen | : &ie fprangen hervor aus ben 
— 5 2 Gümpfen, und eilten | 
a, i in ber Beieggeaß verfammelten Rath zu 
Als fie fßen und aͤberlegten ‚ woher. bie Erbittrung 
wire Ver Aufſiaab lomme 5 da trat, den Zepter v 
Dune “feiner 

Handy e ein Herold in 1 bie Verſammiung. Kaͤſenager 
Waors, des. tapfern Toͤpfeſchlupfers tapfer Trgeugter. 
Sich!.er brachte‘ bes Rrieges Botſchaft, und fagte de 
T. . De . Worte: 


R 


—8 ie — *8 . ſenden zu ed die dwbeldi 












ae Maͤuſe, 
Dub is‘ Pen Tach wäffnet , und kommt in's 
Schlachtengetuͤmmel; 


Denn fie ſehen die guche Broſammauſers im Waffer, 

MWelchen Pausbad, euer⸗Koͤnig, erwuͤrgte. Sa fireie 

Denn von euch e en, jeglicher Froſch, der Kuͤhnheit zum 
En EEE BE Suei hatt ' 


2, lautete feine. Mora Die Droßung det 
ML Mäufe 
Shell in die € Ofen: ver Irbſche mit Schrecken g 
J ruͤſtet; ſie blickten 
Eeufend ſi ch an, da erhob ſich vom Sitze Paucb 
| und ſagte z 
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O ihr Bean, ich habe die Maus nicht getötet: 
I She 
bt de: erneme- die ſich vielleicht aus ladiſcher J 
3* Neugier 





h wie die Fidſche zu ſchwimmien, erfäuft- hat, und J 


nun, o des Frevels! 
ſt, der ich ſchuldlos bin, mich ihre Rache. Wohlan denn, 
uns erſinnen, ‚wie wir vertilgen bie lifligen. Mänfe! - 
(fer Rath mir ber trefflichſte ſcheine, das win ich 


euch fagen: 


I wir weiten. uns ploͤtzlich bewaffnen, und-wollen 


bie Heerskraft | 
der Hohe des ufets verbreiten am jaͤheſten Abhang; 
igen fie dam 1 m une: ein. mit geharnifchten Schaaren, 
fo wolln wir. . — 

bei dem — ergreifen, und fe: it 
vereinigten Kraͤften 

eftürgen vom ſchroffen Geſtad' im die Wellen 
\ der Lache. 
nblicrüch würgen wir dann die geiugfligten 
Schwimmer, u 

erheben Frbtoe ein. fiegberlündendes Denkmeal. 


lſo for “ dn waffneten fich die Spanren ber 
Zu Srdſche. 

fie on Suimns unhlillten die Beine der = 
Streitr; | 

e grünlice Waſerbliuer wurden * Harniſchi 


Sechösehnter Abel: 
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um zu ‚nbabpaleohen Bien die Sianer des 
Kohlkopfs; 
geder ie in m Vechten ven Speer von. fpitigem 
u Schilfrohr, 
Mb sie Site beſchemi ein Helm von Muſchel⸗ 
* gehaͤuſen. 
E⸗ oeruſtet ſtelllen fie..fih auf die Höhe des Ufet 
Jebder ſchwang ben Speer. es gluͤhte jeder von Streitdurſt. 
Bes, Kronion verfammelte ſchnell in den ſternigen 
Himmel 
He —2* und hieß⸗ ‚fie‘ betrachten die. rürflige 
3 Heerskraft 
Beider deldenvdlker und ihre toͤdtlichen Wahfer 
Wie das Geſchrei i in dem Froſchheer wuͤthete, ſo wie 
der Schlachtruf 
> Gimmeitiemene ent ‚und wie die Geſchwader 
2. bei Mäufe 
Angel ſich nmel, li den wilden Kentaurrn! 


kLoͤcheind ri Zeus: Ber von ben Unſterbuchen 

will den 

dehſchen oder den Maͤußen ein Helfer ſeyn? Gehl 

du nicht, meine 

iebe Tochter y ſprach er zu Athene, den Maͤuſen zum 
u Beiftend, 

Bit bir immer in großes: Sthanren. ben. Tempa 
—durchbuͤpfen, 

vVon dem. fen Genug geiat der enpferten Speifeat 


% 
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Alſo ſprach Kronion, und alfo erwieberte Palast . 
)! mein Vater, nimmer ıyerd’ ich außTobesgefahren 
etten das Maͤuſegeſchlecht, das nichts als Schaden 


mir anthut. rn 
ine Sri zerſidren ſie mir, und verſchuͤtten die 
Lampen, 
Inen das Dei u rauben; das ſchmerzt mir im Herzen 
nicht wenig. | 
ein 1 Geminb zernagten ſi ſie juͤngſt, das ich ſelher aus 
feinen 


rten guten Babe gewirkt, und geſtickt mit Blumwerk. 
), nun liegrs durchloͤchert! und, ach! es mahnt 
mich der Kraͤmer 
die Bezahlung der Purpurwolle; drum bin ich 

entruͤſtet. Fan = 
imo ſollen ſich meiner Huͤlfe die Froͤſche nicht 
ruͤhmen, u 
fe- Schwäger mit feigem Herzen! Als ich. ermattet E 
igſt heimkehrte vom Krieg und ſchlafbeduͤrftig, da 
uUeß ihr5 

endes ärıngetinnmel nicht die Wimper mich 
ſchließen. 

—2 lag fr mit ſchmerzendem Haupt, bis das 
Zu Kraͤhen bes Hahns ſcholl. 
uns ruhi bleiben, ihr Goͤtter, und keinem der Heere 
en, damit nicht jemand von uns vom fharien 
Gefchöfle : 
e verwundet fliehen mit ſpeerdurqh wwhenemi veibe! 





1 
Wuͤthend warden ſie ſteiten im Handgemenge 
® ſelbſt auch 
Wider ſie zdgen die Goͤtter; drum laßt uns alle vom Himmel 
ae genphlac anfehn, und uns ergögen des 
m Sghauſpiels. 


x 





u fprach fe, ie, und ihr gehorchten. die übrigen Goͤtter 
- le; fie traten jufomimen und blickten hinab auf bie 
. Krieger. 
plotlich ſchwebten aber die Heere, zum deutungsvollen, 
Muthentftammenden Zeichen geſandt, zwei Muͤcken mit 

großen . 

gurchtbar ertönenben Kriegspofaunen, und erdwaͤrts wllr 

8eus Krotiions o Donner, der Herold blutiger Schlachten. 


Dorn an. der &rige des Rriegsheers traf mit der 


/ Schärfe des Speeres 
Seife feinen" Gegner, ‚den tapfern Raubker, 
Schneidend J 


. Zube Bun ‚ben. Bauch die Lanz’ in ‚der Leber Mitte, 
| | dda · ſank er 
| Vorwarts vide; es fiel des Ginfenden droͤhnende 
und es lagen im Staube die garten Locken des Helden. 
Rigenfmieger warf mit des Armes "Kraft > und «6 
Drang fen 
Wie ei in fuhllieb’s Bruft; er fiel, und 
66 6 huͤllten 





, 381. 
Todeswolken ihn ein, und dem Leib entflohe die Seele. 
Toͤpfeſchlupfer ſank von Schilfbauch's Lanze getodtet, 
Und. von Scharfzahn's Speer im Magen getroffen 
| Geſchreilieb. 
Ploͤtzlich Ränge er. zu Boden; es floh von den Gliedern | 
das Leben. 
As den fierbenden Sreund erblickte der zuͤrnende 
Sumpfheim —/ 
Enleuderr er pielich ein Felſenſtuͤck; es traf und 
zermalmte 
Kitenſchmiegers Gutgel, und Dunkel umbhuͤllte fein Auge. 


Schlauraps ſah es, und ſchwang die glaͤnzende Lanz, 


und ſie irrte 
Nicht vom Biele; fie drang in Sumpfheim’s Her, 
Ä da entjagte 
Rohrbeim ſi ch, ſein Nachbar im Streit', und ſprang 
| vom Geftade 
Schnell i in die. Tiefe; doch floh’ er vergebens im Waſſer 
ſein Schickſal! 
Sclauraps Spieß erhaſcht' ihn, es floh' ſein Odem, 
und purpurn 
zarbte des Sterbenden Blut die Welle; nun lieget am Uer 
Ausgeſtreckt mit verfchätfetem Eingeweide die Leiche, 
Schilfner entriß auf dem Hange bes Ufers das Leben 
dem tapfern 
täfepöbler; allein, als er ſahe, daß gegen ihn Speckſchnapp 
Wuͤthete, faßt? ihn ein Schauer, und fliehend warf er. | 
den Schild weg. 


‚182° 

- Epecſchnapp fiel, der tapfre Fieſt; ihn todtete Setla 

Mit d dem geworfenen Kiefel; es krachte die Wolbang 

| 0 des Schildes, 

. und das Shin und das Blut des Helden benegten 

. | die Erde, - 
Licherbeißern erſtach der muthige Tuͤmpfelbewohner 

Mit der Scharfe des Speers, und Dunkel umpällte 

| ſein Auge. 

J areßvenzehter ergriff bei den Fuͤßen mit heftigem Anfoell 


on Vratenfpärer . und zog ibn in's Waſſer, und wurgr 





ihn erdroſſelnd. 
N Krumennafcher glüßte für Wuth, und rächte bem todten 
2 Breund, es rann an feinem Speer das Blut des 


verwegenen 
Kreßoerzehrer s, er fiel, und die Seel' entfloh' zu den 
Schatten. 
Echlamſprurs ſah es, und knetete einen gewaltigen 
Kothkloß, 
Worf ihn mit‘ allen Kräften, und er jerplatzt auf des 
I J kuͤhnen 


Krumennaſcher s Stirn, und Blindheit drohte den Yugen. 
Da ergrimmt er, und ‚bob mit ſtarken Armen ein 
m. Felsſtuͤck, | 
&ine druͤckende Laſt der Erd'; er hob es und warf es 
Gegen Schlamſprungs Knie, da krachte zerſchmettert 
| das echte 
.. Sgienkin, rickiinge ſank er ‚und Staub umwolkte 
| ben. Todten. 


* ” 
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ualor eiſte den Genen rn; z erttaf' mit dem Speere 
men agert Nabel, „und tief ‚in des Sinfenden 
Bauch drang 

kin Seite Sf, 2,308 In zurüd, da ergoß rs 

uf die Erde das Eingeweide des Helden. | 

zaizeneſſer fehrte, verwundet vom MWaffergeflade, 

em aus dem Strei mit ſchwerem Herzen; er ſchleifte 

bie ende _ 
inte ‚ und kam mit Mühe zurüd zu den Seinen 
im Mausloch. 

nodverzehrers eſchoß erreichte die Ferſe des Königs 

back, und er entfloh mit blutigem Buß der Lache; 

nedverzehrer geräufgt von der Hoffnung, daß er - 
entleibt ſey, 

ief ihm mit Gierblia nach, und mit Durſt nach dem 
Blute des Feindes; 

anbauch 108, und erbärmte fich ſchnell des vers 

wundeten Freundes, 
rang dur bie Reihen ber Krieger, und warf die 
Ä ſchilfene Lange;  - “” 

voch fe hemmte der Schild, und hielt die Spitze des 
Speers feſt. 

che da ſtuͤrzt einher durch die Schaaren der treffliche 
Großaug’, 

roßaug', deffen berrliche Thaten ˖ den Thaten des 
Kriegsgotts 

gen, ‚ det Sröfge kuͤhnſter, des Bergquells edler 
Bewohner. 





“ 
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"Bein waueudenen Eriß reeſputtarr Seetnerchan 
> Serie wel wb ea ſank in: den. Staub. 
on a” flatternde Roßſchweif; 
es “ emaßie der⸗ Agpire Held die Mergen der 
F *4 3 Faiuden 31 33 it 
ick “ beftepn, hie aesen ‚ihn —* langin 
te: 25 Asb-Edmpfend: 
Ant er D und bermannt entfprang er dem * 


Au 


.; 0 E27 \ Fr 
‚ine ben Miufe singe ein Fängling, der füpnfte 
No: Der ‚Helden, - | 
| Beutgeei, der ei, Ses unbefehofimen. Schlaurap⸗ 
GSoha⸗ ein güprer dei Scharen im Handgemengg 
wie. Ares, 
‚De fand auf ber Hoͤbe des Ufers den Feinden nm 
naͤchſten, | 
und bedrohte das Froſchseſchlecht mit Tod und Bestilgung 
Wahrlich, er hätte fein Draͤuen erfuͤllt, denn allgewaltig 
War ſein Arın, doch Zeus, der Vater den ewdigen Götter, 
Und der Sterblichen Vater, erbarmte der Froͤſche 
Gefahr N. . 


vr 
Durge 


ao mug er,n und ſchuͤtlelte mit dem unſterbſate⸗ 
Haupte: 
Wahr, meine Kinder „große. Thaten erbli®- ih: 
Aber“ ic höre mit, Born das Droben des wäthenden 
. Zünglings, » 
Der den Brite Bertigung weifsgt; ; laſſet ung ſchleuntz 





re 

\ — 

ll Nikene, die „Rriegerimn, fenden,. aber au Ares, 

5 ſe e der Schlacht iin entreiſſen, ſo ſehr er mit Kuͤhn⸗ 
heit und: Sroft prabis, 


Zeu⸗ Kronion Kira, und ihm erwisberte: Ares: 
licht Alhenes Staͤrke, nicht meine Staͤrke, Kroaten, 
ſt an, bie Froͤſche vom ſchlimmen Berderben 

| zu retten. 
178 mas alle gehn, fie zu retten! ober ſchleudre 
ein allmaͤchtig Geſchoß, mit dem du die Tapferſten * | 
elden eꝛſchlugſt die Titanen, und Kapaneus 
verwegnen * 
ann, und das rauhe Geſchlecht der himmelftuͤrmenden 
> Niefſfen. 
hleudre 2 Berdeß, dann werben die Tapferſten 
fliehen. 
ſo ſprach er, und Zeus ergriff die flammenden Die, j 
opende Donner tollten zuvorderſt; es bebte der Himmel, u 
d er ſchwang ſein goͤttlich Geſchoß ‚ die Waffen 
Kronion's! 
wo entflohbe ber Rechte des Gottes ber ſurhthere 
Blitzſtrahzzz 
geſtͤm ergriff die Angſt die Sröfch’ und bie Mäufe. 
er es ruhte nicht das Heer der Maͤuſe; fie brangen. 
t verdoppeltem Mut, in den Feind, und droßten 
den Zod ibm, 
erbarnıte fich vom hohen Dfympos der Froͤſche 
s, und fandte ſchleunig, um ſie zu befreien, Erretter. 


yo. 





- [4 
— - 
| 
| ‘ D * 
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vporis fomen nehmt Helfer, aicinge un 
Ä ſeitwaͤrtss 
wi acht frummen Beinen Binfend, gehoͤrnt und mi 
” großen 
Weitwrũiehenden Augen;..den breiten Kuͤcken bedeet 
Arber Haut noch Balg, ihn ſchuͤtzt von der ſpitzigen Naſe | 
‚Born, an ber Bruſt bis zum aͤußerſten Cchwanz ei 





Schuppenbewehrter 
\ Beinerner Yanze , ſo ſtark als der hammererduldende 
| Ambos, u 

une aller Geſchoß. Von den glänzenden 

U Scchultern 
| Strecken, an Armes Eiatt, ſich lange, kneifende, Erumme 
W Zangen aus, wie ie ſchneidende Scheeren. Die Sterblichen 

nennen 


| Diele Helfer das arebogeſchlecht Sie kniffen die Maͤuſe 
Ohn Erbarmen in Schwanz und Fuͤß, und ſpotteten ie 
Lanzen. Die ungluͤckſeligen Maͤuſe vermochten ben 
I Mr 
mon Re, N seftehn, Sie ergriffen die Flucht; da neigt 
die Sonne 
Cie, und es J Ein Zag des Arge Anfang und Ende, 


Theokrit. Eilf Idyllen. 
Vion's Todtenfeier des Adonis. 
⸗dritte Idylle. u 
- Mofchos. Klaggefang bei Bion's Tode. 
Kallimachos. Vier Aymnen. 08 
Proklos. Zwei Hymnen. | 
Maͤſaͤos. Leander und Hero. 


4 








Theokrit's erſte Idylle. J 


Der Saeter und der Ziegenbitte. 





Der Schäfen J R 


ieh lispelt im Wipfel der Tanne der Lüfte Gefäufel 
ort an der Quell’, und lieblich, o Ziegenhirt’, erſchallet 
eine Sidte! der erſte der Preife gebuͤhtt nach Pan dir! 
ählet er zum Gewinn den Bock, fo nimmft du die Ziege, - 
id nimmt er bie Ziege, fo haſt du das Kiglein zu deinem 
08, und m iſt das Fleiſch des Kigleing, fo lang: es 

\ noch ſauget. 


Der Ziegendirte. 
Lieblicher iſt dein Lied als das Rauſchen des Waffers, 
| o Schäfer, 
elches vom Zetſen herab fih ſchaͤumend für -in.. 
das Bachthal. 


’ 
\ 


J eis zum dm etieen, ſo nimmft du die bldckende 


.. Der Schäfer. 


Br) 


AO - 


2 - 


















Lein J— wenn r s bie e Mufen ı das Schaaf zum Seife 
des Liebes _ 
tn, bein Hr das ſaugende Lamm, und wenn fr 
- das Sauglamm 


‚Mütter. 


Ä Komm, bei den Nymphen beſchwoͤr⸗ ich dich! komm, 
und lagre dich, Hirte, 
Si, auf des Huͤgels Hange, den duftende Stande. 
"  befchatten, 
ah ‚und 1b bie ie Biöte fünen, ich weide die Ziegen 
Der Ziegenpirte 
Se Es verhuͤten die Goͤtter! Um Mittag? Sie 
| es barf dann 

inf gihte vie ſchallen , dann fuͤrchten wir Pan 
| ‚von den Jagden 
sit, rt er, und toehe dem Hirten, der ihn a 
dem Schlaf weckt! 
er, du, ‚> hr, Bir ſaheſt den lebender 
Daphnis 

Und die haben den Hirtengeſang die Muſen gegeben. 
mn, laß unter der Ulm’ uns lagern, dort wo wer 
| vor ung 
Ean de er Tampa, und wo ſich im 
—— der “ie 


" 
„ N 


— 
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Eige von Moos die Eifer bereiteten; ; waprtig, 
o Thyrſis, 
Bngeft du fo, wie einft, da du Rritteft mit remis. 
| zur Wette, 
Diefe Biege gat ich dir dann, du melkeſt ſie dreimal; 
zween Eimer erfüllt fie, und Zwillinge ſaͤuget fie 
Diefe will ich die geben, und einen tiefen Becher, 
Der et frifch aus bes Kuͤnſtlers Hand kommt, ber 
noch nach ſuͤßem | 
Bade, mit. dem er x geglättet iſt/ riecht; on ben Seiten ' 
find. Henkel! | 
kanfen von Ernie umſchlingen den Rand mit gläßenden | Bu 
Beeren. nn 
innen fchauft du ein Weib, ein Götterbifd! {elber 
des Bufens _ \ 
ing entteeft du} ihr ſtehn zween zankende 
Maͤnner zur Seiten. 
ie der Zankenben firäubendes Hanr! Die kachelnde 
wendet 
un zu dieſem ſi ch bin, und nun zu jenem; den 
Maͤnnern 
chwillen bie, bruͤnſtigen Augen; fie zanken und 
zanfen vergebens!, 
abe bei dieſen ſtehet ein Greis, er ſtrebet zum 
Fiſchfang, | 
eine me vom "Riippengeflad in die Bellen iu 
ziehen. 


\ 


Ruh, als His er bein hungrigen Knaben das 
| Ein —2* Bud nicht Wüodtfact Yiegt is r 
& am. Hethen, us “ des ‚geflotgtenen Kaͤfichto T 


Ruhb‘ am ten Beier verwebt fich weiches, I 


| Einem Seine der. Bremse hab’ ich für ihn 


% 
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Bir e a mit allen Kräften fich mahett Ya fernen die 


Adern; F 


| \ — —R iR fein, doch erkennſt bu ben 


Graukopf. 


Wenig emfert- von. dem Greis iſt mit‘ vutpurnen 


| Trauben ein Weinberg, 
eigen en Reiner koche bewacht, der ſitzt an dem 
| Graͤnzzaun. 


| Auseen Bst Heufgen den Knaben, es ſchleiche 


der eine 


. Durch bie Reseagäng und’ niofcht ‚von: den Trauben, 


der Andre 


\ Sant auf ben Brodtſack im Winkel; er wird nicht chr 


von den Raͤnken 
entwandt hat! 
2 der fie indefen von Rohr, ‚die Grillen 
locken, — 
Weinberg 
freuet! 
ze Laubwerk. Zu | 
ware ein ſchoͤnes Kunſtſtuͤrk! wer ihn be 


‚ ber flaunet. on 


Bezehlung 





ze 108 J | — 
Eine Bine gegeben, , und einen Ale von Geismilg, . 8 
Meine Lippen beruͤhrte noch nie der Becher, er ruhet 
ungebraucht, den will ich mit freudigem Herzen dir geben, 
Wenn di mir deinen ſuͤßen Geſang willſt fingen, 
o Thyrſis. 
Siig in, “ neide dich nicht! Wihlan,' 6 Kleber, | 
du ſparſt doch 
nr fur den Tartaros deinen Gefang, der Bergeffenheit . 


J De 
2 er & ch * ; er. _ 
fe , Bgm den Kirtengefung , beginnt ihn, 
4 di) Mufen!- “ | 


Eye rufet, es hallet von fi Stinme ber Aetna. 

zaͤgt, als die Liebe Daphnis verzehrte, wo warſt “ir, u 

| o Nympfen, u 

Bir ihr in den Thalen von Tempe, ah Peneus 

Gewaͤſſern, 

her hielten euch Pindlis Höhn? dein auf Yena’s 
|  Gehürgen 

nb in ven auſherden Steben Sitilſa's War: ihr 
| | | nicht, Nonphent 


Muſen beginnet den Hirteigeſang begani — 
9 Muſen! 
h, ihn haben die Pardel, ihn haben die Wölfe bejammett, J 
b, und den Sterbenden haben beweint in den Waidern 
| bie Löwen! 
Sosehnie Theit. 13 J 


“ . 
| es 
a — 21 
/ * 3— I 





 Wufen, Beine ven. Hirtengefeng, beginnt iha, 


o Muſen! 
wieie darren und Starken, und viele Kaͤlber und Ki 
Sagen zu feinen Bäßeniund klagten mit lautem Gebruͤlle. 


Wihn, hebinnet den⸗ Hiriengeſong beginnt iin, 
\ | 9. Mufen! 
|  germes tom niert vom Gebürg” und rief Ihe 
egnutgegen: 
weiger + Bingen entflammt dich, o Daphnis ? Be 
— ‚geb dir bie Wunden 


Eu R 
" — 


fen, Beginner ven Hirtengefaig, , beginnt in 


nn o Mufen! - 
| Mndericn tamed ud. Schäfer, und Hieten der 
nn N Ä ‚Ziegen, : 
Me lenen and festen was ſchmerzet dith, Dapbuit⸗ · 
Priapos J 
J Kom um rs Unger, foll der Gram 2 
2 verzehren? ©: 
| Sum. unit beim Maͤdchen indeffen die Sue 
Baze bes Waldes! 


Dia olimet den Silenheſen beginnt tu, 

| o Mufen! 
ungluckſeiis biſt bu, und rettungslos iſt dein Elaadl 
Ermai⸗ wart du ein Rinderbuͤt, und nun Di Me 
2 . aͤbnlich 


⸗ 





| 








195° 

Einem Biegenteiber; ihm tüftert das Aug. und ee J 

| wäffert. ° : =. 3 
Im der Bund bei: den Scherʒen ber Heerd’, er neidet, 

- | N ‚den Geisbock! J 





x. 


Dufen —* ben. Sitengefang , Beginm ihn, 
„o Muſen! | 
| u luͤſtert auch dir das Auge, wenn du: der Mädchen 
Lachenden Reigen erblickt ‚, dann reigt dich der Tanz 
und Die Breubet: 

| Pr ſprach er, aber es ſchwieg ker jommernde Hirte, 
| Symieg und ergab ſich dem Gram der lebenverzehtenden 
Liebe. 








Nnſen- beinnei ben , rtengefong, Seatnn ihn, | 
9 Mafen! 

Eich. Fam bie lieblihe Kypris mit lächelndem Auge, 
Hrimlich laͤchelndem Auge! Sie ſprach mit zurnendem | 
! Herzen: un. 

oichter Bir, du wähntefk den Bicbesaeti w 
) beherrſchen, J 
vnbler: wirft: bu nicht ſelbſtabeherrſchſt von dem 
zuͤrnenden Gene? j | 


Ä Wufen wanne den Hoiengeſang, begin Un, | 
= 0 Mufen! - 
Duppnie erwiederte Röfnend der Gbttinn: Gehäffige 
Kypris, | 

J 13* 


u 


| Eue zum m, wo einft, fo fogt man, ber- Hitte die 


u 
x 


Wag , Sefche noch einmal im Streit, Di omedee, 
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Ofen bift Bu, 0- Kopris ‚und ſuchſt der Werfen 
| Derderben, 
wo, ‚wir gehet unter ich ſeh' es, bie Sonne de 
Lebens, 


„ Aber mich werben im ‚Drios die Leiden der Liebe 5 


quälen 


Sta, Beine den Hirtengeſang > beginnt ii, 
oMufen! | 


Goͤttinn — — 
Eile zu Anchiſes, dort harren ſchattende Eichen | 
. Dein , und lieblich umſummen die Honigkörhe die 
Bienen. r 





Muſen > beginnet den Hirtengeſang, ‚beginnt ihn, | 
o Mufent 
ir in. bie dirme des ſchoͤnen Adonis! er weldet die 
Heerden!  . | 
Seine Bejaie berwunden die Haſen, ihn fliehen die | 
| | Rehe. 





fen, Beginner d den Hirtengeſang , beginnt ig, 
\ o Mufen! 





und fprih dann: . 


| Siche, —2* hab’ ich befiegt, verſuche den Ruf 


jett! ! 





I . — | - 


wWigen— , beriuner den Hirtengefang / beginnt. FE 
o Muſeni 

® x ie, Vardel und Woͤlf und- Füfteberwohnenden 
| Bären, | 
Lebet won! denn fuͤrder Ich ihr den weidenden 
Daphnis 

af den. Gebingen nicht, ihn nicht in Forften mb 

Ä Hainen! 


Lebet ht, ihr Sicilis Strdm , und hu, Archap 


x 


Rufen, ; Segimet den Hirtengefang, beginnt in, | 


o Muſen! 
Ach, ich weidete hier, ich, Daphnis, meine Kuͤhe! 
2 hier wante ich Daphnis, meine Kaͤlber und 
| | Stieren 


Wiſen— fa Segimne den n Sirtengefang; Beainnt in, 


o Mufent 


Yan, 0 bift du, o yon, auf dem Scheitel des hoben | 


Lykaios, 


Oder amnendem. du Maenalos Hoͤh'n? 8 komm | 


und beſuche, u 


Seinem. und. beſuche Sirilin Pan! verlaß das 


Geſtade, 


Mo fi ch des abniges Maal erhebt, das die Goͤtter | 


bewundern. 


Rufen, befäfieet den Sistengefang beſchließt ihn, 
o Mufen! - 


t 


F . 
- . 
— ' 
. = 
s 
. r - 
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x 
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* 


⸗ * En} 


„. Rom, 5. dein fir fe. söns, wit len 
j . Getöne, ' 
. ift bag — * 
a in! ‚denn mich - nziehet die Liebe zum auf 


a hinunter! 
ofen kefüiaer den Hirtengefang, befchliegt im, 


+ 


u) Mu ſen! 

dinn trage Winfen , ihr Dömen, Boten, ihr 
Diſteln? 

_ Zürder bluͤhet, Bachofberiträuche, nit fchdnen Narelfen! 

Alles verwandle ſich nun, es trage Birnen die Tanne! 

Desn⸗.40, Dapbnie ſtirbt! Es jage der Hirſch na 


mi) 


die Hunde, 
Und "mit der Nahtget eift” im Wettgeſange : die 
Aare Le oe (41172 Zu 
Aufn e Wrong der gitengefang, beſchließt in, 
Be Vo s Mufent 


J— 

: Mffo ſprache er, und pr bahin, es ſtrebt' Aphrodite 
-Aufzurichten ben Sinfenden, aber es Maren zerriffen 
. Mle Faden der Parzen; er'ging zum &trom, und bie 

_. ! Ä Bogen, 
Ach r verfchlangen ‚den Liebling der Muſen, den 
. Kiebling der Nymphen! 
mo beſhteter den Hietendeſou befſchließt ibn, 
0 o Mufen! 


N Ss 


- ' y 
„ \ . . “99 - ® i 
— 


ab mir. die Ziege, wohlan, und den Becher, wu 
melken bie Ziege, 
Und aus dem Dede den Mufen ein Opfer zu träufeln.— 


N. N >. Ihr, Muſen, 
Heil as! "gel ‚ihr Dufen, ich fing’ euch lebcher | 


— kuͤnftig! 

Der: giegenhirte N 
Honig eräle dir,. Thyrſis, den Mund, es traͤufle 

die Lippe = 


Dir. ‚von geläuterters Honigfeim, die juͤßeſte Feige | 
Bade für dich! denn es ſi ingt nicht, wie du, ſo (big E 
— . 72 be Grille! | u 
Bier i der Weser, ; ſchau ihn, Geliebter, und riech® 
| . wie er. duffet, i 

2 als wir er in blumigen Quellen des Lenzes 
| :gewafchen!: 

Sarım, dur zotrige Sei! die melkeſt du, Thyrfis.— 
Ihr jungen 
Ziegen ajon ni ſo frech, ſonſt Fommt und Ichet 
ER BE euch ber Geisbod! ° 
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Die Bauherel 
rn, te Zr 3 u ; RG 


. x 
m . . r „on 


dern du die. Zuubertrun, 9. Zpeftylis, haft bu bi 
Lorheer 2. -:. 


= Som 2 Seränge mit Wolle bes fangen Widder 


* Ne den Becher. 


| gu! Be — treffe den Üngetreuent det 


i : \ zuölfte 


= Tag is heute, daß er entfloh und nicht wiederkehrte! 
— u, nun klopft er nicht mehr. an. bie Thuͤre der arme 


Verlaßnen, 


| Sorglen, ob ich todt ki, ober: noch lebe; nu up hat fig 


Seine Siebe zu andern gewandt, und bie 
Wolluſt! 
Morgen. geh” ig und ſuche ihn auf in der Juͤnglinge 
Kampfplag, 
Daß ich ihn kp und daß ich mit herben Worten if 
ſchelte. 


flatternde 


Aber jetzt ſoll dich verfolgen dag Zauberopfer, o Falſcher! 


keuchte du Beil, o Dem, und begunſtige meine Geſaͤnge! 
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Du und die unterirdiſche Goenam/ vor welcher ſic 


ſcheuen 
Selbſt die gunde, wenn fie in Blut und Gräbern 
‚ einhergeht. 


Heil dir, Buratöo! Stehe mir, Hekate, bei , Bis 


an’ Endel i 

Laß, wie die Zeuber der Kirke, ſo maͤchtig meine 
Verwuͤnſchung 

om, wie Medeias— Zauber und wie Perimedes 


Veſchworung⸗ 


Zaubert mie meinen Geliebten nach Hauf, ihr 


Zauberge ſaͤnge! 
Siehe, den Opferteig verzehret die Stamme! beſpreng ihn! 


Zummle dich, Theſtylis, auf! wo fliegen dir hin bie, 


Gedanken?’ 
Oder bin ich auch dir, verdammte Magd, ein Gelachter? 
Streue die Sarfen und uf ich ſtreue Delphis Gebeine! 


Zaubert mir meinen Geliebten nach Kauf, ife 
Baubergefänget - 
delphis martert mich tobt: drum brenn' ich den 
Lorbeer an Delphis 
Etat, wie 2 die Blatter wimmern und platzen mit lautem 
Gekrache, 


Wie Re bie giamme dann ploͤtzlich ergreift, es verftäubes . 


die Aſche! 
en vergßre die Gluth us Delphis Breit und Gebeine! 


Fa 





aan mir meinen ‚Geliebten —* Hal, iht 

. Zaubergefänge! . 
Wie. ih im Bro dies waͤchſerne Bild, ibt Güter, 
x zerſchmelze, 

dio. Detphiet er Schmelz in plotzlichen Gluthen der kiebe! 
Und wie die: Beuberfpule fich dreht, mit dem Knaul 





I E Aphrobite's, 
Ale imh und winde vor unſerer ãThure ſich Deiyhi 
Zauber mir. meinen . "Geliebten ach Kauf, ihr 
Zaubergeſaͤnge! 
un a fon brenne n die Kieie! — D Artemis, bie de 
„ Aidoneus 
Rah, dae Belfeagen! und was verſtockt iſt, a 
Re EEE En Zr Bu Su weicheſt — — 
‚ Wells berg, ſchon bellen die Hunde! die Göttim,. 
die Göttin 
_ 2 in den dreifach gefchiebenen Weg! Laß tina 
no | die Euer 
Buben mir „meinen Gelihien nach Hauf, ir 
Zaubergeſaͤnge! 
Siehe fon aaben die Wogen des Meers, ſchon ruhen 
die Winde! 


Aber es ruhet nicht in meinem Herzen der Jammetr, 

Denn ich lodre fuͤr ihn, ich Ungluͤckſelige! Seine 

Gattinn bin ich nicht. mehr, und. „acht er ſtahl mir die 
: Stel N 


* N - . 


men mir ing Bf. nach Auſ⸗ 1 hr , 
es Zaubergefänge! 
Dreimal — * 4 dir aus ‚den; Zauberbecher, und 
un dreimal 
Ich? 6 o sim, dich ans. laß ihn, ach! wenn er. 
ee. en 
Beiben npemung ie laß' ibn des Bit 


r j ’ r vorgeſſen, > ET 
zhlenig, wie Bares "vergaß der, fBngeloctien ‘ 
BE En Minois lhn. * 


Basen, mie - meinen, Geliebten nach Hoyfy-ihe 


v Zaubergeſaͤnge! 
die auf: actalice Vergan die Fuͤllen und Aonon 
| Stuten, | 
Bie: fie bie Bu, ‚ergreift, wenn fie —R 
beruͤhren, 
% daß ich al ihn ſaͤh', und daß mit des Raſenden 
Eile 
elphis fldhe nach Hauſe zuruͤck von der urgünge 
‚ Kampfplag! 1— 
Zauber air meinen Geliebten nach Haufs o zuden 
geſaͤnge! 
fe Bersebmung des Obergewandes, er Bat fie“ 
verloren, \ 
ul ich gerraufen und. will fie in freffendem Sen 
0... verfilgen. 


[ 
* 


wehe it m. Mir, kenne Luber· dar Hagfl, wie 


T 


Pur Du des Sumpfes 


nn Sl, ven an mir/ und ſaugſt mir das Wr 


‘ \ 


ir 


2? aus den Adern! 
I HE +43 rd aD. RE * 
Sundent mir meinen Geliebten nad Hauß, hi 
ung Ag Tin. ey id \.3G :Bqubergefängel 
Diefn Eider male" ich für dich zum mergekn 
BR TG Naͤtze 35. “ Acptae Bu Zrahlet >. wi . 


Thefiylis, nimm vuden Zauberkelch, und beſprenge 


Gimme unh "yon; an die ich, a! ji 
ordnet, noch gefeffelt 


7 —D— BI, allein der Verführer ve⸗ 
ſchmaͤht mich! 
‚ee virauf und up? Ich ſtreue Delphis Gebehn! 


gaubert nie meinen Geliehten nach Hanf, MM 
M ” Zaubergefänge I. 
agi nun bin ich verlaffen nun fließen bie Thraͤr 
der Lieb:z: 
u po beginn 1) hie glage wer hat mir ertegf 
das Elend? 
Einſt kam nase zu mit, der opferbtingenden Jungfraun 
Eine bei Artemis Feſt', es ward im Triumphe die Beun 
Zahllos umher ‚geführt, ſelbſt Löwen prangten im Pompt 
Sage, von wannen kam mir bie Lieb’. o Sole 
Selene? 


N 
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Ad kam meine- gute Theumaris, es bag 003 


ebmals 


Ihre thrafifche Bruſt, und Nachbarinnen ſind wir PR 


Ah, ſi ie e llehte mich mit ihr zu ſehn. das Gepränge 


a der Jagdluſt, 

Ich nnſellge Horst ich ſtrahltꝰ im koͤſtlichen Leibrock, 

Ucher den bis zur Erden ein purpurner Mantel 
herabfleß. rl: 


Enge, von wannen Bam mir bie Lieb', 0 , Ober I 


Selene 7 nn 


on erblickt pP den wandelnden · Delphis un feine 


‚Gefährten, 


Sonden wie Geid und Safranblumen umwallten des 


Juͤngling 


Ruten und Schulern, ihm glaͤnzte die Vruſt, ſo 


glaͤnzt, o Selene, 


Nicht die deine! Sie kamen zuruͤck von der Juͤnglinge 


Kampfplatz. 


Enge, y von wannen kam mir die Lieb’, ® Gottinn 


Selene? 


Da ich ihn ſahe , da war pich verloren! da mif 


mich die Wunde 


Kir ins: Herz! die Schöne verlefch, mir ſchwand ber 


| Gedanke, 
Meine Sorge w war nice das Geptänge, war nicht ‚bie 
Zurückunſt, 


Br _ nacht mi ein- bre mentes Fieber, mich he! 
das tobte -- | 

an nr en, ich fig zehn Tod? und lag Br 

ng). Y Nächte, 

Sage von wannen kom mir pie Sieb’, 0 Goͤtien 

Rem m —J Selene7 

ir — . 

Hager ward ide und bleich und dinr alß ch 
an 4 22.5.0 „weifender Sprößling, 
Meiner sSgeia entfiel das ‚Haar, es blieben mit 

übrig 
"gar nur ms Bebein’! wo fiumt! ih, Huͤlfe a 
| ſuchen? X 
Sing [ ein einziges Haus der hexenden * 
Do vorüber ? 
u m, anf bie andruns harrte. — So ſalih a 
= die Zeit bin. 

Sege⸗ ven wanuen kam mir. die Lieb', o ein. 

| Selene7 
BR Er ey 

Endlich rief “ —* , und nr bie Tiere 
der Wabrheit: 

We⸗ Rue, Peine; ich exfikne Der Kraut 


-Genefung. . 
>96, es Han mid Arme gefeſſelt ein beibeus 
Juͤngling, 


7 archlan, erforſche die Vahn der röfligen 
| ‚Kinpfe, 


> 
r 





dort Pen ihn, © er wanden alle, dert. liabt er 


zu weilen. 
Sage; von wannen kam mir die Lieb', ro Goa 
Setene?, 


Be du ihn endlich allein erblickſi, ſo wink im | 
verfiohlen, . 
BinP und fliüftr? ihm zus Simaͤtha ruft dich, und 
| führ iin. 
Zu mir Ich ſorach es, ſe ging, und fuͤhrte den 
| ‚a7... glänzenden Jüngling, 
Delphis führte fie ber zu mir; Faum hatt? ich die Tritte. 


Seiner ſchwebenden süße vernommen, kaum rührt’ er 


> | die Schwelle. 
eu, don wannen kam mir die ich’, o. Gdttinn 
FE Selene7 
| Ach, da erftarrt® ich rauer als Schnee, es rannen 
| des Schweißess 
halte Zropfen herab won der Stirne wie Geröflige 
Megen. : . _ 
Ind es ent. mir die Stimm’, ich vermochte: nur, fo 
wie die Kinblein. 
mem im n Traum an dem Buſen der Wutter, alſoe 
zu aͤchzen. 
me fiaud ich und ſtarr, und hleich wie ein 
Wachsbild. 


Tage, son wannen Fam mir bie Lieb', o Göttin Selene? 


- . {1 
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u er “ic ſabe, der uUngetreue, da ſchug Bü 


- y 


Boden 
| Beine Sen, ib ſatzte ſich nieder, und. fügen’ 
gann ers 
. Weptig, Simäthe, > du bift mir zuvorgelaufen, ß 
| ee fee, als 
ing in ber ennbaph ich ſelber den ſchoͤnen Philimn 
I zuvorlief, | 
Dein ‚du tote, ‚® web, mid) liebreich in deine 
B Behauſung. J 
Sage, von wannen kam inir die Lie’, o Göttin 
0 Selene J 


J 
rl 


Aber ich wär er ſcheer es bei Aphrodite, ich nike 
Ungepifen gefoinmen, don Sreunden Begleitet, bei 


D 


ploͤtzlich, 

aus [Pr dich (> entbrann® ich für dich; dir Gabe hf 
ra = Dewahrt - 7 
Diefe Aepfel ‚som Se Dionyſos, und babe u 

Dir mein 

Haupt mit der füsernen Pappel befränzt ‚und * 

oe . purpurnen Be 
age von ‚warmen kam mir die sie, n 
Br = Selene ? = 
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Haneſt du mir die Tre gedffnet, fo waͤren 
| 2 und du geweſen! denn unter den Tüngfigt 


beiß ic n nr 





a 
/ — —— 
eg * in mir gie genigt dein windhen 
| zu kuͤſſen; 


Mber PR du, ai verſtoßend, bie Thhre vertichelt, 
Beil und Fackein waͤren euch dann entgegen geflogen! 
Sage, von wannen fam mir bie kick, o Goͤttinn 
| Eu B nu R Selene? . 
we adihen Mein er Da, und nath 
dr be — * a "wait * du zogſt mich aus 
flammenden Gluthen, 
de bu, o ae; mi —2 agb ir. zu betreten 
Beine Shit, mir —R* u inne 
1. lebens | 
Au de Blusen Sepsifis, die Flammen bes —* 
gottes. | 
ar von Wann farm mir DIE Richt, o Sörtin 
| ern 


= 


— 


er ze vin —* in 1 dd den! Dad Vene der J 

J Jungfrau 

Iſt nicht heiig ihm, nicht heilig der euvermahiten 2 

Bares, Rage! — & ſpracht und ich lauſchte der 

v ſchmeichelnden Rede. 

angfam ergriff ich des —** Hand) da a glüßte u 

| die Wange m. 

teuriger mit, da an ich in feine Arme, da bebte 
Gehösehnte Zeil, = 14_ 


“wo. 
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ale — — 


En PAPER Bent ger 


ln“ der Liebe. 


Bus 7 om wein Inu — ze 


a α3 . Reed 2 
er 2; es Grafintn F PR 
W ui rufe ‚die Seit; uns. bluͤhten bie Sreuben. 
ı „ber. Liebe. 


geine Zwifſte wroßten beryor und Börten.bie Eintracht. 
Aber, ad/ beuie wart. ‚fie geſtoͤrt! denn bee, fobad 


ib —. a id; - a | 
2 So, Derre gen Himmel die Roſſe der 
⸗ om wyſigen Cos, 
Kam mit serien Zeitten gelaufen. bie Mutter 
nt. Miſhyſtesss. 
Wein fötenbeg, Bremöin, und ihrer Spwefin 
“ Melifſa. ei 







. Inter taufend Gefprägen erzählte die Alte mir, Deiphi 

0 Gei,än ein 1 igen ont, fie Gie. picht socket, 
‚. denn immer 

. Hab er neue Vuhlſcheft, er leere die Becher der Wolluſt 

Stets bis zum unterſten Tropfen, dann jage der Elel 
ihn weiter. \ 

Be er ve Ding Says mit. Krängen: fchmide, 

Be das babe, 

Si⸗ aeſchen. — So ſprach fie, ‚ und ihre Reden find 
| “wahrhaft, . - , 

Immer befand is fie ip, und dreimal bis viermal des 

- Leses 
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Ruten fe ein bei mit, ſetzt nieder den Oellrug und 


, ſchwatzet!: 
Nun J ſeit ie, ihn, job, ber. zwoͤlfte Tag Toon 
u “ verſtrichen! 
ug! nuh geneußt er feember Luft, und gebenfet. nicht 
meiner! 


Aber jetzt ru ‚in: verfehen ‚meinZaübert;. und senn . 
er noch mehr mich 
Krinte, dann fol ihm, ich ſchwor es bei’m Schiekfal, 


“bie Holle ſich Bffnen!; - 
Wahrlich, ſie first denn furchtbar und allgemaltig 
it meine Ä 


Bauberei, jr jan mi einft ein ie Sremoimg j 


A num wit; Selen, du glänzende Gitthn, 
Br und. wende ar 

meerwarts deine Rep, ich duld' indeß mein Leiden. 
Lebe du wohl, du Himmelsfackel, und lebt ihr Geſtirne 
Wohl, ihr der ſtillen Mitternacht getreue Gefaͤhrten! 
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Theokrit's achte Idylle. 
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Darin, ‚Menalfas, und an Biezerhirte. | 





Et im Behine Vegegneten fh, 3 fagen bie 
a Hiten, 
. Dapfni mit: ‚den Kuͤhen und mit ben Schaaf 
Menalkas, 
Bei in der Bluͤthe der Jugend, und beide mit 
goldenen Lecken, 
Beide des Hirtengeſangs erfahren, beide der Floͤte! 
Als er den Ileblichen Daphnis. erblickte, begqnn 


Er  Wenitatı nl 

| Ä Menalkas. | 

Dappnis; Hirte ber brällenden Kühe, wollen wi 
fingen? 


E beſieg ich, das mein’ ich, im Singen, nach, eignen 


zu Bebagen! 
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Day awiederte quel. der wwone Deponi, und 
ſegt: J— 





u Nez | ' . 243 Er 
— D4 ohne | 
Sgaͤfer der wolligen Heerd, o Geben eat, 
immer. Seflegeft du⸗mich, und wenn du zu Bone. 
: I Zus J de. fingeftl | 
un y ‘ ud gan vn 3 F N 3. 
ER rnaltae, - 
But a daß wir uns pruͤfen und ſehen die 
piche der went. 
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7 ·— 
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—E—— Fe 
Out, wir wolen uns prüfen und fegen bie. Be 
wen, 7 * un ET Be ber Wette. le , 
= J — 3 J 
Zu Menaitas en 
A, us {pen wir, ſage ben; whrdis AIſeret ie 
STE 8 
Bappnie” 
v ein sa, und bu ein amm, wach wie die Wetter. 


z * Er Er) 2 } 


Bi 4.5 - Me n el ta⸗a en 

nan— ich ſetze, traun! kein Lamm, mein Vater iſt 
a ſtrenge, 

Sitnge die: Due, fe nͤlen und jeglichen Abend, 

| ‚ die Heerde. J 


— 


un Daphnufs. | 

2 ſeten wir denn, was ſei die Beute. desß 
| — Eigene? un 
x EEE — oo *Ñ 





- ren u 
einge mdchr ich iR Ka; nein 
I unναν ν zWwinßglbie, Yen. je ran 
Weißes Wahgblverkletet die Oeffnung unten und oben, 
Dieſe ſet ich zum Preif und "nicht die Laͤmmer des 

I — r Valers. 
213 5 3517 sis mh 2 TI Ge TI: Bu 1 Ban zu 
EBEZ VE pie. | 
Ich auch eine Flöte, Menalfas, mit neun Stimmen, 
Weißes Wachs: verlleibet "die Veffnung unten und 
en. öben, it. i via ud 
Juͤngſt Brent ferien der Glieder, noch fhmerpt 
der Finger; 
Diefer Singer, weichen das Rohr, ftch fpaftend, verlegte. 
DW Bee eigenen häcen 1 weitd:iwen AN 


entſcheiden ? 
— nano 
TEEN EC ei tt 31? Cuu ar. ER — 


Jenen Biegenirten, o Daphnis, laß’ ihn ung rufen, 
Defſſen ſcheckiger Hund dortn Bei bei den buͤpfenden 
up 1 Bu EL 2 ννν ν: Be. EU Rue 
—— 


x 


N a: :&: ie die Kääten‘;! aa taur ſier zu Güter 


ed, der Hirte, 
‚ Und es ‚fangen die Knaben, , entfcheiden wollte der 
Hirte. 


Rein Heu, io Fe ihm das Looß,i das Schaſe 
un Menallas, 
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Dam erwiederte v anbt — nah 


al J 4 — RE 


Weiſe fang: ‘er fein" Lie, Es erfholl, bie Si 
re): I A I. er nut las!” 

\ BEAT ER Ale ernennt od vet Mr 

150,8 Ka Dick — g. 

Steöm’ und un 1z Göitergefchlecht! wenn jemal 

u Menalkas 

Fldtenkundi ‚ein? bi fatig;, ein Tiebliches Lied; 

32 ſbẽweidet Ban? een mein,‘ ung 


treibet 


"Digi —* er Pe, ne Wuile, ni ich! 


2. \" | ir FOR BER yet 7 1m 
Quellen und sttlker,, füge Gewaͤchſe! wenn aͤbylich 
Mars Du Ta w Der "Jen ee, 2 * 
Welches die Nachtigall ſingt, tönet Daphnis Geſang; 3 
Meine Farren, o mäfet fe mlri und fuͤhret Bea, 
: Beine —— zu, lach? Kom‘ bie, {op sun 
eh. NT 
ty le. ra Du EEE Eee 
—8 n Pr uid ꝰaltes! iſt * Brände die 


Alle —* von Miſth, —* Ai Säugfinge naͤhrt, 
Be et etſcheint; und wo die 
KIN T 2 verfhwindet, . 
ra; Andre Asbach Kid päne 
a Eh 322 Yu akt 








BF ann, DIEBE 

die Bienen | 
| ghre Korb' um es träuft Honig die Eichen herah, 
| Da, wo bie ſchoͤne Lykoris wandelt; ‚wenn fie entweichet, 
Squwinden, von sn verzehrt, Hirt und Rinder | 


EIER uE En 
mMenaltas en 

Cat der weißen gegen, 0. Geishod; Ein zu des 
Waldes 

Duhtem ‚Sattel, und ihr Kitzlein, ereilet den 

J Quell 

Dort Mt feine Lykoris! u eilt, und fagt ihr, die 
Goͤttinn J 


—. ae den “Galle pic, Kaps Adenis gi 
Ä Dopsnie on: 

Pelop 8 Reiche degehr ich nicht, und nicht autelinton 

Goldenen Apfel, Und nicht zephyrverhoͤhnenden Laufe 

Aber ſingend am Fuße des Felſen, in deiner Umarmung, 

Unſere Heerden vreint neiden am Meere zu fehnl 


Mm e na N k as. 
Eilrme ſind —* den Bäumen, und Düren ' 
I furchtbar den Saaten, 
Solingen tem. Vogel, das Netz furchtbar dem 
805 Wilde des Hain, | 
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une Bingen Biche bein Singing, 0 —* o Vatert 
ax, ließ? ich allein, liebſt d du die Weiber nicht auch? 





an aſgou die Stimme der Knaben in Wechſel⸗ 
geſaͤngen, 
nd es gem de⸗ I de Sieber von neuem enallas. 


u Wenalkas. 
den der fängenden Ziegen; o Molf, und ſchone 
der Kitzlein, u 
$, md weine, 8 Meinen Begleiters ber mägtigen 
Heerde! 
r! N zut ein Todesſchlaf gefeſſelt. Erweche i 
‚mt & wenn fein Saite weidet, dem Hunde, Ve 
ſchzarche ? 
tiger fon sam mit zartem Gras ech, ‚ihr 
Sthaaqfe, 


ft nicht King einzelne Halme, fie meehen von J 


“neuem! 
ttiget; ſatuget euch, wohlan! und fuͤllet die Euter 
das ſaugende kemm und für ben ſchlumenden Eimer! 


2. 


“p fing er. Derbnis begann mit ti immer u 
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Doaphnis. 


tern. trieb ich die Heerde bei ihrer Grotte voruber, 


inte Dorhnien rief, 40 ſchoͤner!v das ſpottende 


midchen, rn, 
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Er ich wars und: erwiedeer nie ‚der —* 
u 3J Re, “ ir. 6, 
Sondern Berfofgte ben, kg mit niebergefchfagenn 
ä DEE Tut EE re, Augen. ya 
ti iſt bie Stimme der Star und lieblic 1 
ET ga 1.5 lei ii Il, 


x „gibt brůllet das Kalb, und lieblich die Mutter da 


a ich vir dunn/ die beſitadige vandooll farlet b 


a0 Se, 
Ag a. im: > fließenden Waſſer zu kuheh u 













ih NIE | Sommer! — 
"ei, du — * aut der Cleheh, der Apfelbauummni 
dem Apfel, 
Sl dr: Welbontie Rip, mit felnen Kichen — 
. — ——— 2 1193 .. hd — I ' nn. 1 ui. 
Alſo fangen vie'Anäten, es fagte der Hirte Dig 
N. EEE NT Z —— “ter, OH Pe Re 


Ber Biegenbirte, 
E@BR: ſad doine eippen, wi Duphnis, Keblih 


Stimme, 
Vieblicher —8R dich Fngen zu ydren ale‘ Dal 
Born A LU SEE ſauigen „der 


Nimm die Floͤten du Sieger im Liede, du haſt 
— nt. 
Ach! wenn du wolleſt weidend mit mir, mich dei 
rn : o@efänge 
gehen‘ she Bicge Hude den vebſtuͤnimelten 


, NIE —E Eimer! 





Das erfreute dem fiegenden anaben, er klatſchti in 
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die zu der Mutter Hüpfet “ Reh, fo’ Hüpfte der 
nabe. 
enem bh berdeßert ar —* Hherin ¶e Serle, 
ch, er traurte! So trauert die Braut, die Neu⸗ 
= — u \ 
un Eu) Derboe ‚antehı. beit? Alumni dercErſte 
Ä j * geworben, N 
nd ais Singing vermäple? er ſich ſchon mit Nais, 
3ber Nymphe. ei, 
11489 endgat 2 Qune Tre in, —Xx — 
MT, a 0 
RE nt ach Me do entf gt}. 
Wan TEE Ten eure TER ICE MBTET SEE 
EEE a 
Be ee du Mrs ne mndpur ar 'E 
Miũ⸗ſ u . un 
Banker anted une en. 57 
νν 33 BE CE ae OB EST I CH air RIES 
I srsfam® | 
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Theokrit's neunte Idylle. 






Dappuie, Menaltas, ein Hirte. 
ie * un | 
‚Der Hirte on 
\ Sagen 106 Sirtengebraud, o Daphnis, es tue 
I zufoͤrderſt, an 
Dein Geſens ertöne zufdrderſt, ihm folge Mensitet 
Gebet ben, Küpen bie Kaͤlber, und gebet die 
bdenStieren, ** 
‚Daß ſie weiden zuſammen, und irrend im Eaube fa 
Bäfhe - 
Sraſen um uns verum Komm, deine laͤndliche —* 
Singe du hier, und es halle von dort die 
encllat 
Daphnis. 
Lieblich ſchallet die Stimme der Kub, und 1:9) 
| des Kalbes, 
Fr ber Site, lieblich des Hirten, und meine lieblhl 
iſt am fühlen Bach mein -Lager, da liegen 
| verbreitet 0 








Zee "Se 
Beißer Kühe glänzende‘ Haͤute, welche. mir alle; 
d, „die weitendent, ſtuͤrzte vom Felſengipfel der 


Sturmwind. 
nd ich —2* nt mehr ben fengenden Sommer, als 
Mh ’ | 
in Verlibter die Rebe bed Vaters‘, bie Rede de 
. Mutter!. 
& fang > Dipfni, und alfo erwiederte ſi ingend 
— Menalkas: 
Re en alkas. . 


Aetna, meine Mutter! ich wohn' in deinen Gewoͤlben; 
choͤn iſt meine Behauſung, und allbes, welches in 
Traͤumen · 

n8 erſcheinet, iſt mein, fo Schaaf' als Ziegen die gie 
zeiche Selle. liegen zu Häypten mir, liegen zu Süßen. 
ammen der Eiche ſieden mein Mahl, es lodern im 
Ä Srofte, 

here Büchen am Heerd, ich achte fo wenig ben Winter, 
s ein Zabnloſer achtet die Nüffe, wenn Brei iſt 


— vorhanden! 
‚ Der Hirte, nn u 
Sauter Lob und Gaben, ihr Sänger, geb’ ich euch; 
Daphnis | 


r den Stab, der im Erbe, meiner: Väter erzeugt ie, 
nder Wandel gewächfen, und ungetadelt vom Künffler! 
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r , 003 . 
Dir 2 Sid, Menelt bles eößdehe Scheaen 
* 1— ET gebaͤuſe, 
7 Deren si ie geloſſet (6 fand fie im Kieſel des 
| —* Meeres), 
Bine fpender 0. —— blies in die tdnende 
J àe . Muſchel. 
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ze ie Bf, feid mir gegruͤßet! wlüſta— 


Ar 2? o Muſen, or 
Mir dns gie, das. ich füngft den Hirten fang auf de 
Weide, 
Dister und ſang es, ich ſelber, den Hirten! oe 
es ſproſſe . 
Mir an ber Büngen Spige, : die Lüge zu: ſtrafen⸗ 
n Blaͤschen! OR 
gold ik: Die: Bine der: Blen', und Heid die 
| der Grille, 


En der Ebelber dem Sperber; und mir der 
und. die Mufent :- 

Bi fie mir imene die Site beſuchten! Dem ai 
süßer , a 

Ni der wachende gen; und der Schlummer 
tn und der Biene 

Nicht die Blum ’ als heuer die Mufen mir! 
RE fe Breuden. 
Rein bfiden, die ogen dem Zauherbecher de der | 
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In meinen Freund, ben Archiater. Hensler. 


% — — 


Ineneien find nicht, o Hendler, gegen bie Liebe, 
De: Salhen, 10. ab! ichs erfahren, noch Kraͤuter 
Na gewachſen 

v— Muſen heilen die Liebe, wur ſie Med der: 
Mae .. 

aufteg Vebticpes obfarz allein nicht. jebasm. es findhart 
as weiß Feiner beſſer, als Du, da Du 2 felber ein 
en un. : 

mei und da bie Mufen Dich alle ten ale u 


Guͤnſtling. 
urch je bat nohobeme vor Zeiten auf Yetne 8 
3 0 Gebuͤrgen na) 


einen Schmerz der, Kyklope gelindert, der Galatea 
St dg kaum um ‚Munb und Schlaͤfen ihm ſproßte 
das Barthaar. | 
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EU nur bis zu den Kehren NER ‚der Befen 
x und Aepfel 
Und der abgeſchuittenen Locken liebt! er die Nymphe, 
‚Sondern bis zum Rafen! Es lag fein ganzes Gewerbe: 
Dita kamen die Scheafe don ſelbſt von den grünms 
den Triften 
Heim u den Biden, indeß ſaß er am Seftabe bi 
Meeres - 
Bis u ber Mortenroth und ſañg, verzehrt von ber Liebe, 
Seine Galatea! Ihm hatte mit leichtem Geſchoffe 





Kyyris in’s Herz getroffen, und Schmerzen entquollen 


der Wunde, 
da gemäfeten die Muſen ihm Troſt! Er ſaß auf dei 
| hohen - 
deiſen Dip und fang, und, ſchaut' in die vollenden 
Wogn. 
Galatea! warum .verſchmrähft du mich, der ich di liebe 
Galatea, weißer als Milch, und zart als ein Laͤmmlen, 
Hupfender as ein Kithchen Ach, herbe we 
Heerlinge biſt du! 
Wenn der fi ealummner mic feffelt, dann pflegfl 
du zu kommen, 
Wenn der füße Elumme entfleucht, entflieheſt de 
j eilend, 
Wie ds Er ben grauen Wolf, fo füehſt du mi, 
: Mädchen! . Ä 
Weißt du, wann R begann sig, zu lieben? Du ginge: 
J | | ih meiner 
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Sutter ainſt, und hegehtteſt Blumen anf dem Gebirge | 


Dir zu Iefenz ich Fam und ward ber Suchenden Süßer, 
Bu: “ dich einmal hatt? erblickt, war : plotzlich bie 


Rube 


Don wi oben, und iſt es noch jetzt; deß lacheſt di, 


Stolze! 


16; ” weiß > warum du mich flieheſt, du li liebliches 


Maͤdchen, 
Reif mir eine lange haarige Augenbraune | 
Meine Stirne bevedt von einem Ohr bis zum andern; 


Ind weil dieſe Braune ſich uͤber mein einziges Auge 


Boͤlht, und die breite Raſe ſich beuget über die Lippem 


> jo wie bu mich fiehft, fo bin ich ber Hirte son = | 


taufend. ., 


en, , Bir meip ip; und trinke die, füßefte Milch 


von der Heerde; * 


th um Eonmer mangeln und nicht im Herbſt mir 


die Kaͤſe, 


it im Wintet ſie füllen die Vorrathsfammer mir 


immer; 
1 der di fpieP i5; ſo ſpielt der kyllopen acht 
on ‚einer, — 

Ic, ‚du Henigfuße fi ig’ ich, und finge mich ‚felber 
ftmal in ungeftümer Nacht: Sch naͤhre der. Jungen 
aͤren vier für dich, und’ eilf buhtfchedige Rebe; | 
h, und alles it dein, wenn du zu mir kommſt, was 

Ih habhe! | 


ß Lu ſchlagen ans ufer die blauen tönenden Wellen, v Ä 


7 


Secheꝛehnter Theiit. en u |; Zu 
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| 6, ig we es, iq ſcheine dir rauh und ſcheine dr 


Diee Blumen im Sommer und andre Blumen i⸗ 
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Suͤßer ai Bir die Nacht mit mir in dee Grotte: 
verfireichen; 
Dort fm fofante Eoprefien ‚ und dort find fgattige 
Lorbeer, 
Eppig bekleidet die Feiſenwand, es beuget der Beinfid 
Unter ber daft ber fügen Trauben ſich nieder m 
een 
Klare vache nieſeln dort, die zum kuͤhlenden Trunke 
Mir aus Schnee bereitet der waͤldernaͤhrende Aetna. 
„Sagt, wie kannſt du wählen dag Meer und verfchmähen 
| die Grotte? 













Tcheuslich! 
Komm mir flammen Eichen auf immerlobernden 
. Heerde. 

ia, 5 wolle es erdulden, daß, du. mir. die Seel⸗ 
mit Feuer 

Eeronn und dies mein einziges Auge, mein ı Bebfleh 

auf Erden! . 

> Site mich doch als Fiſch mit Floſſen die Murtet 

gebeoren, v. 

vah ich konnte das Meer durchſchwimmen, dann wol” 

| ich die Hand bir 

auſter, wenn du mir verfagteft den Mund, dann well 

ich: dir bringen | 

Wothe krauſe Süpfe des Mohns und’ glänzende’ 


winter, 00 x 


r 
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Denn 6 6 rg fie nicht alle lahienheauf. dor Die: 
Baer zu pflüden. | 

j Kraul ib eilt ſchwimmen ſeraen, OMaͤgdleinz ſobald 
0... dem Geſtade | 
Eid ein gremduns nahlt at eimem ſegelndru Schafe,  - 
Daß ach audi: erfahrei die Luſt, in der Tiefe zu woßnen 
Semi), o Öalatea,: bervorj und vergiß,awenw du 
. herkommſt J 

(Wie ih’s. bier am ufer vergeſſe), mach Hauſe iv 
' ehren!  .. u 
Ach ba di wolueſt- nie mir die Hestde wweiden und 
u tun tn eh  melfeh, won: hun 
und bie ſaure getonnene wich in Kaͤſe verwandeln! 


Meine Mutter allein hat die Schuld, ſie Pag! ich 


—-allein an, 

Hat fie bir jemal von mir’ geſagt ein Woͤrtlein ber 

| ‚  Kiebe? 
Dennoch ſab fe, wie ich mich verzehtte von Tage | 
zu Tage: _ oo 

Ihr wil ich fagen, daß mie der Kopf, und daß mir. 
die beiden 

zaße ſchmergen, damit, weil ich traurig bin, ſie es 

auch jeil 


Hemer Kyklope, wohin ift dein Verftand dir entflohen! 
Wenn du gingeft Körbe zu flechten, und laubige Sproffen 
Sir bie kaͤmmer zn leſen, dann wuͤrdeſt du weislicher 
handeln. | 
. | 415* 








= gt Pe) has: du FRA und jap" das fließende 

laufen!‘ 

" Si’ ah; Yalgpiemes, denn wahtlih, bald vote 

. du finden 

u Eise. andre. Gaiatea, bie ſchoͤner wie fie iſt 
Diele. Maͤdchen wollen mit mir die Nächte. durchſcherzen, 

An, wenn Ich laufe, fo machen. fie al’ ein lautes 

u ‚Gelächter. ⸗ 

= Hal “ wantt mit, E ſei auf Erden nicht der Geringſte! — 


m nauſchte polhbbemos die Siebe, die Hufen 
Gaben der dieuden ihm mehr ‚ al8 goldene Schaͤtze 


« % * ⸗ 


05 gewähren ! 
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J heateien 8‘ amörfee Sopite,, 
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ommſt Din —* Bringt nach driuer Sach mir 

Dr die: dritte u 
mwennche bi N) wieder? O Mädchen , bie — 
| a PR EN . - Sehnfucht Se: 
ht uns Liebende oft in einem Zage zum Greife} 
per ifh: nach dem Mintep- der, Lenz: 70h. IM 


ne ye Apfel die Feige, 
Wr: bapſe We des Kuh das leichte Fee 
ri -Miefe, 


licher inet de Nachtigall Lied nach ber Vogel 
ee Geywitſcher, * 
Tiger Hab A dem Ruß der Matrone die Affe . . 
4 der Jungfrau: 
ie lelic o Minden , dich wieberzufehen nach 


. der Trenmuug! = = - = 
ie Ernte wenn bu mir fein wie om ſengenden 
a Mittag un f ii. 


eb: an der Fun Buche ° des — 
freb” ich nach dir hin. 
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PM y daß die einhauchten die . Siebesgätter Die Liebe! 
Meine ehe ! dann würden von und. bie Enkel einft fi ingen: : 


sinn und Madehen liebten einander” — ſo 
wuͤrden ſi ie ſi ingen - — 


J ra bear & Stngihf dae Mädchen, " liebte das 


MWMaͤdchen den Füngling, 
“ um de gluͤcklichen Menſchen der goldenen Vorzeit! 


3 


Damals 
u unten Hand! In Gande dae Reh und. die 
j ii Gegenliebe! 
ä Goheim Pe: al: 3 VE TEE Dre SEE 
‚Me würden ſie Mm. D Zeus ‚und ihr bimmliſchen 
m: HiSIHFEEL Neu 
pt —** andergebt, waß man wäre hundert 
m als re ‚Gefchlechten, 
WwWennenichder Achevonſfeffelt, Biedtökmmnben Schatten 
Bu BR Er > verfündene 
BR RER IR N 11°: oe  uue Dur Be Er 


fi 


x 


“Deine Liebe lebt, "and die Liebe deiner kykoris, 
hc: in dr ir Fangkrge Tüten „und: lebt: in dem 


! En Bunde ber Mädchen!” 
EHRR F CE n j} RG han‘ —* e ii ei, 207 
De datt mögen die himmliſchen Goͤtter nach eignem 
Bragejaei ran ———— 


Uns —— oder verſagen! Ich aber, o Schoͤnſte! 
Sing: fr meinem Geſang bein: Loh, mon her / Wahrbeit 
Hi: 1 Io WE; 17 7 Bar A | gelehret, 
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Bean du mich zuweilen nach Madchenſitte verwundefl, 
2 fo heilft du mich wieder, und diefe Heilung entflammet 


Bent noch die Liebe. Wir gehn dann heim mit doppelter | 


Wonne! — 


DI des Gluͤcks, das Megara geneußt! Ihr Ufer, 


pe nur, Gluͤckliche! feiert der Liebe Feſt, und es bluͤhet 
Stets nur bei euch der Name der Liebenden. und ber‘ 


N. „Geliebten! 
Aa , ' m 
- ‚Immer‘ verfemmelt im Lenz bit. dem Gꝛabe ve 

j fchönen Diofles 
Sich der Singing Schaar und der Mädchen, fie 

| Deut. Mm ſtreben im Wettſtreit 
Nach der Siegespatine des Kuffes, und wer mit der zarten 
ippen die Lipyen am uͤßeſten ruͤhrt, den krdnen ‚die 

Kränge, _ 


I 
358 
1 


ens7begleiten : nu Haufe die. preifenden Schaaren 


der Mädchen! 


jlücklicher aber, als er, iſt der Küffe-Richter, der aller 


Her Maͤdchen Kuͤſſe geneußt, und pruͤfet, und richtet; 
ypris Kuchen: flehet er an, "daß .er ihm bie Lippe 


deihe mit Kraft des pruͤfenden Steins, mit welchem | 


der Wechsler 


iprgfain:: foriher des Goldes Werth und ihn endlich 
ni beſtimmet. 
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Eheokrit's achtzehnte Idylli. 





Pe Helena's Brautgeſang— | 





Bun TR | 5 
Sparte feiette he: geft bes goldgelockten Atreiden 
Menelaos, als er, der Bräutigam Tyondaros ſchoͤne 
Ratten, Helma, heim’ in die Kammer führte der 

nn | Vrautnacht. 

nn 2 ı 1% 

nn bem- beſcmicuen Ehegemache sangen % 

MI: | Jungfraun nn 

ren Reigen, wolf an ‚ber: Zahl; fie waren die 
fchönften, - 

 Boren oedertice, der Schmud :unb. die Srenda 
von Sparta. 

Sen —* ihr Haas, die Tanzenden fongeh 

das Brautlied, 

m es mien vom Jauchzen das Haus, vom Tan; 

DE und votn Liedee 


* * 
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Schöner Bräutigam, . foge, warum: beftegt dich der 
Schlummer? 

Wanfet bir ſchon das Inte, und ſchlaͤfert die jetzt in 

on der Dammrurg? 


‘ 
. . 
x - y 
x / 
* 
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—R wi Mecher,“ ind; aphel big 


wi... Taumel auf's Lager? 
Faiten Sig 2 wohlenl dam wähle: vquemee 
* Enge a :GStunden, „io 2 
hf. and: vacham dem Maͤgdlein, bei ihrer Mutter, 
g' im Reigen iD 
huien- fich zu erfreun bis zum ſtrahlenden 
ae Rorgen; eilt 


in ift fie auf emigdi Sie tft vom Abend zum Morgen, 
cſes poly” und die konimenden Jahre, deine Ver⸗ 
UI. miͤhlte,σ 
iger —* dir winkte das Schickſal! du folgteft; 
at ach Spafta 


x 
\ 


⸗ 


— 


nt bu; Ba waren ber Könige viel, doch dir nur- 


Ä ‚ gelang es; 
ı nur allein boſt unten gben‘; Helden Kronen zum 
2Schwaͤher, 
re beſttigi mit dir Gin Wettönbes: Donhdsers 
ie e⸗ Tochter! 
fen; fie,. die föänfte: von Allen Abegtermrber Eret- 
liche Finder wich fie, wenn der Mutter fie 


he ai —— tar gleichen, dir ‚bin, 7 E 


2 EN Wins. Bil SE — Tu 125 
RR find ae. Befpicken der Braub, vor teten ein 
135 gleichts 4 


en mit ihet mit ihr war unſer Bad ber. . Eurotas- 
ere Narbe bie elte ber Raͤmofer. Bir maͤnnliche 
Dengfraunt 


N 


1 


- 


gt gt? Art. eh,‘ N Sangfrauln : te 


nrn Weicher Koͤtblein Pracht vee thre mit: Werten 


Shn—⸗ gleichen iſt ſien Ihr blickt aus den Li 


_ Sodnerhlähende Fungfoeuicnumeift su geworben 


a. 
Biermat ſabeig find. mit ver Ylngfedun,. bie: Blache 
Ymanaft.. Yo. ber Gugend, 


Uber verglichenemitiähe, Rohne Tadel ·micht Eint! 
© wie bie Moregenrdthe die grauen Wolken ber. 
NL DDR ETETG 1” ur dʒ. —— Eenznucht ori —X 
Schnell mit purpurnem Strahle beſiegt — «c 
ini ea io sansten aperſchwinuen ie, 
Alſo verſchwinden wir alle vor ihr, der ſtrahlenden | 













So wietie hohe Euprefe: fich Hebt, fie'ift<ties Gephs 
"Schmud und des Gartens, und ſo wie das Roß der 
Dat us Dei anti 3. Salz ib hen ie 
Alſo iſt⸗ Romana leiter der Schmud und ber Ei 
ir. 3 a 51 c. %. RN Mu 1 3 alebdmans! —E ut 


| Pa Bu — 7 


BEL TFTRYIG der Spindel? 

Woelchedom uns entfalud wie fie. auf dom Monflhhen 
Sirhbe, Webſtuhl 

Suchtenzewania⸗ mit Öleenen beſx Som genen 
a" ar NN Schifftein 2. — 
Welche gͤhrat von; zu wie fie die‘ ihnende Zirhe, 
Menn fie Artemis fingt und die mächtige P 
ar tert nd mi. theme: ::5 -,' 


et or a: Mphenbithl 


CR u FE Weibe! 


RE 
Sicher. pircgehm mit do Woreecnchalie wiane 
arten bed Hains 
demdufte nden Wieſe Fhr-bichrin aingen si winden 
gedenkranwir Bess ‚ und fo. wie das ſaugend⸗ 
dm, il iu 
nach ber Mutter ſehnt, ſo ſehnen wir, Theure, 
tuq ιR. arte ii, m i90 
bie nur gehüptet,. fei ‚Rein! „bir wejhn wir 


na", zum Denkmaal 
8 Arien die ſollen dir bluͤhn in dem ſaͤuſelnden 
Mom! - . 
wie Bir. nur gebuͤhret, fei dein! Aus filberner 
= Schale  . 
ufeln wir Beige Del auf die Wurzel des fäufelns 
‚den Ahorns! 
ne Finde lehret den Wanderer, ſie ruft mit der 
Inſchrift 
tens gelenne Baum bin ich! Verehre mich, 
Wandrer! 


Heil dir o Braut, und o Bräutigem dir, glüdtjeliger 
. Eidam! - | 
geh? euch, Reto ‚ bie Degrerimn ber Geſchlechte, 
ine Kinder? und Kypris, es geb’ euch bie laͤchelnde 
KKvypris 
"und Gegenlieb'! und Zeus unendlichen Reichthum! 
euch firme von Edlen zu Edlen bag Glück in die 
- 2.2 Zukunft! - 
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Eu Ton; und aim me PER in daß Herz Verlangen 
| Be und Liebe! 
ar, ade ochentt des Erwachens anagn ei 
—— Kae TE, de Schmt: u 
Siiehe, wir ehren u, ſobald der Cine dv 
u az bar Mil * “ Ak Morgens 

75 Beinen gefiederten Hals erhebt und ſinget fein Fruͤhlied. 
“Ste. bich,i0 hmemos andoßder vollendeten 
—S —— Din Hochzeit! 
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Die Fifden.. vn. 
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it, iht Gesunde, bie irmutp aleinermedet die Rinfi, 
nur ift des Fleißes Lehrerin, benn es geftatten 
t die Sorgen den Schlaf dem Mann, den die 

Arbeit ernährt, 
wenn er. bei Nacht den fluͤchtigen Sehlummer F 





erbaſcht hat, <A 
euchet ihn plohlich hinweg der nimmer weichende 
Kummer. ——7 


ween Fiſcher, Greiſe beide, lagen ſelbandeg 
r geflochtenem Huͤttendach auf ſchilfener Streue, 
"an die Wand von Laube gelehnt, es lagen bei ihnen 
"ämfigen Hände, Geraͤthſchaft; weidene Körbe, 
lroͤhr,, und Hamen, und Fiſchernetze vol Bergras, 
ngen, um dinfene Reufen ‚ die Labyrinthe ber 
Bl... 
verälteter Nacen, und Reber, und hanfene Geike, 
dem Haupte duͤnne Matten und grobe Gewande. 


j fi x ‘ 
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Sagen, war das ganze Gewerb’ und die Habe der 
2. Bier! 

Toͤpf' und Ziegel hatten fie nicht, doch war, was ſie Hatten, 
Ihnen lles in elle mnd-igre Genofgnn dig Menut 
Nachbarn hatten fie nicht, ‚ von allen Seiten umflefe 
Ihre kuͤmmerliche Huͤtte bie tönenden Mogen. 


2) mise: hätte’ der Dont vollendet die ha 
aufbahn, 
| Als ſchon weckte die Fiſcher die liebe Arbeit, fie ri 
| Ron der Vinpern dem Schlaf, und ermunterten 
nella. non? RE Si Gefpeden. 
Ay nd J J wo jeiton 1° NE. 
Ne Der Cine 
sus@ber, eotigenitle die fagen, esimären, die R 
Kuͤrzer im Sommer, wenn Zeus uns laͤngere 
NE ν IL verleihet. . 
Tauſend Trönmer 12 ich ‚gehabt, und es wil 
nicht tagen; 
Taͤuſch ich mich ſege. was) iſt's, mich dunkt, es 
Yun. Zen pr di ver Mergen?:. 
nel Bar ERBEN ur A nirdnr. als ku 
—V——— Der: Ynder ie 
schelte nicht, Lieber, den, Kibneir Sommer," 
re 24 le ha Bao. endet Bid» Jap 
Nicht nach eignem Geluͤſten den Lauf, allein es 
‚Anire Sorgen den Schlat/ Ddann ſcheinen uns 
ν. De Ber > © 


- ” [) 
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ED Erſte. ER U 
sicher, Tamm du. ben Traum mir deuten? mir 
un : räumte was ſchd ars,/ 

nd i4 vermag nicht, dir. mein Nachtgeſticht gu verhehlen, 
iß' ung, ſo wie dem. Ban , uns ftetd mittheilen die 


mann vorkedume in joe 
fer ı wie du wird ion keiner erklären ‚ denn der iſt 
Pr word: der befte tt 2 En 


taumausleger, deffen Verſtand ihn Ichret die Deutung. 
jer bat fölche Muge wie wir? was thaͤten wir font 
| wohl, 

enm wit auf duͤtren Blaͤttern m fandigen ‚Ufer va 
ne Meeres J 

ir “und: Fonts ige? und ach, fo arm als wir | 
rs ſelbſt ſind, u a © 

t aus usrfre - tzampe, wenn die, wie die Flamme 
it. "des: Leuchtihumes / 

mer mit vollem Neße fiſchter 


‚s * fi ..* 22 r'd wet, 
. 


u Der Andere . 
DEE BE Zee Erzähle mit: jeht ven 

sig und vertraue mir alle, beinem Gefäßrten. 

.; x .. .4 
5 J Ber Erfte: 

Biheen Mend ſchuef ich ein, "mit Gedanken des 

v8 Fiſchfangs, J 

—* beun wir nicht geſchmouſt, und hattet zu 

rechter 7 


Au 
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Zeit, "das: weißt buy gegeffen, und unfers Magens 
te ne tn 5 gekchonet,.." ei: 
Ich ſat/ralſo traͤumt PR auf einer Klippe, nad) Fifchen | 
egzindan und ſchüctelr e an meiner Angel den lockenden 


yon. en ee. 
Da biß e eurer der mic an; du: weißes y in: den 
etndaneı wm! .Traͤumen .:.. 
Fabelt immer vom —8* * Hund, der diſcher vem 
äF | nn ne. ii 
73 un ‚OR: dem Haken. die Witunde Beute 
gefeſſelt. 


inter he Aaft rs Bappebnben Wege die Angel ſich nieder, 
und ich ſtrebte mit. beiden Händen, wie ich -an’s Ufer 
Zoͤge den. angrbeuren Fiſch mit dem. winzigen Hafen 
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it dem pfeil und gehuͤllt in mein Gewand, ibm 
entgegen, 

d in der Beste hob' ich die Keuf, ich ſihlug, und 
. des Loͤwen 

hade krachte dumpf , da barſt' auf dem Kopf des 
Dertilgers 


‚itternd meine Keule, der Stamm des nervigen J 


Delbaums! 
er ſinnlos ſchwanckt' er rund bebt’ auftaumelnden Füßen, 
ıfterniß verhüllte bie Augen, von Seite zu Seite 
ne betäubt fein ſchwindelndes Haupt von des Hirnes 

Erſchuͤttrung. 

ich in überwältigt ſah von den Schmerzen, ba 
| warf ich 
blich, eb, er ſich wieder erholte, Bogen und Köcher 
Sechszehnter Abei. N ‚17 


— 


— 


— — — 


> Wahrlich ein faures Werk! ich verſucht' es auf mancherlei 


= Da gab einer der Götter mir in's Gemuͤth. den Gedanken, 





Nieder, und ran hinzu, und. ergriff ‚des rotzigen 
| Nackens 
Sehnen mit meinen Faͤuſten und droſſelte feine Kehle, 
Auf. ihn ſtuͤrzend von Hinten; dag mich nicht die Klauen 
. ‚gerfleifchten. 

Mit den Serfen ſtampfr ich die Hinterfuͤße zu Boden, 

Ueber ihn ſareitend, und zwang mit dem Bauche die 
| ſtraͤubenden Schenkel, 

Bis ich den Athemloſen riß von der Erd' und aufrecht 
Hob, de entfloh' in.-den Orkos die ungeheure Seele. 


Aber jetzt fann ich darauf, wie. ich von den Gliedern 
des todten 


| e Räubers (öfe die Haut mit der ſchweren zottigen Maͤhne; 


Weiſe, 
Aber fie Did nicht dem polzernen Keil', nicht dem 
Stein, nicht dem Eiſen. 


Abzureißen mit dieſen Naͤgeln die Beute des Loͤwen: 
Augenblicklich war es gethan, ich nahm fig zur Hülle 
Meiner Glieber, zum Schußi im leibverwundenden Kriege. 


Alſo heſcheh, o Lieber, der Mord des Memeiſchen rower, 
| Der ein Vernlger geweſen war des Viehs und der 
Menſchen. | 
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Todtenfeier des Adonis, 





| —7 — \ 
Ach, bejammert den ſchoͤnen Adonis! todt iſt Adonis! 
lodt iſt Adonis! es jammern um ihn bie Liebesgoͤtter! 
deine Purpurgewand' umwallen dich fuͤrder, o Kypris, 
dichte dich auf und ſchlage bie Bruͤfte, bu Trauerverhuͤllte! 
Zag' es allen Unfelige: Todt iſt, todt iſt Adonis! 


ach, bejammert Adonis! Es jammern bi Liebes⸗ 
goͤtter! 
luf dem Gehürge fieget Adonis, die Lende verwundet 
son dem glänzenden Zahn des Keulers, Es klaget 


Kythere, | 
angſam aͤchzet Adonis: ihm traͤufeln purpurne Tropfen 
eber den, ſchneeigen Leib, tief ſtarren im Haupte | j 
die Augen, 


nd es entfleucht die Hofe den Rippen: ach, es erfterben. 

uf den tippen die ‚ Küffe, die ihnen- verſchwendet 

Kythere! | i 

ch, ihr lindert den Schmerz der Kuß auf athemloſe 
ppen! Adonis on fterbend, und führt nicht ihre Kuͤſſe! | 
47 — 


oo. 
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Ach, bejammert Adonis! es jammern die Liebesgdtter! 
Grauſame, grauſame Wunde! ſie traf die Lende des 
m Juͤnglings, F | 

u "Aber blutender if die Wund’ im Herzen der Goͤttinn. 
oe sg erföaet, um ihn das Geheul der winſelnden 
u; Hunde, 

Und es weinen die: Oreaden; aber Kythere 
| ent die wie trauern. hindurch mit füegenden 
| Loden, 

Vmdeſthmüdt, mit nackten Fuͤßen, Dornen verletzen 
Sie, die Wandelndez ; heiliges Blut entquillet den 





J Fuͤßen. J 
Verg und Zbai durchiert fie: ‘mit lauter, flehender. 
- Klage, 
| Fordern im a Sngfgefhr den Gatten, und „ruft dem 
\ - Geliebten. 
Hi entre bei dem Nabel die Quelle bes ſchwerzen 
Blutes, 
Von der Lende zur Pr: ergeußt fie ſich. Ach, Fr 
wo ehmal 
Blänye der eo des Leibes, fließet jetzt Purgun, 
Abonis! 


\ 


Wehe dir, aytherea! es jammern die Bichesgättet 
2 verlor mit dem ſchoͤnen Gemahl die goͤttliche 
on I Bildung, | 
Denn. es war john. ‚Aphrobite's Geſtalt . als Adonis 
J i noch lebte; 
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(6, es oerblch die Schoͤne der Gottinn! ach, mit j 
Adonis! 
Me Berge rufen, es rufen die Eichens Adonis! = 
Me Ströme beweinen ben Gram der trourenden 
‚supi, 
He Quellen auf dem Gebürge beweinen Abonig, 
nd für Schmerz verbleichen die Blumen; aber Kythere 
laget auf allen Huͤgeln, und ruft mit weinender 
Stimme: | 


Wehe dir, Kytherea! tobt iR, todt ift Adonis! 
zeufzend erwiedert Echo: Todt iſt, todt iſt Adbnis! 
9, wer beweinet nicht, ach! Aphrodite's unſelige 
Liebe, 
ya fie erblickte, da fie beſchaute die rinnende Wunde, 
a fie ſahe das purpurne Blut der. ermatteten Lendbet 
lehend rief fie, mit offenen Armen: Abonis, o bleibe, 
leib', Adonis, Ungluͤcklicher, daß ich mit dir mich 
letze! A 
ch umarm' und vermiſche mit deinen Eippen die 
Lippen! 
ch, erwache! nur daß zum letztenmal bu mich kuͤſſeſt; 
uͤſſe ſo lang', Adonis! ſo lange noch leben die Kuͤſſe! 
is mit dem legten Odem in Mund und Herz Au - 
mir floͤßeſt 
eine Seele, PR ſaug ich aus dir die ſuͤßeſte Liebe, 
sinte fe e beine gie’, und bewahre den legten ber 
J F su, fi \ 


— 
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Gteich wie Adonis felbftt weil du, mic) Unfelige, flichel 
Weit entflohſt bu, Adonis, zum Arheron bift du geflohen, 
Zum gehäffigen granfamen König! ach! und ich Arme 
Ach, ich leb', und bin unſterblich, und kann bir nicht 
folgen! 
Meinen Sarten empfange, Perſephona! benn du bift 
2 mächtig, 


| Der benn, ich, und e8 firbmet zu. dir, was da fchön 


- 


N. 


iſt hinunter! 


umnſians—, 1 iq Allerunſeligſte, nagt mich der 
Ze - Kummer;.:: 
ach, ich weine, baß er mir ars, Adonis und bebe! 


O du Verlangteſter ſtirbſt! mir entfleucht wie ein 


+ Traum bas Verlangen; 
Nun iſt Paphia Mittwe, die | Liebesgoͤtter ſind Waiſen, 
Und mit dir iſt gefuhlen der Wolluſt Gürtel! O jagt | 
was, Bepwegener; hat. dich bewogen; dich, v du 
— Schoͤnſter! 
Di, unftnnigen Sigeht mit ungebenern zuifämpfen? 1- 
fo jammjerte aopris; es kiagten · die ebenen 
gehe bir: Kytherea Y: todt iſt) todt iſt Adonis! 
Aphrodite vergeußt der Throͤnen ſo viet als Adoris 
Lropfen Flut, bie fih alle verwandeln in Blumen 
BE der Erde, u 
Boten enfprißen dem Blur’, und Amemonen 
Thraͤnen. 


on 
W 
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Ach bejammert den ſchdnen Adonis! todt in Adonis 
deinen Gatten beweine nit mehr in den Bädern, 


Kythere, 1.0: 
Seiner harret ein koftliches Lager, mit Laube geſchmuͤcket; 


dypris, es ruhet auf deinem Bette det Leichnam Hdenis, 
luch im 1 Tobe enoch ſchon, fo ſchoͤn, als im Schlummer, 


‚im Tode:: " > J 
eg’ ‚Ihn. auf goldene Thronen , in zarten Gewanden, 
in denen ' :‘ 


im, im Heiligen Schlafe mit Bir, die Nächte verflofen. | 


ich ergreife die fehnende Kuft.des erblaßten Moni! 


treue Blumen und kroͤne mit Kraͤnzen Ihn! — 


Ach, es welklten 
llle bei feinem Tode, die Blumen alle verwelkten! 


‚räufle duftenden Balfam auf ihn, und Würze der Rardel 
sterbet in Narben alle! wie beine Narden, Adonis! 


\ 


Siehe „nun lieget Adonis geſchmuͤckt in vutpir· 
gewanden, 


eufzende gicbesgätter umringen weinend den Todten, 


jeinetwegen das Haar beishoren! Diefer zerftampfet 


eine Pfeile, Niefer den Bogen, und jener den Köcher, . 


ieſer loͤſet Adonis die Sohlen; im goldenen Keſſel 
raͤget Waffer diefer, ynd jener. badet die Lende, . 


ſieſer mehet ihm Kühlung zu mit fächelndem Fittig. — ° 


Wehe dir Kytherea! es jammern die Licbesgätter! | 
ymenaͤos Löfcht, auf der Schwelle die lodernde Fackel 


% 


\ 


„m 


o.4 


⁊ 


u Seren den braͤutlichen Kranz. Es Knie 
m. das Jauchzen: 
vᷣent gpment fine nicht mehr, num dchjet das 


en Wehe: 


Ale Hpmenins! und klaglicher achret es es: Ach, Abonie 


Ringen ſchonen Mazeugten beweinen die Grazien 


u klagend. 
Todt iſt, tobt ife Adonis! rufen fie gegen einander. 
Heller tönet ihr Rufen, mie beine Stimme, Diona! 


— 


um, die Rufen? Adonis! es feufzen. Adonis! die 


0. Mufen 
Rufen ni in Gefängen zuxuͤck; ach, die er nicht hoͤret! 


Nicht zu vbdren vermag) derfepbonn pält ibn gefefiek 


"Ende Suter peute den. Schmen und Das Trauer⸗ 


gepraͤnge, 
Ringen. ſouft du im kommenden Jahr von neuem, und 
weinen. 












. . 
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Bion's dritte Idylle... 


if, da 6 zahlt im Morgenſchlummer hand 


| Aphrodite 
r mir, und an ber Mutter Hand mit Blicken, die 
erdwärtg 


beuen ihr kleines Knaͤblein, und laͤchelnd fagte die 


Goͤttiiinn 


nge⸗ geliebter Hit, und nimm den Knaben und | 
Ihe in . 
inen Geſang! Sie fagt⸗ es und ging; da ſang ich 


die Lieder, 
e wir zu ſi ſingen pflegen, wir Hirten, und meinte 
der Suche, 


ich Een! ich meinte der. Knabe Tanfche den 


Liedern! — 


Und ich ſang, wie Pan erfand die Pfeife e wie 


Dallas 


e Ziote, wie Hermes die Leyer,, wie Do | 


_ Apollon i 
n " fißtdnendes Saltenſpiet erfand und beſeelte. 


* \ 


* 
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alſo fang 23 dem Knaben ‚ allein er verfchmähte 
die Lehren, 
und er begann, er rſelbft, und lehrte mich Liebesgeſaͤnge, 
Lbrte d der Gotter und Menſchen Buhrlſchaft mich, und 
die Thaten 
‚ einer Mutter. - — Plöglich vergaß ich ‚ dab ich der 
Lehrer 
Sei des "Knaben, und lernte von ihm, und finge, wo 
—W er ſang. 


> 
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Rlagegefang bei Bion's Tode . 


- r- > — 


fer ges, ihr Hide, und ſeufzet, ihr Dorichen 


* 1 Wellen, 9 
inet, ihr Ströme, weinet mit mir den lieblichen Bion! 


r t Gewaͤchſe, jammert mit mir, und ſtoͤhnet, ihr 


Haine, 
lket, Blumen, welket, uf eurem traurenden 
Stengel; 


fen, erröthet vor Samen, erröthet, ihr Anemonen! 


int, Hyacinthen, mit ſeufzendem Blatt, den ſchoͤnſten | 


der Sänger! u 


— 


a, Beginnet die alage, beginnet, Sieiliſche Muſent 


chtigallen, die ihr jetzt klaget auf ſchattigen Aeſten, 


get den rieſelnden Baͤchen, und ſeufzend ſagt 
Arethuſa: 
n ſei geſtorben „ ber Hirte, geſtorben mit Bion 


i der Geſeng, geſtorben mit ihm die Doriſchen 


Lieder! 


— 





a I 
Ach, beginnet die Klage, beginnet, Sicilifche Dun! 

j Jammert auf Thrakien's Fluͤſſen, ihr Schwaͤne, mit 

klagender Stimme; 
Singet, Schwäne, mit weinendem Laute Trauergefünge, 
| Bir fie vormals ertönten an Steymon’s waldigem 

Ufer; 

u Saget allen Oeagriſchen Maͤdchen, ſagt, ihr Schwoͤc, 
ach vBiſtoniſchen Frauen: Todt iſt Doria's Orphen 













ach, beginnet die Rüge, heginnet, Sieilifche Tufent 

‚Rp, er ſinget furder nicht mehr, der Liebling be 

\ Heerden, 

Einget fuͤrder nicht mehr, gelagert an einfamer Eike! 

u nun: fingt € er Todesgeſaͤnge dem Fuͤrſten de 
| Ä Schatten! | 


rm fd — nun die Gebuͤrge! Die Kühe, ir 
ſtdhnenden, irren; 

Sie vtämen bie blumigen Auen, verfchmähen die 
| Stiere. 


Ach, begianen die Klage, beginnet, Sioiliſche Muſen 
Deinen ſchleunigen Tod, o Bion, weinet Apollon, 
Alle Satyrn, alle Priapen in ſchwarzen Gewanden 
| Seufgenb ſehnet fich Pan nach deinen’ Liedern! « 
| weinen ” 

j Ale Nymphen des Sein ‚, und Quellen‘ werben 
| ordnen - 


.. 90 Br 
den Felſen trau’rt Echo, daß fie verflumme,. 
X Nechahmerinn mehr, ah! deiner Lippen. — 
Die Bäume 
itteften ab bie Brüche bei beine Erblaſſen, es 
welkten 
duftende Blumen bei deinem Erblaſſen, o Bion! 
ch entträufelt den Schaofen nicht mehr, und. Honig 
den Körben, 


dem. Wale zerfchmolz er vor Schmerz! Was 


ſollen wir fuͤrder 


ig leſen? es ſtarb mit deinem oonis der Honig! u 


ſch, beginnet die Klage; beginnet, Sieilſche Mufent " 
trau’rte nie der Delphin am Ufer. des Meeres, 
fang die Nachtigall nimmer auf felfigen, Höhen, 
jamimerte nimmer auf hohen Gebürgen die Schwalbe, 
jehnte fich nicht nach ſeinet Halcyone Keyr! 


Ih, beginnet die Klage, beginnet, Siciliſche Muſen! 
klagten nimmer die Meven auf bläulichen Wogen, 
beſeufzten in dſtlichen Thalen die Weniniſchen | 
| Voͤgel | Ä 
ner Eos Sohn, den Hügel bes Grabes umſchwebend, | 
fie alle bein Erblaſſen bewelnten/ o Bion!/ 


ch, beginnei die Klage, beginnet, Sicllifche Mufen! 
Nachtigallen und Schwalben, die er Gefänge 
'; bie er ergögse, die figen im Gipfel der Zweige 
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"Gegen einander achzend! Die Bogei des Waldes erwedem 
Ihren Klagegeſeng und ihr, dv ſeufzende Tauben! 





















Ach, beginnet die alage, beginnet, Sieiliſche Muſen! 

. 388, 0 Berlangtefter, fpielet nun je auf deiner Schalmeie, 

. Weffen. Mund. erkuͤhnet ſich je zu berühren bie File, 

welqhe noch duftet vom Hauche der Lippe, von * 
2. Ddem! 

eo Taufe deinen Betingen im ſauſelnden Sgikt- 


Deine gr Bring, ich.an Pan! er wird es nicht 
wagen 

Bine pen zu naben ‚ auf daß er der * Biel ni 

 beibel, 


ach, beginnet die Klage, beginnet, Sicili myce Myuſen 
Salaten weinet bein Lied, die du ehmal erfreutefl, 
Als fie neben dir. faß am Ufer des raufchenden Meeres, 
- Dem du -fangft nicht‘ wie der Kyklope; diefem entflohe 
Galatea, fie lächelte dir aus den Fluthen, o Bion! 
Nun gedenket ſie nicht der Wellen, ſondern im Scale 
Sit fie- einſam und weidet am n Ufer deine Heerden 
‚A, beginne die Klage, Beginne, Sioiifche Mu 
Alle Gaben der Muſen ftärben, mit dir, o du Hirte, 
Ach, die ‚füßen cuſſe der Mädchen, der Juͤngliv 
Kuͤſſe! 
gti, weinen an beinem n Grabe ‚bie Kiehedgätien" 


u \ 


27 
‚eurer biſt bu Kpthere „als ihr:der fehte der: Küffe, 
it bem jüngft den tobten Adonis die Zraurende raßet. 


Reilhtdnender unter den Stroͤmen, du trauerſt 
J— ns von neuem 
ine zwote Zrauer „o Meles! Es ſtarb Homeres 
r, Kalliope's ſuͤßer Mund! Sie ſagen, tu habeſt 
F ſchaͤnen Sohn mit weinenden Wellen bejammert, 
d erfüllet dag Meer mit deiner Klage; nun weinſt du 
eder um einen Sohn, und ſchmilzeſt im bittern 
Sammer, 
ide Geliebte. ber Quellen! Es trank aus Pegaſet 
Brunnen 
ner, und dieſer trank aus Arethuſiſchem Becher; 
lena ſang, die liebliche Tochter des Tyndaros, jener, 
ng der Thetis göttlichen Sohn, und fang die Atreiden. 
cht der Krieg und der Thraͤnen, es war der Sänger 
ter Pane 
on, nd. Sänger ber Hirten, und weidete fingend 
die Heerden, 








jte rohrene Floͤten zufgmmen, und melfte die Kuͤhe, j 


ste ſuͤße Küffe die Mädchen, und hegte Kythere's 
aber im pflegenden Schooß, und war der Guͤnftling 
der Mutter, | 


2) ‚ "Seginne die lage , Beginnet, Steige 
Muſen! 
h beweinen die Städte, die rubingefeönten, o Bien! 


2 , * — ⁊ . 
4 


Bahn klaget am dich als um Hefte PIORN 


Richt. mach Pindaros ſehnen fich ſo die Böotifihen 


Haine; 
ie. bejommert: nicht ihren Alkaͤos Die felfige Lesben; 
Ihren Dichter befeufzet, wie dich, nicht Keos Geftube 
Depr aAs Archilochoe biſt du die Sehnſucht von Paroe 
es ſinget 
Bien deinen. 28 ſtatt des Liedes der 


Ach, beginnet die Klage, beginnet, Sicilifche Sofa 


ide, denen die Mufen lieblichtönende Stimmen 


Beben zum Hirtengeſang, heweinen bas Schickſal des 
— Todten. 


Zhevtrur du weinſte du Liebling Siciliſcher Mufen; 
Weinend fing” ich bie Klag’ Auſonias, nicht unkundi 
ESanfter Lieder, welche du deine Juͤnger, o Bion, 

Eebhrteſt, und zum heiligen Erbe der Mufe fie weihteſt. 

| Deine Habe lieheſt du andern, wit bie Mufet 


ach, bie die Alage, beginnet, Sicillt 
 Mufent - 

Wenn im arten weiket ‚bie Bluͤthe der Buftenben 
Malwen, 

und die Ranke des gruͤnlichen Epheu's und blů bender 

u Zenchel, N. 

 Cprofen fe wieder das kommende Jahr und Pe 

W J von mem. 8 
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ber- or, die Greßen, die: Weifen, die: ige 
Menſchen, | 

ind wir einmal to, fo Schlafen wir Frnntos im 
Stade, 

2 ‚ den n Tagen unendlichen Schlaf, aus dem man | 


u | nicht aufwacht — 


Ach, Seine die Klage, Beginner, eieitje “ E 


Muſen! 
inen eippen nahete Gift, du trankſt es, o Bien! 
ih'te deinen Lippen und wandelte nicht ſich in Honig! 


Ber. der Sterblichen war der Graufame? fage, 
| wer mifchte | 

inen giftigen Becher, und toͤdtete deine Geſaͤnge? 

), beginnet die Klage, Seginnet, Sicitiſche Mufen! 


Uber es haſchet alle die Strafe! — Mir füegen des 
Schmerzes 

me Thraͤnen bei deinem Tod'. — Ach, daß ich 

vernmoͤchte | 

des Tartaroe Schlund, wie Odyſſeus, Heralles und 
| ‚Orpheus, , 

beugen ich ie zum Schloffe des furchtbaren 

Koͤnigs, 

ob pluto dich habe zu ſeinem Saͤnger erkoren, 

te beinen Geſang! — Ach, finge ficilifche Weifen,. 

Be Hirtenlieder der Gättinn! Derfepbona fpielte 

Stqeirednter Theil F 


| 


— 


Li 


” un Stille Ufern einſt an der Wurzel des Aetna 
. Sarg fe Doriſche Lieder I € wird nicht ohne 


N 


‚Vergeltung 
en ber oenengt Wie ſie einſt dem leyerkundigen 
: Ä Orpheus 
Eunrpdikeia gab, f ihr. wiederzukehren vergönnte; , 
Alſo wird fie den Höhen dich wieberfenden, o Dion! 
Mein’ Geſang ad, daß er’s vermöchtel dann weil’ 
| ieh verfühnen 
Di, wollte [7 Then, 9 Bien, die Bande des 
Todes! 


er Due “ . E 

EZ " . 
en — —8 
| K | 1 | | 
Kallimachos. 
in. 222 or x ' \ BE 


* J ” 
vFL . ”, ur . ’ ; R 
22 5 —W . .. . ‚ D 
- . ——— 


Hymnus an Apollon. 


t 
1 | 
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V. 


Sqaut wie der heiige je Eproßüng « erbebt, der Lorbeer. | 


I... Apollon's 
Bie er wanket, der Tempel Phobos! entfliehet, entfliehet, 
ingeweihte! Son ruft auf der Schwelle des 
—W fommenden Gottes 


iz ‚mm Wege ſich mit freundlichem Neigen die 
| Palme von Delos, = 


nd im run in ben en der Schwan mit lieblicher 
Stimme! = 


tegel und. San hemmen nicht mehr die Zone; 


‘ mit Iautem 


rachen Bringen ſie auf Es nahet Phoͤbos Apollon! 


— empfang ihn mit Tanz und Geſang, ihr 
blühenden Knaben! 


Tr Augen fen. isn - nicht, ed. Fromne nur 


4 = 


— ſchaut ihn. 
- J N u . 418* | u \ 
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9, des Segen, ‚. ber ihn erblickt! der fegne fein 


Schickſal! 
Ach, Ip u ung bie Eelen ſeyn, und dich ſchen, N) Phoͤbos 
—4] 
Keine ſchweigende Beyer, und feine rüßenden Füße! 
Sünglinge! tritt Apollon einher, wenn ihr in dns 


. Bette 
Eurer Braut zu ſteigen, und graues „Haar an der 
| Schwelle | 
‚Eures Alters zu locken end. ſehnt, und wenn ihr 
begehret, 
Eurer Vaͤter begonnene Mauern gun Sichel y" 
heben! 
Euch, ihr tanzenden Knaben, und euch, ihr ſingenden, 
breiſt ich, 
Seit mir mir und finget fein Lob! Es feiren bes 
. ı ‚Meeres; 
Deo, wenn fi ic das Bobtied erhebt aus dem Munde 
des Dichters. 


Wenn e er den Bogen beſingi und die tdnende Leyer 


ur : J | or des Gottes. 


>. eis * von dem Sammer, Bi elagende Mutter, 


gedenket 
sig bet woten Achilleus, wenn wir den Nahenden 
ne ‚ preifen; 


ug die. —* Klippe, denn, ach! zur ſtarrenden 
1. u u Klippe 


2 





Bart, ein‘ Blüßenbes Weib, und Thraͤnen wurden zur 
Quelle! 

2 i vn» vom. ‚Sommer y. und hebt die Stiame 
zum Preiſe. 


r. 


Sing ihn, Ar, ‚den Gett, der, wenn du fo 
ihn befingeft, u 
Wie. fein om es get, mit reichen Gnben dich 


lohnen J 
Bin — henn fig vermag er, ‚ber zu den Deunsters 
Rechten 
Sitet — fing —* heuut' allein! Dir. ſtroͤmet ein 
reicher | 
Quell, zum reif, denn‘ wer permag. nicht Phoͤhos zu 
a fingen ? Ä 
Richt die gefdene Leyer des Gottes, den Bogen, ben 
Köcher, | 
Ind den grtgemürtte Leibrock mit. ſtrahlendey 
| Spange. 
Bis zu den Sohlen prangt er in Golde, denn 
.. ... Phoͤbos — 
ʒammelt des gopes viel und der Schägri im Porbijchen 
— Tempel! | 
„5806 iſt ewig: mit Schönheit‘ geſchmuͤckt und ein . 
0 „ewiger Füngling, 
zeine Wangen ſind zart: und bartlos wie Wangen 
der Jungfrau, 


zon der Sind fehe ed e fein duftendes Ban! 


®_ 


⸗ 


\ 
a 


die Städte. - 

So: wie: Ayollon if. Keiner”; ‚an Kräften reich, und an 

Weisheit. : 
‚Sch iſt be Bogen und fein die Leer! Dem Schuͤtzen 
zu ſpannen, 
Okt ben Bogen, und giebt dem Dichter: bie tönende 
Zr Leyer. 
Auch die Gabe der Seber iſt ſein, und ber forſchenden 
Looſe. 
u; fe zu fäumen dem Tode gebieten, lehrt er die 
Aerzte. 
—* ale: Site ehren wir Phoͤbos; die Heerden 
| Admetos 

En er “ef; von Lieb⸗ entbrannt, an Amphryſos 
Geſtade. 

— wie winmexr es da auf den Triften von graſenden 
Rüben - 

Und von irrenden Biegen. Das Yuge des Hirten 
0 Apollon 

Viüikte Som auf fie, - des Säuglings mangelte 
keine. 

sceete weibeten zahlloe und allen ſchwollen die 
Euter, — 


v ⸗ 





geine Narbe trieft aus der ode des Berne, 
2.0 thamet. 

Heilungebalfam herab, und: ba, wo die Tropfen entellen- 

life mit Gefundpeit und Lebenskraft. das Land und 


ü umꝛmetlofe wur den jett rien, v von Sulingen Matter! 


⸗ 
ES 


— 
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Aug, ber Erävte freut fich phobos. ghm feföten 
ber Menfhen . 
Diet ‚ da gründet er x fefbft der Mauern Gafein; die 
fchöne \ 5 
Sa Do hob ſich empor, und ſpiegelr im 
Gef | 
Erſt vier Sommer‘ fohe der Goͤtterknabe, ‚da Bau er, 
Seinen Altar, Die Jaͤgerinn Artemis brachte dem 
Bruder 
Ihre Jagd; die Köpfe der. wilden. Widder, bie 
Hörner’ nn 
Burben in Phoͤbos Hand. der Grund und die Waͤnde 
des Altars. 
Ufo lernt' er zu legen den Grund und zu richten 
das Bauer. Zr 
Meiner Vaterſtadt fette Gefilde zeigte dem 
j Bates: 0 5 
phobos Abollonz er flog, ein *5 Zuͤbrer, als 
Rabe 
dlog er voran, ihm folgte daͤs Volk, da ſchwur “ 
zu geben . 
Infern Sinn. das Land, und ewig ift Wahrheit. kein 
Eidſchwur. 8 
Si, vr bauten die Väter bes Dolls, dem Konig 
Apollon 
Einen“ präceigen Lempel/ und ſtifteten lhniche 
> | deſte. 


4 
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. "&mig feiern: wir fie, dann ſinken zahllos die Gtiem, 

Phobos Opfer fit neen zur Erden und bluten, und 
ſterben! 


* J 
- 


Heit Sir ‚ angebeteter Phobos! Deine Altare 
vrachen mit allen Blumen im Lenz, die die liebliche 
2 Jahrszeit, 

Eorweihern von n Aben, gebiert und angehauchet von 

| on Zephyr. | 

Suͤßer Wehhtauch duftet im. Winter dir, enge | 
Flammen 

u eodern Bann uf deinem Altar, und nimmer bededet 

Seine glühenben Koplen die Afche des beſtrigen —2 





Zeſtlich begann die Feier der Tempelweihe; frohlocend 
SEob Phoͤbos den Reigen gewaffneter Krleger, und ſahe 
Vrangend im Schmuck der goldenen Locken, die 

Libyſchen Weiber. 
Do die dDoier duvrften noch wicht zu ber Qudk 
Küyrene 

‚Raben, fondern. fie wohnten: am waldigen Ufer Azilos. 

Da erharmte ſich ihrer der Gott; auf dem hohen 
Myrtuſa 

eurd er, wo einſt den Loͤwen, den Moͤrder der Stiere, 

die Nymphe, 

Beine Braut, die Rymphe Kyrene getödtet, und hohen 

Ruhm und bie Kiebe des Gottes ‚erroorben hatte z vor 

dannen | 
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eker- au feiner Braut Kyrene die Doriſchen Pilger. 
ine der Staͤdre süße wie Kyrene, gefegnet von 

MH, 
nm er edentet des. Rönppenrane und des 
- braͤutlichen Bettes. 
er uud keinen der Goͤtter ehren. die Söhne bes 
Battos on 
ie fer R Pbbbos, dich ehren; dir jauchzt mit 
Frohlocken und Jubel 
ke Sat, wie Deiphos jauchzte, ba du bie 
| ‚Kräfte | 
iner Rechten rigteſt und deines goldenen Bogens: 
enn es wuͤthete dir entgegen der grimmige Python! 
ieh', es flog dein Geſchoß; es folgten den Pfeilen 
die Pfeile, | 
ͤhlich lag der getddtete Drache, da jauchzten die 
| Voͤlker, 
uchzten und riefen dir zu: Wohlan, laß fliegen die 
die Pfeile, | 
am es gebar dich die Mutter zum Netter der 
Menſchen, ophobos! 


Zwar nur ſingt dich wuͤrdig der Dichter, deffen s 

.— \ Geſaͤnge | 

e der Okean tauſchen und hoch gen Himmei ſich 
heben. 


du J auch meinen Geſang! Affyria's Strom " 


fleußt 








| Hoch in beine Bellen ninber doch siegt er des 
Schlammes 
Viel mit feinen Wafßſern ſich nad! Und fchöpfen aus 
. großen 
enaen Deos Prieſter dien heiligen Tropfen. ww. 
Bes Weihe? \ Ä 
Soipfen fie nicht aus klarer Quelle die lauterſin | 
- Perlen, 
Die fi aus nimmer getrübtem Kiefel Forubehb 
RL wur ‚erheben? ne, 
ge Bin, San, und fi mir gnaͤdis, Nhdbes Al! 






\ , 


Hymnus an Artemis, 





rtemis laſſet uns ſingen im Beiegeanget Se 
blicket 
ie auf den ee, der fie vergißt, der Jagd und 
des Bogens 


minn! deren Reigen bie Berg erfülln und Die Eat 


Laſſet das Sieb, ung Beginnen, ale. ſe auf den 
Knieen des Vaters 
b, ein ſchmeichelndes Kindlein, und flehte ‚mit 
| lallenden Worten: 
eb mir "ewige Sungfraufchaft, mein‘ Vater, und 
gieb mir Ä 
mlicher Namen viel, daß fich nicht Phoͤbos erbebe 
gen mich! Sieb Bogen und Pfeil’ !— nein, Pater, . 
8gewaͤhre 
ir ein Flehn, ich fodre von dir nicht Koͤcher und 
\ Bogen! 
file ſollen mir ſchnell die Kuftopen, und Bogen und 
* Koͤcher 
sie! 14, und erlaube, daß ich die leuchtende Bude 


88 
— . 
t 


Sgningen, ‚und aufgeſchuͤrzt bis an's Knie, im 
J verbraͤmten Gewande 
Sagen, und. "täbten darf die milden Thiere des Waldes, 
’ Sieb mir ſecherig Nymphen des Meers zu Geſpielen 
des Tanzes, 
Alle geſchmuͤckt mit der Bluͤthe der zarten, unſchuldigen 
i Jugend; 
Gieb mir zwanzig Dienerinnen,- Tretifche, Nymphen, 
‚ Die, mir. die Jagdgewande bewahren follen, und pflegen 
“ Beine ſonellen Hunde , wenn ich von ber blutigen 


| Luchsjagd 
debre ſebend Heim, y und. vom Xode ber flüchtigen 
et Hirſche. 


Gleb mir alle Gebuͤrg und Eine Stadt, die du ſelhe 
Wiblen Voß, denn die Städte gefallen mir nicht; die 


Gebuͤrge 
mu ich bewohnen, und nur bie Städte ber Menſches 
‘ beſuchen, 
Wein von neibenden Wehen gepeinigt bie Beier 
| um Huͤlfe 
wie, bie Betterim rufen; ich folge ber flchenden 
| Stimme 
Deren, die zu befrei'n hei. meiner Geburt mir das 
E Ä \ Schichſal 
inte, weil meine Mutter mich‘. ohne Schmeinn 
getragen 


En und ig ohne Schmerzen entglitt dem gebärenden 
Schooße. 


Amb It Stan, und: firchte ie Beiden 
Haͤnden, 
res Vaters Sinn zu ſtreicheln, und firebte vergebens 
ige, bis fie dem Bart erreichte, da blickte der Water 
helnd auf fer unb 3 fie koſend, und ſagte DE | 
. Worte: | 


9 Ar 


webri/ wenn alle Rymppen mir ie ſolche Rinde, . 


wie du biſt, 


Alten gebaͤhren, fo. würd’ ich ‚der eiferfächtigen Here 
en nicht achten, o Sind}. dein fei, was bu ſether 


begehteſt; 
er will bein Vater L größere‘ Gaben: 2 
fchenfen. nn. 
eimal nrhn, fire einer, will ich ber prägen. 
| Städte, NEE Kae 
limal von dir geben, bie. keine Gottheit - ole 
dich nur 
ren und range. ſollen mit Artemig heerichewn 
Namen. V 
ßer dieſen Stätten, dein Eigenthum, ſoll in ben 
Inſeln 
bin: den Sanden umher die Fuͤlle der Tempel: und 
Haine e 
ch zu Beine Berehrung erheben, auch ſollſt du des 
| Heerwegs 


huͤterinn feon und der Hafen des Meers. Er ſptach 
ees und winkte 


— 


DW 
. 
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Ihr die e Erin mit: feinem Haupte. Da eilte dat 
u Mägdlein . 
Hin vi dem queeigen Sipfen des ſchattigen Krets 
= gebuͤrges, 
vrnd zum era bes Dieers ‚ dort waͤhlte fie viele 
Ä der Nymphen, 
Alle gefgmidh mit ber Blüthe der zarten, unfchulbigen 
aD ee u ne ‚ 
cetas Sim. mungen ‚vor Freud', und Tethee 
a: Bu iauchzte, 
Da zu Vegleiterinnen ſu e ihre Töchter der Goͤttinn 
Sandte. Die Letoide eilte von dannen und Fam jet 
Zu den soflopen; fie fand fie im Eiland Lipara 
— (dennũ wir 
Nennen aiſ die Aue, bie einſ Meligunis die Vaͤter 
RNanmeen). Am Ambos Hephaͤſtos fand fie fie, gluͤßeeche 
u Klumpen 
Eraften unter" "ter. Schmiedenden Hartmer, y Mm 
koͤſtliches Kunſtwerk 
mit: pe s· man ⸗ 7 ein. Waſſertrog für die Rofſe 
J on Pofeidon’s, 
Schrocken ergriff ole Nyiippen, als: fie die Ungeheute 
Sahen, ähnlich dem Oſſagebuͤrg', ein einziges Auge 
 Büpe ſchrecküch auf ihrer Stirne, ſo groß er 
| ESchild iſt, 
Den vier Ritahi. bedecken/ und Yale fie » 
a ——— Ambos 
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ontzer, die Eiirme der Blaſebatg und das tiefe 
; Acchzen 
orten der Timer Es krachte der‘ letna, Drinaltia 
tönte . 
Beit umher, es erſchoil Italia, Kyrnos Geſtade *. 


andten zuruͤck den furchtbaren Hall. Sie ſchwangen 


Die Kammer | 
eber de Stern, und fchlugen ‚mit, mächtigem 
7 Mr und raſtlos 
üpendes en auf der EP und funkenſpru hendes 
Eiſen. 
chauer ergriff die Okeaniden, ſie wandten tie Augen 
bwaͤrts von den Schreckengeſtalten, und ſtopften das 
Ohr zu.. 
elher die zig der ‚Götter, nicht: Säuglinge mehr, 
ZZ die vermögen 
bh’ Entfepen nicht fie anzufhäuen, und oftmals, 
zenn das ungehorfame Kind die Mutter nicht boͤret, 


uft fü e ſchnell die Kyklopen, dann kommt aus 


duͤſterm Winkel 
ennte, chwerz von Ruß und Kienrauch; bebenb und 
ſchreiend 
tuͤrzt ſich, ie Hand vor's Geſicht, in die Kniee⸗ der 


Mutter das Maͤgdlein. | 
ver du warft unerſchrotken ! Es trug auf den Armen 


to dich, dreijaͤhriges Kind, und brachte Hephaͤſtos 


ich, daß er dir gaͤbe die Gaben des erſten Beſuches. 
a nahm Brontes dich auf ſeine gewaltigen Kniee, 


° 


\ 


\ 
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- Die gu erlefen, und kamſt zu Pan in Arkadia's Groter 


. een —* ben, möuatfge Luchs. De 


| Geine Br ach zeigt; als: wenn ‚von den Loden 


. umgeben J 

Cine Habe Slate as sei auf der Scheitel da 
' Mannes. 

‚se or Dei di bie Stimm’, v Goͤttinn, und 

| Ä fagtefti 
7 in, ſchmiedet mir xldelich Bogen und 
Kuacher, 
mine mir vfelen denn wißt, mich hat, me 
ER, Phoͤbos Apollon, 

Leto SE und wenn mein Bogen den Kenuler des 
Waldes 

Rsme, u oder ein ürebemen Thier, dann font „rs 
. verzehren! 


Pr. J 
— — 
Anl bu en bie zotten der baarigen —* 
tft 
Bir mit de Bert berans, daß heute noch haarle 
die Haͤlfte 















ano weegt du, und fertig ivaren bie Bf, 
9.— und ploͤtzlich 
Standſt du geräftet da. Nun eilteſt du, jagende Gurk 


Genen fingenden Lunden. theilt er zur Speiſe 
Beute * 


der Goͤttinn 


2 





lan, der bartige Pan, drei Hunde mit haͤngenden Ohren, 
ween, halb, weiß. halb braun, und. einen getigerfen‘ - 
Beller. 
ielöft der Xöwe ſchreckte ſie nicht; ſie ergriffen am Nacken 
hn, und zogen den bruͤllenden fort zu den Fuͤßen 
. bes Jägers. J 
ichen fpirende Stöber, im Laufe fo-fchnell wie bie 
Winde, 
ab er ihr auch fr ereilen das Reh und geftatten 
dem Haſen 
icht, daß er niederducke; ſie ſpaͤhen das Lager der 
Hirſche, 
eiben das Eiagelſhwein aus dem Loch’ und die. 
Senf von ber Klippe, | 


Eilend gingft du von bannen ‚ dir folgten die 

ſchmeichelnden Hunde; 

oͤtzlich ſahſt du am Hange des Berges in froͤhlichen 
Spruͤngen 

pbielen und weiden am Ufer des kieſelwaͤlzenden 

Fluſſes, | Ä 

nf mit beldwem Geweih geſchmuͤckte Hinden ‚ tie 
Stire 

iz und lang, du fahft fie, und fchnel gedachteſt 

dur Wahrlich 
ne windige Eeftlingebeute fuͤr Artemis Haͤnde! 

er eiſahſt du zum leichten Geſpann; bu liefeſt und 

—— boeſchteſt 

Seqchezehnter etc W 19 — 


- 
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Obne die Sie der Hunde fe bald; die. eine, (2 


wollt’ e8 


Here, die fie zur letzten Arbeit des großen Herakles 


Auetſah cumleb durch den Strom nach Arkadia's 
Huͤgel. 


Artemis „ bie du den Tityos toͤdteteſt, goldene 
Waffen 
Tragſt du, o Jungfrau! Dein Gürtel ift golden, und 
golden dein Wagen, 
Golodne⸗ Berge ſchdumen im Munde der huͤpfenden 
Hinden! 
* Sttinn, wo beſtiegſt du zuerſt die gehoͤrnten Gefpanne? 
Dert, wo Thrakiens Aemos ſich hebt, wo des Vorea's 
Stuͤrme 
Saufen, , und wo der Wandrer erſtarrt, der in Pe 
fih nicht einhüllt! 


Sirio, wo viebſ du die Fichte zur Fackel, wo napıt 
| | ‚du die Slammen? - 
Auf dem Olympos biebſt du die Fichte, die Blitze 
| Kronion’d _ 
Gofen ewige Gluthemn darauf, da flammte die Fackel! 


Dreimal pruͤfteſt du, Gättinn, , deinen ſilbernen 
Bogen; ; 
Kraft mit bem ' Erftlingswurfe die Ulme, dann u 
du die Eiche, 














' ⸗ J 
* 291 
U CU (5 
[3 


oft mit. dem dritten Wurf eig reihendes Thier; 
doch der vierte 
Lraf ein, anderes 3lel. : Dem Bogen klang, und 
geſchlagen, 
Bar der Verbrechet Stadt, die gegen. fich felbft und 
. das Gaſtrecht 
Saelheien hatte vollbracht, tun haſcht ſie die Strafe! 


ueguches A Land und Bolt, bem du zJuͤrneſt, 

o Goͤttinn! | 

jap vie die Saat, "und die Peſt verzehret 
die Heerden; 3* 

reiſe Freuen ihr ſ bernes Haat auf bie Uene der 
Kinder; 

deine Pfeile teeffen die Weiber, fie jammern und ſterben, 

Invermdgend die Frucht zu gebaͤren, und wenn du” 
das Leben | 

zhnen friſteſt, ſo haſcht auf der Flucht der Gebarerlin 

Schmerz fie 
fedes uaglick teifft ihn ‚ dem du zuͤrneſt, o Gotinnt 


Uber auf bie bu mit mildem Blick und laͤchelnd 
herabſiehſt, 
denen heben bie Gatben das Feld, und die Heerden 
die Trifte, 
hhre Habe vermehrt dein Segen, ſie gehen des Grabes 
Pfad. nichr eher, als bis fie "mit ſilbernen Locken 


geſchmuͤckt find: 
19 * 
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Keine gZwöietrecht gerittet ihr Gays ‚ die, wären af 
| Felſen 
Sant fe segrände „die Käufer ſtuͤrzt! Es ſitzen um 
J | ‚ einen ' 
Wſch vertraut bie Schnur, die Schwaͤgerinn, Schwieger 
u und Schweſtet. 
ei ı vw. Pe 
Unter isnen ſei o oehre⸗ der Freund ‚ den ih 
— liebe, 
Sei ich ſelbſt! und ewig fließe von meinen Apppen 
Leto's Brautgeſang, amd, in ihm erthn' es von deinem 
preiſe und Apollone⸗ und, Göttinn, von beinen Thaten 


| ‚und Siegen, - 
Deinen Hunden, und’ deinem Gefpann, das bich mit 
| x 00 de Windes 
eile, kehreſt du beim, in das Haus Kronions 
zurůckbringt. 
Dort empfangen, entgegenkommend, ii im n Thore des 
Vorſaals 
Dich die Götter; es nimmt dir Hermes die Waffen, 
| 2. und Phoͤbos 
Vahm die ehmale ab die Beute der Jagd, da 
| Alkides 
J Noch nicht dar in der Götter — Berfommlung: nun bet 
j ſtatt Apollon 


J Dieſes Amt. ber. Ziege Held, er ſteht ab 
bewilltommt 
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ich an der Schwell, und erforfcht , ob far die Tafel 


du feiftes 


fldpret Sengef; es lachen mit lauter Lache bie Götter, 


ere vor allen, wenn er vom Wagen. den mächtigen 
Ur hebt, 


1b bei dem Hinterfuße den Keuler, noch athmet und 


ſchnaubt er! 
Gen en er ich, um. und fpricht: wiltommen 
o Gättinn! 


ei willkommen mit deiner Beute! Treffe du immer 
hadliche Thiere, damit, wie die meine, die Sterblichen 


anflehn 
‚ne Huͤfe! Haſen und Gemſ', ach, laß ſie! was ſchaden 
iſen und. Gemfe? Der Keuler zerwuͤhlt die Saat und 
\ “den Weinberg, 


| und ber ur find des Landmanns Peſd; triff 


Keuler und Aurochs! 


Sure, und man ſich ſoglelch an das Thier und 


haut es in Stuͤcken; 


nn 06 er gleich an ber Phrygiſchen Eiche der 
Sterblichen Glieder 


t ertauſcht mit dem Leibe der Goͤtter, ſo iſt ihm 


die Eßluſt 
ch nicht gef und der Hunger, mit: dem er dad 


Rind an dem Pflug’ einſt 


dt ſchluge und es verzehrte; da zuͤrnte der Fuͤrſt 
der Dryopen! 
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Keine Zwietracht gerüttet ihr Sau, die, wären auf 
Selen 
Selbſt ſie wegründer die Häufer ſtuͤrzt! Es ſitzen um 


einen 


Tiſch xareun bie Schnur, die Schwägerinn, Schwieger 
vo. und Schweſter. 
* 
Unte nen ki, o gehe, der Freund ‚ben 
liebe, wu 
| Sei ich ſelbſt! und ewig fließe von meinen Lippen 

Leto’s Brautgefang, and in ihm ertön? es von beinem 
Peif‘ und Apollonis/ und, Goͤttinn, von deinen Thaten 


und Siegen, 
Deinen Hunden, und deinem Geſpann, das dich mi 
J des Windes 
kehreſt du heim, in das Haus Kronions 
zuruͤckbringt. 
Dart empfangen, entgegenkommend, iĩ im Thore des 
Worſgqgal?s 
Dich die Götter; es nimmt Bir Hermes die Waffen, 
| und Phöbos \ 
Vahm ie ehmals ob die Beute der Jagd, da 
.. Alkides | 
>, Noch nicht dar in der Goͤtter Verfommlung ; mın pet 
flatt Apollon 


Dieſes Amt ber Tichnthinthe Held, er ſteht ab 
bewilltommt 
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Dig an der Scwelt, und erforfeßt ‚ ob far die Tafel 
du feiſtes u 


Wildpret Seingeft; es lachen mit lauter Lache bie Götter, 


Here vor alen, wenn er vom Wagen den maͤchtigen 
Ur hebt, 


und bei dem Hinterfuße den Keuler, noch athmet und 


ſchnaubt er! : 
gene eht er ſich um und ſpricht: wutonmen 
o Goͤttinn! 


Sei willlommen mit deiner Beute! Treffe du immer 
Ehidlie Thiere, damit, wie die meine, die Sterblichen 


anflehn 
Leine Hutfel Haſen und Gemſ', ach, laß ſie! was ſchaden 


Haſen und. Gemfe? Der Keuler zerwuͤhlt die Saat und 


\ "den Weinberg, 
Er und der Ur’ find des Landmanns Peſd; triff 
Keuler und Aurochs! 


Segrs, , und mas ſich ſogleich an das Thier und J 


haut es in Stuͤcken; 
Denn 0 er gleich an der Phrygiſchen Eiche. der 
| Sterblichen Glieder 
dat vertaufg ‚mit dem Leibe der Götter, fo ifl ibm 
— die Eßluſt 


doch nicht —* und der Hunger, mit dem er dad 
Rind an dem Pflug’ einſt 


dodt ſchlage und es verzehrte da zuͤrnte der Fuͤrſt 
der Dryopen! 
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‚Deine Damien entfpannen die Hinden dem Joh), 
und erquicen 
‚Sie mit’ dem | immerfptoffenden Klee, der auf Here’ 
Wiefe 
wäh und die Roſſe Kronion's ernaͤhrt; auch fuͤllen 
mit Waſſer 
Sie zu ber duͤrſtenden lieblichen Trunke die goldenen 
Troͤge. 
Siehe, du it. in des Vaters Saal, es erheben 
| ſich alle 
Dir, und bieten bir ihren Sig, du niminft ihn hei 
| Phoͤbos. 


Wenn du, ‚ vom eigen‘ ber Nymphen unttanzt, 
2... » wandelnde Göttinn, 
Skpthials Opfer verlafjend, nad) Marathon oder zum Ufer 
Zleuchſt des ſchnellen Eurotas, oder zur myſtiſchen 
Quelle, 

N Bager entjprubelt ber Deliſche Strom, mit dem Nilos 

— verſchwiſtert; 

Aal. dam muͤſſen mit nichten, verheurt an den 

Miethling um Taglohn, 

Meine Kinder bepfluͤgen ‘den fremden Neubruch, und 
wär’ es 

Self das süfigfte och neunjähriger, ftößiger 
Stiere; 

Bay, ‚ fe ketzten mit wankendem ‚Knie und 

F Seſunlenem Nacken 


vom 


= 


x ⸗ 
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beherrſcher 


Heim zum Sal; benin n nisiumer wandelt der Eonnen; 


Helios deine Reigen vorüber, er heminet den Wagen, 


| Bticket mit Staunen dich an, und ‘verlängert die 
Fr .. J Hellung des Tages. 


f —* 


Deine Lieblingsbegleiterinnen, o nenne mir, Gottinn, 


Sie, daß ich ſinge die Heldennymphen, beine Geſpielen! 
Herzlich vor allen liebſt du Gortynis; die Pfeile der Nymphe 


Sind zum Verderben der Hirſche beflügelt; du liebſt 


Britomartis, J 
Deren ocos nicht irret vom Ziel. Von der Liebe 
verwundet, 


Wanderte winos auf Kreta’ Gebuͤrgen und ſuchte 


die Nymphe; 
Aber die Nymphe verbarg fi im Eichenſchatten/ 
verbarg ſich 
Fliehend im chaftzen Sumpf, und es irrte der Konig 
vergebens, 
Rahtles ach, neun Mende vergebens auf zacigen 
Klippen, 
Bis er die fließende endlich erfpähte; da wollt er ſie haſchen, 
Aber he e fprang vom Selfengeftad’ in bag Meer, da 
empfingen 
Sie und erretteten ſie der Fiſcher Netze vom Tode. 
Heilige Feſte ſtifteten ihr, und erbauten Altaͤre 
Ihr die Veweohner von Kreta, geſchmuͤckt mit fihtenen 
— Kraͤnzen 


L 


2. 





\ 
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Und mit ber mafifhwigenben Staude! Dann durfte 
nicht Eine 
Hand ſi ſi ch entweihn an der Myrte; die Myrte wars, 
die der Jungfrau 
Henmt’ auf der. Flucht das Gewand, drum zärnte ber 
| 4 Morte die Jungfrau. 


Opis, Koͤniginn! Fecelſchwingerinnt nennet nicht 
Kreta 
Dich mit Dyis Namen deiner Geſpielinn, dich Opis? 


Er Kyrene erlaſeſt du dir zur Gefaͤhrtinn ‚me; 
gabft ihr 

Zween von deinen jagenden Hunden; mit. ihnen 

5 Ä erwarb fich 
Gopfus Tochter ewigen Ruhm am Joltifchen, Grabmaal. 
Prokris waͤhlteſt du auch, die blondgelockte, zu 
u deiner 
. Jagdoenoſ nn, Kephalos Weib; und liebſt Antikleia, 
Antiklei, die ſchoͤne du nicht wie deine Augen? 


Diefe nabmen, die erſten auf ihrer Schulter den: 


‚Bögen, | 
Napımen: den- pfeilgewaffneten Koͤcher; entbloͤßt dom 
Gewande 


Sunte die rechte Bruſt und die rechte Schulter der 
Nympbhen. 
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ei dein Beifall kront Atalanta, ‚die ſchnelle ‚der 
| Keuler 


u des s Antadigen Fürften Erzeugte; du one | 


fie felber, 
Nicht zu vetſehlen das Ziel und das Wild mit dem 
Hunden zu hetzen. 
Huͤlfe begehrten von ihr Keladonia’s Jäger, und fiegend 
Kehrte he beim, und ‚pranget noch jegt mit den Zähnen 
des Keulers. 


\ 


Auch im Tartaros ſchallet ihr Lob; Hyläos und Rhoͤkos 


3ürnen der Bogenſchutzerinn wat, doch vermögen ber‘ 


Jungfrau 


Ruh nicht verleugnen die Wunden, aus denen von- 


Manalos Gipfeln 


Steömt i in Bien herab, das Blut der frechen KRentauren. 


geil dir, hehre/ gefeirteſte Goͤttinn! die tive, 


| die deines 
Sqhutzes — ich ruͤhmen, ſind zahllos „zahllos deine 
Tempel, 


Zahllos die Gaben bezahlter Geluͤbde! Dir weihte J 


bei'm Heimzug, 


Dir Yemen das Steuer des Schiffs; du hatteſt 


gefeſſelt 


Alle Stirnr, und "gefeitet zu Slion’s Slamınen 


AUchnia’g 
Segler, die Rachedroher dem Raͤuber und Tyndaros 
Tochter. 


‚4 





Ebmals wihlen bir an. Epbefos Strande zum 

i Denkmaal 

Einen buchenen Stamm die kriegriſchen Amazonen, 

Hyppo beforgte die heiligen Bräuche; Die übrigen 
tanzten 

Krtegestäng, mit Rüſtung und Schild; der gewaltige 

u Reigen 
Schwang ſi ſich in weiten Kreiſen, es tonte der lieblichen Flöten 
" Stimme, ‚ nach weicher ſich langfam und ſchnell die 
j Tanzenden ſchwangen. 

8 wie aſcheul es unbert Bon Sardis und Pprygiet 
Graͤnze . 

Pelle das Echo; fie. fprangen mit erdeſtampfenden 

vGvuͤßen, 

"Sitfenden Händen, ; ber Köcher erklang nuf ber 
tanzenden Schulter. 

Her war's, wo 'fich in fommenden Jahren, ein 

0 ‚prächtiger Tempel 
\ ‚Statt des Buchbaums Drnfesanl erhob; es fahe DieGotne | 
Keinen foreich und ſo behr, ihm neigte ſich potho s Tempel, 


Bosdamie tum, der raſende Thor, und wollt 
J aerſtoͤren 
| Deinen Tempel: ihm folgten wie Sand an bes Meers 
Geſtade 
Eeme kinmeriſche⸗ Schaaren, die ſtutenmelkenden 
u Skythen. 
Aber ihn traf die Rage Der anglůchelige König 





! 


Kehrte hicht Beim, und Feiner des Heers, dus zahllos , 


’ u Kayftros 
Biejenufer bedeckte mit feinen Roſſen und Bag! 


* 


geil bir! enig wirft. du ‚2 Gottinn, mit Bogen 


und: Pfeilen a 


Deinen Spöeftden Tempel befehäigen! Es fehene der B 


Goͤttinn 


Zorn der Verachter! Sie ſandte der Leiden viele, die trafen u 


Deneug, ihres Altars Verächter! und er, dem bag Reben | 


Sieb iſt, eifre mit ihr um den Ruhm der Jagd und 
des Pfeils nicht! 


Ach, wie theuer bůͤßte den Frevel der große atreiden | 


Do fie .erbarmte ſih ſein, und ſchenckte dem Vater 
die Tochter; 


ESiehe, da and zum Suͤhnungsopfer ein’ Reh am 


| Altare J 


Otos Schickſal ſchre und Drion’s ihn, der das Auge 


Luͤſtern hebt empor zu der keuſchen Jungfrau! es harrto 


Statt der Hochzeit ihrer der Zod. Die thoͤrigen Frejer! 


Ungluͤck folget dem Fuß , der beine jährlichen Feſte 


legen! Schau’, if fliehe fie nicht, o Seerfherinn! 


ſchaue, 


Heil dir! vegnend auf mid, und begünftige meine 


Oetinger: ! 


-. 





Hymnus an Delos. 


U) 
21 
1 


B Seginnft du, mein Geiſt, die heilige Delos zu 


ſingen, 
— * phobos Amme! Zwar find fie werth des 
Geſanges, 
aue ahniaden ‚ denn alle find ſchoͤn und wuͤrdig des 
| Hymnus, 
Aber Delos begehrt von den Muſen den Erſtling des 
Preiſes; 
Denn ñ e fa ihn zuerſt, den Neugebornen, und 
= wuſch ihn, 
. Und umwand ihn mit Eöfttichen Binden, und huldigte 
| Phoͤbos, 


Sie von allen Landen zuerſt dem Gott der Geſaͤnge! 
So wie die Mufen den Dichter, ber ibren Berg 
nicht befinget, 
Safer, fo baft, wenn von Delos er ſchweigt, Apollon 
| den Dichter! 


—— Delos, dich beſin inge mein Lied, und Phdbos Apollon 


Blicke mit t Huld auf den Sänger, der feine Naͤhrerinn 
finger! 2 i 

















. She faufen an, E07 Geſiad; es ſalagen die 


Wogen 
—* empor und hedecken, den Enand ‚mir. ſchaͤnmenden 
BR ‘ Slutben. 
Reine Woſſe „weibet das Eiland; bie. Vögel. des 
en 
At im. m Sie, bes Ufers und ſchwingen 
„ı2 007.0 fehreiend in Kreifens - 
Bier nur,. fe naͤhret das Meer, bewoͤhnen Big, P 
| Delog, BEER 
Dennoch fair der Neid, wenn unter ben Safe 
en des Meeres 


sch dich nenne: werſt bon ‘allen Okeans Tochtern, it 


Die fih in TLethys Grotten verſammeln, benn d du si 


bie erſte!. 
ahrnos, und Sant, bie liebliche, folgen nach bi, unch 
Kuthere, 
kypris il, wo fie. zuerft. aus: den Regen. 
emporftieg. | 
Dife and alle durch Warten beſchuͤtzt und Zinnen der 
Mauern, V udn 
delos Tiger pibes Apollon ‚die mädgf 
Kt 2Schutzwehr !. 
hafılos fi en Thurm und Mauer, wenn, Draliens | 
‚Stürme en 


ʒrauſend wuthen aber der Gott ſteht unerſchuͤttert. 


luͤckliche! we ein Retter befrhügt in der Roth. dich, 
o Delos! 


1 
\ } t ’ 


Sage, denn es again um vich uni 
Ä ee Hymnen, 
Big mir, weiß an. Befang- iſt dir werth, wie fol 
ich dich ſingen? 
Sing‘ ich, wie. der gewaltige Gott zuerſt die Gebürge 
Schlug mit, dem dreifachgeſpaltenen Stahl, aus Zauber 


TEE geſchmiedet, 
Wie: er in Infeln theüte das Land, und. fie alle, — 
1 A N... > entwurzelt 


Waoar ihr zuß, — in n bie Wogen des Dfeans fchleiusderte, alle 


deſſelt an den Boden des Meers, daß ſte alle des 
Landes 
Dichten seh? Nur dich. gwang Beine Gewalt, und 
1 da ſchwammeſt 
Frei, nach eigener Luft i in ben Wogen: Afteria nannten 
Dig ‚vor: Zeiten die Götter y als du die Umarmung 
Kronion’s 

| —* und vom ginenel herab, wie bie Öterne 

, ſtrahlend, in's Meer dich 
Stirttelt, Range blieb dirider: Nam’ Afteria, Bis did 

Ä get, die goldgelockte, befuchte; nun beißeſt du Delos! 

1p 

final; wenn von Atuune det Sciffer fuht nach 


x a Korinthos, f} 
Sab er us im Satoniſchen Meer, und wenn er ben 
Ä Raͤckweg 


aa er dio BR, dann warft du in Eurtzei 
Bu Beten! " 
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Dos bu. vebteſ das Wuͤnhen der Fluthen Eubbe J 


und eilteſt | 
Selbigen Tages zum! attiſchen Strahde, zur lieblichen 
Chios, 


Oder sur fructboren Sames, die, wie ſich die Bruͤſte 


der Jungfrau 
Heben, 66 ‚bebt, und wo dich als Gaſt die Nympben 
empfangen. 


Aber als du den Drt der Geburt an Apollon gegeben u 


Hatteſt, gaben die Schiffer dir deinen Namen, o Delog, 

Weil du. nicht mehr auf den Wogen ſchwammeſt, 
ſondern mit deinem 

Fuße hewitzelt ſtandſt auf dem Grund des Aegeiſchen 


Ä oa .. Meeres. | 
Nun war dir nicht furchtbar mehr das Draͤuen der 
’ Here, 


Welche mit unverſoͤhnlichem Haß bie Geliebten Kronione 
Hafte, die Kinder dem Gotte geboren harten, and. 


Haßte vor allen, weil fie, nur ſie, gebären ihm würde 
Einen Sohn, den Liebling des Vaters, ihm theurer 
ie Ares. 


* 
Pi Bi \ “ 


gr in’ ben Wolfen’ ſtand die sein; ; mit. I 


L. 


gluͤhendem Zorne, 
Unausfprechlichem Zorne verfagte fie Leto die Stätte 
Ihrer Geburt. Scon wuͤtheten ihre Schmerzen, da 
| u ſandte 


\ 


- > 


Ares foßte gewaffnet fih nieder auf Thrakiens 
ee Aemos; 


Here zween Spaͤher herab, das Weib zu Bewachen. 


Seine Roſſe weilten indeß in Boreas Grotten. 
Er beſchaute das Land; und die weiten Inſeln des 
Meeres 

ueberſahe die angfrau Iris vom Gipfel des 
n Mimas. 

Beide bedrohten mit‘ maͤchtigen Draͤuen bie Städte, 

| zu benen 

Leto, 4 P font! in ihren Ndthen ſich wandte. 


gr ‚ Arkadia flohe mit ihren Bergen und 

- Städten, 

und es flohen die Meiche des Pelop's; nur Argos 

0. entflohe, . 

| aut, ; denn es nahte ſich Argos nicht die verlaſſene 
Leto, 

J Richt dem Heilgthame ber Here an Inachos 

| ufern! 





Schnelles Fußes Ar Aonia; Tiebliche Quellen 

dolgten ihr nach, Strophea und Dirke, des Jsmends 

J oo. Töchter, | 

Water und cher Arte fich weg, es folgten © 
ferne . 

. tn At, ‚ ihn hatten die Blitze Kronione 

| — U genoften. 


\ oo. 
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Selten ſehe/ da bielten die nenn au u . 


Schweſtern, "m 


Melia, dich nicht mehr; es ſahe die Nymphe des Waldes a 


Wipfel beben, * da ſank fi e dahin mit Bier Wange, 


2 


einen! Saget, 0 Muſen, ihr —*** fg Nrh 
I die Nymphen, 


utden ſie wart zugleidg hit iben? Cichen 66. 


“1 Waldes geboren?- 
Denn wenn der Degen bie Eichen‘ eruickt, bin: faeiũ 
ſich die Nymphen, 
Und wein Die Blaͤner den: Eichen. entfallang: danu 
| weinen bie Nymphen. 


yoten no, in dem gelbe Ber Mur, antiäante 
gewaltig :. 


Wider Zoe, u un m die nicht vergebliche ara u 


dorſche ng von mie, ungeittie. Thebe, dein 


kommendes Schickſal 


7 und ine wich nicht , den Goͤtterſpruch zu 


enthuͤllen, 


Den ich bie üben verſchwiege! Moch iſt Der Pythiſche 


Dreiffß 


nie mein wet; noch Du ip.ben großen Verderber, 


ww den "Drachen, a 

Richt gibt, m ug se an Pleiſtos Geſtad⸗ 
u . und umfchlinget 

Secherehnter El 20 


7 


! ” 


\ 


* 


Dt neun ereiſen den Fuß des ſchneebe deckten Parnaſto; 


Dead fagt ich, als raufcht es bir fehon aus dem 


LE DE ..Delphiſchen Lorbeer: 
Uns ich haſche dich fehnell, und meinen Bogen, 
un o Thebe, 
nei —* deinem Blute; du wirſt die Kinder des 


ſtolzen 
Prahlenden Bee Kb, , und ihre Strafe; du ei 
—X — nwicht 
weige. ads ſeyn; bie Srommen nur un die 
ORG Reinen 
Eins mie: Aue, dent ſelbſt Bin ich rein, und ſelhſt 
i PR De Fe u bin. ich heilig! 
» am hoend er. E⸗ wandte ſich Leto, und ni 
E von Achaia's 
ende; die fie ‚verftieheny zuruͤck gen Tbeſſalie. 
Plotzlich 


Hope die reiche Lariffa, und Pelion's ſchattige Gipfel 
Zocen, und: Peneuk. flope, der Tempe's Thale durch⸗ 
crauſchet. 
| 
get , konntentdu dennoch ein ſteinernes gen 
; behalten? 
Mile dich kein Enatnen⸗ als ſie gen Himmel die 
beiden 
ame dab, 2 mes rufte mit flehender 
rn Stimme: 


“6 aeheſele⸗ Nymphen, ibr Tochter des Stromes, 
erflehet 
Euren Bu, werft euch auf's Knie, ach! daß er di 
. Bogen | . 
Senne, daß ii in feinen Waſſern des Donnerers 
Kinder 
ige gebären! O Vater Peneus! mit Eile der Winde , 
reuchft du, als uͤhrſt du einher auf ſchnaubenden 
MNeoſſen, o ſage 
Brauſeſt du immer alſo? ach! oder eilſt du, mich armes 
Weib zu fliehn, und iſt heute dein Lauf, du gramfamer | 
Deneug, 
Hate fo ungeftäm nur? Umſonſt, er hört nicht! mo 
ttrag' ich | 
Meine Buͤrde, wo trag’ ich fie Hin? Es finfen mir alle 
Kräfte! Pelion, deine Grotten, Philyra ſuchte | 
Ä Sie, und die Romphe gebar in ihnen! Bleis und 
errette | ' 
ig! Fe hdreft der Lowinn Jammer, wenn die 
Geburt fie u 
| Eqrel ergreift, und fie findet in deinen ooblen ihr 
Wagerl | 
Da erwieberte Penen⸗ ihr mit thraͤnenden Augen: 
Eine mächtige Goͤttinn iſt die Nothwendigkeit! Dir, o 
Goͤttliche Leto, verwehrt? ih nicht zu gebaͤren an 
u meinen " 
| Ufern; es haben ſich er Gebarerinnen in dieſen 
20 * 
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Wellen gebabet; aber es draͤut mit gewaltiger Dropung 

Here. Siehe den Spider, der von. dem Gipfel des 


Berges 
Auf mich Side, und. dem es ein Spiel iſt, mich ſchnell 
aus den tiefften 
u Ständen m. ſtohen. Sage, was ſoll ich beginnen? 
verlangft du 
So begierig Peneus Berderben? Ach, Leto! es nahet 
| Eioft, fo will es das Schickſal, der Tag, an dem ih 
ag 
Büpen. werte; das. Bette meines Stromes wird 
Ä lechzen, 
Und ich werde ſeyn der verachteſte unter den Fluͤſſen. 
Alſo geſcheh es! Er frage und hemmte den Strom; 
da ergrimmte, 
res, und bob empor des Berges entwurzelte Gipfel, 
Dräuend, fie niederzufchwingen und feine Strudel und 
Wogen 
ꝓldũch zu aberſchutten. Erhaben ſtand er und: rufte 
Droponb mit ſarchtbarer Stimm’, und ſchlug den Schild 
‚und die Lanze, | 
Sehrecüch toͤnten die Waffen des Gottes, Offers 
"= Gehürge 
Bebten, und Pindus. ſchattige Grotten; Theſſalia bebte 
Schaudernd vor Angſt, denn es donnerte graͤßlich das | 
| Toͤnen des Schildes. 
So wie der flammenſpeiende Aetna mit allen Gewoͤlben 
Seines Gebuͤrges erbebt, wenn det unterirdiſche Riefe 


4 





Briareud von ber einen Schulter ſich wendet zur 


a andern; 


Pldtzich wanket bie Eſe des großen Hepbaͤſes, ee 


zittert 


Sul in den. — * des Gottes das Erz, es tanmelt 


—W RE rund ſtuͤrzet 
Uebereinander mit lautem Getöne Becken und Dreifuß! 


Alſo erbebte die Erde ber mSchall des gewaltigen Schides. 


Democh flohe Penens nicht, and blieb ſich in feinem | 
Laufe gleich, bis endlich ihm Leto mit flehender Stimme. "| 


Zurief: Nette dich, Strom, und lebe wohl! ach, rette 
Dig, deß du mitt vergeheft. um beiner Ebarmung 
willen. 


Stets wil ich deiner Siebe gedenken! Eo ſprach fü ie, 


und ſtrebte 


Mit der Gebärerinn Angft, die Inſeln des Mers 


zu erreichen; 


1 


Doch es flohen die Inſeln des Meer’s ‚ denn dräuend . 


von Mimbs 


Gipfeln ſcheuchte ſie Iris hinweg, da flohen ſie ſchachtern 
Weit ins Meer, als Leto nah'te. Die nächfte der 


Inſeln 


War die wogenumfloſſene Kos; in Tagen der Vorzeit 
Scholl itr Ruhm; die ie Heldinn des großen Herakles 


‚ Geliebte, 
Rafkiope, , bewohnte die heiligen. Grotten des Eilands. 


Leto ſtrebte gen Kos, allein es erhob ſich die Stimme 


= 
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geres Sohnes: Gebaͤrr nicht hier mich, ich flehe 
dich Mutter! 
Echdn und ohne Tadel iſt fie, und träges ber Garben 
Viel, und. es weiten in ihrem Schooß' unzählige 
Heerden. 


8 is, wei das Schickſal erſah, daß in ihr der 


erhabne 
Konig geboren werde, vor deſſen Zepter des Aufgangs 
Und des Abends Söhne fich neigen- werben, begierig, 


Daß Makedonia fie, die Mutter der Helden, beherrſche. 


Er wird, wie fein Vater, des Ruhmes Pfade betreten; 
Aber in feinen Tagen. wird: uns ein fchreckliches 
Kriegsheer 


Driuen, mir und ihm! Es werden von Hefperos 


-, 
N 


y wre uns toben! Es werben alsdann bie Doͤrfer in 


Graͤnzen 


| „ Guam ung s aiehen die Enkel der himmelſtuͤrmenden 


Rieſen. 
Ecuen und ferne Bil! die werden, wie Flocken 
. des Schnees 
Und wie bie Sterne des Himmels. zahllos, mit 
8 wuͤthendem Schwerte 


Lokris, 


Mn. die gethärmten: Schlöffer ‚, und Delphis heilige 


Höhen, 


| und die Gefilde ariſſia und alle Staͤdte des Landes 
Saufen weit: anher. Die Nachbarn werden ben 


wi FE Sammer: 
Bau - . v 


— 





| 
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"oben, und werden ſeben die Raten 
x Zlamme, 


| Deinen Tempel Keen umringen ber Zeinde Befämaber, 


Selbſt mein Drafuß wird von dem. Schwert und ben 
Schilden extönen. 


Aber es sollen die Waffen der Feinde, Sallia’s Söhnen, 


Sollen Untergang den Thoren bringen! und follen 


Prangen an meinen Pfoſten, und ſollen am ufer des 


Nilos 


Sehen die Scheiterhaufen ihrer Krieger, und foflen i 


Ewig erzählen des Königes Ruhm, des mächtigen 
u Helden! ‚ 
j Das verkund⸗ ich dir y.d Ptolemaͤos ‚ber du mich 


“ 


‚Emwig preifen wirft; mich, deffen Stimme der Zukunft 


Dir ertdnet, obgleich der Mutter Schooß mich noch 


einſchleußt. 


Alſo redte der einige Sehen; drauf fra e er m 
feiner - 


Mutter? € fonehe uneingewurzelt im Grunde des 


Meeres \ 


Eine Heine Inſel, fie ſchwimmt⸗ auf den Bogen, 5 


getrieben, 


So wie die Blätter bes Waſſerkrauts, von den ſtrͤmenden 


Fluthen 


und v von dem Odem der maͤchtigen Winde vom Aufgang 


und Mittag. 
‚trage mich hin zu ihr, die wird dich wii empfangen. 


L- 
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Mio ſprach er. . Xeto wandert’ indeffen, belaftet 
.. Mit der Gebärerinn Schmerzen; es flohen die Inſeln 
| des: Meeres 
echte und links! Du aber Aſteria, Freundinn der 
| Mufen, . 
. Du kamſt zu. den ‚ofen herab, mit der Fluth von 
. Kubi, 
Eilend kamſt du, und. zogeſt nach dir das Gras des 
Geſtades. 
Du abarmieſt dich der ſchmerzenduldenden Leto, 


> Da: du ie das Freißende Weib in dem Jammer 


- ber Wehen. 


guet. tue mit mir was die geläfet; ; ich ſcheue 
Nicht dein Draͤuen! — Rahe dich mir, o nahe dich, 
Leto! 
Bi forachft 6 bu. Nun war bie Stunde her Ruhe 
. gefoinmen, 
Nach der Fummererfüten Flucht. Tun Taste ſich 
Bee | 
An das Geſtade des tiefften der Ströme, ber, wenn 
der Nilos 


Hech von des Mohrenlande Klippen ſich ſtuͤrzt, zugleich 


mit ihm aufſchwillt. 
Und fie (öfte ben Gürtel, und bog fich ruͤcklings und 
lehnte, 
ach «+ asien fie ‚beftiger ſtets der Gebarerim 
mern! 


4 
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Lehnte mit fen Schultern ſich an. den kügenden 
Palmbaum,, | 

Und es fleß ihr in Tropfen herab der Schweiß: der 

| Ermattung; | 

Lei und hafıl frammelte fie mit bebenden Lippen: 


O, mein Sm, du eöbtef bie Mutter! Siehe, die 


die Stätte, | 
Die du fu iſt hier, das wogenſchwimmende 
u Eiland. 
Koi, ach, komm Geliebter! und toͤſe dich ſanft von 
dem Schooße | | 
Deiner Mutter! Die Leidende fprach’s; der zürnenden 
Göttinn 
Here ui. es nicht fange verborgen, mit. Eile - bes 
| Windes. | 
Kim die eigene Botinn. Sie fprach mit bebenden J 
Worten: 


Here, Angebetete, Hehre, ‚ der Goͤttinnen größte! | 

Dein bin ich, und alles ift dein; du figeft und herrfcheft 

Hoch auf dem Thron des Olymps; nur deine Rechte 

von allen 

grauen iſt tzuchiar: ; hu ſtrafeſt mit deiner He ben 
Frevel! 

Leto hat getdſet den Gintel und bat geboren?! 

Alle Lande trieben fie. weg und die Infeln des Meeres, 

Nur Aſteria rief bei Namerr die wandernde Leto, | 

Nur Afteria rief fie, des Meeres verachteter Abfchaum! 





“ % 
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Doch du weißt es. Sei du mit günftig, o mächtige 


. Goͤttinn! 
Deiner Woesd, die ich, wenn du gebeutſt, die Erde 
durchwalle. 


2 


Br Bu Eprrache 6, und fagte. fg: nieder am Fuße des goldenen 


Thrones; 
Alſo figet au Artemis Süßen, wenn keuchend er 
J heimkehrt 





Aus dem Forſte der Jaͤger, der Hund; mitfpielenben Ohren 


Lauſchet er, immer bereit auf die: ſchnellen Befehle 
"der Goͤttinn. 
Sn. utfſo fo an der Schwelle des Throns die Tochter 
. Thaumantos. 
Rimmer verläßt fie ihren ' ‚Sig, wenn fie ruht von 
der Botſchaft; 
Auch nicht wenn ber Schlaf, dem alle Sorgen entweichen, 
Sie mit feinem Fittig umſchwebt; dann neigt an u 
u Thrones 
— gene ie Sonia das Haupt, und ſchlummert fachihe 
Schlummer; 
Nimmer une fie vom Fuße den Schuh, von ber Hüfte 
- den Guͤrtel, 


Daß ihr, der Unbereiteten, Here’s Befehl nicht erſchoͤlle. 


- Aber ‚Here ſaß in bitterm Kummer verfunfen: 
8; die ſchmabligen Thaten des Zeus! & r. | 
u der Nymphen 


* 





— 





» 8* 
* 


we . J — 
sis J u 





Bette heimlich, und heimlich genen f ſe; nicht wo die 


Maͤgde 
Aechzen unter der harten Geburt, — wo auf entre 
2. Klippen - 


Ungeheuer des Meeres gebaͤren, gebären Keonion’s . 
Buhlerinnen!. ch zürne nicht dir, Afteria! werde - - 
Mich nicht rächen an bir, fo fehr bu Deftoafung ” 


verbieneft;. ” 
Denn ih bin gänftig dir, weil du mein. Lager, 
o Nymphe, —W 
Nimmer Setegft, und dag Meer Kronion’g Umarmungen 
Ä vorzogſt! N 
Alſo ſprach fi. Es kamen indeß von Paktolos 
ufern, | Zu 
Deſſen Moontche Welle von Golde ſtrahlet, es 
kamen 
Gottes Singer, FR die Sonim, der Mufen heliebteſte 
aller, 
Die fich auf gitigen heben,’ und ſchwangen in ſicben 
Kreiſen U u 


Sich um Deloe, und fangen. bie Beier bes Beageement \ 


"Sieben Gefänge fangen bie wii, drum wpannte on 
der Knabe - 
Sieben Saiten auf. feine Leyer; ‚Denn ehe das 'achte- 
Lied begenn, entfprang er dem Schooße der. Mutter ; 
da fangen 


! 


f 
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Deich mMnphen diexrbeter des Stroms, miciaucheme 
Stimme | 
Eeithpig's heiliges id: die Gewölbe des Himmels 
Toͤnten wieder vom Jubel bes lauten Zeiergefanges. 
Here zuͤtnte nicht mehr. Zeus hatte die Goͤttinn 
F J sefänftgt 


eier \ mandeiie ſi ch in Gold dein Boden, 

o Delos! 

"Golden wallte dein See am Tage bes Feſtes; der 

ODelbaum 

06 fein goldenes ‚Haupt empor, mit ſtrablenden | 

| Locken, 

Und, es extönten die goldenen Fluthen des hoben 
— Inopos! 

geudis hubſt du den Knaben vom gofdenen Boden, 
o Delos! 


Nebmtt im ſchmeichelnd auf deinen Schooß und ſagteſt 


die Worte: 

9, du grohe Erde, die du mit Altaͤren und Städten 

VPrangeſt, ihr meerbewohnenden Inſeln, ihr uͤppigen 
Lande! 

Ich bin arm an Soste, unb dennoch wird ſich mit 
meinem 

Samen Ahollen Delios nennen, und wie ich geliebet 


Werde von im, wird keins der Lande geliebt von 


den Göttern! 


x 
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Yofeibaon ‚liebt nicht alfo Lechaion· und Kerchnis, u 
Hermes nit den Kylleniſchen Berg, Kronion nich 


Kreta, N 


Als mi Phobos! Er will mich befrein von den Arten | 


der Wandrung! 


Alſo fprachft du, Delos, und reichteſt die ſuͤßen 


Bruͤſte 


Deinem Sissi; drum biſt. du der Inſeln beige, on 


Ä Phoͤboss 
Nihrerinn; dich „o du Gluͤckliche, wandern ſchonend 


voriber u 


libes und Eng, und Ares Pumpen Roſſe. 


Aller Geige Erſtling⸗ und Zefnten bringen an. 


deinem 

Sefte die Seine dir jaͤbrlich ‚und ſenden dir tanzende 

— Keigenz 

Alle, die gegen. Aufgang und. Abend und- Mittag ibr 

Erbtheil, - Zu 

Haben empfangen, und die fih au Boreas kaltem 
Geſtade 

zuͤtten erbaute, das alte Geſchlecht! die der heligen 

Aehren 

harben die Bringen. Es wallen bie Pilger zum Haine 

Dodona, 


Bo ‚fie Kronion's- Prieſier empfangen, bes. beiligen 
nr, Erzes 


L 


„ no Sungfmun, . 
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Diener, deffen Stimme mit Worten der Zutmft 
ertoͤnet! 

aber ſie wandern weiter von dannen, und kommen 

| or na langer — 

Filgerfchaft zu dir mit t ihten Geſchenken, o Del! 


Boreas Toͤchter brachten zuerſt die heiligen Gaben, 
Upis und Laxo, und Hekaerga, bie gluͤckliche Jungfrau! 
Dieſe kamen, mit ihnen der ſchoͤnſten Juͤnglinge Blütke; 
Aber fie Teheten u heim! Der Name der Glüdlichen 
N‘ lebet 
| Enig, und ewig sera der Zünglinge Lob und der 
‚Mädchen! 
‚» Benn Dpmenios jagen erfchredtt die erröthenden 


Beige ſie euch. 2 be Geweihten, der Jungfrauſchaft 
Locken, es bringen 
Euchd die Knaben dr Vangen Erfiling’, das ſproſſende 





Milchhaar. 
Delos immerduftendes Eilandl es ſchüeſer der 
Bu Inſeln 
Kreiſe 2 ein, md tanzen um dich frohlockende 
Reigen. 
Ohne Berg und ebligen ‚Schall erblide dich 
| Hesper | | 


Alter, wenn er mit leuchtenden Locken am Himmel 
5 inberzeuct; 
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—* fingen die Sieber bes Lykiſchen Greifen, J 


die Olen 
Brachte von xXanthos ‚Ufern, der Dymnenfingende 
Seher, 


und die Gewdlbe bes Tempels ertönen vom- Reigen | 


der Iungfraun. 


x 


Siehe, dann kednen bie Chdre mit bl henden 
Kraͤnzen Kytheres 
Heiliges Bild, das ihr einſt, denn ſie war Retterinn, 


Thefeus 
| Weipte r da er ‚mit feinen Genoſſen, der Sieger des 
wilden — 


Ungeheuers , emflogn dem Rabyeinthe ‚gen Delos 


Kam. Sie umtanzten deinen Altar, o Delos! es toͤnten 


Leyer und Bied; er ſelber, der Heid, war Führer. des 
Reigen. 


v4 - 
} 


Darım ſenden die Kefropiden am jährlichen gefte 
Phdbos Apollon ein heiliges Schiff mit Opfern des 
| vw Dankes! 


Inſel, reich an Altaͤren, und reich an bezahlten | 


Geluͤbden, 
Nimmer ſegel mit fliegendem Schiff ber Aeseiſche 
Kraͤmer 
Dich bee, 9 beiibet Land! nicht, wenn fih im 
— Winde 


X 


= 


l 


= 


0} 


’ 


Woͤlbet dns Segel, und nicht, wenn die Roth ihm 
- —Eile gebietet. 
Immer sehen “fie ein die Segel und ſchiffen nicht 
vorwaͤrts, 
Bis fie deinen Altar mit ſchwirrenden Geiffeln umtanzet, 
Und bis ſie ie in den heiligen Stamm des Delbaum’s 
gebiſſen 
Oeben, mit rücuinge gebundenen Haͤnden! So hat 
| eg die Nymphe 
Delle y wybbos⸗ dem Knaben, zum Spiel und zum 
Laden erfonnen. 


E Ne Deios! Mitar in der Juſeln Er 
| geſegnet 
Seit Sur und Heil Apein! und ‘Hell. ber aw⸗ 


ee geboten! 








Hymnus an bie badende Pallas, 


ne ee} 
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Sa heraue ir Dienetinnen der badenden als! | 


Jungftaun, tretet heraus! — Wiehernd und 

ſchnaubend, ich hoͤr's, 

zuegen die helligen Roſſe daher; die eilende Goͤttinn, 

Soldgelbchiir Reig'n, Toͤchter von Argos! fie 
kommt! 


Yallas faubert vom Staube die ſchlagenden Seiten ie 


der Roſſe, 


Ehe ſie feier ben Leib taucht in das kuͤhlende 


Bad; 
Auch bonn, weni. ſi e vom Tode der himmelſtütmende 
Rieſen, 


Sisend mit blutigem Speer, kommt und mit 


blutigem Arm. 
pallas loͤſ t von dem dampfenden Joche des Wagens 
der Roffe ' \ 
Difnenumfaeen Hals, ſchwemmt mit den 


— Quellen des Der 
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aue⸗ Tropfen des Scpweifes hinweg, und des Schaumd, 
- 2... der vom Maule 
"an vom gekaunem Gebiß trieft auf die keichende 
Bruſt. 





“ 


Jungfraun eilt, o eilt! Ihr ſollt nicht Narden und 
Balſam — 
Lorcht ‚ee efgal. das Getoͤn rollender Räder, 
“fie kommt! — 
| Rarden und Batſam fit ihr nicht bringen, ihr 
0 Mägbe der Ghttinn, 
"Yallos Athene verſchmaͤht duftender Salben Gemiſch; 
Keinen Bee Die Schönheit ‚der Gättinn iſt immer 


fich ſelbſt gleich. 
Einſt, da in vbreir Hain Paris den Wettſtreit 
or entfihied, 
Sein. da plicete die maͤchtige Pallas in eherne 
Spiegel. 
gt, und foberte nicht. von dem Gewaͤſſer ihr 
Bild; 


Auch nicht Here! Aber es hahm Aphrodite den Spiegel, 

Lockte mit forgfamer Hand aͤndernd und ändernd 

| ihr Haar. » - 

J Vallas athene/ die Gottinn ‚des Kampfs und de 

| ftäubenpen Rennbahn, 

Sso wie das Bruͤdergeſtirn einſt am Eurotas es that, 
Zeus und Leda's Knaben, fo ſalbet mit lauterem Oele 
Sie ſich, wie es entträuft ihrem geheiligten Baum. 


> 
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Dingen, fen ſchmuͤckt ſich der Himmel mit morgen: 


roͤthlichen Roſen, 


Schauet, er gluͤht wie der Kern, den die Granate | 


verſchleußt! 


/ 
N 


Bringet bes Delbaum’s männliches Oel mit welchem 


ſich Kaſtor 


Und der Tirgntfifge Held falbten die Glieder zum 


Kampf; 


Beinget ‚ihr Mäbepen , den goldenen Kamm, mit 


welchem Athene 


_ Sröufel dns lodige Haar, das auf der Schulter 


u . be wallt. 


* 


Komm, anhenaa komm! dein harret das Volk, das 


du liebeſt; u. 


Dein ‚der Sungfraun Schaar,‘ tapfrer Yngiver , 


Gefchlecht. 


Siehe, ſie tragen, „o Pallas! im Pompe den Schild 


Diomedes, 


Deines Kriegers Schild, nach dem, geheiligten. E 


Brauch. 


Alſo gebot es der Seher Eumedes, der Mann den \ | 


du kebteſt, 


ach, ſie bereiteten ihm, deinem Geweihten, den Tod! 


Aber er floh’ in das ſchroffe Gebürg’, und ſtellt auf 
| der Klippe 
Sit das heilige Bild, dein Palladion, auf. 
21* 
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Komm; Athene, mit goldenem Helme, du Gchreden 
ber Städte, 
Die du der Koffe Geräufch .Tiebft, und der Schilde 
| Getön’! 
Her entſchdpfet, ihr Dirnen, dem Strome die rinnende 
Welle 
j Micht! es fäne des Quell’s Perle der Lechzenden firug. 
Snagos ſtuͤrzet ſich ſchaͤumend herab von grafigen 
\ - Höhen, 
Blumen und glängenbes Gold kreiſen im Strudel 
des Stroms. 


Vie er der Gbttinn erfriſcht das Bad! Ach, huͤte 
das Auge, 

not du Athene nicht Tchayft, Argos, wende ben Blid! 

Welcher im Bade die Zürnende fieht, und lockte der 
| Zufall 

Seinen Blick, ihm ſchleußt ewig das Auge ſich zu. 
Athenaͤa ‚tomm, o komm! Indeß, o bu Hehre, 

Will ich ſingen von dir deinen Maͤgden ein Lied. 
tt , " 

Jungfraun, ehmals liebte von allen Gefährten Athene 
Eine Nymphe, fo werth war ihr nicht eine wie fie; 
Immer. begleitete Pallas Athene Teirefin’s Mutter 
Gen Koronea und hin zur thespienfifchen Stadt; 
Dftmal wenn durch Bdotias Fluren mit fchnaubenden 

Roſſen 
alas fußr zu des Hain's duftenden Schatten, 
5 “und oft; | 


‘ 
vr 
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Wenn ‚fie om. Ufer des Fluſſes die hohen autanre beſuchte, 
Hemmie ſi e xldbuich d den Lauf ihres Geſpanns, 


und gebot, . 


Biebreich gebot fi r e ihrer Geliebten, daß fie des Wagens 

Seſſel befteig’, und. bei ihr fege vertraulich ſich fin. 

‚Keine Geſprache der Nymphen gefielen ihr ohne. 
Charifo; 

Reigen und any war ihr ohne Chariklo verhaßt. 


— 


Aber obgleich die Nymphe die Lieblingsgefaͤhriin 


Ä Arthene's 
‚Bar, fo floſſen doch oft Zaͤhren die Bang’ ie 
herab! 


Einfima Wften fie beide zuge die Epange des 


i = Buſens, 
Babeten beide zugleich im Helifonifchen Quell; 


Schwuͤhl und brennend ſtrahlte der Mittag;, Menfchen Ä 


nund Thiere J 
sie Digit und Dad, Stille beherrſchte den 
" Berg. 
. Nur Zee in umper ‚ihm fproßte der. Bart 
ſchon; nn 
Einſam, von Hunden verfolgt, naht er dem beitigen. 
\ Quell. N! 
Sehen naht er mit gluͤhendem Durſt! Unglädtice 
Juͤngling! 


Ewudlot ſohſt du was nie ſtraflos erblickt, wer 
Des ſchaut 


N 


— 
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En entbrannte ber Sdttinn Zorn ‚ die broßenbe . 
| ſagte: 
e Frevler, des Ungluͤcks Wes führte dein Dämon 
dich, fleucht: 
Zteuch, Zeirefi ‚ fleucht es verhuͤlle dein Auge bir 
2 Blindheit! 
Au Alſo ſprach fie, und Nacht deckte Teireſias 
| Bid. | 
\ Eyrathlos ſtand er mit bebendem Knie, vom Schrecken 
gefeſſelt 
Sirmr die Stimme des Grams ihm auf den 
Lippen, und fchwieg. 


Ungefläm te bie lage. der Mutter: Mas thuft du, 
. 0 Ööttinn, 
Meinem Knaben! ach, lohnt ‚Zreundfchaft der 
| Himmliſchen jo? 
Götter! fi raubt ihm die Augen! Unſeliges Kind, 


du ſaheſt 
pellas Bruͤſte, du fahft nacket der Badenden 
Leib, 
| Aber die Sonne fiehſt du nicht wieder! ihr Gotter, 
ih Arme! 
. » du Gebuͤrg und du Quell’, ewig verlaß' id 
euch nun! 
- Het, , a0, ‚bu rächteft dich graufam! Gemfen und 
> Rehe 


Toͤdtet' er dir, ’ du raubſt ſeinen Augen das Kit! 











—2 es, und ige auf den Sohn, und: (”lang bie 


bbeiden Arme 
J ZJammernd⸗ um ihn; da floß, ſo wie der Nachtigall 
| > Schmerz, 2 
| Weinend die ſanftere Wehmuth der Mutter. Die Soinn 
erbarmte 
Sich der KZreundinn, und ſah liebend und tiauernd 
ſie an: 


Beſte der Weiber, ach, rufe zuruͤck, was wider mich 


ausſprach 
Dein Etgrimmen! nicht ich raubte dem Knaben 
das Licht; 


Balls Athene bat Fein Gefallen, das Auge des 


Juͤnglings 
Auczuldſchen! Es ſpricht, hoͤre, des Schickſals Geſetz⸗ 
| . Welcher ‚ "wider des Gottes Willen, der Himmliſchen 
einen 8*J 
acbici, ſchweroe Lohn buͤße des Schauenden 
That! 
Veſte der Weiber! fonder Rettung iſt jego die 
Blindheit 
Deines Kan; ſchon da, als du das Edhnlein 
‚gebarft, nu 
Spomen die Yan fie ein in feinen Faden des 
Schickfals. 


Dulde, Teireſias, ‚ nun, was dir zu dulden 


gebuͤhrt! on 


u t . * " 
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Ach, wie wird pon den Goͤttern mit taufend dampfenden 
Opfern 
Fiehn Ariftäos, und flehn Kadmos Tochter dereinſt, 
Daß er leb' ihr Sohn Aktaͤon, ihr Einziger, lebe, 
Lebe mit blindem Aug’! Aber fie. fliehen umfonft. 
Ach, nichts werden für ihn, den Gefährten der großen 
Latois, 
Nichts vermögen die Jagd, deren Genoß' er im 
Thal 


und auf den Bergen, ‚wird ſeyn, und nichts der Lauf 


\ nach der Beute, 
mihts das ſinkende Wild, triefend von beider Geſchoß. 


Wiber Willen wird er erblicken der badenden Göttinn 


Reitze, da werden ihn ſchnell, ihren Gebieter vordem, 


. Seine e Hund ihn wütend zerreißen; die jemmernde 


Mutter - 


| Wird im Bat und im Thal fuchen des Sohnes | 


Gebein. 


“ Glalich wuͤrde fü e dich und ſelig preiſen! es lebet 


Zwar mit verloſchnem Blick, dennoch lebet dein 


7 - Sohn! 
Beine nit, meine theure Gefährtinn! die fBnfie de | 
2Gaben 


wir ich, aus Siebe für dich, deinem Knaben verleißn, 
Sieh, ich weiß" ihn zum heiligen Seher; er fol m 
die Zukunft 
Sgaun , wie keiner es thatz blühen ſoll ewig fein 
| Rubm!- 
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Deuten fon er bie Stimme des Pogels ‚und ſeyn ber 
Vertraute 


Zeiihes Fittigs, er rauſch ungluͤck er ſauſele 


U Heil! 


& wie die Dropfen der Quelle, ſo wird entfiegen u 


’ ‚ bie Wahrheit 


Seinen Lippen, und wird lindern des Forſchenden 


Durſt; 
Som will ich geben ben. magifchen Stab, . ber leite 
des Blinden 


zuß, und ſilbernes Haar kraͤnze die Scheitel ihm | 


einſt. 


Ihm alein ft unter ben Schatten, wenn endlich er 


todt iſt, 


Weisheit Steben; ihn fol ehren des Tartaros | 


“. Fuͤrſt! et 


Eprache, und inte Erfüllung ‚ und ewig fteht, was. 


fie zuminft, 


Unerfchhttert. Es gab unter den Töchtern ihr Zeus, 
so nur gab er die hohe Gewalt, zu thbun, was er - 


ſelbſt that. 


"Keine Mutter gebar, Mägde ber Badenden, fiel | 
pallas ſprang hervor aus dem Haupte Kronion's; 


Erfuͤllung 


Winkt, wie des Donnerers Haupt, Pallas Athene | 


uns zu. 
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Nie, es Tommi Athene! : fie kommt, die Gbttinn! 


ihr Jungfraun, 
Auf empfang fie! begrüßt , Töchter von Argos, 
| fie froh! 
Eilt ihr entgegen mit Dant und Gebet und mit 
” * Seiergefängen! 
Heil bir, Goͤttinn, ſchau ſegnend auf Argos herab! 


Heil ir, Kommende, Heil! und Heil dir, wenn in 


die Roffe 
Wieder leitet zu uns!. Segne du Danaos Dot! 
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3 


Hore mich, Kadrig der geiſtigen Flamm und des 


ſtrahlenden Wagens, 


Beber bes Lichts und Bewahrer der lebenerhaltenden 


Quelle, 
die du aus deiner Hoͤh' in / reichen unzähligen Strömen 
zeußeſt, daß fe blüyen, herab auf. die Welten dee 
Himmels! 


du, der du deinen Thron in die Mitte der glaͤnzenden 


Laufbahn, 
Belche die Weiten wandeln, von dannen mit. Geift 
und mit Reben: 
Segnend fi ſie e zu erhalten, hoch über die Lüfte gefegt haft! 
Yu biſt's, der die Planeten mit Strahlen belebenden 
Feuers 


Sürteft. ‚Siehe, fie tanzen ‚den nimmer ruhenden u 


” Reigen, 
nd von coen ſenket ſich erdwaͤrts ihr zer 
\ Ausfluß 


! . 





Dein ſtets wiederkehrender Lauf, der bringe be 
Jahreszeit 

Unſrer Er, und firahlet Befruchtung auf alle Geſchlechtel 

Sonne, du warft es, du ſtillteſt der kaͤmpfenden Element: 

Brauſen, da du zuerft aus der Halle deines Vaters 

Trate ſ, deſſen heiligen Namen kein Sterblicher ausſpricht! 


Die geborchen bie Hande der ſchickſalſpinnenden 
Schweſtern; 
Rüůckwarte winden fie wieder vom Knaul der Verhaͤngniſſe 
gaben, 
Wenn bu’6 aebeutft; denn du bift König-und mächtige 
Herrſcher! 


Auf der Bahn, die du ‚wallft, des göttergebotrnm 
| ‚ Pfadeg, 
Tritt du, —2* Upon! hervor, und fingft zu de 
Leyer 
Hohen Geſang, der die Wogen bes Meers und dab 
Saufen der Lüfte 
Schweigt, und die. Gaͤhrungen ftillt der Natur, be 
Gebärerinn Aller! 
"Sonne, du, zeichneft den Kreis, den fie fliegen, den 
hohen Geftirnen, 
| a6, und erbarmf dich des Igidenden Menschen! Du 
lehreſt die Weifen 
Deines Seins der. Krankheit Schmergen ⸗ 
beilen. 
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Du bis, ‚. ben als’ Baechos Erzeuger die Seieaben u 
\ preiſen, R ne 
Brenn fe in Mhatige Felſen Kluft dir, Bater! 
frohlocken. 
Undern obben der Seber biſt bu der- ſchone Adonis. 


Deine droßente Beifel, die fürchten fie, die Die 
„ - Menfhen 

Immer, nach Srevel lüftern, umſchweben ‚ die Geiſter 

der Bosheit; - 2 

Ah! die unfre Seelen mit Leiden ber: Knechtſchaft 
| belaſtet 

haben, auf Daß hie e.immer im Pfuhl bes Lebens 

verſunken, 
Inter ber Laſt des Leibes ſich martern, und. dennoch 
der Heimath 

Ihres‘ Urfprungs, des Throns des ewigen Vaters 
vergeſſend u 
eben mögen das Joch das fie druͤckt, und die | 
\ irdiſchen Bande. a; | 





Beſter der Götter! Blammenumgärteter! Geber 
‚ber guten / 
Saben! du Bil des allegerzeugenden Gottes, des 
Lebens . 
Bater! erhhre das Flehen meiner Thraͤnen befreie 
Nich von dem Frevel, und waſche mich rein von den 
Sleden der Sunde 


v 
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Ach, errette du mich von ber Straf und mildre das Yuge, 
Deiner Gerechtigkeit Auge, bas ‚Aller Thaten erblidet 
Geuß mir ſtets, o Vater des Lichts, ‘in meine Ser 
Deine Beilige Flamme, daß, bie mich umbüflen, der 
Nächte 
Saat; , vor ihr entfliehn „und ſie mich erleuchtend 
| belebe! 


eeen mir auch dein koſtich Geſchenk, Geſundhen 
des Leibes! 
| uß niich erſteigen den Gipfel des Ruhms, daß ih 
aͤhnlich den Vaͤtern 
Sei bie mit Gaben befchenkten die lockenumſaͤuſelten 
M Mufen. 
Ach! und gis mir, o König, du, ber bu alles a 
geben 
Und zu vollenden mit t Dat vermagft, ach! gieb m 
. / den Segen, 
Eines heiligen. Wandels ewigblühenden Segen! 
Wenn mir einft die Spindel bes allgewaltigen Schichah, 
Deren. Baden dem Sterne ‚gebietet ‚die ſtrahlende 
 "Raufbahn, 
Droht, dann rette du mich mit deiner Hand, o ie 
Starker! 














Hymnus an die Mufen. - 


⸗ — 
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Fermi ſi ing’ ich die Wuſen die Tochter des "großen . 

Kronion, 

Deren Heilige Fackel die ſterblichen Menſchen erleuchtet: | 

Sie, die unſre gefeſſelten Seelen im Abgrund des 

Lebens © 2 

Durch die geiſtentlammende Weihe der bohen Be⸗ 
— > Jehrung, 

Bon dem erdegebornen Joch der Leiden entlaſten, 
Und ſie empor zu ſtreben kraͤftigen, und den verlornen 
Pfad gelaͤutert zu wallen zu ihrem Heimathögeftirne; 
u, um Stern, den ſie irrend verließen! Da fanten. | 

 fienider 
Auf das Seftade des irdifchen Lebens, an das bie 
| . Bethörten 
geffen die Seite, ” ber Traͤber Koft und des fandigen 
N Erbes! BE 
Ach! Golninnen, fuͤhrt mich zurůzck von den 
furchtbaren Irren 
Meines pfabes und athmet mich 'an mit eurer 
W Veseſſnruns! | | 


’ N 
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Daß ich meine Brüder, die götterfürchtenden Menichen, 
“ Nicht auf Wege führe, die eure göttliche Leuchte 
Nicht erhellt , und. nuf denen der Srüchte 'Eeine fie 

laben. 
Hebt mich ‚ine Muſen, empor aus dem taͤuſchenden 
‘ Taumel des Lebens, 

Und erfuͤllet mit heiligem Lichte meine Seele, 
Daß fie lehrhbegierig empfahe die Gabe der Kenntniß 
und ſie unter die Menſchen mit Zauberſtimmen verbreite. 


Zoater Gottes, hort micht 3 Son, bie ihr mi 
myſtiſcher Flamme 


tie den Geift, und Teitet den Strahl der heiligen 


\ a Weisheit! 


Die ihr durch eure Weihe ‚ zu welcher der Reine, nut | 


nahet, 
ut bie Seen, und führt fie zu Gott aus Ffm 
> Thale, Ä 
O, ihr maͤchtigen Retterinnen! verwehet die Nebel, 
Die mich umſchweben, und blicket mich an mit 
- himmliſchen Lichte, 
Daß 6 ben ewigen Gott erkennen moͤg' und die 
| Menfchen, 
und von Wiithaen gereinigt, ‚nicht ſtets von bet 
Rache 
ei gebannt ‚ von den Seligen fern an Lethes 
Geſiade; 


Ach, und laffet nicht zu J Vergehungen Strafe, 





[2 . 
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Steine müde © Seele, ‚von. irdifchen Buͤrden belaftet, 
Länger | in dieſes Lebens ftärmenden Sluthen ſich martern! 


Geberinnen der leuchtenden Weisheit , hoͤret mein 


Flehen! 
Laßt mich eures Heilchum Huͤlle, mich Lechzenden, 
heben! \ 
Ach, und teitet an eurer Hand mich die Pfade gen 
| ‚Himmel! 
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Ceandber und, Hero 





Ein Gediücht. 





Hero, und Leandros. 


Singe, Göttin, die Fackel, die Zeuginn der heimlichen 
| Hochzeit, 
Und -zu dem fluthengetrennten Bette, den liebenden 
| - Schwimmer, 
Und Abydos und Seſtos, die Staͤtte verborgener Liebe, 
vo und‘ die :mitternächtlichen Küffe, die Eos nidt 
\ japet 





zu Singe, Sue, ven Schwimnier Leandros, und ſinge | 
die Fackel, 
Aphrodite's Gefandtinn y bie botfchaftbringenbe dackch, 
Welche den Liebenden winkte zu ſeiner ſchmachtenden 
Hero; 
gaummand, wie Eis Fackel! I fie Hätte Zeus zu ben 
F — Sternen 


. * 
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| Sollen erheben nach nättichen Dienſt, und hane ſie 


nennen | 
Sollen, den Gochyeitmäftenden Stern der: Liebesgdtter! 
Sie nur war die Vertraute der Freud’ und der Sorgen, 


F und brachte 
mein u tr die Votſchaft der ſchlummerloſen 
Umarmung, u 5 


| eo. ber grimmige Sturm ſich erhob mit ſchrecklichem 


Brauſen; 
aber wehln— o Rufe, finge dem Singer das 
Ende, 

Ah, ber einen Bader! und, ach, bes wdien 
Leandros! 

Roachbarliche Stadte waren Abydos und Seſtos, 

Zwiſchen beiden rauſchten die Wogen; Eros ſpannte 

Seinen Bogen, und traf. mit einem Pfeile die beiden 


Städte; ben blühenden Joͤngling entzuͤndet er, und 


"die Jungfrau⸗ 


| Hero war bet am der Sungfran, bes 3 zünglings 


Leandros; 
Seſto Sem bie Sungfran „Abydos bewobnte der 
Zupͤuͤngling; 


Beide waren der beiden Staͤdte ſchoͤnſte Geſtirne, 


Beide glichen einandertl — —Du, wenn du je dort 
J wanderſt, 


Brnge ne isnen den \trauernben Zurm, wo FR . 


| * Seftifche Hero 
‘ | | . 22* 


Stand und die „Zuckel.. hob, die Vahn Leandres 
erleuchtend. 
grage nach nen has rauſchende Meer und den Strand 
J von Abydos, 
Der woch weinet ben. Tod Leandros und feine Liebe. 


‘ 


- \Y 


ber wie, org Pr die Reh in das Her des 


' Abydiſchen Juͤnglings, 
und wie gewann, er. ‚bie Gegenliebe der Seſtiſchen 
Jungfrau? 
er war aufn aus göttergepffegtem 
aa Geſchlechte, | 
yry Beifieriam zwar ‚bh felbft unfundig ber 
Be 27) * 
er. bewohnte der Ahnen gethuͤrmtes Schloß am 
Geſtade, 


I. . 
Eine zweite Kypris urania, zůchtig und weiſe! 
g Niemals miſchte fie ſich in die Kreiſe verſammelter 
. Frauen, 
Niemals in die - lihlichen Reigen der bluͤhenden 
nd: 
Aemſig mied i e bie ſtechende Zunge der Weiber, die 
5 Immer... 
Neiifg und. unserfößnfich ‚verfolgen die ſchonere 
Jungfrau; 
Kypris Altar war ihre Sorge, ſi ſie ſuͤhnte die — 
Oft, und beligltiar oft dur iebtigäuede Opfer 








ar: 
| Eros, den ehn te vinimliſcheit Mutter: fie ürdite 
Ä femen - 
glatimenden cwooh doch fi fie umfonft die feutigen 
Pfeilel ee 
Zahnicherehrern wieder in Seſtos das vdlkergefeirte 
Feſt, Aphrodites Traͤuer um ihren Geliebten Adonis. 
Schaateg‘eilten herbei zu des Heiligen Tages Begehung; 
Don Haͤmonia famen dieſe, jene von Kypros; ’ 
In den Städten Rytferde verteilte nicht “eine ber | 

Dann Weiber, J 
Nicht die Zänge reißten fie jeßt auf Libanon's Höhen, 
Keiner der Nachbarn blieb zuruͤck von dem Feſte dev 
' Göttinn, 

Keinet von Phrygia, keiner vom nahegelegnen Abhdos, | 
Keiner der mädchenliebenden Juͤnglinge, welche beftändig. " 
Dahin eilen, wwo bad Geruͤcht der Feier ſie hinlockt, 
Nicht fo begierig Opfer zu bringen den ewigen Göttern, 
Als zu ſehn die verfämmelton Sthaaren der ‚blühenden 

AueRuZEe | Jungfraun. W 


1 


ro , . ‘ . 


ge ’ sie Beier, wandelt umher in beim 

- Tempel der Goͤttinn; 
Sm rg entſtrahue der üiebreiche Schimmer der 
a Schoͤnheit, 

Aeblich und ſanft wie der Mond, wenn er ſchimmert | 
| in Sommernaͤchten. 
gioſen ·roihelten ihr in der Mitte der zarten Wangen, 


‚I! . , r 





So wie bie anbepe⸗ wenn ne fih aufſchleußt! Nothen 
und weißen 
Roſen an allen Gliedern aͤhnlich, wie fie in Gärten 
Ungeſondert bluͤhen, ſo bluͤhte die Jungfrau; es wallte 
Nieder ein weißes Gewand bis zu der roſigen Ferſe. 
Gragien ſchwebten auf allen Gliedern! Es waͤhnten 
\ die Alten, 
Daß nur drei ber Grazien wären, ber lächelnden Hero 
Blickten der Grazien phne Zahl aus jedem Auge, 
Wahrlich, eine wuͤrdige Magd erwählt? Aphrodite 
Sich, die die Schoͤnſte prangt in allen Kreiſen der 
| Ä Weiber, 
Kopie Priefterinn! Kypris ſelbſt! ſo wähnt, wer ſie 
anſchaut? 
Ungefiim fhlugen ber Jünglinge Herzen; Feiner der 
Männer | 
Sch ſi ie, ohne ſi ch Hero zur Bettgenoſſinn zu wuͤnſchen; 
Ueberall, wo ſie ging im feſtgegruͤndeten Tempel, 
Faolgten ihr nach der Wunſch, und das Herz, und bag 
Auge der Männer, 
Und die Sinti ftaunten, und einer ſagte dem andern: 


- Sparte habr ich beſucht, gefehn bie Stadt Lakedaͤmon, 
Wo gefeiert werben der Schönheit Spiel und Wettſtreit, 
Aber Feine ſah ich, wie diefe, fo zart und fo züchtig! 
Walter: „vielleicht des feſtlichen Tages der Grazien 
u juͤngſte? 

Meine Lug enden, ach, aimer ſaniat ihr Anſchaun 
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Mich! mit. ben. augenbtidlichen Tod’. erkaufe ich ix. 

— Bette! 

Keiner der Goͤtter des hohen Olympos begerr ich 

zu werden, 

Wenn ſie nebie mit mir, mein Weib, in meiner Behauſung. 
Darf ich aber, o Kypris, deine Prieſterinn Hero 

Nicht berühren, fo gieb mir ein Mägdlein, wie fie iſt, 

| zum Weibe 


Alſo ſprachen der Juͤnglinge viel, und viele verbargen, 
Auch entbrannt vom ihrer Schönheit, bie Wunde ber. 
Siebe. Be 
Härter war dein Schickſal, Leander! Sobald‘ du fie 
ſaheſt, 
Wollteſt du nicht verzehren dein Herz durch heimliches 
Glimmen, 
Sondern, unerwartet getroffen vom Hammenden Pfeile, 
| Worſt du entſchloſſen zu ſterben ‚ wenn. bein nicht. 
| Hero würde! | 
Ihrer Augen Straßen naͤhrten die Gate der. 
| Liebe, | 
Und es brannte ſein Herz in unausloſchlichen Gluthen. | 
Ach, der unbefcholtnen Jungfrau holde Schönheit, 
Die verwundet tiefer als fchnelle Pfeile den Juͤngling! 
Ihrem Aug’ entfleucht das Geſchoß und dringet ins Auge, 
Aber es ſinlet die Mund’ und blutet im Herzen bes - 
Juͤnglings! | 


\ 


Staunen er xeander, und Kuhnheit, und Schaam, 
| und Beben; 
Zitternd bebte ſein ge es hielt die Schaam ihn 
gefangen. 
Hero's Grazien ftaunt er an, die Liebe verbannte 
Wieder die Schaam, und hob in ſeinem Buſen bie 
“ Kühnbeite 


| Beifes Trittes, ging er und ſiellte ſich gegen ſie uͤber, 


Abwaͤrts zwar ſich wendend, doch ſah er fe an mit. 
der Liebe, 
. gift, und verführte mit flummen Winken dag PM 
der Sungfrau. 
Da ſie die iebe bes reigenden Sünglings erkannte, 
| da. freute 
Sie fh feiner Schönheit, und wandte die fchmachtenden 
Augen 
Oftmal weg, mit taͤuſchender Ruhe, doch kehrten ſie wieder 
Hin auf ihn, und brachten ihm heimlich ſelige Botſchaft. 
Schuͤchtern ſank der Erroͤthenden Blick! Da bluͤht' in 
des Juͤnglings 
Herzen die Breub, | als das Auge der Jungfrau die 
Lieb' ihm hekannte! 
Sri fehnt? er ſich nun nach der heimlichen erde 
der Liebe, 


li ou fich ſchon gefenkt in bie ae des 
Meeres, 


6* 





Pr mit dem ſchwarzen Mantel bei Nacht die Erbe 
verhüllt war, 


Da. crkuhnie Leander ſich und ging zu der Jungfrau. 


Leiſe trat er hinzu und druct ihr die roſigen 


Finger 
Seufzend aus fe Herzen! Mit zornnachahmendem 
| Schweigen. : 


Zog ſie die wejche Hand zuruͤck aus ſeinen Händen; 
Doch in ihren‘ Blicken ſab er Ruͤhrung und Liebe. 
. Pidblich ergriff € er des Midchens geficte, Bewund. - 
"mit, verwegner — 
Han, and führte. fie bin gu den innerften Hallen des 
Tempels. 
Langſam folgte: mit fbräubenden Füßen dem Juͤngling 
die Zungfrau, 
Scheinbar eier ‚und > Bob und ſchalt mit den 
er: a. Worten der Welber: 
| Nofeſt du, 3 anging- woßin, v Bbfewict, ih 
. du mich Jungfrau? - 
Mein Gewand: laß unbetaſtet, und gehe du deinen 
me und fuͤrchte die Pape meiner begütertent 


a . Eltern! >. 
sie es dir“ rin Sand qn die Prieſterinn Rypris 
zu legen ? 


unhinui if der Pfad. zu dem: Bette der u 


Jungfrau! ' 


Ds 


ww 
Alſo fagte Hero mit jungfraugeziemendem Draum, 
Da: Leander hörte die Wuth der weiblichen Drohung, 
2m fie ibm ein Zeichen, daß er den Willen bes 
Maͤgdleins 
Lenken werde; denn oft, wenn die Weiber den 
| SFünglingen drohen, 
Iſt die Drohung der Bote der nahen Verſdhnung. 
Leander 
Kuͤßte pldblich, getrieben vom Stachel des heißen 
Verlangens, 
Ween weißen, duftenden Nacken, und ſagte die Worte: 


Schoͤn wie Kypris biſt du, o Kypris! wie all, 
. 0 Pallas! 
Aehnlich biſt du nicht den erdebewohnenden Weibern, 
Sondern du bift ähnlich. den Töchtern des Vaters 
Kronion. 
Selig, ber dich gezeuget, ‚und felig deine Mutter, 
Ä Selig ber Leib, der Dich geboren! Ach, hoͤrteſt du 
meine 
Bitten! Ertame‘ dich meiner Lieb” und meines 
Verlangens! 
Du, Aphrodites Prieſtetinm, treibe die Werke Kytheres, 
Komm und fejre der Gottinn geheiligte Hochzeit⸗ 
gebränche, 
‚ Einer Fungfrau geziemet es nicht, Aphrodite zu dienen, 
Dem es freut Sytperein fich nicht der Jungfraun, um 
willſt du 


.. 
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gernen die füßen Gefene, bie wahren gefte der Goͤttinn? 
Küffe find es und Ehen! Ach, wenn du liebſt Aphrodite, 
Folge dem ‚milden Gefeß der herzerquickenden Liebe! 


Nimm zu deinem. Diener mich an, und. wilft du, , 


| zum Gatten. 
36 8 kin beine Beute, gehafcht‘ von ben. Pfeilen, der 
Ä Liebe. J n 
Aiſo ſandte der uſtige Hermes den tapfern Herakles, 
Daß er ihr bienfibar wuͤrde, zum'.fchönen gen 
Weibe; 


Kypris ſendet dich mit und Hermes, der mich beibbet win 


bat. 
Atalantars Sciefat bedenk', Arkadia's Tochte, 


Welche die Kuͤſſe ſproͤde flohe des liebenden Juͤnglings, 


Ewiger. Jungfrauſchaft ſich weihend; da zuͤrnte Kythere 
Ihr, und erfuͤllt ihr Herz mit dem, den ſie vormals 
verſchmaͤhte. i 


Meide den Zorn Aphrodite z, und laß' dich, o Hero, u 


erflehen! 

a ſprach er, und lenlte das Herrdes welernden 
Maͤgdleins 

Schleu, und verfuͤhrte ſie durch liebentzuͤndende Worte. 


Sprachlos ſtand und mit niedergeſenkten Augen die 


Jungfrau; 
Ihrer Wangen Schaam perbarg die Erroͤthende ſittſam; 
Zitterndes Fußes beruͤhrte ſie kaum die Erd', und. 


.. Va ſchaambaft 
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Faßte ſie oft Ihe‘ Gewand And verhuͤllte die beiden 
J Schultern. 
Alles Boten ſeines Sieges! Das ſichre Berfpreien 


Ihrer aiſle hten Umarmung giebt uns das Schweigen 


der Jungfrau! 
Soon empf fe dei Sitterfügen Sieche der 
Fe Liebe, En 
Und (Son loderten liebliche "Flammen im Herzen Hero. 
Ach, ſie war von der Lieb’ und ber- Schönheit Leanders 
| 1 | verwundet! £ 
l 
u, mit mittemachnhem Dunkel bie Ere Bee | 
war, | 
nie veander nicht mehr. mit wuͤthenden Quaalen ve | 
MER. Rebe - 
Hin auf. ihren blendenden Hals; in Freude verwandelt 
Ver fein Leid! Sie fagt’ ihm endlich Worte der füßen 
Lieb’! ihr floß vom Antlitz fanfte Röthe, jo ſprach fit 


. . Zremidling, beine Worte würden den Felſen erweichen! 
Sage, wer lehrte dich alle, Pfad’ irrführender Reden? 
ch, wer brachte dich ber zu meines Vaterlands Volke? 

Aber du flehteſt vergebene ‚Wie koͤnnteſt dur, Sremblind, 

„vieleicht ein . 

. Flüchtling „ein Treulofer! meiner Liebe genießen? 

Uns kann nicht die keuſchei Sitte der" Ehe vereinen, 
Meine Eltern geſtatten es nicht; und wollteſt du bleiben 


+ 
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Als ein wandernder Gaft in Seſtos, meiner Geburtsſtadt, 
So vermdchten wir nicht zu verbergen bie heimliche 


Liebe. 
uch, es i ſomhſicns der Menſchen Zunge, was 
J ſchweigend 


semand votre, das hört er wieder, er felbft, auf 
bem Areugweg! 


- Sag’, und. verhehle mir ‚deinen Namen nicht und Ä 
die Heimath; 
Bi du meinen Namen: ich rühme mich, Hero zu 
heißen. 
Einen himmelhohen ſanſenden Thurm bewohn’- ich 
Einfam, der ift mein Haus, mit einer einzigen Sklavinn, 
Bor der Stadt; es ſchlagen die hohen Wogen des 


Meeres NM, 
aut an des Thurmes Zuß. So wollens die grauſamen 
Eltern! 


keine Jugendgenoſſen ſeh' ich, es tanzen vergebens | 
Dre Reigen für mich die Juͤnglinge, nächtlich.: und: 
täglich 
alt, mir in den Ohren das Braufen der fiürmenben 
Brandung. _ 
Sprachs, und bedeckte mit ihrem Gewande die 
roſigen Wangen,. u 
enn es ergriff ſie wieder die Sehaam, ſie bereute die 
rn Rebe, zu 





— 





Aber eandros, getrieben vom. Stachel bes Fr 
Verlangens, 
Eiche, wie er Sieger würd! i im Kampfe d der Liebe. 


2 Wunden geben die Pfeile bes liſtigen 


Gottes, 
Uns zwar, 00% er Beifet die Wunden, ber Götter und 
. Menfhen 


Hertſchert und giebt in ber Stunde ver Noth mt 
Weisheit und Rettung! 
Er war's, ber is Leandros erbarnite, des liebenden 


Juͤnglings. | 
Seufzend ſtand er und ſagte die vielvermoͤgenden 


I Worte: | 
Draneden! für deine Liebe durchſchwaͤmm' ich de 
wuͤthenden Fluthen, 

u Bären fie e and unfchiffbar, und brennten im lodernden 
- Slammen! | 





= Wenn ich ſhwimme · zu deiner Umarmung, werd’ id 


das tiefe | 

Merr nicht fürgten y und nicht das Brauſen ber 
| ftürmenden Wogen. 

at es ſollen mich ſtets die Fluthen des Hellespontos 
Tragen bei Nacht zu dir, mich, deinen triefenden 
Gatten! | 
‚Denn vs bexohne die ‚Stadt Abydos jenſeits be 

| ' Meeres, on 
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Aber erhelle du mir der Nächte Dunkel; ehe 


Du von "deinem Tpurme die Fackel, auf daß ich ben J 


Leitſten 
es, und und ihn zu ſteuren vermag, mich Nachen 
. dder Liebe! 


| r , dann ſeh ich nicht den Untergang des Bootes, 


Nicht den nimmeriauchenden Wagen, und nicht den J 


Orion, 
Und. mit Bm Morgen ſchwimm' - ich. zuruͤck zum 
2 Abpdifchen Hafen. 
Aber, Beliehe, häte du dich. für Die ſauſenden 
Winde, 


Daß ſie nicht auslöfchen die Fackel, und plöglih mein | 


geben. 
Auch verlöfche mit ihr, der rettungzeigenden Beuchte! 


Sr du nach meinem wahrer Namen, fo wiffe, 


Leandros 
Heiß ich, und nenne ‚mich. ſelbſt den Gatten der 
| Schönen Hero! 
Alſo beſchloſſen re. beide ‚zu feiren . bie: heimliche 
Hochzeit, 


und durchwachten die Nacht in ſchlummerloſer Liebe; 


Kuͤſſend ſchworen ſie oftmal, beide der flammenden 
‚Botschaft 


| Eingedenk zu bleiben, der Zeuginn des Hymendog, | 


Sie zu erheben die Fackel, und Er, durch die Fluthen 5 


zu ſchwimmen. 


32 





ater es nabte die bittre Stunde des Scheidens. 
J Unwillig 

I Solid zum Zur Ser; ; teander, daß er nicht 

irren | 

Möcht in Bun Nacht, erforſchte ſich Zeichen des | 

Thurmes 


u Und: des Sefades, dann. ſchifft er heim zur feſten 


- .. “ Abydos. 

Veide winſchen zuruͤck das füße Gefchwaͤz, und de 
Liebe 

Seimfige Kimpf, und flehten der Nacht, der Vertrauten 

bes Brautbetts. 


Schon verbreiteten. fi ch die ſthwatzbeſchlelunen 
Schatten, 
Schlaf ben Sterblichen Bringend; “nicht ihm, dem 
a fehnenden Juͤngling; 
Denn er Bart‘ am Geſtade des tiefaufrauſchenden 
Meeres 
Sehnſuchtsboll, und ungeftuͤm erwartet er Hymens 
Freudeſtrahlende Fackel, die Botſchaft verborgener Ehe, 
Aber, ach! die Zeuginn der Thraͤn und des ſtummen 
Schmerzes! 


PR 


gen fee ſich auch nach der Nacht. Da die 


Dunkelheit finſtrer 
Ward, de lindete fie die Fackel. Da zuͤndete Eros 
Auch in Seanber’s Herzen die Fackel. Sie Joberten 
beide. 5 
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Ri, un bie ‚le den Fangzting; am ara bes * 
vw ME i .* 
Bing er in großen Scriten ‚ und Taufchte den 
en ra I Siehe Weilen. 
ragt Tube- ein Shäuer In:ihn, doch € erwedt er von. 

EB ET EP?) 17 0a De , 
Seinen Muh, und. hob fein Herz, und 8 fie mit 
Er DEE Br N. , a Inbrunft: — 


Wam ne tat und Meer hm’ Erbarment 2 
| ſeid ihr, o Fluthen, | | 
Maſſer! Mber es fſammr in meinem Herzen die Liebe 
Lodre mein Hey. und fürchte du nicht bie wegenden 

FREE Zu Bere öffent a 
Auf, wohlan zu —* —* du ſcheuen die Bellen? Fu 
Wrißt du nacht, tag; aus Ihren geboren iſt Aphrodite, 
Kopris We‘ cherrſcherinn bed: Meers und der Qualen 2 
: 2 der Liebe7 
m. — yet)! ut n . 
Ti@Speaafe, und entire b bie s-btäehben elite von \ 
ar 1 Pan u Bere BE ibren Gewanden, 
und band um ſein Haußt mit beiden Händen den 
rl Br ud in Mae 
‚Schnell. dp: er dem Ufer," und ſtuͤrzte ben Leib 
rn bwin, in die Wogen, 
—S allen Ardftei hin zu der lockenben dacel, 
Erler ſelbẽ war Nachen, und Steuer, "und Huber 
nr und —J—— 
Sehtichhtsr Ebel Eu . EEE 


vr 


" * 


J 8 

Bm fe fen ma m | 

Segliger Odem des Windes war ihr furchtbar, und 
oftmal 

Eqiemte fie dat wallende Licht mit ihrem Gewande, 


Bis kLeandros endlich ermattet beſtieg das Ufer. 
Sie rest leitet im hin zu dem Thurm, und fan in 


‚dee Pforte 

Eaapon in ihres Drintigems Armen; es ſchlug 
> Abm von Arbeit | 

Und. vo Verlangen hoch de Bruſt, es rnttraͤufelten 

ſeinen 
teen adenen. Tropfen des Meere; in’bie ‚Aanerfe 
as Brautgemadie füpete fie. ihn, und ſandenr 
2 ‚srodisenk: ARtio.. io 


‚Seinen. gamen geib, ‚ neh pertifgte bie Decrgeräche 
. Geiner Bine, ond und ſalbt ihn mit deftendem Eik 
der Role; 
Dann ergoß fe fi über ihn in dem bräutlichen Lager, 
Heer a der mug Tage men Ar, andre 
nn ide füß zus . 
” a nl? Zah 
eigen, vieles Hof du efitten, was Feiner 
3 Ja; balkat!; PRATSFE 
Bräutigam, vieles haſt bu erlitten vom falzigen Meet, 
„ Bel, und vielvom Jiſchgeſtant der brauſenden gieiher 
au nun, Geliebter, deinen Schweiß in meinen 
— Vuſen! u, 


ei . 2 ANY 163 722 
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Augenblici als fie nodh redte, np er eben Shrtel, 
Und fie. begingen Die heiligen Braͤuche der milden 


worden oe 


Dhne Beige se Pe und ohne Rieder. v0. 
' : Dramtbett! 


Ohne Segeneſpriche der Eänget die Feier der Ehen u 


Keine ſtrahlende Zackel erleuchtet bie braͤutliche Kammer! 
Keine jauchrenden Taͤnzer ſchweben in ruͤnſtlichen 
tus BE nee 90225 Spruͤngen! EN 


j 


Nicht der Väter und nicht die Murter rufts-Hhtnendosl 


Sondern in der Stunde der Ehe bereitet ihr Lager 
Ihnen die Stile! bie: en ſchmuͤckt bie De 
De . verinaͤhltent len. 
Bern war Some, unb ver Gefang, und die Jade“ 
Pa HIT BT} Gottes! 
Brautbettfüßrerinn vor, die Nacht! es ſuchte —* 
Eos in den Armen der Braut den Liebetrunknen! 


7 u Hıoııy 2 Ir Ur” silke " }. ; !I 7. a; 


Bor dem inmetin Morgen ſowanm er er J i 


tete lee an zu den Beine 71:00 
Anett, un ſamathtend noch nad füßer ol, 


J 
ir a LEER 


om, die —2 chuſcht inbeſſen die 


il nn. tem, nn 
Aungfteu bei ig, mab Weib bei Nacht! Die Klebenden 
u . faben:; ee Bern: PETER EN 


Dft zur Antennen Senne nie ſlehender Eehnſuchet 


t 


“ \ 
\ 
CE 7 
— 356 U 
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‚MP vabatden fiarlffg der allgewaltigen Sypeis 
Doc, megenegen g mie bie Freuden der heimlichen 
on Liebe. 


Aber ſie lebten wenige Tag’ ‚, und genoffen felbander 


Kurze Zeit die -Freisben ser ·fummerbringendene Ehe 

Ach ſchon kemmt beran⸗ die Stunde des 3 froftigen 
ne nt md Winters; 

Screecliche Stuͤrme Sepleiten. ihn nit: —* 

nn ee ee: 

Wogig empört: Rch umber ihnen die wankende Tiefe, 

BEL wn-rbrel. unterſten ‚naffen Schluͤnde des ſch aumenden 
yanzen ta, me Meeres; 


| Ungewitter ‚gelpehn herab! 06 waget hen: Ssißer. T 
Nicht zu befleßhiähle: Gefahr der ungluͤckſchwangern 


bat 24 A pt 23 the. ar 


| . Und ſchon ruhat:entmhftet fen Schiff im ſchuͤtzenden 


andauern Hafen. rin. tegie 
Inenam:u I nt mn tens. 

Aber es hielt nicht dich dus Schreden des wüthenben 
Pinut 1 BEL TIERE TEE STEH CELIR ) < ) NY EEE ae 
Kuͤhner — trieb des Thurmes en 
Au 52 mei da rer 
Melde mit lockenden Glanz pere⸗ Fackel he 
io u qν TEL TPEBSDA ELSE) © ©: 6 Er 
Ah, fie. rief! an gedachteſt du nicht. ber "rafenden 
DET) DIOR) MAT DOT Ba ea Lad 5 U Ba «bet 16 Begent ic * 8 
Graufame, freulofesadtel! — — — Ach, follte berim 
ä Be ren kommenden Enter 
IN, ‚ _ 


N - Pr 
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A 
’ 


ihres Leandros enibebten Die Angidetſelize Her: se 
Nicht anzunden der Liebe Geſtirn, das bald A 9 
| > neigte? nl 
Schickfel und. kiehe, geboten es ie es hob die 
Getaͤuſchte, 


Ach,der, Liebe Tadel ig mehr! ‚Die End des u 


Todes! J 


iR we 


Fr 


, —* wars! gef —0* die Winde, fie wehten 


en, I 002 mit milden... ! 
Tobenden Stößen gegeneinatider , die. hohen Geſtade 
Bebten krachend unter dem ſchlagenden Fittig des 


Sturmwindg, — 


Denon infor den Juͤngling die Hoffnung, die 


Braut zu umarmen, 
und fon ward er gehoben vom dumpfaufraufehenden Br 


Meeres: 
Wogen watzten Wogen, pers ſtuͤrzten übereinander, | 


Hoch gen Himmel hob ſich die Fluth, es aͤchzte die J 


| ‚ Erde 
Unter den tampfenden Winden, ſie blieſen mit mächtigen 
Ä Dräuen, 

Gegen ben Weit der Oſt, und Boreas gegen den 

J Suͤdwind, | 
Todeston erfet aus dem Schlunde, jeder Woge. 
Viel erlitt? in den unverföhnlichen Strudeln Leander, 
Oftmal flehr’ er an Aphrobite, die waſſergeborne, j 
Oftmal Pofeidaon, den, erdeunigürtenden, oftnal 


7 


\ 


» . 


hg \ 
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Wernt ir am Bern Den men der Sihte 


Ä Rymphe. 
Seiner Hirt fem Flehen! Es hemmt nicht Liebe def | 


Shidfal! 
Irma wife ac das Meer; bie raſenden 
Sluthen 
| Bien fleuberne ihn fo, Da fan? das Vermögen 
u der Füße, 
Une ſtarrt unbeweglich die Kraft der rudernden 
| Hände; | 
Biel des Waffers ergoß ſich ihm in die keichende 
Kehle, | 
And e er nant den tidienden Trank des gewaltigen 
Meeres, 


Ach, die treulofe Fackel verloſch im Ungewitter, 
Und bie Kich, und bie Seele des ungluͤchſeligen 


_ -Zünglings! 

, Hero ſtand indeß, und ſtarrte mit ſpaͤhenden 
Blicken | 
Hin nach ihm, es folterten ſie die ſchredlichſten 

Qualen. 


Eos kam, der fruͤhgeborne doch ſahe nicht Hero 
Ihren Gatten, ‚ fie firebte vergebens ‚ und fuchte mit 
| Thraͤnen | 
Ihren irtenben Brugen auf jeglichen ”oge. 


— 











DR. Zune 
Enolich erblickt fie am Buße bes Thurms, von, den - 

\ Klippen zerfchlagen, 
Ach, es war erlofchen fein Licht! den todten. Geliebten, 
oab ihn, riß das geſtickte Gewand von dem Buſen 

mit beiden 
inden, Ränge fich herob mit Ungeſtuͤm von der 
Zinne. 
Alſo hart zugleich mit ihrem fterbenden . Gatten 
Heros; fo vereimgte beide bie Stunde bes Todes! - 
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Erfied Zu ® 
Seite 16. Vers I. wu 
re du einſt buhlend gingſt zur ſchoͤnen ahanſſchen 


Jungfrau 
Die Azaniſche Jungfrau- Koronis. Sie gebar 
Aesculap, ſchwanger von Phöbos, der fie tödtete, weil 
ſe ihren Liebhaber Iſchys beguͤnſtiget hatte. | *8 


⸗ 


| S. 17 2.4 

Kamſt zum ‚heiligen Haine Pofeidaon’s, in in Oncheſto. 
| Diefe heiligen Gebräuche des Boͤotiſchen Tempels - 
find mir unbekannt. Neptun's Beiname war; der — 
Roffebändiger; fein Dreizac hatte das Roß aus der 
Erde gerufen, und die Iſthmiſchen Nennfpiele wurden zu 
feiner Ehre gefeiert. 


. 8.1. 8.7 
Allen, die Pelops Inſel auf. fetten Fluren ernähret, 
Die Infel des Pelops: ber; Peloponneſos. 


S. 26. V. 1. 
„Seitdem heißt Phtho der Dad’, 223 00. 
Ilvden, Verweſung erregen. J 


J —— 


* 


0.4 


. 
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Das ſei andrer Männer Werk! — — 


Das Gericht der Amphyktionen, deſſen beſondere 
Sorge das Deiphiihe Heitgehum war, Siehe Bor: 


) rede, ©, VII. 
Ss Bis — — 
Hoch in den Händen Apollon's gehoben, verfendet er 
einen 


Garſtigen Boten, einen ſchlimmen Geſellen des Bauches, 


— — — avca del: cul fatto trombetta. ' 

. Dante. . 

Ob auch dieſes ein Omen war? Vielleicht wie der 

Donner bei unfichtbarer: Gewitterwolke. Von dem 

ominoͤſen Nieſen finden wir viele Beifpiele, auch fogar 

vom Gotthelf! fagen (Zeö owoov) um die Berufung 

abzuwenden. Das lehrt uns diefes griechiſche Epigtam, 
auf einen langnäfigen Dann: 

Spare dein Gotthelf! wenn er nieſet, er Kann es ja 


ſelbſt nicht 
Khan; viel“ ‚au entfernt iſt von der Naſe ſein Ohr! 
S.. 69. V. 1. 2. 
Dein fei ber unvergängliche Stab, der mit dreifach⸗ 
/ gefpaltenen 
Blättern giünci, der gelbene Stab, dein. fichrer 
Berather, 


| Ben der urälteften Seit bis zu uns—- hat ſich der 

Glaube an Wunderftäbe und Zauberruchen erhalten, an 
Stäbe und Kuchen magnetifirt, elektriſirt durch magiſche 
Kräfte; vom Hermesſtab bis zu der Wanſqheimꝛthe des 


-, 








‚Bergmann! Wer vermag. auch hier die unträgliche 
Grenzlinie zu zichen zwiſchen Irrthum und Wahrheit? 
ZB. Mo 4. v. 17. ſagt Gott zu Moſes: Nimm 


dieſen € Stab in deine dand, wit dem du Zeicheñ thau ſollt. 


x, \ 


- 


4 ©. Ta 8 IE, , 
Iſtia widerſteht ihr, auch, «a «age -* 


Iſtia Veſta. Bey dieſer Stelle berufe ich mich 
auf meine Erklaͤrung in der Vorrede. ©: IX. Eronoẽ 


Saturn, baher Kronion Jupiter. 
BR a oo 
Seren 6. 850 Br | DER Kartıy 
Diefem sieh den Namen Yeneins, or... 
Abvelasvon ubvdo, Kummer erregen. Virgils Helden 
zu erhöhen haben andere biefen Namen. von ubvew 
| Cpreifen, erheben) heigeläiteriit © 

Opal ne apesfen. ι 
"9. V. 1. Ge 





Don: Dinpops, . Sentele's..Sopn; der: boqhherühmien, oo 


Li. So, Bachvs,; Bahher”“ A zn das! 94 


. „N rn . 
Fe u rg 


I S. 66. B. 7. —4 


we VER birähr Hammenden Kreislauf u 


älnter hen. ſieben renden: Gurmon ‚nit ollbenton 
Roſſen 
auf, der, dritten „Pabn 


4, #08 


| : Merk Hider dritte Planitor. wenn wir 1ſ0aturo 
ven entfernteften, als den erften zaͤhſen. 3 Tun «113 


A Sirmglg, Veſte 
a ef .. . * ei: Seht giteſtze 7 Did 
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* 
Ay 


ir 
* 
J an A la sl un" 4 *, + * 
erden ER ur 2 


. or ee Br 
pre an die Rynderiben. 
y., De Tpndariden, Safer und Poly. 


Er, 6 
Und‘ fie narinten ihn Dan, ee 


ie Bei N r. , 


4 


. , e. 13 8. I. 
Sicher Selem, bie ‚tigfgmingende; . .... 
Selene, una, | 


nö | 
Vo. tler. 6 
e. 13%. ns $. on 
Und ‚gewähret. weiffagende Zeichen ben ftetblichen 
.Menſchen. 


‚ut Die Meiſter⸗ dei Himmels Lanfs, . dis: Sternkucktt 


u Fan den Monden. xcchnen was über dich kommen | 


. Sefala 47. u 13 
I a ———— 4. . ⸗ 

—* ’, ‚fipmangee: son — Yanbein, die 

nr at! Sungfran, 

"ng biefer Dapdeja one: en werde, veij ich 
nicht, auch nicht vB das Attiſche Feſt Pandia welches 
Saunas der Immerwandeinden gefpisrt wurde, eint Dale 
hung auf ſie haste: ; wiſen min 


* 


on 6. a34. B. . 
Ares. und Narciffen.⸗ DR: ‚Betten: thufgende 
" Schonen — 


we 


" 1 
Mehr ale bie "andern Blumen” ’ werden: RH Nar⸗ 
ciſſen dieſer Taͤuſchung beſchuldiget. Pauſanias fuͤhrt 


eine alte Sage an, daß nicht durch Violen, ſonder 


durch Nargiſſen ‚die, Loqhter —* berhort wor⸗ 
den ml en 
* —8 Weir G . - 
‘©. 139." V. PR 2 i 
ern . wegen. der ſchoͤnen Derfephone. | 
Perfephone und ‚Derfenpaneia, Proſerpina. 


ER, Deu 161. re ! (ir De 


193 Yan er. 35 RR 7 und Jy ne 


Ty 62, Gortnna.. "Eine Rome, eine Sri. 
Siehe Vorrede ©. All. U 


— — +.» + 


4* N } 
WEITERE Dr I. 7 22 De Be EEE EZ = Eu RR syar.t de 


a \ ua Ba oe ad — J gie 1:17 450, 
Amehties Bl x 
id ie — rat tt Gl‘ A \ “ . 
n Ss a 7 . - 
j G. 197. V. 13. 


Wo ſich des Koͤniges Maal erhebt,.... 


| Das Srabmaal des. Braesalos, des —— ara 
von dem der Berg Macnalos met Ih 

Halte dafür, das Maal, das bie Kia — — ſei 
Hr Weit ſelbſt dieſes ged Wantiaaatz we it Koͤ⸗ 
nigse Namen. | | re 
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